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Vorrede an Ceſer. 


Deweiles von vie⸗ 
NT en arfür grhalsn 7 6nd fi 
Re auch noch etwan zudem hoͤchſtẽ ver⸗ 
wundern / Gb dz kriegen / würgẽ/ fech 


SI fep vñ befohlen worden,oder nit / Gb 

ER auch die Kriegßleut / ſo in ſolchẽ Ampt 
de een und Fönnen feligroder nit / werden / denn ich 
—RA theil Hoch vñ niders ſtands / davon — 


Fur Em fagen  Gie glaubten nicht das Kriegßleut oder 
andeenccht in Him̃el kom̃en / oder dz ewige Leben / wie ande 
zefrome wguempfahen haben Ab welcher rede ich mich offt 


geet / gũ ſchrecken entpfangen,aud darüber etwan man⸗ 
che naleichtool vnbedacht mit grober Antwort wider begeg- 
etjener oder difer fol die oder ſolche Prophetẽ vñ Darfager 


Demnach ich dann vor lengſt von folchen jetzt waͤren⸗ 
Aborftenbig BWeltlichen Krieg Befelch vnd aͤmptern / ein 
hin offnẽ Truck außgehn laſſen / ſo iſt doch meines ver⸗ 
ins nichts dariñ begriffen ‚das einem an feiner Geel oder 
eit ver hindernuß möchtegebe / vnangeſehen das es vn⸗ 
nit kan ſeyn / wie dann der Welt art vnd ſitten diſer 
aber jemande der ſich darauß oder daran mit fleiß in 
wil geben / wie ich dañ offe von vilen ſelbſt gehoͤrt hab, 
Gelt vnd dienten dem Teuffel oder feiner Mutter, 
—8 nur Gelt geb / dem wolten ſie dienen vnd zu⸗ 
were gleich Juͤd /Türck oder Heid / Ob ſolches nun jm 
eenfEoder nit geweſt / laß ichs ſehn / ſeind es doch vnchriſtliche 
pnderfehreckliche wort zu hoͤren / Wo dann ſolche alſo behar⸗ 
ten, vnd ſich nic beffeen / die doͤrffen wol zum theil auch ſren 
Gold / wie ſie dienen / von jm entpfahen. 
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bobel geſagt / demnach fonft darinn allerley unglück obe ef: 
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Nachdem ich dafi aber auch, on ruhm zu melden / zu bi 
male im Rrieg etwan in der Haut biß ober die Ohren geſte 
fo iſt oder were mir neben andern ‚folches auch zu nabe k 


den / vnd erſt darzu deß ewigen Eebens / oder de Seligkeit ve 
ſchertzet vnd verkriegt / oder beraubet ſolte werden md 
noch wie oben gehört ſagen / des ſolche Warſager weiß nic 


- 


folten fepn,sc.aber gleich wol auch auß difer und andern vr 
chen bin ich bewege worden,mich in der heiligen Schrifft h 
vñ wider zu erſehen / auch fovil befunden / das kriegen vñ we 
sen nichts neuwes / ſondern ſchier von anfang der Kelch 
auch von vnd durch Sottes Befelch verordnet worden 
dannauff dae kuͤrtzeſt hienach folget sufammen gesogen 
welche fich ein jeder kriegß mañ wol zuerſehẽ hat, weßerf 

fol halten / das er mag felig werden dañ ich ſolches niche al 
auß mir fonder auch etwan auß ander fürtrefflicher Bott 
verſtendiger / glehrter Männer Bücher gesogen vnd geſucht 
auch ſolcher meinung an Poſten oder Capiteln nichte gee 
dere / ſonder wiefolches von jnen beſchrieben / alſo in pilm 
bleiben laſſen / welchen ich auch die ehr hieriñ / vnd nichemt 
zugemeſſen wil haben / one allein ichs / hie zu dienftlich / etw 
verſtendtlicher geſetzt / hoff auch / es werden die Kriegßleut ſi 
darinn erſehen / mir in dieſem fall nicht abſtehn ſonder 
fich mit mir beſſern / vnd frommer dardurch 
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| Gerfliche RriegfOrbnung. IM 
son dem fried vnd vnfrieden / 


lichen ond onrechtmäßigen Kriegen’ Schwerdt 
oder. Regiment führen/fo etwan felbs nichts 
Eh — gebreuch nach⸗ 
folgen. 


RT = 1 


RR Ach dem der onfrieden jegiger zeyt alfo im 


Gwant /ond altes Menſchen mehr zu Aufruhr / Krieg/ ammenen 
vnd onmwillen/dann zum frieden vnd rath / geneigt / und dero hers abſcheubeg. 

W ge 1 gar wenig / ſo an ſolchem Lafter ein abfcheuhen haben / welchs fich Dersemzift 
n auch er bochzelch Herr Erafmusvon Koterodam auffshöchft beklagt / vnd 
We das der Fried Iben verjagt vnd vertriben / weder bey hohen noch m’+ Durch trigẽ 
gen liebgehabt / oder vnderkomen möchte / von dannen her alles übel / verderbing 7 
erwachſen / ſampt vnzalbarlichem Blutvergieſſen / einer das [ein wen vi ZGais 


J 


8VW 
u N . 
na 
Yo 
Är 
4 E 
Afı Yr 


igen beraubet/ darzu viel armer Wittwen ond WBafen gemacht/ Das es wol —— 
Armuchen zu horen / wil geſchweigen zu zuſehen oder gar zu leyden fol Zu jepen. 


Bud demnach dani das kriegen an jm felbs ein fchendtliche fucht/fein lauff als ein 
häfier gang im Meer/durch welchen nie nichts guts/fonder alles übel eutſprun⸗ 
md Doch in Die lenge nicht beftehn / Dann dieweil fo vmb geringer vrfachen wegen Ariegen mag 
Rrie; / wirde darbey wenig bedacht/ob es mit oder wider Gott ſey / — 
mehr ſchier eben gleich, wann man nur Kriegßvolck zuſammen von Reutern 
Rnechten mag bringen / zichen dan alſo an vñ fort / huͤt fich der nechſt beim Ofen / Hat ſich dee 
Btriffe / oder fo under dem weg ligt / geht eben fo mehr vber die Freundt als Feind / —— 
iſt keu ſonder verjagt vnd vertrieben / das es wol einen Heyden / wil geſchwei⸗ 3 
"I Yerbarmen ſolte / daũ wo wır Teutſchen nit fonderlich fo vilneigung 
and/onfrieden oder Kriegen hettt / fo würd offt ein Wehr die ander in der fchaiden 
laſſen / würden auch nicht ſovil Streitbundnuſſen / und dergleichen / vmb gelte 
Kamm fich begeben / Aber da muß nur das vnderſt zu dem oberſten gekehrt werden. 


 Snewas onfer Voraͤltern bißher für hertzenleyd an Friegen erlitten/ Dann wo ift Ren ortresin 
land /Statt/ Dorff oder a Stecken /fonit onfrieden oder Krieger (uchı worden 
gleich zu Waſſer oder Land / das nit mit Menfchen blut oder fchweiß in 
menge ond herumb gerückt mer worden / das wol das Sprichwort war/ 
chen onchriftlicher und fäutwifcher dann die Juͤden Ver Heyden bißher Teurfehz trie⸗ 
u! X infonderheitdiehohen Potentatt ingedenck fein folten. Etlich ſchlieſ⸗ lang 
alsda König Dauid ein Blutvergieffer ſolte werden / hab jme Bott def Herren * 
Bderheilig Hauß nit geſtatten wollen zu bauwen / ob welchen noch cin bedencken deß⸗ 
Megen von vilen gehalten wirt / Dann mo einer bey jm ſelbs bedaͤchte / wie vn⸗ — 
ih das furnem̃en def Kriegß / ſonderlich wo fein rechtmaͤßige vrſachen / da wirde fachen zutries 
vi minder barmhertzigkeit vnd der Armen verfchonet/daü fo oder wo rechtmaͤſ⸗ gen / da iſt med⸗ 
hen vorhanden / da befleiſſen ſich dann die am allermeiſten fo am wenigſten 3 
ſolchen elenden Hudlern / Kiſtenfaͤgern vnd ——— fie darumb mic vrſach iſt. 
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Geiftliche Krieg Ordnung. 

Mancer nit all/fich der arm vnd reich Bürger vũ Bauwer entfet/ Hab vñ Gut / ſampt Weib 

vñ Kındyalles was er hat / flehen / vnd jm noch wol gute wort dazu geben vfmiethen 
—5* dann wol als morden / rauberey / todſchlagen / ſampt Fraun 

ſchenden ſchenden und ſchwechen / ſehen / da regieren dann wol etn 

en Khwehen führen das Schwerde / ſo doch felbsim grundenichts follen/Die werden daft 
Ss tegier£ee, gegen Die ſo estwol wehrt/verdient oder m 
Die felbe 
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misder Haut. zupor inaußgehn/mipling in dann/dagfie cs in Furg hernach mit der Haut beza 
bezalen. ; t;/ - * — 2 


N 
Ban DEWaD* ein Krieg den andern ver Welt 


fi er abgefagt 
ſeyn worden / alles nach Kriegß chr und redlichfeit einander Funde gethan/mit Zeichen 
ſtecken / Sofungen geben vnd dergleichen / wie ich dal in vorderem Kriegp Buch 
nach lenge darvon weiter gehandelt / und genugfamlich ER 
aufgeführt ift worden / wie allda zuvers 
nemmen iſt / c. 


— 


Wo ein gut Gewiſſen zu kriegen / da iſt auch ein ke⸗ 
ckes oder use Eid zu ſtreitten wider BY: 
[4 » * 


kn.» 
Tuche im zweiffel ſtehn / vnd fich fo gang und gar erwegen / das ie nichts mach 
ee Ze Gott oder feinem Wort frage / auch bepde Seel vfi Gemiffen Wind fchlas 
uw gen/ wie ich dann folcher efellen felbs viel fennt/ond gehört hab ann 
Kries zuht. fie folten erftan Gott vnd dergleichen viel gedencken / ſo müften fienimmern 

Krieg zichen / als wer das kriegen fo ein trefflich ding/ das an Bott/seibund E 
sugedenden wer/ wo Krieg vorhanden /fodoch taufent mal mebr in folchem fall und 

todo nöten an Gott vnd an die Seel zugedencken ift. ai 


Welche ſich 
wmi guiem ge⸗¶ Auff das ſich ein jeder nun deſter baß hie zu erinnern © 
— den Gewiſſen gerahten / vnd ſolche ruchloſe Leut beſſern vnderricht J 
on fhadender hab ich dieſes zu kurtzer eynleytung nicht vnderlaſſen zu eröffnen mollen/ond Pen | 
Seel geſche⸗ (ich folche geſtalt hiemit zubedeneken/ wer oderwelcher mit gutem wolbedachtemfinn + 
vnd 
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Be In 
Streit begibt/ber fan eo wol on nachthell 
nfan/wo But Bewiffen Da euch kerminend 


———— / vnd wirdt Wo der 
——— en an fern frage dan au 
* — 


Bas Gemini ⏑⏑—— hi 
ĩ es iſt vnmuͤglich / — N Zoein — 
efolches Moſe zu feinem Jungen ſagt / Wann du unge, —*2 
verzagtes hertz geben / daß / wann du eins wegs wider baffig a ie· 
zerſtreuwt werden / vnd forthin Fein 9" 
fo gehets dann / das beyde Roſſz vnd Mann ie vnd vnge⸗ 
J n anfchlag für fich gebt geht / was aber rohe rauchloſe Leut geweſen 
2 m welche ee — ———— heiſſen / mit den gebets als HNied⸗ 
— 2** — — erben — —————— 
 feind/ Bmb rent willen wirt Fein Sieg geben/ dann fie ſeind die —— 
Schollen/ond ich der rechte Kern De Krieg —— 


Wie ou ich I —— Kriegß⸗ 
— * mann in ſeim Ampt ſol halten. 


REN ehrlicher und Bottsförchtiger Krieaßmann zu uber REN "Aut 
Mm nemmen/ er in Krieg zeucht/ob der fürgenommen Zug oder Krieg —— 
nicht w —— ———— dem / ob er auch nach billichkeit fürs Dei Herr fage 
ommen / a dann mag ond foll er fein Leib ond Leben nicht fparen/ fondern daran ——2 

/wie das der Kerr felbs fagt / Wer von feiner wegen verlaſſe Vatter vnd Darıer vnd 

ee Rio (dem folee hundertfeltig ſampt dem eigenen Leben erftats —— 


Zi Dem andern folen rerteaelchaffner Kriegßmann / von deßwegen es an ime 
as erein Kriegpmann if/fich def Chriftenehumbs vnd der hoffnung der feligs 
Ibegeben noch verwegen/ als ob cin Kriegß mann nicht kondte oder machte fer er 
ern vnd zugleich ein Kriegßmann vnd ein Chriften Menſch feyn / dann fein mg 
ir Gott für ongerecht/wie auch fein Vngerechter für Gerecht / angefche ee 
thalben fo fans nicht geleyn/daß das einem Chriften nicht gesiemen / der ges 
dig zu thun / doch foferr Das nicht cin Schalcks Aug darzu 
Die gerechtigfeit und Gottes chr vnd willen gefchen werde / Es has 
t groſſe Patriarchen A Banner König vnd Propheten/Krieg 
Ihre/moie fich dann im Abraham/ der ein ter aller Ehriftgldubigen Se Abrabä wirds 
AVaul ne wirdt / vnd im Buch der Konigen und Propheten / Dauid / pn 
faphar/&zechiavnd Joſua / funden wirdt/ vnd im neuwen Teſtament haben viel der gläußigen. 
Er dem Roömilchen Keyſer / die doch nicht Chriſten waren / in Kriegßlaͤufften ges 
mie Das Inden Hiſtorien hin und wider geleſen vn. 
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SEE man min anna dc er fi m Äriegen al 
puchriftlich daß man ein Chriſtlich gemüt an im fpür / und daß er auch das frie 
ge ahren laffen / dann die hoffnung deß Chriftlichen glaubens vermag folches 
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Zum dritten / follein Kriegß mann wo ers geſchicken fan / Bas wort Gottes gern 

(een bowor« hören/Fan erefen/Daffelbig bey me haben wi zu zeiten fein gemihe und Geroiflen Dane. 
a aan wirt der Veenſch g / daß er wiß was Gott gefellig oder zu wider ſey / vnd ve 
verftendig. dem ſchweren / fůllen / Gottslaͤſtern / Hurerey vnd ander vnzucht / abl en vnd laſſe 
darmit der Allmechtig gan hochlichen erzürnet vnd beleydiget wirt / Es ſteht eim 
Kriegßmann viel baß an Gottsförchtig / nüchtern beſcheyden vnd gem 
vnd wandels/dann verrucht / truncken / vnbeſcheyden vnd vnzuͤchtig zuſeyn / ꝛc. 


auf faupand Rum vierdten / ſoll ſich der Kriegßmann nicht verfaffen auff fein macht / hand 

oder Haruuſch Harniſch / Wehr vnd ſterck / noch auff groſſen Hauffen der Knecht und Heersfi 

Sec ropher al8 ob der Feind vberwunden wer / fonder foll wſſen / das ſiegen von Gott Eomp 
zu Röng hat nie konnen ſein / daß Das volck Gottes obleg/ wañ Gottnicht mit feiner 


' 


hundert taus» 
fent ſtreicta barcr Dann auf Iſrael mit dir kom̃en ſeyn / dann der Herr ift nicht mie Yfre 
—— fo du kompſt dein macht zu erzeygen im Klieg / wirdt Gott di 

auf Gorıes Feinden / dann bey Gott ftehe die krafft zuheiffen ond fallen zul 

val gefäiar König Amazias gefolger/und pundert taufent befcliter ann hi 


ſchwachheit vnd vnvermůgenheit zum Krieg / befannt das Gott helfen mä ßte /ve 
en mant auch das Kriegßvolck / vnd fprach : Glaubet an den Herren eumeren Gou 


sen, 

Aaudriese  Darumbfollfein Kriegß mann auff fein oder ander Leut ſtaͤrcke / macht vnd 

rd Se ſtung / ſich vertröften/auch nicht ab der macht und viele der Feind entfegen/fonder! n 

des rfrectt. glaubigem hertzen auff Gott ſehen / und alsdann handeln als einem ehrlichen / 
Offt iſt chen / vnverzagten Kriegßmann gebuͤrt / Es hat der Allmechtig offtermals ein 

Zehn: Hauffen Gottloſer leut mit einem Fleinen und geringen Volck oder Heufftein ge 

gen worden. [chlagen/welches er noch thut und thun Fan / dann fein Arm noch nicht verfürgetäfl 


—— *— Zum fünfften / ſoll auch ein jegklicher Krieghmañ gegen feinem Feind Fein flolg/ 

mic,  (Pott/zorn oder verachtung / üben noch gebrauchen/mwie dan das gemein Sprichwort 
lautet/ Es follniemands fein Feinde verachten / dann zudem daß Gott den fpdrtem 
oder verächtern zu wider iſt / fo tregt ſichs auch gemeinigflich zu / das hierauf © J 
— ———— iege 
auffgethan hat / Wachen / org haben / nicht vera rt cinem K 
mann zu/fonderlichden Hauptleuten. * —— 


Zu dem fechften/follen die Krieghleut auch beden cken / das Friegen nit alleindn 
zu gutem gereichen ſol / von welchem fie beſoldet werde / ſonder auch fie felbs — 
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; V 
dierinn ni Herrſchafft / die ben / ſondern 

der! +" ber —— ans bi 
alfo zu dien /dap er allein auff fein Befoldung ſehe / vñ luge wie er beftehe/fons 
Baer ‚er den gemeinen handel treuwlich hei eerretten/ond fein eigen fach 


| um fieber r ei das end def Kriegens nicht in vnſerer macht /auch nit in 
einde/fonder it ar follein fl ——— 
hi ewegen noch bedauren laflen/es feyen ei, 
nd/in Summa alle fach/darumb mm 


—— En 4 


; Goites im Ge 
r/der Al nechtig Gott, urban Sc NS 6 
Ha jer und Feind iſt der beſchũtze vnd beſchirmt die feinen/die jn forchten od mie jweiffein 
im Krie vnd Heer eben fo wol als an andern oͤrten vnd enden. 
dem achten / ſoller a —— 
men / in allem was nicht wider ift / vñ das nit allein von wegen der ſtraff / Masnit wi⸗ 
cinem Gottsforchtigen Gewiſſen / hergegẽ ſollen auch die Haupts der Bore ıft/ 
meinen Knechten / ni mutwilliger ſonder billicher notwendiger weiß / zu ats eg 
pts wegen ziehen vnd halten/ das dem Allmechtigen gefellig/gemeis palıen, 
derlich vñ erfprichlichen iſt / Es iſt nicht wol auß zuſprechen / was groffer 
dieſe zwey ſtůck / recht regiern der Obern / vnd willige gehorſam der 
gerich t werden mögen. 
Sehorfam nit das Fleineft ftück / darum̃ der Tuͤrck vnd ander Heyden / 
ſricgßvolck / ſo folcher langwirigen beftendigkeit/groffen Krieg ges — * 
d rfflichen Sig erobert / das wol vñ ſehr zu bedencken und zu erwegen ifl/das arführe  ond 
her Zprann ein ſolchen allgemeinen gehorfam feiner Vnder hanen haben fol, Sees erobert. 
Fneben bey uns Chriften viel eigenfinnigfeit gefunden vnd gebraucht werden/ Bendenbeht 
ach ifis/das bey den hochſten Befelchshabern der betrug on finang vberhand vielserrug vñ 
en/bep Den gemeinen vnd niderigen oder Vnderthanen / wie mans nenut / auch nang vber, 
Im Buche noch ehrbarfeit iſt / wirt derhalbe die Kuw wol nebẽ dem Kalb ſtehn mogen. Dam Sao 
im neundt rt auch diß hoch von nöten ſeyn / daß ſich die Krieghleut fridlich 
undtlich mit einander halten / je einer dem andern vberſehe / vnd willfar / als lich — — 
eigen habe/was zu zanck / neid / haſſſ vñ vnwill gereicht mag / als ſpilen / ſauffen ich mireinam 
chen Alen / ꝛc die verſtendigen vnder jnen Die andern davon ziehen / vnd nit der halten 1% 
bie Ölieder verderben und verwüßten/fo zum ſtreit gehorn vñ gebraucht wer/ zhchder pe 
Ffolche jre gerade vñ gefunde von Gott gegebne Glieder vnverletzt wider den 
alten/dann wo fie vndereinander zertrennt werden / wirt es ein bofen beftande 
arben/ jo Fan es auch nit gebillichet werden / das cin Kriegßmann folldem 
Blieder zerhacken oder verderben/wic dann zu jegiger zent geſchicht / vñ nie 
ein Befoldung von Herren eynnemmen / Dañ obfchon ein Knecht feine 
fen wolte/fo Ban folchs doch der Eyd / wie im Artickel verfaßt vñ begriffen 
IE SUgEben/ zu dem die treuw / mit der er verpflicht üft/ nit dulden oder zulaflen. 
Rum zehenden/follen die Kriegßleut fich jeder feiner beftimpten Befoldung bends 
Mlallen/wie vorhin offt gemeldt / vñ Joannes der Taͤuffer zun Kriegßknechtẽ fagt/ 
. Hiemande gewalt thun / noch das ſein mit gemalt oder fonft frefflicher weiß nemmen 
ienmwende / Xßıljceinz fein Befoldung zu gering oder zu ſchmal ſeyn / fo halt erfich 
nen Ber: vnd dienſt alfo eyngezogen / daß er mit feiner Befoldung on aller Leut 
Aktbeilaußkfommen fan und mag. 






































Geiſtliche Krieg Ordnung. A 
Diefeschen Stuck und Artickel / welche von einem jegklichen ver en oe 
Gortsförchtigen Kriegß mann nicht konnen oder mögen verachtet * rworffi 
werden / hab ich auß obgemeldten vrfachen / zufammen gefügt onnd 9 mie 
—— 
vnd tbey vns ſey zu feinem lob/e 
ben une onen Head am, 7 


Bon onderfcheid im Krieg / zwiſchen Stmpten 
Perfonen/ond ob einer mit gutem Geroiflenein 
Kriegßmann ſeyn koͤndte. Dr 


werck tä serfteiftder onderfcheid fürgunenmnien/ das jtocp DitigI/ Apr 
= gut vnd Bee vnd thäter/ dann cs Fan wol ein Ampt oder werck gut vi * 
u feyn an jmefelber /dasdoch boß vnnd vnrccht iſt / wenn die Perfon ti 
Amp it gun / oder recht iſt / oder treibets nit recht. Ein Richter Ampr iſt ein koſtlich & 
. ca ſey der Mundrichter oder Fauſtrichter / welchen man den Scarpfl 
eg uimpe, aber wenns einer fürnimpt/den es nicht befohlen iſt / oder der / ſo 
fe * — — vnd gunſt außrichtet / ſo iſts bereit nicht mehr recht noch gut. —* 
we M̃ auch Föfttich ond Goͤttlich /noch ifi mancher Schalck und Bub 
eher Schalt auch mit dem Kriegß ſtandt / Ampt oder werck / das an im fetbftrecht und€ un 
vnd Bub Aber darauff iftzufchen/ daß die Werfon die da zugehoret /auch rechefet 
wie wir dann hören werden vonder euflerlichen gerechtigfeit / die in den d 
vnd wercken fichet on —*— (auff daß ichs ja deutlich fage) Jch handiehie 
„ne /obder Chriſtliche Glaube / durch welchen wir für Gott fromb — 
— Bland auch neben ſich leyden konne / das ich ein Kriegßmann ſey / oder Krieg führe / urge 
den tönne das vnd ſteche / raube / morde vnd brenne / wie man dei in Kriegßladufften nach Krieg 
RK nu / ob ſolch werck auch Sunde oder unrecht ſey davon Gewiſſen zur 
—* —— Gott / oder ob Chriſten muͤſſen der werck keines / ſondern allein wol thun / 
werck Zond / mands wuͤrgen oder beſchedigen / das heiſſe ich ein Ampt oder werck /welchse 
A Re Golilich vnd recht were / Dennoch boß vnd vnrecht werden kan / ſo die Derfon vi 
vnd boß iſt. 
Raubzımirs ¶ Obs nun wol nicht ſcheinet / daß wuͤrgen vnd rauben ein werck der liche if 
u. * wa ben ein einfeltiger denckt / es ſey nicht ein Chriſtlich werck / ziempt auch eh. SH 
werct ö lie 
“ niche zu hun / fo ift doch friegen in der warheit auch ein werck der ide 
Wann Arser gleich wie ein guter Arket wei die Sucht fo boͤß vnd groß iſt / das —— 
Santo» Faß hr oder Augen / laſſen abhauwen oder verderben/auff das er den — 
her anıke das Glied das er abhaumer/ fcheinet es / er fey ein greutvlicher unbe 
dem Leib iu Menfch/fo man aber den Leib anfiher/ den er wildarmit erretten/fo findet fie 
Sricaf Ampe war heit / daß er ein trefflicher treuwer Dienfch iſt / vnd ein gut Ehriftlich (fe | 
— > , IR jm ſelbſt iſt) werck thut / Alfo auch warn ich dem Kriegß Ampt zuſe —2 
aberder froms ſtraffet / vnd die vnrechten wuͤrget / vñ ſolchen jammer anrichtet/ ſcheinet es gar ei ein v 
men ſchug · chriſilich werck fepn/ond naller ding wider die Chriſtliche lieb / Sihe ich aber a * i 
die frommen ſchuͤtzt / Weib und Kind’ Hauß vnd Hof, Gut vnd ehre / vnd frie 
mit erhelt vnd bewaret / ſo findet ſichs / wie koſtlich und Göttlich das werck 
Modas FU das er auch ein Bein oder Hand abhautver/auff das der gantze Leib n 
— nie Denn wo das Schwerdt nit wehrete und frieden hielte / fo mu ifte es 55 
mer fo mäßt de verderben was in der Welt iſt/ derhalbẽ ift ein folcher Krieg nit a 
68 ner furger onfriede/der einem ewigen onmeßtichen anfricde weehret/ein Meint 
wii verderben, Das ein gröfler vngluͤck verhuͤt werde, 
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gemeinen aller — —— 
— vnfriede / der da Krieg vnd Schtwerdt 
Gott das Schwerdt alſo ——— — —8 
ſagen / Menfchen haben 19 Drduung, 


——— Er 


Don 


na man idee — we ae 
t/denn daı re dem Artzt nicht 
uſchen, abhaumer/oder das Bein abſeget / ſehen aber oder mer; 2 ser 
— * Leib zuretten zuthun iſt / Alfo muß man auch dem abc 
Ampt zufehen mit mannlichen Augen /warumb cs fo mis F in 10h Anrpe 
Apehur/fowirdefiche ſichs ſelbo beweifen / das ein Ampeiftanjme © Bio 


* s& Afluch Welt d uͤ on 
„ip — Te ——— 
WEEZE werd, # 
3onden zuhentde — der 
ter mit würgen ondfchlagen. 


Kriegß Ampto mifbrauchen/würgen vnd ſchlahen one 
no: lauter mutwwillen/das * nit deß Ampts / ſondern der Perſon ſchuldt / 
ad wo een Ampt / werck oder jrgend ein ding fo gut/ dz die mutwilligen 
| — ſeind gleich wie die tollen Arstydie eine geſunde? Rein Amprif 
D m wölten abhauwen on not auß Sauter mutwillen /ja fie gehoren Inn 
ir Mn unfrieden/ dem man mit onrechtem Krieg und Schwerdt / 
em zwingen muß / wie esdann auch allweg gefchicht vnd gefchehen iſt / Welche Rrieg 
zen werd die Krieg on not anfahen / denn fie fommen doch zuletzt in ® Perl 
BER — entgehn / er findet. vnd trifft fie zuletzt. Fri 


/ haben wir den gröſten Prediger und Sehrern ti⸗ 
ohann me weicher £uce3. da Die erde 
ten was fie hun folten / verdampt erjr Ampt nicht / hieß fie auch def 
beftätigets vilmehr/ vnd fprach : Laft euch benügen an euwerem 
‚on 2 vnrecht / darmit hat er das Kriegß Ampt art 
— pre iſet / aber gleichwol den mißbrauch gewehret und verbotten / den miß⸗ oe —* 
a ah Alſo auch Chriſtus / Da er vor Pilato ſtundt / bes — * 
were Bene unrecht / da er fprach : Were ich von dieſer Welt) 
er face Dame fireiten Darüber / das ich nicht den Aaden uͤberantwortet 


* 


Br B»’yu 


—— ſey / dad iſt ee 





x. _ * ee — aan. — 





Geiſtliche eriegßdrduun 
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iſt weiter zubemeile 
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gen‘ geweft/als welche 
Stu Ci wahl und wort/ondette fie heifen 
Ehe „atien Chriften im neuwen Teſtamen atten/oi 
a am Göttliche gehorſam firitten / aber wir feinen Vefelch ba wi ‚fonder vie 
ka gegen mehr zu leyden / vnd laflen fahrt, Darauff if Flärlich gnug zu wiflen/ S.Prir 
—— vnd Paulus / welche beyde gebieten im neuwen Teſtament / menſchlicher Ordnung 

vnd Gebotten der Welilichen Oberkeit gehorſam zu ſeyn. 


Toannes me, ¶ Vnd wie wir gehört haben droben / das S. Johannes der Taͤuffer die aniegh⸗ 

| —— leut / als ein Chriſtlicher Lehrer / Chriſtlich lehret / vnd dennoch fie ließ Krieghleut bieis 

ben/allein das fie deß nicht ſolten mißbrauchen / niemand unrecht oder gemalt thun / 

fondern fich an jrem Sold benuͤgen laſſen / darumb iſt auch im neuwen Teſtamen 
das Schwerdt mit Gottes wort vnd Befelch beſtaͤtiget / vñ die es recht brauchen or 

in gehorſam ftreiten/diegen auch Gott darinn / vnd leyften feinem wort gehorſam. 


Wañ triegen ¶ Wnud dencke du felber/wenn man das ſtuck eynreumet / das Friegen an jmfelbs * 
ſolt vnrecht 

kin. recht wwere/fo würden wir darnach auch müffen alle andere Stück eynreumen vnd un 
MrURs um recht laſſen ſeyn / denn ſo das Schwerdt ein unrecht ding wer im ftreiten / fo würde«s 
Tausch vnrecht ſeyn wann es Die Vbertr ͤtter ſtrafft / oder friede heit / und urgomb/all 
aa ei nn Herr * ben 
folt. Vbelthaͤter ſtraffen ond Friede halten / Weũ man einen Dieb/ oder Chr 
—— ſtrafft / dz iſt ein ſtraff vber einen einzelen Vbelthaͤter / wei man aber rechefi 

dad Veada fo ſtraffet man einen gangen groſſen Hauffen Vbelihaͤter auff ein mal/ die ſo grofn 
vr fraffar | fchaden chun fo groß der Hauffen it. JE nun ein werct DefrSchtwerbes gut wäre 


"| AVST 


. Das 
Schwert mit 
Gottts wort 
beſtaͤtiget. 


u 


Ein Lehrma . Auff das aber/da fie epnführen/die Chriſten haben Feinen Befelch zu ten / v 
foit tein? abet Exempei ſeyen nicht gnug / weil fie eine Lehre haben von Chriſto das fie dem uͤbel mic 
—— „„.follen widerfichen/fondern alles leyden / ſchuldig gehorſam zu ſeyn / wenn ſien un von 
fordert wirt zu QDeltlicher Oberkeit zum ftreit gefordert werben/ follen ſie vñ mäflen reiten aup ge 
Brieg?/ fo Rreic horfam nicht als Ehriften/fonder als Glieder vñ vnderthenige gehorfame Leute/nar 
md auß gehen De Leib vnd zeytlichem gut/ Darumb wenn fie ſtreiten /fo thun ſie es niche FÜR 

vmb jren willen/fondern zu dienſt vnd gehorfam der Oberkeit / under ie ſind / 
Paulus, wie S. Paulus zu Tito ſchreibet / ſie follen der Oberfeitgehorfamfept. 


A 
Dann das iſt i Summa Summarum davon/das Ampt deß Schwerdts fan 
fm felbs recht vnd eine Goͤttliche vnd nugliche Ordnung / welche er wil vnr ml 

& peulus ſendern geführt/gechret und gehorcht haben / oder foll ungerochen mit bleiben /1 
Romy. Paulus Kom. am 13: fagt/ Denn er hat zweyericy Regiment vnder den RA 
auffartian 





- i | are fra ae Fa mm 


u man das echte — verſtehn 


„A 
5* 










—— 


außzug gewinnen / vñ wo man nicht den außzug lieſſe gehn / 
Sys ge Sartre Bussen. mad un 

fagt : Das grofte Recht ift dz aller groſt Vnrecht. Vnd Salomo in 
rc manner nn nn 


eit nach zuvermuten/das feinem Reichen die ſey lieb geweſt / wol 
en etliche mit gunſt one — —————— 
meinunge / das ſie dem tollen Hauffen kon 


ten wehren on 
de hindern / etwan jrem — — — 
be — es 
erherrn / welche fie zuvor darumb gefragt haben. Vnd was dergleichen 
— — fie alle erdencken / noch ins 


Recht / vnd fpriche: Alle Auffräßrifche find deß Tode Has Rege 
n Hi erh Auffrährifchen Hauffen forihe: Aufis 
€ je fein auß zug gelten/ vnd das firenge ſteiffe er Ni 
gehn / wie eslaut vonder That eu /fomü —— erben wie Diean, Sh.* 
spe der That ein ſchuͤldigs Hertz und willen Darinnen oa! fo doch diefe 


a 4 Be a u a u 

























Geiftliche Rrieg Ordnung. —*— en 
onfchuldigs d der Dberfeit gehabt / u etliche 
er De ghanfe — — — — 
biſt mit vnderm Hauffen / dun 

Vnd alfo groß vnrecht vilen £euten —— Du ve 

n / Wittwen ond Waiſen gemacht/darzu jnen das een A Bath. E 


in ällen/ alsder obgenannten Leuten Agibt / ſo 
ae Veran ea ee —* 
—— —— — 2 ——— ee 


o müßt Judas ein frommer Mann/vud Petrus ein € 
var aber bey —— a Prima und mi 
aut. Alfomelche under den Auffräßrifchen geweſt ſeind guter meinunge/ die 

aaa a pr Way ah aha rau eye = ea 


andern Buße 
ia I Oral Ze 


Das Rede Sofche de oder weißheit/die alſo fan vñ ſol das firenge Recht lencken 

— — die faͤlle begeben / vnd einerley guts oe Tor /mac 

begeben.  fchepd der meinunge vnd der Hertzen eh dieweil das Recht / muß v 
einfeltiglich mit duͤrren kuͤrtzen worten geſtellet werden / kan es gar nicht — 
— * 


eins Franck / oder fonft one feine fchuld indert werden /da höret das Ned 
vnd were gar ein wütiger Haußherr /der feinem Knecht folches — 
woͤlte ſtraffen / Alſo muͤſſen vñ ſollen alle Recht welche auff die That geſtellt ſe m de 
billigkeit / als der Meiſtern / vnderworffen ſeyn / vmb der manchfeltige/onzeliche I 
De sufällen willen / die fich begeben konnen / vnd niemand fie fan zuvor at 

oder fallen. 


=> Kriegß Demnach fagen wir nun auch vom Kriegßrecht oder vom brauch dei K * 
——— wercks / der Perſonen halben / Erſtlich / das Krieg mag geſchehen von * Dr — 7 
onen. nen / alsdas ein jegflicher wider feinen gleichen ftreit / das iſt / da der 


Feiner dem andern gefchtword oder onderthan iſt / ob gleich die eine Perſon nit * 








. Beiftliche Kriegß Ordnung. vmI 
als die Andere Jen wende Dberperfn wie —— 
———— 


et ſelbſt eyngeſetzt 
Ar / vnd 
. u nr Do werten / une 


— J deß Rechts Die bunten 
BE care Denn 
| — — 
ec Prem una fo feindi / vnd en 
BR nn en na 


fievon a ek — Welt⸗ Die_ Heyden 
— —* Men 









> en 





—— ine Keoferapumb — ſchier das ern 


| er auff dem 
deß natürlichen Tods haben defgleis 
Betlheer KönigeallpermärgeonD —* 


nenn — 3 
on vn zu n 
ln fü — Ba Inte ns m Stern euffertichen enge DE 

Regiments / O morgen ein Volck ⸗ 
ge ondfe un Dr bo en, Walz Dass De 
her BR In /bacsili 
i der fan jefens Dißmial feinen oben /Die Bautoren in der Aufruhr gaben fuͤr / 
| 
} 












1 das Euangelion nicht laffen predigen / und fchunden die Arme leu⸗ 
nu £ man fie ftürgen/ob gleich die Herrn vnrecht daran gethan hetten / wie 
nic gt wil haben/ tere Darumb nicht bilich noch recht/ auch vnrechezu hun 
'horfam ſeyn / und zuftdren Gottes Drdnung/ die nicht vnſer ift/fondern 
Be nrechtieyven /2ub wo ein oder Herr das Euangelion nicht Wil oyufiye 
ge fie in ein ander Fuͤrſtenthumb oder ort / da es geprediget wir  fpriche , 200 
gehn / Wie Chriſtus ſpricht: Verfolgen ſie euch in ei⸗ man euch ders 
nes Sao licher ober et ii ae 
| 


Dj 


 — 



















Geiſtliche Kriegß Orduung. 
Wo ein Oberkeit boͤß vnd vngoͤttlich were / noch ſol 





ſich fein Vnderthan mit Krieg oder anderf/parı 

wider aufflehnen. — 
As wer wol billich / wo etwan ein Oberkrit / Potentat oder Her / wahaſinnig 
—— der verwa⸗ 
ret / Oeñ der iſt nun fort mehr nicht für einen Menſchen zu ie vers 


das nicht gleich iſt mit eim wahnfinnigen ond Tyran 

nichts vernänfftiaschun noch leyden / es iſt auch Feine hoffnung eraunffi 

liecht weg iſt / Aber ein Thrann chut dennoch viel dazu / fo weiß er wo er vnrecht chut / 
0 J J er . 


Ober dao iſt noch dahinden eine boſe hoige oder Epempel/daf/wo es gebillicht wir 
ONE file eu, Tprannen zu mörden oder verjagen/reifit es bald ehn / utwill 


Baita. feinen 

Eren willen thet / vnd Herren ſeyn / vnnd hielt 

Aepanber. Sal Dorner ri rise sr 

Man de nicht viel pfeiffen / er dollet fonft gerne/ vnd iſt billicher dem ſelbigen zehen 

—8B* chen / deũ eine Sand breit / ja eins Fingers breit/epnraumen in ſolchem t 

are 
er ts OR vnre n ja unrecht itten ſeyn / fo ıfts 

—— zu — der 

Der aro6 Pb peffer vom einem Tprannen (Dast ) von der Dberfeit vnechi Iepden/ denn von pi 

a lichen Tyrannen en era — 


Sag hie nit von denfelbigen Exempeln vñ Geſchichten / fordern was wir thum ſol 

fen vnd mägen mit gutem Gewiſſen / auff das man ficher vnd gewiß ſey / das folch 

Die Brder⸗ thun an im ſelbſt für Gott nicht onrecht ſey / deun ich guter maflen wol weiß / auch nit 
ehancn haben wenig Hiſtorien geleſen hab / wie offtmais die Vnderthanen jre Dberfeit art 
ofte fich wider oder ver agt haben/als die Juͤden / Griechen v Römer / vnd Gott hats alfo laſſen ge⸗ 
era ge hen / vnd fie drüber wachfen und zunemmen/Aber zu letzt hat fichs dennoch ymmer fun⸗ 
Ice miplans den um Außferich / den die Juͤdẽ wurden zulegt durch die Aſſhrier / die Griechen di ch 
gen. Konig Philips / die Römer durch die Goithen vnd Longobarden/ vnderdruckt / al⸗ e 
Perſen / Tattern / vnd derſelbigen Voicker mehr / welche nicht allein find für den Ro⸗ 

miern vñ aller gewalt blicben / ſondern habt wol die Römer vñ vil mehr Land verſtorck. 





—— Mein grundt vnd vrſach in dieſem allem iſt / Das Bott ſpricht: Die Rache iß 
ICH mein / ich wil vergelten. tem: Rıchtet nit. Dazu im Alten Teftament fo hart vndofft 


verboten wirt / der Oberkeit auch nicht zu fluchen noch vbel zu reden / Eyodi23. 2 








— ee IX 


machen 
Recht mil en 
/ l 
ae ae e folfein ſelbſt Rich⸗ 


tu villeicht ſagen : Ya wie ifis Doch alles zu ledden von den Tyrannen / du 
— boßheit dur ſtercker vnd groͤſſer 
Ben m dm —55 Gut / in Inden 


























—* — das die Se Startet 
Er jr ſe Seien Sclife eit fo ö 

as ſie wuͤtet vnd — re hi ten nat 
und Kind/verderberzKan fie doch deiner Seelen nicht / vnd —— 
—— —* 
Guts verderben / meinſtu / es ſey nit ſchon gnug gerochenẽ ef. 


m andern/ wie wolteftu hun / wenn diefelbige deine Oberkeit Krieg hette / da 
ille —** Gut / Weib vnd Kind / ſonder du ſelbſt auch muͤ —5 
e 
?wievil feiner Seut hat wolder Kepfer verloren in Krics Dr mu ge 
verloren in 
nie greuwlichers gehört. Wolan/noch ifter ja vrſach / Htiegen. 
F —————— Was iſt nun ein Tr 
fr anderß deñ wie ein faͤhrlicher Krieg / da cs manchen from̃en redlichen 
—— iſt lepdlicher denn ein boͤſer Krieg / welches Tyrann oder 
du deine eigen vernunfft vnd erfahrung frageſt / wol 5 ich / Dean 
—**— tag hetteſt / wie aber wenn ſie dir Gott durch Krieg oder —— 
n wehle vnd rechne du / Ob du lieber Krieg oder Tyrannen ha⸗ licher 
ent du hafts beydes wol verdiener/ond bift es für Gott —— wir Guie Tag 
—— mir wollen Buben feyn vnd in Sünden bleiben / die ſtraffe / a 5— 
fi auch wiberfercben vi unfer Sünde ver —— 
o wirdt ons gelingen wie dem Hunde der in den Stachel beißt. Rrieg. 


en iſt die Oberkeit boß / Wolan fo ift Gott da / der hat Feuwer / Waſſer / 
x len vnd vnzeliche weife zu todten / wie bald hat er einen Tyrannen erwuͤr⸗ 

{ — 2 Suͤnde leydens nicht / Dann —55— a abe kim 

u Erlehteinen Buben regiert vmb deß Bolcks Sünde willen. Car fein konnen wir Busen ums 

n/ — aber das wil niemands ſehen / daß er nicht vmb feiner deß Volds 

— Sünde willen regiert / Das Volck ſihet ſei⸗ len tegie⸗ 
Sündenicht an/ vnd meynet/der Tyrann regiere omb feiner Buͤberey wi" 
Be und doll iftdie Welt /darumbgehetsauch alfo wie es den 
iſt gangen im Auffruhr / welche des Oberkeit Sünde firaffen wolten / ges 


Bun m DB Wi 
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— WE ——— 





















Seiflihe Krieg; Ordnung. 


ng rein vnd vnftrefflich / darumb mußt jmen Gott der 
—— Po Eh Splitter vergefien. 


i der fahr/das Gottes ver * 
ee ran fc e Tprannen in fahr / das durch * 
die t 
"older ref — ttloſen vnd Vn 
——— 
vnd Griechen / vnd Romer / offt gethan haben / derhalben du nicht 
die Tprannen vnd Oberkeit ficherheit gewᷣi 
ich mie fie / wir een wol le as ihr m fol / Borgehe 
— aufn fm Öntnch naeie N 
was wir wollen / 8 n/ vnd 
muͤſſen theten / ob helf⸗ 
rs} ee nicht von ndten —9— lder 
Gott on Hand fe 
erhalten / wie er ſie allein il 
Dydie Ober ren in der Bauwren Auffrußr. Darumb je Oberkeit bi 
BEE nr ui Kerr ii Sind deu — —— 
annie / das fein 
Ra Kopfian im Seppenfaden hienge / vnd under jme cin grofle glut Seumerbre 


An Set Zum fünfften/ hat Gott noch cine andere weile /die Oberkeit zu raffen/dasb 
Wan ur iu Dorf felfrchen/ Er an fremke Obefitrmectn/aedie & Botthen * 
die Romer / die Aſſprier wider fracl/22. Das alſo allenchaiben ——* 

—e — Era vnd Oberkeit / vnd Gott fie miche leßt mit fre 
ph ve ine —3 


auch das nat Chriftus‘ 
Matth.7. ee Es woite je fr 
NHaußvatter in im Paufe Don Dem feinen vejagtertwürget oder verbnbefe 
* 1b keine miſſethat willen/fonderlich fo fie estheten auf eigenem freffel ond ge 
fol fich ſelbſt zu rechen/ vnd ſelbſt Richter zu feyn /one vor ee. 
—— Zee Chenfevurechefolt auch on um gie nberthanen/ wider can⸗ 
prannen f 


Darauff muß ich ein Erempel oder zivey ſagen / die wol zu mercken find/on 
in TPietwoin nuͤtzlich zu folge. Dan liefet von einer Wictwin/ die ftunde vñ bettet für jren Tpras 
—— nen — — in Gott ja lang wolt leben laflen/2c. De 

.  ” pörets/ond verwundert ſich / weil er wol wehrt Fr vil — *— gethan hatte/ ol 
felgam war / denn das Tyrannen /pflegt nid En 
lautet. Er fragt fie/ Meiner oa ee für jn a fie : Ich hatte schen Ki 
dein Großvatter lebet /dernam mir zwo / da bettet ich wider jn das cr flürbe / vnd Dei 
Datter Herr würde/ da das gefchahe/nam mir dein Datter drep Kılmy Ab ma 3 J 
ect ich daß du Herr wurdeſt / vnd er türbe/ / Nun haftu mir vier m genommen 


umbbitte ich nun für dich / deñ ich forge/wer nach dir fompt/ nimpt mir die Kr | J 
auch mit allem das ich habe. 


Sen 


BR 


Alſo haben die Gelchrten auch ein Gleichnuß von einem Bere der vo vunden 















BeiftlicheRrieskördnung. -— X 
En viel Stiegen därinnenydie und flachen/da f barmhertzi⸗ Die 
— REREN OR jaget Oi Sirzallebe a in) Er wen cher oa franz Sam St 
Dan Dee Siem ware hir vlfun fat Das emir mt me Se, 
en jre ſtatt / vnd werden mich viel Dberteir es 
ee en 
i Warumbẽ Es vermils 5 kin. : 


nicht mochten den Klo zum Herrn leyden 

m er been fa fe: — ver⸗ 

Mm «ci zumene tollen Döbel/welchen niemand fo wol regierẽ Fan als die Tys &| 

| en —— fie befs we ra 
Yy regieren mwirde auch ander Ordnung v ge 

Be € — — Belege I —e Per 


ee *4 


———— Buben / wo fie cs thun der mb 
a he Gewiſſen bierinnen wil f vnd recht Jeder fen zu 
tha Oberkeit / vnd vergreiffe ſich nicht daran Frieden mit der 
af Weltliche Dberfei der Seelen nit Fan fchaden thun / vnd folge hierinm yclcichen 


komm 


By weicher fogroffen grwwalt vom Könige Saul/alsdujtfier Daus leder 
ee onig legẽ / wie er wol offt hette kon groß, er 
Bot ach fange eo Gou ſo haben wol / WHDICDD wanna 
andı rechen. 
Benmnun ein Krieg oder Streit ſich erhube wider Deinen Oberherrn/ da laß krie⸗ 
nd ſtreit ——— BL ee 
— 
ficher alles wasdir ——— ORION KO ON — 


Se ch anfangen onenot zu kriegen / vnd amer⸗ 
ſien von leder zucken / die werden gemeinigkli⸗ 


chen geſchlagen. 


— pa garage or —— 
er eich billich ſey Krieg anzufas 


2 











Geiftliche Kries Ordnung. 


Donner mes Lafdir das gefagt ſeyn / das du weit voneinander 


[a 


muß bie Hertog Sriderichs zu Sachffen Churfürften gedencke zum E empel/ 
NE na Kai la Bi then / d 
er manchen boſen tůck beyde von feinen Nachbauwern vnd allenthalben leyd 

mußt / vnd ſolche vrſach zu friegen hatte / das cin ander Fürftder uſt zu kriegen hatt/ 

ben mal hette angefangen / ließ er dennoch fein Meſſer ſtecken / gab Immer gute Wo 
vnd ftellet fich als fürchtet er fich fa fehr/ond flohe faft / vnd ließ die andern ſch m 
vnd bochen/ bleib gleich wol für jnen figen/ da er darumbaangeredt ward / We umb 

fie liefle bochene Antworter ex/ Jch wilnicht anheben / muß ich aber Friegen / folte 
fie fehen / das a ren ſoll bey mir ſtehen / Alſo bleib er vngebiſſen / wiewoi vil Hunde 
die Zan blicken li er ſahe das Narren waren / vnd kundis nen zu gut halten, J 


5* ““ naniter/durch fein Volck zum erſten fried anbieten/ vnd wolt nicht das fein —8 
—*— „alle zudrämmern gehn / D wehren ifteineredliche vrfach a 

om. alle zudrämmern gehn / ſt eine redliche vrſa mb auch 
— alle Recht billichen ‚Das notwe hre foll vngefirafft fepn / und weh auf not werejt and 
DadieRimder erſchlagen / der ift vnſchuͤldig fürjederman. 7 
Iſrael die Ca⸗ 4 a 
naniter wolten en '\ 
——n Widerumb / da die Kinder Iſrael die Cananiter wolten ſchlagen / one nor / wun⸗ 
offen, = den fie geſchlagen / Numeri 14. Vnd da Joſeph vnd Afarjas wolicn fi on 




















Geiſtliche Kriegß Ordnung. x 


DE up an Se Dee a en in 1a 
auch auf luſt kriegen den König Yfracl/Aber gieng / da 
——— ——— 


Ram — — —— 
er ee verloren 42000 o fortan findeftu/dasfaftaalle 3- Reg: 
bieverloren haben / d* angefangen habt. Drufite ger 
' en König zu San m amp uf ara —— — 
zu Krieg haben. haben 34 teſla⸗ 
Se loan ea lagen. Der Ser jer⸗ 
De leßt unrecht nicht Deut 
vnrecht thut / bů feinem N echſten darfür nit gnug / 

—— ſo gewiß er lebt / ch meyne der Münger mit ſeinen — 

auch befennen a. — 


Bee it dieſem ftüche das — ———— recht iſt / ob ſchon gleich wi⸗ 
ich er dann das er folchen Titel rs unenhgraban ira 
—— ug ne a ee ee 2 


o de ht allein /fondern auch us vnd n Aston 
u n/ Dei ⏑ ——— Ku od en ins an Aa 
arg ST et au Bu Ent wien ots zen auffs endnonwehe” 
denn ae Ara Genug 
en oft 
Heimen enflden fer &er ir; 


laße euch fagen jr lichen Herren⸗ et euch für Krieg / es ſey denn das fr 
an fi lafto gehen ——— rin ea ai — 
rnife —* D li mega gene — 


VB eich wolfhhe Dun befenfonnen. nn 


was Ehriften follent 
— 
niſt / Ein Chriſt iſt eine Perſon re 
ſelbſt / E ns niemand / Aber ein Herr und FR * 
che eine Derfon für ſich fe — AIREEH BOB» para EI EIBFO Sürft 

fie fchäge vrund vertheidige /wietwol es gut were daß er auch darzu ein frommer — 
ond glaubet an Gott / ſo were er wol gluͤckſelig / Aber es iſt nicht vberall / 

nic — * ſeyn / darumb muͤſſen wenig Chriſten / wie man ſagt / Fürft 

5 im Simmel / wenn ſie nun gleich nicht fromme Chriſten ſeind / ſollen fie 
Dennoch neche und wolchum/ nach euflerlicher Ordnung Gottes / das wil er von jnen 








* 


— viel > fe ar la oda 













‚ein au 


ii 7) Dein bg 
— ——— 
haben / vnd jenſeit deß Berges auch Leute ſeind / vnd behelt alſo cin — 


der in der Scheiben. | 
Aber ein 
— — — nn en 


— Es gehen viel Wort in einen Sack / vnd mit ſchweigen wirt viel ver —— 
— das man feine Vnderthanen an 


wil den Windt gewißlich mit dem Mantel 
—— darvon wirdt haben / das laß jn ſelbſt zu letzt 


2 


Wo man gezwungen wirt zu kriegen / ſollen die fo fic 
wehren muͤſſen / — vnd nicht ſtoltz / noch 3 


Eiter ——————————— 
—— nichts anfeheft / fon 


man —*— ben / vnd 
er 
men fi gilt auch ni QBar fe/ Du hatrechtr gute vrfah puf 


kein folg. SEE: Damit folte gewunnen fe ' 
weren wirs die wirs theten oder ee f 


enge von Hergen —— 


F 
* 
1726 ’ 
«WM 


— 


Hie hoͤre doch / was in dieſem fall die Heyden / als Griechen und Romer / 









































Geiſtliche Kriegß Ordnung xXI 
vnd Gottesforcht nichts gewuſt haben / denn ftehielten barfiir 
; Sen on durch manichfeltigen Krieg/da offt groß u ya Alein ongera 
tenigen vnd ungeräften gefchlagen ward/ mußten fie lehrnen / vnd befens —— 
ich frep/Das nichts freffenlichers ſey in Kriegen / deñ ficher vAtrugig ſeyn / Vnd⸗ 
| imanı follenimmermehr den Feind verachten/ er fey wie klein er innmer ala 
m / man folls fein vortheil begeben / er fep mie kiein er fep /gerad als folt man md mm 
—— —— außmeſſen / Narren / trotzige / vnachtſame Leut / dienen * ver⸗ 
zn sfie fchaden thun / das Wort ( Non putaflem) Ich heiteeg ram ‚ons 
* / fo cin Kriegßmann reden achıfam Leur, 
sanzeig einen fichern/trogigen/beiffigen Mañ / der in einem er ——— 
m ne ee hl are — "in einen 
ngen, darnach jagen / Ich hetts warlich nit gemepnet. Der Sürf dan 2% ort ber 
A vie grei cuwlich ſchlug er die Roͤmer / ſo lang fie trugig —— wider jn waren / P%- 
der Hiſto —* vil / auch teglich für Augen. geebe Di 
* tun die He vden haben viel erfahren und gelchret / wuſten aber Feinevrfahnoch 
andt anzuzei m / one das ſie es dem glück zugaben / darfuͤr fie ſich ichwol muſten 4, 
a er grundt vnd vrſache iſt / wie ich gefagt habe / daß Gott in allem vnd Bet 
base I | itorit wil bezeuget haben / dz er wil gefürcht ſeyn / auch in folchen fas serörche/ dad 
Dmwiler feinen trug / veracht /noch kb m noch ficherheit/tcyden/ — He, 
Bf wwirlehrnen/alles was wir haben wöllen vnd follen /auß feinen Henden zunemmen 
ch lauter Gnad vñ barmhertzigkeit / darum̃ iſt ein wunderbarlich ding/ Ein Kriegß 
am Der ein rechte vrſach hat / der ſoll zugleich mutig vnd verzagt ſeyn / Wie wil er Ein Arteafo 
Be iſte Streitet er aber vnverzagt / fo iſts aber grofle gefahr, o fo mann fott on 
foller verzage / förchtfam vnd demutig ſeyn / vnd —— —— 
m / das ers nit nach vnſerm Recht / ſondern nach feiner guͤte vnd Gna⸗ 
ne das man Gott zuvor gewinne / miteinem demätigen forchtfamen Waruti wol 
Bee Menfchen follman keck / frey und rugig fepn/alsdie doch vurccht ni förch En 
trußigem getroͤſtem gemüt fie ſchlagen Denn warumb folten wir pido Die fact 
most, daß die Römer die aller groften Kriegßleut auff Erden, der nd N 
— welchem fie ſich forchten / vñ wo fie es nit theten / —* Her 
1/ oder gar übel gefchlagen wurden. 


befchloffen von diefem ftäck/ Kriegen wider gleichen follgendtigt ding 
es forcht geſchehen / Notigen aber iſt / weñ der Feind oder Nachbar 
danfchet / vnd wil nicht helffen / daß man ſich zum Recht zu verhoͤrn / zum 
böfer Wort vnd tuͤcke vertregt und zu gut helt / ſondern wil * 
hindurch / Denn ich mich jmmer bedinge das ich denen pres 2 Reiner ſol mie 
Gott thun wolten / wo aber Die feind die mie Recht dieten / noch huhngeyn 
die gebt ſolches nicht an. 


chtift/ das man fich auff rechte vrfach nicht verlaffe/ fondern ſey ſorg Man ſoll ſich 
a chtig/auch im aller geringften ftücklein/weis gleich eine Pfeife — auff 
sem allen iſt nun Gott feine Hand nicht gebunden / das er möge heiſſen ea Ne 
r die/ fo feine vrſach ons gegeben haben / wie er die Kinder Iſrael hieß wi⸗ 

1 kriegen / das ift die notzufriegen /nemlich Gottes Gebott / wiemol angalter tue 
Krieg nicht follone forcht vnd forgen gefchehen/ wie Gott seuaet/ Jofua %, N ofia 
Kinder Nfrael ficher wider die Aiten zogen/ vñ wurden wol gefchlage. Ders” 

not ifte/ wenu die Vnderthanen auf Defeich der Oberkeit fireiten/ dei Gott 


— 
—X 
ai 


ae 


i 
\ N ⸗ 7 
2 
* 





eu rg d gehen nicht allwe nder / ja nimermehr / Gott 
vn n gen mit einander/jani / 
*** arumb obs wol recht iſt / das die Vnderthanen fill ſitzen / vñ alles 


em die onder Perfon gang vnd gar gefent einzelen zu feyn für fich alleine / vnd ir® da 


ae era Abe pain wma an nen / vnd das Schwerdi füh 
— ren / Denn weñ ſich ein Fürft zum Keyſer kehret / als zu —— 


—— (ehe wenn er fich aber zu feinen Vnderthanen Fchret/ als zu feinen 
Ba alfo auch Der Keyfer wenn er fich gegen ort /Fehreteraber (ich zu feinen Yude 
— Oberkeiten zu reden / daß wenn fie fich zu jren Oberherren kehren / ſo haben fie fe 


2 ı foniel er Dberfeit/ und find aller Dberfeit gezieret. 
Dee Daß alfo zuletzt/ alle Dberkeit hinauff zu Gott komme / deß fie alleine iſt / Dr „m 






















befllcht der Dberfeit gehorfam zu ſeyn / gROcbnung: doch das 
t m vn einn 
— ——— — 


Wo — -_ — ag mit ni : 


— PETER kenn 
fie fi abe = | wie | 


wider fei / weñ ind / vnd 
a ee 
gerechte/di von jren Vn 


— u 
leyden / vnd ni 
ebanen ge⸗ — 


dt /ond iß t / rottet ſie daruͤber vnd 
an rg dis —8 ſo iſt —* — 


ober Perſon iſt geſetzt / das fi fol ein gemeine Perſon fepn / 


mehr Fürft/fondern ein einzele Perfonyim gchorfam deß Keyſers / wie alle a 
*— an oifter ſovil er. nn my sn pe vnd an fich hangen h 
nen / — — iſts auch von allen ar 


7* A der/der sh raffe / Edel / Richter / vnd alles/ond theilet fie auß / wi 
die Vnderthanen / vnd hebt fie widerumb auff / gegen fich ſelbſt / nun ſe 
One Perſon fich ——— —— * —** an ſich h 
ſie ſchauwet damit in die werden jr die ewißli nen fa 
bierauß fiheftu/wie die wider Gottes Drdnung rebem/bie ber Dberfeitw 
Sant Paulus lehret Rom. iz. vnd redet er auch 1.Cor.ıs. Das —— de 
keit auffheben / wenn er nun wirt ſelbs regieren/ vnd alles zu fich kehren. A {' 


Kriegen ift ein Wehrampt / muß haben einneher 
Ampt / die —— —— ſie wider be· Be 
JJ 


Dꝛ ſey von den ſtuͤcken art fommen die Fragen herbey / denn F 
kein König oder Fuͤrſt fan alleine kriegen / er muß Leute vnd Volck da 












e Kriegß Ordnung  XIU 
fm dienen / ſo wenig als er fan Gericht und Recht er 
—— Hencker / vñ was zum Geri / haben. Stodmetftet. 
man erfahrene —— 
— ne 
gen / ſcheiden wir dieſelbige Kriegfdicher. * — — 


















BE sone tunen te abe Ticht find mie 
vud —— — der Adel vnd 
—* — Kane Namen Kae fg | 
eie einander Kiftung Dnd bereits haare 


tfigen/e Deann/der ander fovil/ mach dem die Gihter mufhen Aens 
mwaren/darumib hip fr Außst 


PRIKR SrUengite noch folche befchtwerunge Darauff/ (5 
ie Der Kenfer erben/das ift auch alles billich ond fein im Roömiſchen Reich / Aber der 
Züret (aloman fagt) ct feine erben / vn Iepdeskeinerblich Sürfenthumb / Graf 
a t oder 2 ieter Gut /oder Echen vnd gibt ſie / wie / wenn vnd wem ers wil ‚Der Tür 
> Darumbhater [ober alle maß vil Golts und Guter vnd iſ kurcvmb Herr im Lande / en 


> TER | 
Darumb umb dorffen die vom Adel nicht dencken / das fie jr Gut vmb ſonſt haben / als 
ſie cs erfunden oder auffm Spiel gewonnẽ / die beſchwerung vnd die Lehupflicht 
EEcu⸗e w⸗ an / woher vnd warumb fie es haben / nemlich vom Keyſer oder vom Für⸗ 
fen gelichen/nich daß fiedarauff praffen vnd prangen/ fondern räftig/bereit ſeyn ſol⸗ 
Ten zum Sireit/das Sarıd zu fchägen/wn frieden zu bandepaben/Qen fie nun ſich 
en/wie fie můſſen Roſſe halten / vnd Fů en vnd Herren dienen / wenn andere 
Fü haben / Sage ich / Ey lieber / da laßt euch dancken / jr habt euwern Sold 
Ben aber ande ————— rbept 
Ben aber andere nicht auch arbeyt gnu rir in / jrs allein die jr arbeyt 
ba fodoc ter Amıpt im brauchyanber aber müffen teglich ich üben, Lbiltu aber 
oder büünekt dich zu fchwer/ond vnglũck / ſo laß dein Gut fahren / man finder mol 
ne annemmen vnd hun darfuͤr. 














—— 


„gar mbBaben die Weiſen aller Menſchen Werck gefaßt ond in zwey 
K/Agricı turam vnd Militem,das ift/ in Ackerwerck vnd /wie fiche 
166 alfotheilet/ Ackerwerck folinchren / Kriegfiverst ſon wehren/ onb die in 


n denen die im Wehre Ampt fi 
oder Fuͤrſt im Lande follauff beyde Ampt ſehen / und darob 
trůſtig vnd Reiſig ſeyen / vnd die im Ampt red / Dieim Wehr 
— 


Elugwerden/of folchs treiben/ auff Das wir noch eine weile gute zebrlinge 
| Heben/ontaffen nehrling vñ wehrling ſeyn wer luſt dazu hat / oder * nit vmbgehen. 
c 


⸗ 


4 
OR 









Kregßleut follen fichjrer Beſoldung behe 
nicht nach frembden guͤtern erachten. 


mit Rechtjren Sold on £ An auchtecheth * 
Ir — dariũ J 55 N 





Fürften ond Gotfe il 
' Sol. thun / darumb weitesein recht Ampt iſt / von — geordnet / ſo gebürtjm fein 
Sn nd john darfür/wie Chriſtus ſpricht: Matth. io · Ein Arbeyter iffeineotohnsm 


Wol iſt das war / wenn einer mit ſolchem Hertzen vnd — 
— daß er nichts anderß ſucht noch denckt / denn Gut zu erwerben / vnd iſt zer h Surf 
Rrieg * he einige vrſache / alſo das er nicht gerne ſihet das friede iſt / vnd imit * # 
if em Ger Krieg ift/der tritt freylich auf der ban/ond iſt deß Teuffels / wenn er gleiche 
Sa 4 —* ſam vnd durch Gebott ſeines Herrn kriegt / Deñ er macht auß — 
Eriegt, felbft ein boͤſes / mit dem zuſatz / daß er nicht vil achtet/ wie er außg 
diene/fondern alleine das feine ſuchet / Darum̃ hat er fein gut Geifin/dan 
alfo fagen : Wolan meiner halben wolt ich wol daheimen bleiben/aber we in 
Wañ ein Kr, mich fordert vñ mein begert/fo kom̃e ich in Gottes Namen / vñ weiß das ſch Sort! 
Re in diene/ond wil meinen Sold verdienen/odernemmen was mir Daf ebenm 
| Namẽ kriegen Den es follja ein Kriegß mann mie fich und bey fich haben folch G 
| 2 — * daß ers ſchuͤldig ſey und muͤß es thun / darmit er gewiß ſey / „ 
mai — vnd koͤnne ſagen: Hie ſchleget / ſticht / wuͤrget / nit ich / ſondern Gott vnd mei din Sin 
einerSchlacht welches Diener jegt mein Hand ond Leib iſt / Deñ folchs deutet auch die Loſung 
| | —— Streitgeſchrey:Hie Keyſer / ꝛtc. vñ dergleichen ſchryen auch die Sende 
dianiter/ / Judicum 7. Sie Gottes und Gideonis Schwerdr. 


Verderbet doch ein folcher Geitzhalß / Auch wolaller —— N 
vmb zeptliches Guts willen predige/der ift auch verloren/ Vnd Ehriftusfpr 

Es ſolle ein Prediger vom Euangelio genchret werden. Vm̃ 5 n | 
Zinß / Sol iſt nicht bofe/denn Zinſe / Sold vnd lohn iſt auch zeytlich Gut / ſonſt mi 
ur heit arbeyten / noch etwas thum fich zu ernehren / weil es alles gefchicht 
Aber geibig vmb zeytlich Gut / vnd einen Mammon darauf — 
in allen Staͤnden / in allen aͤmptern vnd Wercken / vnrecht. Laß geitzen —5. 
meinunge / ſo iſt kriegen nicht Suͤnde / vnd nim darfuͤr deinen Sold / vnd w 

ben wirt / Darumb hab ich droben geſagt / das Werck an jm ſelbo iſt rec 
Gottluch / aber wenn die Perſon vnrecht iſt / oder — * 

ſein Te mwirts auch onrechs 

epn. 
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Senuncheaerhdaaunn Bu 


Zu vnrechtmeſſi⸗ Ariegenfolteinerfige 
| brauchen laſſen. 
a Arme Au Kann Sazfo, 
Bee ufregen du we eis une 
oltu Gore — förchten und gehorfamen denn den I a * 
ef riegen noch dienen/ denn du kanſt Fein gut Gewiſſen für Gott has — 
| — ginget nimpt mir mein Lehen / gibt mir. —* pälffe ‚fol 
vnde würde ich veracht vnd geſchendet / als ein verza Ehen Ian 
fr fü der We feinen Sperren in nöten laßt. Antwort/ 
b Gottes willen laſſen fahren/was da fehret/er Fan dirs wol ap 
geben / wie er im Euangelio verheißt: Wer vmb meine willen verleßt Goretan hun⸗ 
b / Gut / der ſoll es hunder tfeltig wider friegen. Muß man doch fol-derrfelig mio 
—— Wercken auch gewariẽ / da die Oberkeit zwinget vnrecht zuꝰ 
geil Gott auch Vatter vnd Mutter wit verlaſſen haben / vmb ſeinet wil⸗ 
man freplich auch Herrn verlaflen vmb feines willen/?, 


N * 


— oder kanſt nicht erfahren / Ob dein Herr vngerecht ſey / 
mgehorſam vmb vngewiſſes Rechts willen nicht ſchwechen / ſon⸗ 

—* Kart dich Defbeften zu deinem Herren verfehen/ Dei Liebe glaubt als 

Mid Denker nichtsarges/ 1. Corinth: 13. jo biftu ficher / vnd fehreſt aber wolfür,, Gorineh.n. 
N Schendet man dich darumb oder ſchilt dich treuwloß / ſo ifts befler/d3 dich Gott 

fr m BEN er ealmen Fa ba Feine air ana 

tfür Salomon oder vnd du würdeft 
* ch ala Saul oder Ahabe u 


N 9 
Dt regßleut mehr dann von einem Herren 


En —* mögen dienſigelt oder Beſoldung 
—* nemmen. 


ort. Ich hab droben geſagt / Geitz iſt vnrecht / Gott gebe er gehe im guten 
fen Ampt / denn Ackerwerck freylich der beſten Ampt eins iſt / noch iſt ein 
Nemmen iſt billich vnd recht / darfuͤr dienen iſt auch recht / 
htrecht / wann auch der Sold deß Jars kaum ein guͤlden were, Wi⸗ 
jmfeibft/esfep voneinem/stwenen/ 
fn/oder wieviel der find /foferrne dem Erbherrn vnd Lands Fuͤrſten fein 
/ vnd mit feinem willen ond gunſt andern gedienet wirt / deñ gleich 
—* —2* mag ſeine Kunſt verkauffen / wer ſie haben wil / vnd 
o ferrne es nicht wider feine Oberkeit und Gemeine iſt / Alſo weil ein 
la BEen Oypet die eferlicheie Bat aubriegen/ mager bansie/ als mit feiner 
zen d Handewerek/dienen/ wer fein begert / ond darfür feinen Lohn / als für feine 
m’ Denn dasift ein beruff der auf dem Geſatze der Liebe herquillet / wenn 
— vnd begert / das ich jm zu willen bin / vnd nemme darfuͤr meine 1.Cor.s.Nties 
——B— / Denn o [pricht S- Paulus ı. orinth.9. Nies mäd renfe auff 
get auff feinen eigen Sold / vnd billicht darmit ſolch — Weil denn ein goen 
ey 


we. 















— 


eis Sir /magen “ tige 
Bes a vnd wiſſen wol dienen / vnd darfür Soldnemmen, — 


Me „ 
—— ride “ie Br N 


Beigeombegeond St wegen wi — er | 


Geltgeitz iſt beydes ——— als Ber anber /m 


Sr wei en eu € ke —— 
chen wir w 
Sonder alſo / vnd auff — —— —* 


Lieben Geſellen / wir find allhie verſamlet im dienſt / pflicht vnd gehorſa am 
fers Fürften / wie wir nach Gottes willen vnd Ordnung fchüldig find onfe m, 
ren bey zu ſtehen mit £eib und Gut / wiewol wir für Gott chen jo wol Süt int Ban? 
8 einde/ Aber doch weil wir wiſſen / oder doch je nicht anderß m | * 
—— in in dieſem Städt recht hat / vnd darmit ſicher vnd geiviß find /bast 
Goott ſelbſt in ſolchem dienſt vnd gehorſam dienen / fo ſey ein jegflicher dv 
verzagt / vnd laſſe fich nicht anderfi duůncken / denn feine Sun a 
Spieß ſey Gottes Spieß / vnd fchrey mit Hergen und Munde: Hie G Kay 
fr’ Gibt uns Gott ben Gieg/fo fol efre und ob fein from nicht ner / Bere * ich 
vns arme Suͤnder thut / die Außbeute aber vnd Sold wollen wir — pi 
vnwirdigen von feiner Goͤttlichen güteond Gnaden gefchendet und g d 
jme darfür von Hertzen dancken Sun walts Gort/und hinanmit freuden, 


Denn on zweiffel/wo man die ehre Gottes ſuchet / vnd leßt fie in ſm bleib 






— — nit 


—— — 

n Crımen 

andere ruͤhmen 

— 

v0 s 

je ßrieger glauben nicht / das Gott mit im Eriegen iſt ond Sieg gibt / Darumb 

ten fie Boten [no ch Fpeg, oe frech Do erben au 
Pr: * 


* u 


® | nn ——— daß def 
| folt in ſolchem ernften handel/ Da Bf fa für —— 
ae mögen kon "Brp mar une faner/ m wen er mit dem Tod allein ſicht / 

HauffenreieteinerDen andern dj Feiner nit gebendt was jmgi/ weiss 
— ——— Chriſtlichen Hertzen zu dencken vnd zu ho⸗ 
/daman Gottes Gericht vnd Todes fahr für Augen hat / aller 
— liebe RAS kt BSR ————— 


unſe arbeyten Sa — auff dem Bettel 






















A fagen fie/wenn ich an die —— e ich nimmermehr in 
2 Pe iſt noch —2 man — Gott vnd ſein 
je auf dem ſinn ſchleget / vnd wil nit darvon wiſſen / dencken noch horen / 
tif Bein groß theildef Krieafivoleto/deh Teuffelseigen/ nd etliche fogar 
daß fiejre freydigkeit nicht willen baß zu bemweifen/ deñ das fie verdchts 
n Gore wifenen ichereden koͤnnẽ / als ſeyen fiedamit dierechte Eyſenfreſ⸗ 
———— ott im Himmel trutzen duͤrffen  - 
— Die Spreum / gleich wie in allen andern Ständen 


afolar! das die Landtoknechte / fo im Lande jrrelauffen ond Krieg fuchen/ 

bepten vnd Handtwerck treiben möchten /biß fie gefördert würden / vnd 

od * rohem wilden gemuͤte / die zeyt alſo verlieren / nit wol dran md» 

it Gott/denn fie in keinen fachen noch gut Gewiſſen jreslauffens für Gott 

ern haben nur ein tollfünen luft oder fürwig zum Krieg / oder ein frey 

führen/nach folcher Geſellen art/ mäffen auch eins theils zu lege Buben 

r Darauf werben. Wen fie fich aber zur arbeyt oder Handtwerckẽ begeben/ 

dverdi 1 ir Brot / wie Gott den Menſchen gebotten vnd auffgelegt hat / biß das Jeder ſoll ſein 
Ber ———————— fuͤr ſich ſelbs / oder einen zu zichen erleubete vnd begerte / ſo —* Arien 

möchten fie mit gutem Gewiſſen fich erbeben/als die denn wüften/daß fie jrem Dbers geboxsen, 

6 dieneten / welches fein Gewiſſen ſie fon nit fönnen haben. 


J & ij 


3 \ Pa ae J 
te WEL: 
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v2 Geiſtliche Kriegß Ordnung 
Denn das folljaaller Welt ein troſt vnd freude / ja auch ein mechtige vrfachefenmdie 
FE be ea —— Die groſſe Gnad hut / 
vno die Oberkeit als cin euſſerlich mahl vnd Zeichen feins willens dahin ſtellet / das 

wir gewiß ſind / das wir feinem Gottlichen willen gefallen vnd recht thun / ſo offt vnd 
wenn wir der. Oberkeit willen vnd gefallen chun/Denn er hat ſein Wort vi feinen 
len an fie gehefft und gebunden / da er fpricht: Gebet dem Kepfer was def Keyſers iſt. 
Vnd Kom.13. Ein jegflicher feg der Oberfeit vnderhan.. 


| — 
Wie ſich ein Kriegßmann in eim Streit oder 


Schlacht Gott befehlen ſol. 


O 2 !ent /Baben auch bie —58 viel Aberglaubens im Streit / da ſich eine 
S. Georgen / der ander S. Chriftoffel/ befihlt / einer dieſem der ander dem Seile 
OsarEitiche fönnen Epfen vnd Büchflenftein befchweren / etliche konnen Roſſz 
vnd Keuter ſegenen / Etliche tragen S. Johannis Euangelion / oder ſonſt etwas bey 
darauff fie ſich verlaſſen / Diſe alleſampt find in chrlichem Staude / deñ ſie zlau⸗ 
en nicht an Gott / ſondern verfündigen fich vielmehr mit vnglauben vnd mißglau⸗ 
ben an Gott / vñ wo fie fo lürben/müfiten fie auch verlorenfeyn/ Sondern fo foltenfie 
thun/wenn die Schlacht daher gehet / vnd die vermanung / ſo ich droben erzelet habe) 
geſchehen iſt / ſoll man fich einfeluglich in Gottes Gnade befehlen / vnd fich nun in 
difem ftücke alſo epnftellen / wie man das euſſerlich Kriegß werck mit gutem Gewiflen 
thum folle/Aber weil fein gut Werck nicht ſelig mache / ſoll nun ein jegllicher bey ich hr 
nach folcher vermanunge/ alfo im Hergen oder mit dem Runde jagen: Him̃liſcher 
Valter / hie bin ich/ nach deinem Gottlichen willen/in difem eufferlichen Werct vnd 
dienſt meines Oberherrn / wie ich ſchuͤldig bin/dir zuvor vñ demfelben Ober herru / vm 
deinen willen / vnd dancke deiner Gnaden vnd Barmhertzigkeit / daß du mich in ſolch 
Werck geſtellet haſt / da ich gewiß bin / das es nicht Sünde iſt / ſondern recht / vñ deinem 
willt ein gefelliger gehorſam iſt / Weil ich aber weiß wii durch dein gnadenreichs Tore 
gelehrnehabe/daß keins unfer guten Werck helffen mag/ vñ niemand als sin Krieg 
dern allein als ein — a felig werden/fo wil ich mich gar nit aufffolchen m 
nen gehorfam vñ Werck verlaffen / fonder daflelbige deinem willen frey zu dienſt thun 
vñ glaube von Hertzen / daß mich allein dz vnſchuͤldige Blut deines lieben Sons / m 
nes Herrn Jeſu Chriſti / erloſe vnd ſeligmache / welchs er für mich / durch Deinen gne® 
gen willen/gehorfamlich vergoſſen hat / da bleibe ich auff / da lebe vnd ſterbe ich auff x 
fireite vnd ehue ich alles auff / Erhalie mich lieber Herr Gott Vatter / vnd ſtercke m 
ſolchen Glauben durch deinen Geiſt Amen. Wiltu darauff den Glauben vndein 
Vatter vnſer ſprechen / magſtu thun / vnd laſſen darmit gnug ſeyn / vnd befehl darmt 
ie vnd Seelen feine Hende / vnd zeuch denn von geder/vnd [chlagedrepn ın Gotteo 
ame. | AT 
Wenn folcher Kriegßleute in einem Heer vil weren / Lieber / wer (meynftu)tourde 
jnen etwas thunẽ Sie freſſen wol die Welt on alle Schwertfchläg / Ja weñ neun oder 
zehen ſolcher in einem Hauffen weren / oder noch drey oder vier / die ſolchs mit rechtem 
Hertzen kondten ſagen / die ſolten mir lieber ſeyn deñ alle Buͤchſſen / Spieſſe / Xoſſſ vnd 
Harniſch / vñ wolte den Tuͤrcken mit all ſeiner macht laſſen fommen/ Denn Ehre 
cher Glaube iſt fein ſchein noch gering ding / ſondern wie Chriſtus im Euãgelis ſagt⸗/ 
Er vermag alles/aber licber wo find fie/ die fo glauben vnd ſolchs thun mögen? Ol 
obs der Hauffe nit thut / muͤſſen wır dennoch folchs lehrnen und wiſſen / vmb der mike 
(mie wenig derſelbigen auch feind) die es thun werden / Denn Gottes . i 
vmb ſonſt 





XVI 


burger Omen oe, 
verachtö/haben jren Richter / dem fie angworten můſ⸗ 


























fo 
werdt mit jnen felbs zu 
n befchügen/führen/wiedenn fiche Pr de 
* us / Auguſtin — 55 Paulus mit vilen fchönen gelinden worten ons —— 
— Br EN — 
AI tes 
Wur beſt BER On lei Plärlichrog Daulnserinant jun Römern am 3. Das jeder gamın. 
man ſoiſchnt ee zn ler 
fei man rchten n ſie tregt das Schwerdt zur forcht dem Prouerb. 24: 
— /ondzuguedem frommen. — — : jr Son forchtet Goit vnd R3 
den Kot — — Auch bezeugt das Pe⸗ —— 
than aller menſchlichen Srdnung vñ Bostes willen/es fey Ronigy Ach nieman 
% om aa von Gott verordnet ondgefandtfcyen. —— 
auch Paulus Titum / daß er feine Vnderthanen treuwlich erinhere/ Paulusermas 
auch Oberkeiten vñ gewaltigen / gehorſamen / vnd in Ben Col nnne 


or —— forcht der ſtraff / £ib.2.Cap.2. zaͤmet die boſe begierde. Dar⸗ — 
A ar 8 lag, Rom.13.Die Dberfeit führt nicht vergeblich das Schwerdt. Ararkim, 
cht der heilige Auguftinus/ das alle Vnderthanen ſchuͤldig feyen für $ die —e— 
———— vñ fleiſig zu bitten / daß jnen Gott Gnad / weißheit do 

re Vnderthanen woi vnd recht auch friedlich zu regieren / vnd auff ame — 
ini trachten und fehen/zc. d5 Schwerde 
Sehr follen alle Cprifliche Menfehen gelsben vñ gehorſamen / das fie der "ir vergehlihs 
— das wir ſie erkennẽ / daß ſie von Gott da ſeyẽ / als die Ampt⸗ 

er def Herrn / durch welche dañ ons Gott fried gibt / vñ beſchirmt. 

4 :Den Konigen fol jederman die ehre geben. Vnd Paulus fagt: 

nr rejnen/ bevorauß einem Romifchen vñ Gottlichen Keyſer / welchem 

Das Schwerdt —— len iſt zu führen/ als einem Diener vnd Amptmañ der 

hoͤch Bo erfeit/Auß der vrfach fich niemands felbs rechen fol/on ordeutliche Recht 


> he hohe Dberfeit vñ gewalteins Römifchen Keyſers hat Chriſtus der 

orten felbs geehret/ da er Petrũ lieh für fich den Zolpfenning gebt / welchen er 

—* ch h Defelch Def Herren/wunderbartich auf dem Fiſch nam / damit fich die 
Se | Dr Romifche Keyſer / Matth. 22. Nach d 

us nit ein kleine ehr dem Roͤmi eyſer / Matth. 22. Nach dem 

Be re 386 diß Bildtnuß vñ Vberſchrifft / Sie antwortẽ / 

So geb man Gotit was Gott gehört/ vñ dem Keyſer auch was jm 

* ——— legt garfchön auß der heilige — — Rom.72. 
e 


— 








Rom.ız. 


Judicum i7. 


Konig / Fůrſten vnd andere Potentaten / für felig / ſo ſi ——— 


Oberteit ſelig. 


a. Reg.ua. 


Epheſ.4. 






Geiſtliche ——— 
— — vnd —— die gantze Geſchrifft bezeugt / das 






















Daran ma aufserachungder Det gfle/R Fuchs 
— BO ————— 

fried noch einigkeit / ſonder eytel jamer / vngluͤck vnd zwy 
—DV 8 nd groß erderbmi Land und cu/ein langmrige ep here 


——— San nn rem 
einigfeit fich die Vnderthanen ondernommen igegen jrer Oberfeit/mitaller vr 
fame/ wie folgt im Text: Zu der zeyt war ein —— — 
jn geluͤſt vnd recht daucht / Iben ſagt Auguftinusrecht/Ceremoniz 2 We 
da möcht mit feinem Weib vñ Kindern ficher in feinem Hauß bleiben/ ond we 
Gortim Frieden Dienen/ oder wo mocht der SRenfch fcherefen/trincken viia 
auch leben one ſchutz ond ſchirm der Oberkeit. 


Gott follman ne —— Wenſchen ge⸗ k 


Jeweil num der heilig Paulus / Petrus vnd Auguftinus —— 
nd — — Denn 

— ae — 
Ges — 


Der heilige Auguſtinus llhe5.im 24.Capitel/Keiedie Obatkeilen ale die Rep 


nicht vberheben der hoffart / fo man fie lobt ond ehrt / fondern fie follen be 
fie auch terblich/ vnd auf jrem gemalt ein Dienerin machen / fofienicht rac 
fonder fie firaffen zu befchreibung gemeines nuß ond friedens/ond nicht zug 
jres neids und haſſz / ſonder Die da barmhertzig feyen/die fagen wir felig. 


Zudem / wiewol der Befelch vnd gemalt der Oberkeit groß / herrlich / Bei 
von Sort ift/fo foll fich doch alle Oberkeit befleiffen / die —— dere 
Gottes nicht zu mißbrauchen / als nicht vngůtig / grimmig/ hoffertig/tyran 

gen den Vnderthanen / Dan was hat der König Roboam mit feiner tprar 
* Antwort gegen feinen Armen Vnderthanen guts angericht? 


Dip zeige Paulus an / Ephef.4- Jr Seren was recht ift/dergleichen € 
weren Rnechten/ ond wiſſet das jr ein Vatter im Himmel mad = 
Schafft geben am Juͤngſten —— welchem hie vil iſt befohlen n 
—* wirt viel von jm gefordert / Luc 


Auch bezeugt weiter die heilig —— die Dberfeit/ ale Fürften/ * men/ Y 
er bobe ſtraff muͤſſen leyden / fo fie die nit fordern das recht / vnd hindern da 



















Geifliche Rriegp Ordnung XVII 

weiter: Man fol Gott mehr gehorfam feyn dañ den Men⸗ 
Bee Senna han ende — 

wir gehorſam ſeyn / wo aber vns Ge⸗ 

bett geben / — ** zart era bu Gottliche 
oe ne 









| — — Gebot nigflich 
Sotzen (welchen er cin Gott Baalnennet) anbeten/ vnd ehren / wel⸗ 
⏑ü⏑⏑⏑— 


chen 
/wie : Man fol ort 
—— pure, —* an fi mehr gehorfam ſeyn 
—— in Sum̃a was ſm Gott außerwehlt hat / das befchirmet er / vnd —2— a 
dann was Gott fegnet vnd pflanget/vermag fein Menfcha | 
Ben onen Dau vom Goliath / welcher ein ſtarcker mechtiger Riß was / ver⸗ — 
Dauid zu freflen/ aber dieweil jm Gott — — 
| ED: d fein haiffe vnd ſtercke in Gott / oberwand den ſtarcken 
= Stein zu boden/fchlug; jm mit fein? eigen en Ba Kaas uRegrgs 
h macht Auffruhr zu Sichemy erwärgt oo. Son Jerobeame/auff das Arimelehers 
agemfiendegn ar man Wchmi im Stein von Sin Jerode 


daß jm fein Schedelserbrach/ Judicum 9. nun ‚7 - 


foauch Abfalon der Son Dauid macht Aufruhr zwiſchen feinem Vatter Kuyıram 
ab rauch mi (ano Har an einem Eichbaum gen blich / vnd mit dreyen ———— 
ndurchftochen/mußtalfo jaͤmmerlich ſterben. 2. Reg. i5. 16. 17. i8. Zabel 


macht Auffrußr ond zwytracht zwiſchen dem Koönig Heli / was fein be Fe 
ee Keys 
ie Keyſer würden/da thet fie Titus freundtlich warnen/ fie ſol⸗ 
a1 pracin efeniht/Dmnc pn sau men 


— ſol ſich deß Schwerdts oder gewalts 
— wider Gottes Ordnung vnderfangen zu 
gebrauchen. 


befinden wir doch vnd erfahrens teglich / das etliche (hindan geſetzt alle ge⸗ 
ee vñ Gottliche mittel / auß eigner vermeſſenheit vñ murmwill) 
dts fich jfierdar anmaſſen vnd darnach greiffen/ob wol die orden⸗ 


befohlen Schwerdts brauchung jnen weder befohlt noch gegebẽ iſt. 





| 
| 
| 





en Dane bey der nacht heimlich ober fie mit feinen Knechten / ſchlug ſie / vñ jagt Ki 


Gerſiſtliche Kriegß Oxrdnung 
Dieweil aber ſolche de Schwerdts eigen Rache zu Hand nemmen / vnd war⸗ 
—— — en aaa > 
——— dem Schwerdt vm d 
oe Eee 
—— ten oder guts gethan / Au 


ren vndernommen / muͤ 

un — — ——— — 

Rach nit wol 

geraht . doch / nider / Keich / Arm / Edel oder pnedel/woergerni a 


Di Schwere  Dannfeptemaldas Schwerdt don Gott eyngefest iſt / die boͤſen — 
iso Bo return hun mund 13. Petri3.fooft doch 
Rom.nz.  lichan efen/ daß friegen und wärgen von Gott eyngeſetzt / vnd auch 
Bu lern vnd Recht mit fich bringe / dann fo wir eigentlich woͤllen fer 
Bir aon Krieg heifle oder fep / fo werden wir nicht anderfi befinden / denn das unrecht 
—— zu ftraffen/ vnd darumb fol vnd muß man auch fürderlich kriegen / auff —— 
ſexe werdeũ nd gehorſam anrichte und handthabe. 

Bnd wiewol ſchon ein jede Oberkeit / Fuͤrſt oder Herr / — gemeinen 

frieden —— — ſich / ſoviel muͤglich iſt / befleiſſen / auch mit jrem zeytlichen 

Schwert Gut vnd fchadenden gemeinen — fÜrbern Sand und Scan ep Er SRRREENEE m 
Bine —— Schwerdt Petri in vnnotwendigen ſachen nach C 
cheynſtecken. 


So ſoll doch cin jede von Gott verordnete Oberkeit / wañ angeredte/antichtliche/ 
—— > — Arsen befchedigung —— 
ri vorhanden feind / beweget unnd verorfachet Ampts vnd Befelchs halben /das vi 
Bott befohlen Schwerdt zu Hand nemmen/den bofen zur forcht vnd — 
























* aber sum frieden / ſchutz vnd ſchirm treuwlich und Goͤttlich / wie im t 
Abrakäan Vuch Buch vnderwieſen wirt/gebrauchen. 

net feine Alſo wapnet Abraham zur erledigung feins Bruders Loth /feine eigne $ 
Zucht. drey hundert vnd achkehen in feinem Hauß geboren /jagt den Feinden nach bißg 


gen Heba / bracht alle Hab wider / darzu Loth feinen Bruder mit feiner Hab / 
Weiber vnd das Volck. 


auf; de Bu ) "Defaleichen begerte auch Moſes der Hochdiener und Knecht Gottes ir fe 
— Volck auß dem Buch der lebendigen gethan zu werden /che er fein Volck (jme ve 
Bade, ’ - Gore vbergeben) beſchwert / vnd vberdrang wolte leyden und dulden. 
a bat ich Wie Ritterlich fich aber der hochberuͤhmpt Hauptm — 
Kt *Wolck zu ——S— hat / ſindeſtu durchauß in —— —— 
3As ſchickt auch Gott der Herr dem bedren üdifchen Volck den Gedcon 
Sit einem Höcc Omc Den errett * 
2. te. erlößt. Jud.67. Wasaber Samfon für Streit und Krieg wider Die Phitifier /nach 
7 dem die Kinder Iſrael viergig Jar in jrer Hand waren/auf — —— Bot⸗ 
tes getrieben vnd vollnbracht hat / iſt kuͤndtlich im Buch der Richter / vom iz. 
au Br das fibengehend. 
Das Volck dals das Volck Gottes onder dem Regiment Dauid hefftig gepl 
—— öftrafft wurde / bat der froiii Koͤnig zu Gott arme chder F wo. — I 
erdie fürgenoifien firaff vd Volcè abwendse / vi vber feins Vatters Kauf —J 


I + ee 











Beftiehrspornu XVIl 
Ben: I tue Ostfr an Ga N 


————— 
ns ng 2 ini 

/auch Leib ond Lchen folchs zu bes 

/ſtreitet / liß das 


— Bere horn Ange En 
RED: —— aha 
Wasaber Subas Diachabeus der reffenlich Beräßmpe Huupumann fich Dep Judas tw 
lb vnberflandi mag man aufn Büchern zum engen ef vie ira 








undamentinder Dibel im Buch der Richter / weñ die Rinder Iſrael Im Buch der 
mi —* — — ——8 — 
fein nad vñ huld hetten / fo mocht jn niemands PROBEN, Pepe 


t theten / 


Samen friegen auf dem neuen Teftament. an. 


ZEN 2 am angezeigt villerley Exempel def Alten Teſtaments / von Kriegen/ 
N St achten vñ Streitt / fo wer gut vñ näg das wir auch fehen/ob auch Exem⸗ 

— Krieapiäuffen im neuwen Teftamentzufinden/dieweiles 
— klaͤrlich beftätiger hat / Geneſ. 9. Welcher Menſchen 
Kr, deß Blut fol wider vergoffen werden. 


Ai Ort Def Ver ne | 


So betätigte auch Ehritu fo im Sarıt wie vorgemelde da er zu Pemoſpuche ſu Kran wis 
Schwerdi ficht/follwider darmit gericht werden, 


im fprihe eier manfol feinem oberen he dich einer auff a1: 

1 Backen/bale jm den rechten auch dar/ Nimpt dir einer * Mantel/fo gib einer 28 

den auch. Darzu fpricht Paulus: Gebt raum Gottes Zorn / dann Die Unten Bade) 
— Maith.⸗. Habt liebt euwere —— nee 

wo Ber BE pp 0tel hun vu an af. Hen bezal boß mi 
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* TER 












st doch herwiderumb mechtiglich /das Chriſtus ſpricht Mateh.s. Das zu Matt.s. Aus 
en gefagt ift/ ein Aug ombein Aug/ Hand vmb Hand’ Zan vmb Zan/ wund —— 
dub Beer ybap peter meter: Ich wileuch den fried nicht fenden 


uff foldhe weiß haben dz Schwerdt geführt alle Heiligen von Anfang der Welt / Adam mit ſei⸗ 
16 Adanı mit feinen nachfoifien/auch Abraham / der Lorh jeins Bruders Son errett / 433 
hlugdiewier Konig/ Gen.14- foerdoch gangeinfroiier Euangelifcher Mañ war/ y, &awerdt 
hfchlus uber beilige Drophet Samuelden König u.Reg.15.Alfo hat auch sehe 
Schwer? Mofes/ Joſua / die Kinder Iſraei/ Daniel / Samſon / Dad Er panag, 
BD Sen SEGEL Mania Mia RER Reg 
d Jofephin Egypien. 
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Geiſtliche Kriegß Orduuang. 


—— ai Feng bewiſen / das Johannes der X — 
Cuct; PER dritten / SE DR DE ME RE Ein Kriegh⸗ 
Sekannce BC marımfoll fch an feiner benägen I nee | 1. 


a a ee 

—*4 —— — ge Demo folche: 

* were / das Schwerdt zu / fo hett er die Kriegßleut 1906 

ee ee 

Bump old mies gemefen wen — — 

s. Da —— den Kriegß vnd ii e 

man Marth.s. Da Ehriftus perraum — 2 un 
coyecuaum · pnpfprach: ana cken ⏑⏑⏑—⏑——— 


Math. Weiter M 14.jegt Epriftus feinen Yüngern en Tempel/onb pr A: 
Dia. rn Ei auf Demsanbern Beben fonbern ir: wirt zerbrochen on eff / u 
— een era —— Ira 
Warlichdieferift Gottes Son. 


— Br ns na ir ana a 


theile den Raub vnd Beus auf. Weiter am 14. —* — Kon wi f L 


Alfo auch Petrus in der Apoftel Geſchicht am io. — — iu 
welcher auch ein Kriegamann war /nicht hieß von feinem Ampt ond Befelch« 
fROn Loter a0 Geige Fsfren gen: Denn $ucas lobt diefen fonderlich als ein ki 
men Kriegßmann / fo verwirfft zn S - Petrus auchnicht/ob er gleich wol eines He 
wifchen Keyfers Hauptmann vd Kriegfmann war- 4 


Exempel vnd Hiſtorien von etlichen frommen 
Gottsforchtigen Kriegßleuten. 


Ir leſen weiter von etlichen frommen GottsfoͤrchtigenF uten * 
—R Geburt Ehrifigefricgt haen/wie co dann befchreibt &x 

in feiner Predigt / von einem Gottsförchtigen Kncamn ynanu 30 
dius / ein Bürger auf Ceſarea / welcher gar ein 2 frommer Chriſt / ondi 
enönis Heydnifehen Senfers Spaupemai/ Sun Nun lief der Kepler ein Gebott oder Mrandato 

= er fentlich Mugen as berman ot nen Ösen offer /ond nbtn/au 
zu verchren/da wolts diefer obgemeldt Gordius nicht thun / vnd fprach : Ran mu 
— Söge Gott mehr gehorſam ſeyn / dann der Menſchen Gebott oder Mandat / — } 
anbetten Öor (jef jn der Keyſer gefangen legen/ofi hernach verbrenuen / Geſchehen nach der SSn 
ehun ward _Chrifti/drep hundere vñ fechpyim neungehenden Jar der regierung Def Keyſer Di 
verbrenut. clctiani vnd Maximiani. * 


Rsht 













Get Kriesfordnung. NIX 


ß ST rer 
‚die Derfen at ran Baia au 
— ottern dyffern / verchren / 

ee 
Bang Ko 
Warbeie Chris 


oder 
— 







Jouianus war ein guter 


—* auch die widerui ⸗ 
wen Klauen De Oukefäräcer vi 


— — 















D el deß dritten Buchs feiner Kirchen Hiſtory / 
= Een Eheyfoftommus * — nr 
—— U mpeg ni unbe ri Side 

Kinn T — ——— ba Anden DOSE 
: / Da war ein frommer Kriegßmann vnder dem Hauffen / vnd war dei obge⸗ 
Trabant oder Waffentraͤger / der hett ein mit Geſellen mit Namen 
————— beklagten ſich etwan hefftig — ——————— 
a ode Sfr en Free mon ren One ben/ 


at den andern / Wer wolt doch gern lenger lebe oder hie auff Erden woh—⸗ 

die Sonn lenger laflen anfcheinen/dieweil die Eebott Gottes fo ſchendt⸗ 

ect vñ mißbrauche werden / vñ das Goötzen Opffer oder Menfchentandt 

a fo gewaltig eyntringt vñ vberhandt nimpt / Ob diſer Mahlzeyt ſaß mit 

u Tiſch an Benin — dem Keyſer art / Die zween wurden für in bes 

| gefragt und ermant/fie folten abſtehn von jrem Glauben oder fters 

Yes ward nen auch auch fehr hefftig gedreumet / aber fie blieben bey Chriſto beftendig in 

vnd fprachen : Es iſt beſſer vmb Chriſti willen er vñ ſterben / dann 
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.- 


Jouianus | 


sum Keyſer def 
Dt Drache Ju weneR/Doß ie andern Heyden vñ Kriegßleut faſt alle ward Zerferi 


Beifer ıfis vm̃ 
Chriſti willen 
den vmb Dei 
Menſchẽ ik 
len leyden 


















Geiſtliche Kriegß Ordnung 


omd eines Menſ Te anne Alt 
ma On der Geburt Chriſti drey hundert 
Es I ac tie Hiſtori See Pi 


Sufirumentzum Zop/. ee ; 
—* /vnd befannten jren Entf Chrium ep catch vorallem 
——*—* prachen: Wir ſeyn u —— ra 
—— annemmen/ond jnen weiter —* vonj Slauben vr rd: 
%s Ft mamma jr fie alsbald Aber difeh en 
Ks Chr eenigy on fprachen under einander. Ei wir veliren Das 
Dem d; eig. ieydanın Dort das cwig/ Gortimuß man mehr denn Die Dienfehenförchten, 


Solches war aber Falter Winterzeyt /daiefjnen der Repferein X 
ehe von Ölen ab nicht/folten fie allefamptr Pet auf ! 
gezogen werden / vnd für das Laͤger oder die Statt / auff ein en 

Se 
Aber fie wurden alle keck / vnd wolten - 3 

alſo hinauß geführe/ vnd außgezogen oder t aut werden / ſeind 
alſo vmb Chriſti willen geſtorben auff folchem See oder IB — 
en Hut Dark verordnet, /biß fie erfrore 


ee ‚da 
Hof verjagen vmb — 


Arter.8, ben ee der M —3 a N 
Mag kam ent un auch — Aunpe —* 
fech Bleiben vn Giejn wider heim ziehen. 






bleiben ic Alfo auch 
den Romiſchen Keyſern / mit 
rat m —* lißt ————— n vñ ar 
len zu erhalten / als man denn lift von o 

Fan Ba hin 


Bon etlichen Chriſtlichen vnd Sarnen 
fern/ond andern Kriegßleuten. 


£fo haben nit allein die Helden def Alten Zeftaments /mit allem ve 
I“ thirmung jrer Sand vñ Leut / Wittwen vñ Waiſen / Leib vñ Leben de 
ſondern auch andere deß neuwen Teſtaments / vñ nachfolgende biß — 
re Chriſtliche Keyſer / König/Fürften oh andere Oberkeiten bewicſen worden / 
gends zu vernemmen. 











__ SefticheRresfOcbnun XX 
a geweſen iſt Mann Keyſer neu tun 
fche — ke Vnderthanẽ dar hat / Deſſelbigen 
6 Auguftusyein nachfolger Julij / in neu vnd * 
nn ea ana nm Buch fchreiben thut. 
— von dem Chrfttichen hebhaber Göttliches ori ce 
| — beſſer fon verachten feins —— vnd 
Vdann die chr Gottes / vnd feiner befohlenen 
— Mann Johannem ie 
mos bi / vnd in — Ich kan auch nit vmbgehen groſſes lob zu 
vñ theuwren Helden enter wiewol ſein El⸗ 
—— rnator deß Welſchen Lands geſchickt 
3 atheil erdbert ond gewonnen /darnach auch das Reich der 
om Ve 
a verfeura 


ich mie onderlaffenden froifien Keyſer Adolphum von Naſſauw / mel; 
nei —— sa 
Diererich einen zanck hatte / zog er mit Hecrsfrafft hineyn / und —— 
ou Pillen! dieweil er aber mehr zur einigkeit dann zur vnruhe geneigt 

Ie Auffrute Ballen kunde / dann er eo uch nit vermach / warder 






















richen Albertus ein Hertzog in Schwaben / vnd ein Eon Rudolphi deß Aserens eid 
ywarıo. Jar in der Re g / verfchonet fein felbe nit / ſonder —— —— F 
BES Iugimentofenn in eb mb Erhen/oberwmond den Kefer Kudot 


— ken / Ei BRD BRUCH HER 
girer Cand ond deut gehalsen 


nn — Hiſtorien / wie ſich die Edlen vnd 
awrenu Kriege Streiten und Schlachten fo tapffer vnd Ritterlich ges 
haben / vmb gemeines nutz vnd wolfart willen / in beſchirmung jrer Vndertha⸗ 
pen Leut / derhalben ir Leib vnd Gut nit gefpart/fondern daran gewendt / vnd 
Bann vnd fchaden Darüber erlitten / alswir dann leſen und in Tito Linie 





je Re gten vnd hetten ein Hauptmaũ mit Namen Eeius / vnd auff der 
mdernfeiten war en fchreibt das groffer Hyauffen zioeen in Deeident nicht Kenne ala 
em im feind/ als der zeyt / vnd waͤret die Schlach cht zwiſchen jnen von Morgen biß zu aroffeHanıten 
en agabfich Attila in die flucht / und hat verloren hundert vnd achsig tauſent ige hun ⸗ 
Man’ Er war auch willens fich felbs su erftechen ob dem jammer. Scipio der Hautpts taufene er 
— belaͤgert / vnd 6. tag an einander geſtuͤrmet vnd erobert/ da iſt dar — wor⸗ 
ch würgen in der Statt geweſen / hach dem iſt fie angezündt worden / vnd Karpago be⸗ 
13 An einander gebrunte nach dem Feutver or brande ft der berſi Haufe⸗ ertis.tag 
Ho zu der Statt geritten vnd den jammer gefehen /da hat cr angefangen 9 Dee h 
——— Es jammer vnd daure jn dieſe Statt von Hertzen. bang 
ofephus melde im +. Buch / am ı7.Cap. Solang die Belaͤgerung Jeruſalem 
Anger hungers geſtorben / vmbkommen ond erfchlagen worden cylff mal 
aufens Mann, Sy 






















Geiſtliche —E 


Bey diſen obgemeldten Exempeln iſt zuvernemmen / das 
ee ren In — 

Aer er gehabt. rs —* 
| * — 

ar ‚fra j 
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Darumb wer die nicht chret / arges then / widerſpennig und fr 
recht und einigfeitzerfiört/ has die billich zuſtraffen. 


— en daß 
Reche on B — örtlicher Def 
Ehre heengfan pre we widerwertig fich halten /m 
ee der fra Ju merken — —— 
a 
im Brafftdeß befohlenen Schwerdes/folchen bophaffigen gewalt 









“= 4 ’ 
mu £ in 8B 
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es rare a rg ge Stefan bone 
—— das befohlen (von Gott dem Herren)ẽ iber —* 
Oberkeit deß Schwerdts brauch c/rigfüßung/und all ander ”e — 
————— | 
Flch babenyalle juerfaltung iche/ Fried und einige, ka F — 
Dub tom niert je Osutenbener tan re FR 
wider diejenigen (die fie wider Recht und gemeinen frieden begewaltigen v ? 
den) in Krieg fürnemmen / handlung vnd übung ja halten / hab ich — u 
—— ſonderlicher ae 
arbeit /auch langwiriger erfahrung vnd Übung / Diefe vorger 
——— — | * 


Sr 

Ein fonderliche warnung der Kriegßleut oder Lande 
tnecht / ſo ſich vor faulheit / muͤſſiggang / freſſen / ſauffen / fluchen/ 
ſpielen vnd Sortsläftern/zu hüten haben, J 


— 
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ne Sadbenndcet ggangs vi 














faulbeit erfoffen/ alfo was man vor Jaren allgemach erworben /man j En 

Hauffen / ſchlem̃en / them̃en / praſſen vñ müffiggehn/vershut/daneben jeder mi 
vberfluͤſſiger Kleydung vñ geſchmuck zum mäffiggang bewegt / alſo der —— * 
fein argliſtigkeit / die muͤſſſggehendẽ von jrem beruff on Ampt abwendt / deñ ers n 
den Fan oder mag / der Wenſchẽ Sieg oder gluͤck / in Goͤttlicher narung fich mie XBab 
vnd Kindernzuernehren vnd erhalten / fonder da gebraucht er fein beften fleiß / da 
menniglich durch hoffart/ faulbeit vnd muͤſſiggang / in Krieg zu siehen hetz vndr 
biß ſie dann recht die Del vollen verdienen/dann darzu bleßt er jn eyn / es Fon 











g. XXI 


iſt fich d A vñ dergleichen / hilfft nichts was du ans 
Nieheſt dann in fie alſo zu mancherlen gedancken /jegtim Krieg / 
fe scher Daheim noch im Krseg/arben fich han mit it ſpa ⸗ 
ie nal — ——— | 
tnach mis vnn * 
On Dabei hab ———— 
wil jet ein jeder folcher Befell/ che er fein Ampt oder Handtwerck | 
wet / o eine fo ch —— * 
Me Bettier auff die / darzu weun er danau 
—— are vermeynt er ch Juncker zu 
m a ——— 
vnd fummer/c auff / 
mit er nemmen gewart/biß fie zu rechtem verftandt vnd Alter weren kom ⸗ 
nn jo gut als das fie in Krieg muſſen lauffen / vermeynen erft Dafelbft. gu⸗ 
* geht das vngluͤck 5— jen an / dañ im Krieg Kar F Reieg ge⸗ 
—* fi en Sfr en A u en 4 —* 
kompt —* ja iR Dann webr zu bein noch zu brechen fichtdan, "F 
AR — vier fi ac ELIKOEGR SEN Ip at rue fein Gelt / 
ee mauc her ein guten frifch runct Waſſer er danckte Gott / freflensetwan wol halb 
ar, re N ni Krieg/ 
unerf di aller efendeften Hubler auf fnen/zichend ſeyn fo fauldas 
che jn das Har durch den Hut / die Solen durch die Schuch / die Hoden 
—— —— 
Be: Ufeind fo} udn una | 
| immel/feind fo fau eine Hütten ma 
m bauwen / Das fie zu leben hetten. RN 


stteue ift auch Die Beilig Geſchrifft / wie dann ach 22.fagt: Ein JeſusSyr as. 
— Stein / wer jn anregt muß ſich wider weſchen / derwegen nie⸗ 

zu geht gebürn / dar zu arbeyt fein ſchand / ſonder Gottes Gebott / Aybıy Men 
üfliggehn ———— Darzu verlaſſen noch etlich in ander weg jr Ampt / 
it Bi jn vil feuwrer werden / Dann fo fie jres Beruffs gewart hetten / deñ web 

N Bi 1 runo ond muſſiggang nit recht weiß anzuſchicken / der macht jm erft ein onrds 
wis Schr Dein TOT iſt jm̃erdar mit jm felbft vneins / welche die Geſchrifft faul 

en be Badi in Sprüchen Salomonisam ı2. Welcher feins Bauws wart/ In Sprüct 

s mangeln fonder wirt die fülle haben / vñ welche onndtiger fachen nach —— 
—— — jederman etwas arbeyten ſol / fo fehmeckt im eſſen vnd gaumer par 
te vñ arbepten gibt aller Speiß jren guten geſchmack / welchs der die —— 
Br —— Hunger / ſpricht man / iſt ein guter Koch / der alle ? —* —— 
—F ber —— pracht / wolluſi vnd hochmut er ⸗ 3 
dgel an den Federn ie erfannt werden/ alfo def Nachts Ande — 
ſe de geſoffen / deß Tags darfürkgefchlaffen/dann wider toll ond voll/ ee Dog 
eſchlaffen / denn etwan boffen geriffen/oder fonft vnnuͤtz Geſchwetz ges 
Bolten Geſellt Fein rechte fach oder handel auff die Ban gebracht/ nur 

ag / vnzucht / freſſen / ſauffen / kotzen / ſcheiſſen / ſpeyen / auß welchen letztli / Auf Narren 

nde — — folget / als balgen / hadern / rauffen vnd ſchlagen etwan fuͤr die are folge 
Fre weil einander / vertragens dann wider / das mans wol nicht vnbillich darfür 
biisufolches Sewilch/ vnchriſtlichs / Teuffeliſch Sehen /bringt nichts als mordt / 
DD u 
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Geiſtliche Kriegß Ordnung 


ImR Aue se neid / haſß / hoffart / letztlichen Friegen dz be muß n/da dann a FE 
S epgTeeesetr nenn —— ee ehe 
Da ey Syke emgaigi Sort 

vn / das fein wunder wer Das fie der Erdboden 


— ————— Search war 


ones 
——— Hutet euch das euwer Hertzen mit freſſen vnd fauffen nie be 
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mar a nn fol. 
un 


FREE 
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oma Behmumgen wirt m riefen Doc Diefenigen/fo fi wefren 
a sch EURER: 


* — —— ———— 
Ba pin. 


ee ee Ant 
ie Sg fol eine erachennoch een. 
ae Damon rn man Die Jade Ward 
XI. 7 
We fi Banken Seit wegen in Kricgsichen. | 
nn dem Bettel oder Gart vmb ⸗ 


u41 


u * 


xv. 
Wie efüch ein Srkapınann ineinem iritoder Sehlache Botefhen fl 
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v Bee | rad RI; : 3 “ 


Bee. Diſes Bucho. — — 


ee 
r N Dr Matft Exhutt Ind andern Kricgß Kehren Ird 


gimenten/ 
NE 
m abfragen A versannen der Rechten/ond wie man —“ 
kundtſchafften / gebieten / vmbſchlagen vnd verfündigen / auch Red 
8 — ſol / ſampt den armen fuͤrgeſtellten Gefangnen / vnd anderen / jrem 
—7— ec Sea Yen cn eier langen Spieß Drönung/gericht 
j F U} — nwerden / ec. Fahet an Fol. 


t = “ Im andern Theil. 


XOꝛauf vñ abforderung Land / Leut oder Staͤtt / gewalt vmbzuſchlagen und 
muftern/die Feind vñ Auffwickler zuvertreiben vn ſtraffen / fried / auff ſchub 





— Freunden vnd Feinden zu machen / Herold / Tromme⸗ 
— — vnd Beſtallung der Ks Roſſz und Fuß / 
a — er reſtitution / Form eins Kriegßmanns / Quartier / kaͤger / zug 
me BE a0 DR ORT TURET INN EOTEAMR VAR Date None /zu 
[ Bm fellen / 30. 501.33: 












Im dritten Theil. 


SM egimaenrmaen anfang eins Kriegß / gemeinem Rahtſchlag su erwes 

& $; vnd niderigen Befelch zu Roſſz vnd Fuß / an Oberſten / Krieg occh⸗ 
alpfennig / Wacht / Profand / Brafit vnd Quartiermei⸗ 

Herold / Schreibern / Artzet / mit anhang / vnder was Regiment ein 
alone Befelch / Staht vnd ämptern/ auch Wacht * * 
634 


Im vierdten Theil. 


KO ‚Artolierey Gefchäg und Munition / auch was in ein Zeughauß von 

; pt furger Rechnung oder —* Kugeln / Pulffer / Lot vnd 
nut / Waͤgen vñ Pferden / Schiffbruͤcken / Rahtſchlag ober Waſſer ſampt 
ug/Schang/Gefchirr/Pfenning vnd Bächflenmeifter/auch Leutes 
ber / Zeugtwart / Schneller / vnd wasfär Gefchäg in ein Feldgug oder 
Dakung von nöten / ſampt frepheiten der Artollerey / Schanggräbern vnd jren 
Aauptleuter a en Diener /Artiskehder Fuhrleut zum 








501.58 





nn u 


zu verlaſſen oder zu halter mit Gebeuwen / ab/nider und ennzubrechen/fo nicht 

















* vnd Regiſter. 
Im fuͤnfften Theil. 


Smder Kiterfehaffe/ Adelvnd Zeug / Oberſten /Setorme 


a a 
—— ———— Sol 


SEE 
On 


er — vha 


ſolches alles einer Beſatzung zu gutem erſchieſſen / durch vberſchlag vñ Rech, * ts 
— alpinen hrunhsihpeerschehegeien. Beſagun, 


Wehr tauglich / ſampt ander nuͤtzlich Raͤht Santo Amir ol 
Sm achten Theil. 


On Gefchäg und Feuwerwerck wie man die bereiten/ machen / werffen sb 
fchieffen/fampt der nottärfftigen vnderhaltung / Munition / Kugelt > 9— 
Schleg / Schröt/ Kolben / Bruͤgel / Laͤm vnd Fußeyſen / Kruͤg / 
außwerff Haͤfen / Zuͤndtſtrick / Lunten / Schwebel oder Baͤchring / mit — 5* 
Schlegen verſehen / zu verhinderung der Sturm anzulauffen / au N 
wie auch Schang/ Büchffen und Boller / Körbe / Brücken / Thillen oder Biene 7 
ſam̃t der Lad vñ richtung gehandelt mag werde / Ampt vñ Befelchs halben. — * 


Im neundten Theil. a 


* 
On dem Meer / See / Schiff oder Waſſer kriegẽ / ſampt der zugehörige Oher⸗ 
ſten Ampt vnd Gerechtigkeit / auch was geſtalt der hoben Potentaten ff R 
oder Galleen / mit Rüft ond Kleydung in fchimpff vñ ernſt / mit Gefchüem 
Munition / ſampt anderer ſachen der Schiff Ordnungen auch Artickel / nac 
turfft der Scharmuͤtzel vnd Sturm oder Schlachten / vnd Loſungen zuverſchen / aus 
wie zu Tag vnd Nacht zu fahren oder geſchifft mag werden. 3* — 
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fie —* H 
echten — im Sekten w. 


verbanmungdeh Mafefis Rechten. ibid⸗ 
> ied up Src —— kompt. 17 
X at arni gefangen Antwort zugeben für Recht fompt. iäs 
ie Fırforech eher ed anne 4 ne nen follen werden; * 
Antwort / Red vmb wider Red für Recht geben werden. 

chafft ee er för werben. ia 
gundefchafften zu erdffiien und verlefen ſey is. 
er Schulte Sim ln Tag zugeben: Pie 
Meiche Derfon darumb zu Recht 158 
Fr Perſon vmb die erſt Vrt gefrage/snD ſchahdigiſt zugchen is 
Ein Form des Dribeil, s 
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nd d Aa > "A wet. 





Fe Mein a.) . mn ee > 49 0, a ul una Zu 










Zunpaleond Neger. 


Ander Form / Malefig su halten ea ee 

"m nahen Ds ya ri ei Be 
— ee nung, 
a ru re re a — 


I ‘ 


Wieeiner durch die Spieh gejagt Jol werben. | u 








Form verhoͤr der Rundefchafften. 

Derzeichnuß deß Artickels Bricff.· 
Beſchreibung vnd echnuß deß andern 
Don h 

R ———— 
ee angnen / ein vnb den andern zugeben. 

Aufforderung Land oder 

Aufforderung Land oder Stätt/fo fich ergeben. 

Vertraͤg oder anſtandt zwiſchen hung 


Beftallung eines Cardinals oder 


Inftrution Teutſch —— muſtern. 
Reſtitution Forma eines Sandsfnecht. s 
Bon Quartiern und Läger zufchlagen. J 
Wo vnd wie die £ofementer im £äger geordnet vnd geſchlagen werden. Tr 
hen Schlachtordnung zu Roſſz und Fuß. J 
aͤgern / Plaͤtzen / a ———— fuͤgen - 
Wie Schlachtordnung zu Roſſz und Fuß / ſampt der Artollerey zu bringen feg 
Wie Schlachtordnüg durch die Regel, Quadrat zu Roſſz vi Fuß gemacht iv 
WVon der Reiſigen Schlachtordnung. 








Bon einer Conterfehtiſchen Feldtzugordnungen zu Roſſz / Fuß vnd Arte lere 3 

Eonterfehtung der Schlachtordnung / ſo anfengklich für Beſatung gezogen 3" 
Eonterfehtung wie vor einer Befagung gefchangt und Läger gefchlagen werde. 077 
Eonterfehtung einer rechten Feldefchlacht vor einer Befagung- I 
Eonterfehtung Schlachtordnung anderer Form. DR 


Eonterfehtung ein Sturm vor einer Befagung ansulauffen. 
—— verſchiener ————— allen Rriegfooid wider su 
dig 
Ein Deftallung auff etliche Knecht. 
Ander Form Beftallung. 
Ampt ond Befelch eines Zrommeters oder Zrommenfetagers/ fo mie ra 
gefande wirt. 


* 
ur 
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Namen der Perſonen im dritten Buch. 
Ir anfang eines Kriegß zu erwegen gebürt, : 
fikeldarauff der General Öberft angenommen wirt. Ge 
—— pn Cafe vo Ta 69 
—2* 70. 
nyt und Befelch. 
Profandtmeiſters Ampt vnd Befelch, 8* 
en 
73- 
74 
ibid. 
75. 
—** einer Beſatzung. 
Mn er ibid. 
Ampte been 7 
pter under ein Geſchwader Reuter. ibid. 
pter vnder der Artollerey. ibid. 
pter vnder der Sufifnecht Regiment. ibid. 
hpter under ein Fendlein Knecht. sid, 
80, 
8. 
82, 
63. 
4 
65. 
66. 
B7. 
ibid. 


OR men der Perfonen und anderß / im vierdten 
—— Buch begriffen. 
Rfttich was in ein Zeughauß gehort an Geſchuͤt und Munition. 9. 


& * > 1 Rechnung der Rugel/Pulffer/got oder Kraut vberichlagenofturfft.94. 
s y Rechnung an Kugeln / fo auß klein vnd groſſem Geſchuͤtz gefchoflen 


hemwas die Artolerep ond Munition berriff 2 
ion Feldthauytmann betrifft ſampt dem geugiweifter. 97: 
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F — 
/ = 
getan — — 
‚Wasfür Waͤgen in ein Feldtzug gehoͤrig von noten. — 
| —— Geben a; 
Pr — 
— Shen ſollen werden. —— Ki J 
nung vnd ment meiſters / ſampt feinen Perſonen. 
——— | —* * F 
; eiſters Befelch und Eyd. a 1 ee 
F orm dep Zeugmeifters Eyd. | 


ugmeift * d Öerechtigfeit. ” | 2 Be 
ua er ton | ——— 
Gerechtigkeit . —J 


Schantzmeiſters Öercchtigfeit vnd a * * F 
Freiheit vnd Gerechtigkeit der gantzen 
en oder —— — ame * 
F 
PR 
Schangbautoren ond jrs Hauptmanns Defelch / Ampt und Be 
eugwarts Ampt vnd Befelch. 
ſchirrmeiſters Ampt vnd Befelch. 
ofofen der Arckelley / Ampt vnd Beſoldung . 
Dulfferhüters Ampt / Befelch und Beſoldung. 
ugdiener Ampt/Befelch vnd Befoldung- 
neller Ampt vnd Vefelch / ſampt der Sefofdung. 
Wie Gefchäs und Munition in Ordnung gehn vndgeführt fin 
Bon andern Waͤgen fo nicht der Arckelley zugehörig. 
Veſtallung eines Oberften Geſchirrmeiſters. 
Arückels Brieff der Fuhrleut in der Arckellcy. 


Namen Ber fnfen u 4 


Ines Dberften Befelch und Ampt zu Koff;. | | 
Feldtmarſchalck Ampt / Befelch und Eyd. a 
Feldtmarſchalcks Leutenant Befelch und Eyd. ve 

Der Gereiſigen Hauptteut Befelch / Ampt vnd Eyd. 
Ectitenant der Gereiſigen Hauptleut / Ampt vnd Beſtlch. 
Quartiermeiſters Ampt / Befelch vnd Eyd der Reiſigen. 
Wachtmeiſters Ampt / Befelch vnd Eyd der Reiſigen. 
—5 Ampt vnd Befelch der Ritterſchafft. 

nderich Ampt / Befelch und Eyd —— * er —— 
Führers Ampt vnder ein — euter. —— 5— 
Caplan der Reiſigen. x 2 En 
Schreiber der Gereifigenr, rein 
Seldtrommeter vonder ein Geſchwader Keuter. | *4 
Beſtallung der Reiſigen wur der Muferug- a 
Beſtallung eines Dberften zu Roſſz. J 
Beſtallung zu Roſſz anderer Form. > 


Namen Set nde. 


9“ Berſten der Fußknecht Ampt Befelch und Ey. 






Wie die Fendlein den Fenderichen befohlen werden, | 



































—— iD. 
— ond | ibid. 
— Kncchy Befech/ Aumptund Eyd. 146, 
vnd Eyd. 146: 
148. 

149° 
ibid. 
u50. 
1514 
— pie 
abanten 152, 
fin Zrommenfehfagens At nd Dee * 
neiſiers Amp 153. 
Br D&rfeld ibid, 

cich» 
nn Befelch. * 
er Kungen Ampe vnd Befelch. 155, 
—— ai oder Spigfnecht zu erkennen. 157. 
x na Befelch im Felde. FR 
der Perfonen in —— an⸗ 
dern vber das ſibend Theil. 

EA von Perfonen troͤſtlich und von ndten. 165, 


X Artietel ond Puncten/einem Oberſten in einer Beſatzung su ertwegen. 164. 

vnd aͤmpter in einer Befagung befeget follen werden. 165% 
den Kriegßrechten / Ordnung vnd gebrauch in einer Beſatzung. 166, 
iiteiner Befagung mit dem Kriegßvolck handeln fol: 167, 
mArtickelsBricff in einer Befasung su halten. ibid, 
* od Wacht in einer Beſatzung mit notturfft zu ſetzen. 170, 
br und Munition an Kugeln ond Puffer einer Beſatzung von nds 


m 
ein deughauß einer Befagung verordnet und von noͤten. 
Ancin Vveſacung oder Beldgerung zu einem Sturm getrungen / wie fich zu * 


J Wedeit river — rs 


J 


Zunge einer Beſatzung auffgeht / wie ſich zu halten vnd laſſen. 176. 
Sie —— mit der Profandt zu halten gebuͤrt. 177 
Er dteiner Befagung zu erwehlen. 17% 
u’? — Rekungeiner Beſatzung. 180. 
Age Rechnung einer Befasung. ibid, 


Kern / Gerſten / vnd ander notturfft einer Beſatzung / zu rechnen. 18% 
——æ vberſchlag vnd Rechnung der Beſatzung. ibid 
— nicht lenger kan erhalten werden. 153, 
g wie wehrliche Veſtien gebauwen mögen werden. 1844 
in Def vor langt gebaumme/wie eo mit nider vñ epnbrech gehalten werde. 137% 
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Pr: 








Staht / Ordnung on 
Ein anſchlag einer Beſa 6 
— 


D in Dfaıngeiee Dry 
Don Schlachten —* — 
Dber Wafler zu konmen. — * 


Ein Land oder Laͤger zu —— 

Ein ſchlechten wider ein Reiſigen Zeug. 
Ein Bruͤcken vber die Donauw. 
Ordnung einer Beſatzung zu bauwen. 
Margedenter einer Befagung- 


Verzeichnufß deßachten Sud. — 





Welche Ze es ga 
Wie von Zwilch vnd dergleichen bereit werden. 
Wie StärmDrügel/ Kolben zugericht werden. BEER. 
Wir Sturm Haͤfen / Flaͤſchen / Laͤm oder Zußenfenbereitt. 
Wie — ro 
Wie Feuwer und Sturmring gemacht werden. 

Wie gemeine King zu bereiten feyen. 
Nie ſchlaͤg / ſchuͤß / ſchrott / geſchmidt und bereit werben. 
"Wie Feuwerkugeln in Boller oder Büchflen zu machen. 
Don feinen fugeln. 
Don eyſen Rugeln. 
2 nk — 

fün fferley Rugeln. 

Den Schangen zum Gefchäg end Bollern. 
Wie Schanggemacht und berahtſchlagt werden. 
Bon Schangförben/Bräcen/ Chillen ond Birnen. 
Don Sefchisond Munition. 
Don laden/richten/ Büchflen und Boller. 
Don Inftrumenten zum Öefchüg. os 


Das neunde Theil, 


On dem Meer / Waſſer vnd Schiff Friegen/fampeder Dberften Aumpt) 
IS nn Onehnstr mut Boben orentaten Chi mit. 

dung / Geſchuͤtz vñ Munition / in ——— dert ſa 
Schiff Ordnung Artickeln / auch vor Scharmügeln/ Schlachten / Stunn 
ſungen / ſampt Tag und Nacht zu fahren / leyten und a 


Erftlich von gewalt / Amptond Defelch def General, Dberften zu Wafler/fo 


Admiralnenner. } 


Amps vnd Gercchitzkeit deß Aomirals. ae 











— Pac Su 


— ein Schiff gehörig. ne 219% 
ung Bissdsaiinig 0. 
> f Tg —⸗ | =? 


‚ai 
3 /Sthrm oder Schlachtendie Schiffzuserfehenlabi. 
* DI ger 















ungen; Freundt ond Feind zugeben. i 223. 
Joaͤnbalt deß zehenden Teils, ——— 

Kriegß und — 

8 — — — = 
—— deſoldung oder Beſtallung der Artikel. 228, 
8 Heers von cigen Land oder Leuten; 52 





sbıd. 

ilbid. 

Seatt / treuwloß rück * 

w (Ze ibid. 

a rd Fam fifa. ibid. 
zijn vorm Stürm 231. 
ng/betrieglich eunnemmen. | ibid. 
hern/ Seldeflächtigen/geheimmuß der Zungen. 231.232, 
ug | 232. 
oe reunefhaf 233. 
— 233.234. 
ir uß erfahren / vnd — SORR ibid. 
gargwonig / zutrennung der Feind widerhalten. ibid. 
weigne Bes Heerzugs. ibid. 
deuge gvnd Kundtſchafft / Feind fangs. 234.235 
Kreyden / Waffung/Borzug. ibid. 
— rn — ibid. 

oſſz / Hurn elcheleut. 236. 

geſchuͤtz Schlachtorönung. 237. 

ibid. 

238. 

rungder Öefangnen. m 

an ibid. 

* if ———— 239. 
St ibid. 
Rahtſchlo 240. 
ibid. 

2414 

242. 

243, 

ibid. 
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ſacheů vr 


nt Bere Thurnier im heyligen Römifchen 
Reid Ration/ Wie vieloffentlicher Landthurnier / von Keyfer 
oem Dem —— ——— an / biß af dem jetregierenden Koofer Marimilian 
andern/ guädigften Herrn / vnd in 

duch welche SünfenOraffen Speren/Pster/bad vom Abslpikeh — 
ben jeder jeyt beſucht worden, BEN — 

Mechunder von neuwem zuſannnen getragen / mit ſchönen neuwen Si 
gic ſondauich auch der Adeliſchen Wappen / auffo ſchoͤneſt zugericht / vnd all 
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m Quinn Gochge⸗ 


n Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Herdinan / 


— Oſterreich / Hertz Bur 
gundi/w, — Meinem — 
digen Fuͤrſten vnd Herrn. 


Srvleuchtiger oh 


—9 geborner Fuͤrſt / Gnediger Herr / 
A Euwer Fürftlichen Durchleuchtigs 
RS BE \| keyt fenen meine vnterthenige gehoꝛ 
EN EN > — ſame dienſt jeder zeyt zuvor / Gnedi⸗ 
| EM ID ger Herr. Der Großmechtig Keyſer 
— der Erſte / zugenannt der Vog⸗ 

ige hochlöblicher gedechtnuß / nach dem er mehr 
uch die gnedige vorſehung Gottes / dann auß bewilli⸗ 
ungend gunft der Fuͤrſten / zur Regierung deß heyligen 
m Reichs kom̃en / vnd daſſelbig dazumal ein ſemmer⸗ 
e anſehen / vnter ſolcher treiiung/zerrüttung vnd zit 
——— vnnd jnnerlicher Kriege / hatte / vnd be⸗ 
— nit gar Boͤhem / Hungern / Wenden / 
vlampt andern anſtoſſenden Voͤlckern / zũ Chriſt⸗ 
Br bekehret worden’ und derhalbenjegt Ita; 
inm / dañ Galliam und Germaniam oberfielen ond ver; 
Wen / Hat er ſich fo fürtrefflich vnd wol / beyde in Krie⸗ 
- Schlachten vnd beſchirmung gemeines nutzes vnd 
Ratterlands / auch u frieds zeyten / erzeyget vnd bewie⸗ 
| Fun alle Potentatt defigleichen das gemein Bolck/ 
initallmfreuden vnd frolockung auffgenommen jm alle 
Köuldigedienft gehorſamlich gelenftet / vnd jn Patrem Pa- 
tie, dasift ein Batter deß Vatterlands / ein gewaltigen 
AmbſiKeyſer / geheyſſen / Ja auch die Fuͤrſtẽ fo jmdem 
nach im Keyſerthumb * moͤgen vorgezogen 
ij werden / 






























a % 


IE a 5 Dpreba 92 2 AT 
werdẽ / als Hertzog Eberhard’ Keyfer Conrads / Hertz ogen 
zu Francken / vnd Heinrici vorfahr / Bruder / vnd vnder 
andern Hertzog Arnold auß Bayern / die jhm zuvor nach 
Lib vnd Leben ſtunden / hernach feine beſte vertra wete 
Freunde worden / vnd jn fuͤr jren Herrn vnd Roͤm. Keyſer 
erlannt vnd gehalten. Als nun dieſer Heinricus in ber⸗ 
waltung feines Reichs gemehynem Teutſch vnd Batter⸗ 
land vorzuſtehen allen fleyß fuͤrwandte / alle abtrunnige 
vnd widerſpenſtigen ſtraffte / die auffruhren vñ emb run⸗ 
gen / ſo ſich bin vñ wider erhuben / ſtillete die unge bigen 
zum gehorſam vñ Ehuftlichen Glauben vervrſachete / vnd 
arzu alle deß Reichs Fuͤrſtẽ jm hieriñ behuͤlfflich zu cyn 
beſchriebe / welche jren Pflichten nach erſchienen / vnd de 8 
Barbariſch Bolck alfo beftritten/bat er under andern dem 
Hochgelobten Adel Teutfcher Nationvon wegen jres ger 
borfams ond Mannlicher thaten / zur ewigen gedechtnuß 
das Ritterfpielder Thurnier / ſo der zeyt bey den Teu he 
onbefaiit / aber doch in Britannia vnd anderßwo breuch 
lich / in Teutſchenlanden angefangẽ / auffbracht / auch ſelb 
thurnieret / vnd ferrner die vier fuͤrnembſten Teutſche 
Refier oder Kreyß / Nemlich deß Rheinſtroms / Francken 
Bayrn vnd Schwaben / ſampt andern fo darinn vnd da 
runder zum Heyligen Roͤm. Reich Teutſcher Nations 2 
hoͤrig / begriffen mit fondern Freyheiten ond Gnaden be⸗ 
gabet / Bey welche hernach alle folgende Roͤmiſche Keyſer 
vnd Könige dieſelben gelaſſen vnd gehandhabt / in auch in 
krafft dero ob fünff hundert vnd achtzig Jarn biß auff den 
letzten zu Wormbs gehaltnen Thurnier / gethurniert vnd 
erhalten worden. Das aber gemeldte Thurnier zupflan 
ßung aller ehrbarn tugenden/Ritterhcher vbung Ram⸗ 
licher thaten / zu außreutung aller ſchand vnd laſter / gute 
Ordnung vnd Policey vnder den Chriſtlichen — 
en 6 


Ä Dorrede, 

nd hohen Stenden / auch alle Adelichen Befchlechte bey 
irer Wirde/ Stande ofi Wefen/ zu erhaltẽ / furnemlich für 
nd angenommen find/ engen die Thurnier Artickel / da⸗ 
züber die Alten fireng gebaltö/lauter vñ flärlich an / Nem⸗ 
lich daß man keinen vom Adelgeboren / fo Gott geleftert/ 
Keyſerlicher Mayeſtat vngehorſam geweſen / Frauwen 
oder Jungkfrauwen entehret / oder ſonſt / vnbewaret ſei⸗ 
ner ehren / mit worten geſchmaͤcht / Sigelbruͤchig / meynei⸗ 
dig vnd ehrloß erfunden / Feldtfluͤchtig / und zum Verraͤh⸗ 
teran ſeinem Herrn worden / Straſſen geraubt / Wucher 
getrieben / vnd gemeiner Buͤrgerſchafft mit handthierung 
ond Gewerb beſchwerlich geweſen / zu feinem Thurnier/ 
welches dazumal für die hoͤchſte ſchand vnd ſchmach ge, 
achtet / hat eyn oder zugelaſſen / ſondern fo er ober das fref⸗ 
fel vnd mutwillig eyngeritten / auff die Schrancken ge 
fest / vmb fein Kofi; gethurniert / vnd jn / ſeinem verſchul⸗ 
den nach / offentlich in beyſein aller Ritterſchafft geſtrafft / 
auch ſeiner Ehren vnd Wirde gar entſetzt / Darmit 


etwa 

hochloͤblich Adel in aller Ehrbarkeyt erwachſen vnd 

gen vnd die orfachenzun offentlichen ſchandt⸗ 

| en den mehrertheyl benommen ond abgezogen wor⸗ 

\ hier in abgang kommen ond verlaßt worden / Die, 
J 
ne 
m 
N 
ſu 
ri 
" 
J 







1. Ras nun die fuͤrnemliche vrſach fen / daß ſolliche 
Weyl ſie zuvor fo viel jar her von den Roͤmiſchen Keyſern 
md Konigen / allen Chur vnd Fuͤrſten / Graffen / Freyen / 
Rittern / vnd dem gantzen Teutſchen Adel zu lob / 
edaͤchtnuß / vnd beſonder zierd / gehalten vnd vollzo⸗ 
gen vorden / iſt mir vnwiſſend / vnd hie zu melden villeicht 
auchonnötig. Dieweyl aber das Thurnierbuch / darinn 
Ae dieſe Thurnier eygentlich beſchrieben / Item was für 







Türften Graffen / Freyen / Herrn Ritter vnd Adel ein 
jeden beſucht / begriffen / vor vielen jaren durch Georgen 
x MW Rürner/ 


u 


. geptnichtmehr vorhanden noch zu bekommen / Bin ich 























Vorrede. 
Rürner mit huͤlff vnd fuͤrſchub etlicher Fuͤrſten und Her; 
ren / wie dann in ſeiner Vorred an den Durchleuchtigen 
Hochgeborn Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Johanſen Pfaltz⸗ 
graffen bey Rhein / Hertzogen in Bayrn / vnd Graffen zu 
Spanheym / ꝛtc. ſeliger vnd hochloͤblicher gedaͤchtnuß / zu ſe⸗ 
hen / in Truck kommen / vnd aber von wegen langwiriger 


durch etliche fuͤrtreffliche vom Adel ſchrifftlich vnnd 
muͤndtlich erſucht vnnd gebetten worden / Dieweyl ich 
der loͤblichen Kunſt der Truckerey zugethan / mich auch 
von jugend auff in Italia bey beruͤhmbten Kuͤnſtlern ver⸗ 
halten / vnd mir Gott etwas neben vnd vor eim andern 
verliehẽ / auch allbereyt etliche ſtattliche Werck in Teutſch 
Land an Tag bracht / daß ich gemeldt Thurnierbuch auch 
fuͤr mich nemmen / deſſen vnter der Ritterſchafft vnd Adel 
allenthalben groſſer mangel / vnd daſſelbig mit andern Hi⸗ 
ſtorien / ſo zu ſollichen Ritterſpielen gehoͤren / deßgleichen 
alle Schildt vnd Wapen / fo darinn begriffen / auffs zier⸗ 
lichſt zu richten / vnd an tag bringen wolt / zweyffels on 
Sch würde Teutſcher Nation vnd allen ehrliebenden vom 
Adel / ein ſonders gefallen daran thun / vnd guten Nut 
vnd frommen darmit ſchaffen. Sollich jhr anmuten vnd 
billich begern habe ich auß vielen vrſachen nicht abſchla⸗ 
gen noch vmbgehen koͤnnen / vñ ſonderlich von wegen deß 
hochgelobten Adels Teutſcher Nation / meines geliebten 
Vatterlands. Gleichwol aber hat mich der ſchwere vber⸗ 
ſchwengkliche vnkoſten / ſo mit den Figuren vnd ſonſt da 
rüber gelauffen / etlicher maſſen auffgehalten vnd Binden 
ſtellig gemacht / Dieweyl aber das Werck angefangen / hab 
ichs mit huͤlff deß allmechtigen Gottes vollendet / vnnd 
nit allein die Thurnier / ſo biß auff den legten zu Wormbe 
gehaltenen Thurnier / verfaßt Sonder auch die — 
| N 












Vorrede 
RR erſunden werden. Der allmechtige eivige a y 
tige Gott ond Batter onfers HERAN HT Heylands Jeſu 
Lhriſti / woͤlle E. F. D. ſampt dem gangen hochlöb lichen 
Fuͤrſtlichen Hauß Oſterreich / zu nutz vnd woifahrt 
Vnderthanen / zu erhaltung fried und einigkeyt Zur 
Nation’ in langwiriger gefu — —— 
gierung friſten / bewaren vnd er Gebenin Fr ranch 
furt am Vayn / nach Chriſtl vnſers HERRE dvnd H 
lands erlöfung/ M. D.ıx v1. Am Gontag * 


EsD. Bin 
Vndertheniger / Dienſiwilliger / 
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Ehrnbeſten / ale Adels vnd Thurniersgenoſ⸗ 
ſen der pier Landen / Schwaben Francken / 
[ü[ü | 


IN 8. wer G. vnd €. ſeyen meine under 
EN D thenigemwillige dienſt jederzeyt bevor / Geſtren⸗ 

NN * af) ge/ Edle / Ehmbveſte / Großguͤnſtige Herrn vnd 

7 \ Jungkherrn / Nachdem ich alle Thurnier ſo 

——— \ von zeytan Weplandt Keyfer Heinrichs def’ 
$ * 


—— ii 


Erften/zugenannt der Vogler / biß auff den al⸗ 
8 ler Durchleuchtigſten / Großmechtigſien / vn⸗ 
en uberwindtlichſten Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn 
Marimilian den Andern / auch Roͤmiſchẽ Keyſer / vnſern Allergnedigſten 
Hern / im Reich Teutſcher Nation Hin vnd wider gehalten worden / mit 
üngefpartem fleyß vñ groſſem vnkoſten / wie das Werd außweyßt / herfůr 
din Truck verordnet / zweyffelt mir keins weges / Ich werde Fuiver Ges 
fang eond Ehrnveſte / auch allen frommen Ehrlichenden Teurfchen/ weß 
St 8/7 Wir den oder Weſens die auch ſind / einen ſondern dienſt vnd ſon⸗ 
ders gefallen daran gethan haben / Die werden auch dieſes mein furnem⸗ 
men / muͤhe ond arbeyt / der geſtalt verſtehen vnd auffnemnen/ in maſſen es 
venmir beſchehen vnd fürgenommen. Dieweyl aber / wie die täglicher, 
fahrung außweyßt / alle ding / nicht allein in Freyen Kuͤnſten / ſonder auch 
 Basdoch vil geringer) in gemeinen Handwercken in diſer letzten zeyt auffs 
Aſie geftiegen vnd zugenommen haben / iſt esgefährlich und ſchwer et» 
asncumwesan Tag vñ an das Liecht zu geben / in betrachtung/daß es nicht 


* 
— 


- fürein/ zwen oder drey / allein kompt / ſonder etwan fo weyt das Römifche 
 Reih/jabißiweylen fo went vñ breyt die gantze weyte Welt iſt / außgebreyt 
side Darumb ich dann nicht onbillich fürforg trage / es werden fich 
auch in dieſer meiner arbeyt (wie faſt mit allen anderen dingen auch zuge, 

ſchehen pflegt ) Leut finden / welches Diefelbig mehr zu tadeln vnd zuver⸗ 
Kleinen / dann zu ruͤhmen vnd zu befuͤrdern / geneygt ſeyn werden. So 
langet derwegen an E. G. vnd E. mein onderthenig hochfleyſſig bitten / die 
wollen diſe meine arbeyt / ſo dem Hochlöblichen gemeinen Adel diſer Teut⸗ 
en Nation zu Ehren / darneben auch E. G. vnd E. Adelichen loblichen 
alten Geſchlechten vnd Voꝛeltern zu lobwirdiger gedaͤchtnuß geſchehen / zu 

günftigem gefallen annem̃en. Auch im fall etwas wuͤrde befunden / daß im 
r Tittel / 


Eſteenge / Edle/ Ehenbeſte/Eu⸗ 
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zu geben / welche nit allein E G. vñ €. —— * 
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% Bde nee fümmis uictoria Regibws impar, 


Quemagnos regnis exuo ſape Duces. 
per bonarificas vrbes; proceresq, potentes 


Sapevolubilibus paßibus ire iuuat. 
Fumihiproftratis gratam donare falutem, 
Ermihiyidtores precipitare licet. 
0 iniladomus, Germana ianua terra 
Aufria, Cafaribus nobiliratatuis. 
Horida fepe ferox cui pralia Turcaminatur, 
Cunäarolens regnis iungere regna ſuis. 
Quintw inindomitos te Carolus excitet hoftes, 
Qui raue Turcarum fulmen,C horror erat. 
Viderisinterra ferabella,marig, gerebat, 
ErDuceme boljs femper onuflus erat 
Incamisequidem mea dextera fouerat ilum, 
Etpuer bic, dixi, Martis alummus erit. 
Qölmfiforte uam Germania fpernis amantenm 
Atzilium yeladhuc experieremeum. 
Inprimis dirimat fıdeinoua prelia Cafar, 
Auftriacapacem conflituarg, domo. 





U MANNVS SCHOPPERVS 
Bir NORICFS. 


Infanos proceres odio quia profequor omnes, 
Oui vetitæ turbas fedıtionis amant. 

Belligerant facris qui more leonis inaris, 
Atg, fuis fpohant templa vetuſta bonis. 

Quos ego nonunquam fimulachrı praferovanıs, 
Sed fimiles truncis, fhpitibusg, reor. 

SiGeticos poffent profternereralırer boftes, 
Qualiter & flatuas, effieiesg, folent. 

Hos ego magnificis efferrem laudıbus omnes, 
Auxiliatrici protegeremg, mann. 

At quoniam reges [limulant difcordılus armis, 
Litibus imperium dıla«erantg, nouis. 

Mars vereor vetras ne turbidus bauriat vrbes 
Cogar &r a vobis pracipitare fugam. 

Paxres exiguas fucceß bus auget opimis, 
Sed magn« bello diminuuntur opes. 

Ergo nowatores compefceviriliter ones, 
Vendere qui cupiunt in tua damna fidem. 

Netibi Turcapotens rua diruat oppida, veltu 

Funditus horrenda fed.tione cadas. 
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INT) Fuͤrſten ond Herren / Herren Johanſen Pfaltz⸗ 
STan- grauen bey Rhein / Herkogen in Beyern ond 
Grauen zu Spanheim / meinem gnedigen Hers 
——— — einbiete ich Georg Rürner / genannt Hie⸗ 
NW, EN Arufalem Eraldo und fündiger der en/ 
3, N, & mein gantz onderthänig ſchuldig vnd tig 
dienſt in williger gehorſam allzeit zuvor. Snedis 
ger Herr / Scc hat in kurtzverſchienen Zaren begeben das Marx Wirſung 
Burger zu Augſpurg / Herren Yanfen vonder Alben zu Hueburg Ritter/ 
| dep Stifte Salzburg vnd Hauptmann dafelbft zu chren/ ein 
Tractaͤtlin hat laflen verordnen / zudrucken/ im anzeigen als ob eg die ord⸗ 
nung deß Hochlöblichen Ritterſpils / das genañt wirt ein Thurnier / ſein foll/ 
wieder erſtmals auff dem Werde zu Meydburg gehalten worden iſt / wiewol 
cetwas davon meldt / aber im druck fo weit verfuͤhrt / das mir nit můglich zu 
gauben iſt / das gemeldts Tractaͤtlin allein durch den Setzer / ſonder auch 
Durch ander verfuͤhrt / die ſich etlicher mißbreuch der Geſchlecht gehalten 
‚haben, Vnd dieweil ich ſolche verführung der Adelichen vnd löblichen 
Bd deß Thurniers darinn finde /bin ich auß pflichten ſchuldig / die 
felben zucorrigien und endern/ nach erfenntnuß deß rechten Originals / das 
cſelbs von a Zohan Kirchberger /Bicari deß hohen Stiffts Sanct 
Mauricien Kirchen zu Meydburg /auß jrem furgen Teutſch mit groſſer 
mohe vnd arbeyt in diß Hoch Teutſch gebracht hab / doch nit mie Fleiner Hälff 
dei bemeldten Herren Tohanfen/der mir nach feinem fürlefen jre worenach 
unferm Teutſchen in die Feder gab / welcher vor ein Kaplan deß Hochwirdig⸗ 
fen Durchleuchtigẽ Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herren / Herren Johanſen 
Ehbiſchoff zu Meydburg / Adminiſtrator zu Muͤnſter / võ geburt ein Pfaltz 
grauebey Rhein / vnd Hertzog in Beyrn / ein Son deß Durchleuchtigen 
rnen Fuͤrſten Herren Steffans Pfaltzgrauen bey Rhein vnd 
— in Beyrn / Euwer Fuͤrſtlichen gnaden Vranherren loͤblicher ges 
den gar wol mit allen Hiſtorien adelichs lobs was / Darum̃ dieſer 
| Herr Johannes diß Buchnach feiner Fuͤrſtlichen Gnaden abgang mit ans 
— bernauch infein gewalt bracht Hett / welches vor alter gar nahe verblichen 
wos / vnd mir ſolchs Buch von in ward / begert ich anin/ dasniemand weis 
ter zuverguͤnnen / deß er mich under Augen gewaͤrt / vnd warff es in meinem 
anſchen in ein Feuwer / darumb ich weiß ſolch Ritterſpil von niemanbt an⸗ 
—* A 


— — 
SDingang deß Dhurnierbuchs. 


—— 
ZN: Em Durchleuchtigen Hochgebornen - 


sche A a 





” 
















Eingang | | 
derm daũ mir in diß Hochteutſch Sprach verwandelt und an tag bracht if 
Damit aber euwer Fürftlich Gnade def felben ſchein vñ war haft 38 
farw enden erkennen mög/ fo hab ich euwer Fürftlichen Gnade zu ehrendi 
fen Thurnier fürgenommen/mit feinen Chriſtlichen und dapffern orfad 
warumb der erſtmals gen Meydburg auffden Werd gelegt wordenif/ 
allen, feinen gruͤndtlichen Freiheiten / fo Adelichen tugenden zu ren 
wolfart fuͤrgenommen / mit nachfolgenden angehenckten fünff on drey 
ſig Th urmrn / die alle auff gemeldte freiheit vñ zu ſtraff deß Adels⸗ braue 
vnd vollendt worden ſind / wie euwer Fuͤrſtlich gnad die alle ſameni 
ſonder hernach klerlich vernemmen wirt / etct. Bitt darauff euwer g 
gnad / alsmeinen in fonder guedigen Herren / folche mein sveit verfamn 
werck / von gantzer Teutſcher Nation —— wern Fürflid 
gnaden / vnd allen andern meinen gnedigſten und gnedigen Herrn 
vnd duͤrſten / mit fanipt Grauen / Herren / Rittern vñ allen didei 
gedechtnuß jrer Eltern wolfart vnd herkom̃en / wie ſie ob fünff hunderte 
achtzig Jar diß Löblich Ritter ſpel deß Thurniro herbtacht vnd gebraucht] 
ben / darinn euwer aller gnaden vnd gunſt Voreltern / Fürftlich /Eprii 
Mannlich vnd Adelich gemüse von mennigftichen iſt angenomn en / geſeh 
vnd gehoͤrt worden/zu halten / vñ ſolch mein ringſchaͤtzige verehrung v was ni 
gehorſamen anzunemmen / vnd mich meins vnderthaͤnigen fleiß datinn gu 
diglich zubedencken. | — — 
Gnediger ein alle Menſchen auf angeborner natu 
find/ auß einfluß de 


JE 
Lie 
’ w 


feine Creaturn / in vnd ob dem Himmel fchswebend/ 


ee daß ob viertzig Gefchlechte von dem rech 
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ER Sachilen/dasheilig Roͤmiſch Reich als Römifcher 
\ 2°) fer(der genannt ward der Dogler /darumb dasimfo wol 
II « 2 mit ſolchem Weidwerck wy regiert / alsder nun die Keifers 
D Rron erlangt / vermeint er/nach dem er folt ein oͤberſtes Haupt der Chri⸗ 
Er ftenheit genanit werde/ftänd im fchimpfflich/feine Erbland den ungläubigen 

aba ulaſſen / oder die Land fo feiner Maieſtat vorfarn/Keifer Karlder 
Bro /ond andere zum Römifchen Reich erobert/ond zu Chriſtlichem glau⸗ 
ben bracht / die under feiner regierung / und darvor / wider mit gewalt vom 
Jabgedrungen vñ gefallen waren /nit widerbringen / handhaben noch 















gen Reichs Landen nit mehr leiden / vnd darvorfein/ alsin Oſt vnd 
—BSachfen auch inden Fuͤrſtenthummen Brandenburg / Stetin / Pomern / 


Mecelnburg / Wenden vñ Ruͤgen / die der zeit mit andern namen / als Obi⸗ 
en Lanfin / Surben / Meltzine vnd Delmantz benañt — mehr 































io eingang 7 
anftoffenden — Herrſchafften vnd Sbleich bar da iwb⸗ | 
wirdig Keiſer / im jar als man fehreib nach Chriſti vnſers lebe HERRN GE 
burt / Neunhundert vñ im fuͤnff vnd dreyſſigſten / auß Keiferlicher ung achtvi 
Oberkeit / erſtlich ließ außfchreiben/on alleStende mit jrer Maieſtat Ra 
Daten erſuchen / beygrofler Peen / verlierung aller Priuilegien end freyh 
ten / gebot auch darauff allen den feinen vnd deß Reiche / das ſie für baf 
‚den Hunis kein Zinß noch Tribut geben folten/ welches die Hunib ine 
wurden / vnd verfamleten fich in groſſer mennig/mit Reuffen/ T 
andern / zogen wit Heers krafft indie Land der Obitritten ond Wende/ai 
in die Färfienehumb/Sachfen/ Brandenburg / Düringen ondan . 
biete / die fic bald bez wungẽ und einnamẽ / beſatzten die nach jremm olge fal 
vnd raubten darnach auff den Keiſer / vnd deß Reiche Lande / th enan 
len orten groflen ſchaden / mit mordt/raub und brandt. Als aber fol it 
zuͤname / vñ vntreglich was / beklagt ſich der Keiſer ——— len Fürs 
ſten vnd Stenden deß Reichs / dermaſſen / wie das Tyranniſch / boͤß m J 
glaͤubig Volck / genaũt Huni / jm in ſeinen erblichen / auch deß Reich on 
vnd Gebieten /folchen vnleidlichen abbruch theten / vnd ſchade en zufüg 
daß jm als Roͤmiſchen Keyſer / in ſein vnd deß Heiligen Reiche Geh biete we 
rn BE * 
rumb er auß Keiſerlicher macht bewegt ward / ernf lich auf iffzume⸗ 
nen vnd zugebieten / bey verlierung deß Reichs Hriuilegien / auch ehren | 
eide pflichten / einem jeben in was Wirde oder Standts der swere/leg ai er 
Reichßſtand / in dreyen Monaten den nechſten / nach iñhalt feiner 
Mandatt / in eigner perfon oder vollmechtigem gewalt ond Haup 1a an | 
gemelter feiner Maieftat/ vor der Statt Neydburg/ im felde zuerfcheinet 
zu Pferd ond füß/ein jeder nach feinem vermögen / vnd alser das von] ine 
Maieſtat wölt danckbarlich genieflen / daſelbſt fich gege den feinden Ehrift 
vnſers Erlöfers alles ernfis zugebrauchen/ Sein Maieſtat were auch de 
endtlichen fürneiiens/mit huͤlff Gottes / daſelbſt vor Meydburg bey ne 
ner perſon mit auffgeworffnem fliegenden deß heiligẽ Reichs Va /w r 
Das vnglaͤubig boͤß Volck zuerſcheinen / ꝛtc. 


Wie die Stende def Reichs dem Roͤmiſchen Keiſer 
wider die vnglaͤubigen zu huͤlff kamen. 
Lo nun Keyſerlicher Mai, Mandaten / bey allen Stenden deß * cha 
fürbracht vñ geleſen / waren fie allauß Chriſtlicher liebe vñ fchusfdige 
Ber vnd bereit / huͤlff vnd rettung zuthun / nach allem jrem 
moͤgen / ſchickten vnd ordneten ſich zu ſolchem loͤblichẽ Heerzeug/zu Pferd — 
fuͤß / mit jrem Feldgeſchuͤtz / vnd was jnen zuů der notturfft dienen Ba a 
ls ee lan > das on verziehen, 
ei ich J 
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Nemlich Conrad Pfalsgraue bey Rhein / def heiligen Nömifchen Reiche 
Bicarider Ende vnd — — a —— Ni⸗ 


vñ mehr anſtoſſenden Gegnen ſeines gecircks / einer vm̃ entledigung 
ſtenlichen volcks / der ander vmb Ritterlicher 
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j Zwe nd heben / IE LER AS RAR SR 
\ Ubelm Graue zu Manderſcheid / Philips Graue zu Veldentz / Johan Her 
zu Robe Dipold Herr zu Reypoltzkirchẽ / Wilhelm zu Daun / mit vil 
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en zu Zuͤtphen / Wilhelmẽ Grauen zu Limburg / SE Grauen zu Ben⸗ 
» a iü 



































* Eingang * 
ten / Wilhelm Grauen zu Deckelnburg / mit vil mehr Herren vnd Ritter⸗ 
ſchafft. Es kamen auch zu demſelbẽ Gezeug ander Furſten / Grauen / Prelatẽ/ 
Herren / vnd von Stettẽ deß Reichs / als Metz / Ach / Coͤlln / Luͤttich / vnd an ⸗ 
dere / die alle nach jrem vermögen als die gehorſamen erſchienen / vnd ſich vn⸗ 
der ſchirm vnd befelch Pfaltzgraue Conraden / diſe —* rem Oberfien 
Hauptmañ / im heiligen Reich ſres Gecircks begabt. Daraufffie Pfalgra 
ue Konrad alleſament / als feine liebe Oheim / Freundt vnd gu Nachbarn 
vnder feinen Fan / vnd deß heiligen Reiche fehirm anname / ondverord 
fie feine Oberſtẽ Hauptmañ Wolffen / Grauen zu Katzenelnbogen zu Sc 
Marſchalck was. Philips Graue zum Reinen Grauenſtein / feine Kriegßt 
che waren / Wilhelm Graue zu Solms/Heinrich Graue zu Sa m / Son 
Graue zu Luͤtzelſtein / vnd Weirich Herr zu Ochſenſtein / die Hettenbeyina 
Friderichen Grauen zu Veldentz / Ludwigen Grauen zn Sarwerden Bil 
helmen Grauen zu Kyrburg / Friderichẽ Grauen zu Appermund/Rheinhe 
sen Grauen zu Hanaw / Arnolden Herrn zu Breuburg / Friderichen Ya 
zu Bickenbach / Johan — zu Hohengeroltzeck / Wilhelmen Henn zu 
bach / Arnten Herrn zu Stouffen/mit vilandern Rittern vnd An echte 1 
an zwölffhundert Pferd / dz alſo gemeldter Pfalkgraue Konrad mit fein 
Herren / guten Freunden on Nachbarn deß Gecircks / als Oberſter Hat 


W 
2.2 
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mann / einem Römifchen Keifer zufuhrt ob eilfftauſent mann zu Pi frd on 
‚füß/mit feiner wolgeordneten Wagenburg/ond dem Feldgeſchuͤtz * 


Herman Hertzog zu Schwaben / Oberſter Hauptmañ deſ 
Gecircks / fuhrt einem Roͤmiſchen Keiſer das Krießvolck zu. - — — 

8Ehꝛ kam auch zu eim Roͤmiſchen Keiſer Herman Hertzog zu Schiit 

LK re einDberfier Hauptmañ ——— mi T it 
eignen Volck / biß an taufent Pferd/daräber was Hauptman Rudolph & 
ue zu Werdenberg/fo wz Sriderich Graue zu Helffenſtein / Herr ander Sl 
Marſchalck / Bey denen warẽ Burefhart Graue zu Veringe,Ludmwig&n 
ue zu Pfird / Vlrich Graue zu Vrach / Beorg raue zu Feldkirch / Wlheh 
Graue zu Achelm / Wolff Graue zu Maſax / Erndfrid Graue zu Herrabeg 
vnd Emich Graue zu Gruͤningẽ / mit vil mehr Rittern vñ Knechten / die 
kamen vnder feinen Fan. Es ſchickt auch cin Biſchoff võ Meyland fein angel 
Darüber was Hauptmañ Johan Graue zu Bemont / dergleich thet der ®i 
cari deß Reiche mit der Statt Meyland / Auch ſchickten die Biſchoff 
Augſpurg / Coſtentz vñ Eyſtett / alle jre Reichshälff vnder feinen Fan 
nen auch ward die Stett deß Reichs / als Augſpurg / Coſtentz ori Solato 9 
mit andern vm̃geſeßnen Grauen / Prelaten / Herrn vñ Stett /diealleumder 
gemeldtem Herzog Herman zogen / dz jr zuſamẽ biß an zehentauſent man 
Pferd vnd Fuß / wolgeruͤſt vnder feinen Hauptfan / mit feinem Feldgefchühl 
vnd einer wolgeordneten Wagenburg / kamen. 
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BETTEN N 5 SEHEN 
loͤblich ſtreitbar Fuͤrſt 
ſter Hauptmañ deß Beye⸗ 
dreyhundert Pf ji * 
erd / von a em 
Boldt / darüber was Hauptmann Ernft Graue zu Hirßberg / Radebotto 
raue zu Kronburg mas Marſchalck. Mehr waren bey inen Haugmwald 
az Kyburg / Haug Graue zu Montfurt/ Rudolph Graue su Fol 
Sriderich Graue zu Hohendrüchading / und Ludwig Graue zu Tüs 
y/mitoilmehr Rittern ond Knechten. Es fchickten im auch zu vil Fürs 
Xelaten / Grauen / Herren vnd Stett / vnder welchen ein Bifchoff von 
arg im auch vierhundert Pferd zuſchickt / Darüber was Hauptmann 
Ipold von Firmion Ritter / vnd Herr Albeck von Törring Ritter / 
DB arichald/mitvilmehr Herren vnd Edlen. Mehr ſchickten im die Bi 
Kaoffoon Freyſingen / Paſſaw / Trient vnd Regenfpurg/ir anzal zu Daß 
Falle Hertsog Berchtold von Beyern eim Römifchen Keifer zufuhrt biß an 
wöleaufent Mann mit einer wolgeſchickten Wagenburg / auch einem ge⸗ 
Adneten deldtgeſchuͤtz / vnd allem Streitzeug. MEN 
. ü 
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N ingang 
Konrad seo zu Frauen Oberer BR 


® nrad von Francken eim Keyſer zu mit 

en 
‚ efifchen Gezircks / daruber was Yaubtmani Met em 

7 wie fin Hr De ru Ang dm mar | 


darüber wascin Graue zu Freyburg Hauptmañ / und 


Om tete Srfen at 8bef gap deß Reichs auf i 
ſeinem Zeug geruͤſt waren / vnd mit Heers krafftaußzogen / ſti u— 
—— die ſich vnder jre Feldfan vnd Hauptmauſch⸗ 
ten / einer als ein Kriegsfuͤrſt / der ander vmb deß Chriſtenlichen G 
willen / den ſelben zu mehren / vnd das Chriſtlich ——— 
die dritten als etlich jung Fuͤrſten / die jre Elteren außſchickten etwas u 
vnd ehrnen damit ſie zu ſchimpff vnd ernſt auch geſchickt vadgeubt ww 


We e Fuͤrſten / Grauen vnd ano 
— si "en aaa San Fi 


rd Hettzog in Seleſ⸗/ — ——— ze R 
dfrid Hertzog zu Thüngern vnd Eberhard Hertzog zu Le 


wir >. Paulus Herkog 1Bar/ 
Johan Herkog zu Limburg/ Arndt Hertzog zu Borbon / 
Anthoni Marggraue zu Paula Ligor Graue —— 
monſon. Heurich Print 9a Zielen. — 
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e Hertzogen zuͤ Schwaben Fan 


bog Bayer — ngen/ 
Sr Fan Pate week) 
——— — in Krabaten / 
* Graue zu Hol⸗ dt Graue zů Flandern / 
— — u Here a 
graue zu Gülch / 


ert . ue zů Andechs 
arl ae el gar Öraa Menpear, 
er Aue zu Hennenberg / 


he FürftenGrauen und a eins 
® er —X Hertzogen zuů Beyrn Fan zogen. 





ei ji 


* 


ern / Melchior Marggraue zu Iſterreich/ 
her ai SayhorNtarggrar anne Landtgrauein Edelfaß/ 

le Se Arnold Fuͤrſt vñ Gꝛaue zů Scheirẽ/ 
—————— —— — 


Graue zů Hohenwart. 


be Fluſten Grauen vnd Herren / vnder eins 
Hertzogen zů Francken Fan zogen. 


ich Hertzog si Meron / Friderich Hertzog zů Bar/ 

ci — * aue at AngiereofiPa Ott Marggraue zu Francken und 
zraue zu Genff wi / auff dem Norggaw / 

| Ai Genen enberg/ Heinrich Graue zů Naſſaw / 

—** Veen Arnold Graue in Hollandt/ 

(no Srauczi Cleue/ Erbrecht Graue zu Vermandoys. 
1Balfo die vier Fuͤrſten / Pfaltz / Schwaben / Beyrn / vnd Francken / eim 

MKeyſer / von deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs wegen / zůfuhrten 

g / vnd fuͤnff Fürften/mit oil Grauen / Herrn / Rittern vnd Knech⸗ 

—— Damit ſie dem Keyſer ins Feld brachten biß in zwey und 

Bierbigtaufent mañ / zu Pferd ond füß/mic einem gewaltigen Feldgeſchuͤtz / 

vnd ren wolgeordneten Wagenburgen. 
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Eingang 
Eins Bifchoffe von Mentz ondanderer 
Geiſilichen Fürften 














gezeug. hi 
Zu dem allem ſchickt ein Biſchoff zu Mentz eim Römischen Keyſer 
dreyhundert Pferde / dero Hauptmann was / Gerhard Graue zu Hanaw 
Auch ſchickten andere Biſchoff / als Homburg / Paderborn / Oßnabruͤ / vi 
Srinden/einenfchönen Zeug / darüber was Hauptmann Seyfridt Grau 
zu Schwartzburg / vnd bey ime waren neun ander Grauen / nemlich: 
Graue zu dem Rietberg / Wilhelm Graue zu Dieffalden / 
ee ee 
g Graue zu aue ye / 
Seyhbold Graue zu Ringelen / Otto 833 
Wilhelm Srauezu Thrumberg. — 


Der Roͤmiſche Keiſer rüftetfich ſampt feinen zweyen 
Sunen / vnd mii ſeinem eignen Bold... © 
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ß Keyſer Heinrich vern ürften ond Sten 
In Reich fo willig vnd gehorfam waren / ward er er och erfreutt/ 
vnd dancket Bott feiner gnaden / gebot ernftlich auffin allen a Erblan⸗ 
den / damit er nit mit ſeinẽ volck der letſt were / bracht alſo ſeins eignen Laube 
nolcks in ſchneller cilzufame ob achtzehen tauſent man zu fuß / vnd bey 
tauſent Pferden / faſt wol geruͤſt darımderderRömifch Keyſer felbft man! 
mit 










deß Thurnlerbuchs. vi 


Soͤnen / nemlich: Otto Herkog zu Daringẽ vnd Sa / 
g zu Sachſen / ſampt — —3* vnd — * 


t zweyen 


hrs 
+ F 


tißlar in Schlefi/ Bitzetißlauw Herkog zu Beheym / 
Soma ru Na vñ der 
ſcho He zu Engern ommern 


lila Narggraue zu fterhern/ Mefihoboy Farſt der Wenden / 
soliflam Fürfizu Delmantz / ¶ Dtto Narggraezi Staden/ 










to Fuͤrſt zu Aſcanien / Theodo Graue zu Wittin vñ Rochiih 
nold Pattzgrauezu Sachſen / Friderich Burggraue zu Meydburg / 
ehan Pfaltzgraue zu Düringen/ zo. Graue zu Bemundt/' 
Rnrich Graue zu Haracort/ igmund Graue zu Allanſon / 
hilips Graue zu Volloys / Reinherr Srauezu Dorgaw/ 
Pilhelm Graue zu Gretſch / Ruprecht Graue zu Retiel/ 
lhelm Graue zu Auffheym / reg iger 
ic enburg / ohan Graue zu Leißnec / 
Arnßhag / Diether Graue zu Rochlitz / 
Guͤnther Graue zu Schwartzburg / 
zu Lobdiburg/ Ernft Graue zu Woldenburg/ 
zraue zu Gleichen / Ludwig Graue zu Eberſtein/ 
aue zu Eckerßberg / —— der Winſſenburg / 
Sraue zu Nörttingen/ dolph Rawgraue su Kaflel/ 
Sranezu Eifenburg/ Dietherich Graue zu Wunſiroff / 
Sraue zu Lindauw / Wilhelm Graue zu Lewenrod/ 
er Graue zu Ployſick / Johan Burggraue zu Leiſeneck / 













raue zu Peyn / 


J 
* 


Herkogin Beyern / mit drey⸗ 
ert Pferden/ 

aiv Hertzog in Beheym / mit 
8 dert Dferden/ 

Aadeboto Großfürfs in Reuffen/ 
mienemhundert Dferden/- 

2098 Braune zu Armeniack / mit hun⸗ 
— dert ondfechtzig Pferden / 

a Marggraue zu Pontomonfon/ 
mie Hundert geruͤſter Pferd/ 


Mit vil mehr Herren/Rittern vnd Knechten 


fe nachuolgende Fürften find einem Roͤmiſchen 
3 Keiſer auß eigner Hälffzugegogen. 


Meſſicko Herokg in Poln / mit dreh⸗ 
Hundert Pferden/ 

Neſtrico Hertzog in Poln / mit zwey⸗ 
hundert vnd ſechtzig Pferden/ 

Woldemar Hertzog in Jůdtlad / mie 
vierdthalbhundert Pferden / 

Eſicko Färft zu Aſcanien / mit hun 
dertond ſechtzig Dferden/ 

Philips Graue zu Arthoys / mit hun⸗ 
dert vnd achtzig Pferden / 


























Eingang 24 


AR * 


mit viertzig Pferden // 
cu Nee mit ee Graue ung / m 
re Pferden/ J 
— Er u Kalb/mitfänffe · Lubwig Graue Sin | 
pun raue zu Mondichutacheig Menden. Fe # ge 


Ks 
Mit diſen Grauen / Herren vnd Ritterſchafft allen Kracht 4J 
Reiſigen zeug zuſamen / wol ſechßtauſent / zweyhundert vnd of 
Dad wiewol die Fürften/ Grauen vnd Herren/nitalle G —5 | 
dienten ſie doch eim Römifchen Keyfer / einer auß freundtſch ft/ber 
auf ft/ der dritt auf ereinigung oder Büindeuuß De * 
u nöchte poBi 
vnd Obitritten überhand gewwünnen/ en De 
big und vngläubigäuogen, | | — 


Bi der Keyſer mit ve verſamleten bauſſende 
Hunos vertrieb / vnd die Obitritten x 
bezwang. —— 
Aa ich gar oil Bräter Haren, Kitten! Edeln onde 
ten / mit groffer anzal / die all einem Roͤmiſchen Keyſer zu et 
kallanvauch dem Heyligen Roͤmiſchen Reich / zu nutz ond rettung Kr fi 
Glaubens / auff jr eigen koſtung / wider das böß vnglaͤubig Volck zu; 
vnd vmb kuͤrtz willen nit auffgefchribe find. Da nım das Volck / wie be aſie 
alles zuſamen kame / befand ſich / das biß an die neun vnd ſechtzig en 
mann / zu Pferd vnd füß/im feld waren. Dafahe man wunder — IA 
Heer / von freud vñ begierd wider das ongläubig Volck zu zichen. A id 
die Kenferlich Maieſtat eygener perfon fůrbaß / mit dem gangen 9 
Namen Gottes/demböfen Tyramnifchen Voick entgegen welches fic 
verfamlet in onzalbarer mennig. Was fich da begebẽ hat / wer lang on ifpon 
zufchreiben/ das mir aber au meiner materi deß Thurniers nit dienſtlich 
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— deß Thurnierbuchs. vi 
ſonder wilich dasden Gronickfchreibern befolhen haben. Jedoch wil ich 
mderlaflen anzuzeigen / daß durch folch gut Drdnungen ond Ritterlich‘ 
fer Thaten diß löblichen Chriſtlichen Heers / das ſich fo mannlich erzeige 

mden Seinden/ Ehriftlichs Glaubens und Namens der Vnglaͤubigen 
nig mit allem feinem Volck erfchlagen / indie flucht bracht vñ vertrieben 

ard auß dem Königreich zu Dbitsitten ond der Wenden/biß wider in jr 
ich vnd Fuͤrſtenthumb zu Vngern / ec. | 


Rt; = 4 Wieder Keiſer wider heim zeucht. 
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0; h un das boß vnchriſtlich Volck durch die Teutfchen gar vertrieben / 







Teiche erbinderfich/ und befasst die Land nach aller notturfft / die-difer zeit 
Brandenburg’ Meckelburg / Pommern / Rügen / Holſtein auch Wenden 
Hanne werden. 

ran findt auch daß difer Keifer Heinrich zuvor ond che er in den fireit 
wider Die Hunos gezogen / vmb erlangung willen fige/ fich it Wallfart zu 
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Eingang | 
onſer lichen Frauwen gen Maurkirch / im Land zu Beyern / verheiſſen / auch 











nachmaln die ſelbige ſampt feinem oͤberſten Feld Hauptmañ( Grauen W 
tern vonder Hohegeleiftet / vñ deß zu gedechtnuß jrer beyder Bildmuß von 
Ertzoder Meal abgie ſſen vñ in Die felbig Kirch hat ſehe Lafewwie die nach⸗ 











geſtelt figur außweißt / vnd das zu Maurtirch alſo funden wirt. 
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wendt ſich der Keiſer mit allem feinem Heer vnd deß Reichs gehot 

en wider anheime durch fein Land / als vorder vñ hinder Sachfen/ im 
dem Land zu Duͤringen vnd Heſſen zu ziehen / vnd kam über die Duftert 
Lon hin gen Goͤtting / welchs er alſo neũt / darum daß er die Gothos vnd⸗ 
noszu der seit bez wungẽ hett. Alſo behielt er bey im Die Fuͤrſiẽ vnd alle Ha 


4 






















k*— 


ſchafft vom Adel auf Teutſchen vnd Welſchen Landen. Ich glaub da fo 
von allen Teutfchen von feinem fo oil Herrfchaffe bey einander gefehefen: 
da / vnd vmb def willen / dz fie fo gehorfamlich erfchienen waren / auch fo. chre 
lich vñ Ritterlich an im vñ dem heiligen Reich gehandelt hetten/hielterinen 
eine ehrlichen Hof mit allerley Ritterfpiel vñ Seitenfpieh/mit reñen / ſtechen 
tantzẽ / jagẽ / ſchieſſen / vñ allen freudenfpiele die mã erdenckẽ mocht / was freud 
on kurtzweil macht / ward nichts vermittẽ. Das alles aber den Keiſer jrem ver 
dienſt nach bedaucht zuwenig ſein / vñ vermeint feinen werdẽ Geſtẽ noch meh 
kurtzweil zu machen / damit er ſie lenger bey jm behielt / ob ſich das ongeftüi 
Volck weiter ruͤren wolt / damit er fein Volck nochbey einander behielt / vñ gde 
dacht ein Thurnier vnd frembd Ritter ſpiel auffzurichten / da er felbft miteime 
reitẽ on Thurnierẽ wolt / dieweil dem Adel in Hoch Teutſchen Lande ondim 
Reich 
















deß Thurnierbuchs. vn 


auch der felbigen ort mehrmals geübt vnd gebraucht/ Wañ der Adel das 
ifigin Kriegen erlangt hett / alßdann Thurnierten vnd Triumphierten 
zu offenbs —* r ADE — — —* lebten * ia 


a? 
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3 \ € m mach was die —— Maieſtat fleiffig — End — 
ſcken dieweil fo viel außerleſen Fuͤrſten / Grauen vnd Herren / mit 
am cn vnd Knechten verfamlet / vnd vor nie mehr bey einander ge 
ren / ein dapffer ehrlich Nitterfpiel und Thurnier anzuſchicken / wel⸗ 
ir fürneinen er den Fürften fürhielt / darzu fie jm ſolchs mit gantzem 
ufagtenzuverhelffen / wiewol jr auch zum theil was / die lieber anhei⸗ 
[ge eritten weren / wie ſolchs Die notturfft bey jr etlichen wol erfordert/ 
h die reiß biß indas ander jar verzoch/ ond mit dem Thurnier in das 
ar verlengt. Dannocht blieben gemeingklich alle Fuͤrſten / Grauen / Her 
nd Ritterfchafft bey einander verharrend/dem neuen Ritterfpichfolg 
* Alſo ward der Thurnier mit raht Keiſerlicher Maieſtat vnd gemeis 


Dep Nee 5 öberft Feldhauptleut / nemlich: 
ad Pfaltzgrauen bey Rhein / Pte Herkogen zu Schwaben / 
i Fer Htolden Herkogen in Beyrn / onraden Hertzogen zu Francken. 
— ſolt zum Rahtſchlag geben drey mañ / ſo woit der Römifch Ket- 
‚Reaup drey darzu verordnen. Dife fuͤnffzehen Mann ia geſetzt werden 
y 








—— vnbekannt wer / Aber in Gallia / Engelland / vnd Britan ⸗ 


fargenommen vnd berahtſchlagt / beſonder mit den vier Fuͤrſten 
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Vi Ah BE RE OT —— — — — 
Pfaltzgraue Conrad Hertzog Herman von 
gabe darzu / Schwaben gab darzu / 
Dipolden Herren ʒu Rodemach / Friderichen Herrn zu Hohenhewe 
Wilhelmen Herren zu Rolingen / — Friderichen von Hohenfay/ 
Eberharden vd Ratzenhauß Ritter. orgen von Scheltenberg Ritter 


Hertzog Berchtold von Hertzog Conrad võ Fran — 
Beyern gab darzu / hemgabdanı) 


Erwein Grauen zu Hohenbogen/ inriche Srauenzu Schtäffelberg/ 
Herren Seyfriden von Hohenburg/ Johan Herren zu Bickenbach / 
Hilbrandten Ebrom Ritter, Sriderichen von Ehenheim Ritter, 
Da alfo die fünffsehen Mann erwehlt waren/befalch inen der Keifer/ daß 
fie ſich one alles verziehẽ zuſamẽ theten / vnd anfchlügen wie folcher Trium 
vnd Ritterfpiel zum aller zierlichſten vnd ehrlichſten zugericht/ angehaban 
vnd vollendet würde, ; P: Ai 
| e 
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deß Thurnierbuchs. 


SE 
Wie der Thurnier berahtſchlagt ward 
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find w den / wer ons vnd — nachkommen rt Dar 
umbwilmich für gut anſehen / ſo onfer feiner der ding / weder in worten / wer⸗ 
cken oder der 4 bericht oder erlehrnt hat / wir ſuchen weiter raht / vnd 
beſhicken Keiſerliche Maieſtat Secretari / Meiſter Philipſen / ein weiß ver, 
ſendig from̃ mann / von dem ich mehrmal von Thurniervordnung vnd frei⸗ 
‚heit Hab hören ſagen / wann er die in frembden FOR grallica dich 













nen 
dauon geſchribẽ / hat deß auch guten verſtandt / wie der borJeike 


Britannien gehaltẽ wirt/ondfo es Euch / meinen Herren v Freu 


fellig were / nach pm zuſchicken / von im erfarung zunem̃en / ſo woltenn 
ruͤffen / vnd mit ſeinem raht handeln / vngezweiffelt er wuͤrde onen 
af erſchieſſen / vñ ſo vil jm dauon wiſſend were / g nö Deliche 

un / t. 

Als bald die andern Beyſitzer / fo zum anfe lag deß Thu a | 
waren / diſe meinung/wie inen Graue in fürgehalten jett/ ot 
gefiel esinen wol / vnd waren deſſen zu friden/ wurden auch einig/d} 


—F 


hun ſchickten / welcher als bald zu den Raͤthen deß Thurniers kamen 
Graue Herman von jr aller wegen im die vrſach / warum̃ fienachim 
hetten / baten in einhelligklich/ daß er inen beraͤhtlich vñ beholffen| 
difen dingen / dauon fie nit ſonders wiſſens / aber cr mehr gefehen/ ot 
dechtnuß haben möchte/auff das einem Römifchen Keifer / allen Fü 
gemeinem Adel Teutſcher Nation wirde / ehr vñ lob darauß erw 


dardurch kurtzweil zugefuͤgt wuͤrde / ec. wi 
Wieder verfiande deß Thurniers erfimals din 


Meifter Philipfen/Keiferlicher Maieſtat Secre⸗ 
tarien/ angezeigt ward, | J 
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Trac dem als Meſſier Philips vernam daß die benaiten Grau⸗ 
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deß Thurnierbuchs. X 

— re Edlen / Geſtrengen / Gnedigen vnd 
1 Herren/was ich guts in der fach handlen vnd rahten kan / deß bin 
ee re vernim̃ / ſo ift die Keiferlich 
at willens einen Thurnier zuhalten / dariñ man jrer Maieſtat billich 
MR BBELDOL Ca DI IE aD zug ekDen tere Bisam D oicl ib au. 
dem Thi r gefeben/auch Dauon gelefen Hab/die vor Jardin Dritanniayin, 
lia Engella id vnd andern Prouincien daherum gehalten worden find/ 

inoc) der ——— Daun del zu gebrauchung/ 
| ei freydiger ond gefchickter werden gegen Feinden / 
| de au dan aumen,ond — zu gefallen vnd kurtzweil / 

ch / welche vier in folchem Thurnier vnd Ritterſpiel das beſt 

af De für Di anderngeobe nd BRAD ATI gaben Frau⸗ 

J awen dendand / das was ein Krentzlein beyweilen mit ei⸗ 
n Kleinot oder Hefftlin / wie Euwer Gnaden vnd Gunſt in 
min Rennen vnd Geſellenſtechen auch treiben / vnd euch der 


Be 
Dand gebrauchen/ond iſt nit wenigers / ſolchs macht Den jungen ein Adelich 


emut vnd mañlich hertz in allen Ritterlichen fachen/ dann anders hetten fie 
SE noch Satzũg. Solchs mir aber in diſem fallnit ges 
— Zum erſten / Daß mancher iſt der ſolchs Dancks und 
nf nit viel acht / hat vmb ſunſt muͤh vnd arbeit / ſchlecht ander/ 
er wider geſchlagen bekompt mancher wenig Ehr vnd danck dar⸗ 

ſt kundtbar / meine Gnedige vnd günftige Herren / Ritter 
—— —————— 

heiligen Reichs wegen erlitten / vnd nun zum dickermal 
ich vnd wol gehalten haben / einem ernftlichen er wol gleich, 
—— theilonder Eumwern Gnadẽ vñ Gunſten ein ruͤwige 


$ cu ud m erachtens) beflers gefallen brechte. Zum dritten / So nun difer 


tig Krieg ein gute lange zeit gewaͤret / vnd(wie obẽ gemeldt) fich gar 
18 ander jar erfireckt hat / kan ich bey mir nit anderft ermeflen/ dann 
r Adel Hochte Nation/ die alten vnd mitlen gleich den 
Be allthätig/ freydig ond mañlich gnug geweſen find / wiefie 
ie jren Ritterlichenhenden in difen Kriegßleuffen augenfcheinlich 
— So aber die Keiſerlich Maieſtat gethurniert Habe wil / wolt 
rnier in gemeinem Reich mit wolbedachtem raht etli⸗ 

* ve en, /darinn ein jeder Rittermefliger 
— — fo ſtraffbar weren / erkañt werde möchte/ 


Bin ser 


| area inraht durch Euwer Gnade vnd Gunſt befchloffen wuͤrdẽ / 


wolt ich helffen rahten / damit die Empter zu ſolchem Thurnier ehrlich / 


vg vnd geordnet würden/r. 


D di 






- Wie Meifter Philipſen meinu 8 
En Piinfumenngsef 


COS Ede Derreond Ra t deß Thurniers die meinung von Meſ 

en vernamen / gefielinen fein anzeigen faſt wol / giengen d 

Ki; er vñ den Fürften deß Neiche / legten inen dieſelbig Meiſt 
fen meinung fur / weß fie fich bedacht / vnd mit jm on het 
Maieſtat und Gnaden auch gar ee men der Keil 
ſein der Fuͤrſten deß Reichs: Wir / fo vnſer Sau 
Philips dab —— Ritterſp 
lichen vnd Adelichen e ren bedacht / vnd gantz wol neſſen / 
auch vor wiſſens haben / daß vnſer Secretari zum theil gutenberich 
gehabt Hat. Doch fo wwöllen wir ons vñ onfern leben getreuiven Für 
Reichs die Oberfeit hierinn vorbehaltẽ haben / BoD a RR t 
gegen/ fünff Artickel die erfich ſetzen. 


Der erſt Artichel von Keiferlicher Maier 
| * uni —— a 
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NE oöllen wir auf — —— 
den erſten Artickel. Den andern ſol ſetzen ein Pfaltzgraue bey 
Den dritten / ein Hertzog zu Schwabe Den vierdten / in Hertzog in 


x? 
Eu. * 


N » 
*F adv? F 






















REP zT 
RF ER x deß Thurnier buchs. ei x 4 
den fünf ten / ein Hertzog zu Francken /diefollen Gott dem allmechti⸗ 
ntob/ dem Heiligen Römifchen Reich Teutſcher Nation/ vnd allen A⸗ 
ehren vnd wirden / geſetzt / vnd darinn die vntugend deß Adels vor 
dr vnd die tugend deflelben offentlich erfannt fol wer, 
halt derfelben Articul / hernach benant.Die andern vier Articul fol 
ig rniers verordente Rähte/ vnd den zehenden Artitul die vier 
erdehlten Thurniervögt erfennen vnd ſetzen / Vnd was an den ze⸗ 
culn vnderlaſſen / oder nit lauter / nach dem die notturfft erheifcht/ 
Fipere fol/SSreifter Philips vnſer Serretaric dem wir ſolchs zuthun 
lich befchlen wöllen) Corrigiern vñ ordnen / Damit der Articul zwölf 


nr 
AIELE) 
Buy”... 
usa ; 
TITEL 
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{ 
* 
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Ku /ond welcher füro an diefer zwoͤlff Articul einen oder mehr nach ges 
nem Th tier verachtet vnd breche/ das dann derfelb in offnem Thur⸗ 
Foorallermenniglich geſchmecht / geſchlagen / vnd mit im vmb das Pferdt 
ehnt er/Er auch ſelbſt auff die ſchrancken geſetzt werden fol/bey peen vnd 

keluf Kine Abelichen Namens’ Schilt und Helms/ Das fol alles vor vers 


uber darab zuſcheuwẽ wiſſe. W icein guter Chriſt fein Hertz vnd 
ed eher folin die zwoͤlff Stück deß Shriftlichen Glaubens / dariũ er wil 
Degen gefunden zuwerden / Alſo ſol er dieſen verbotten zwoͤlff ſtuůckẽ deß 
miete wderſtandt thun / Damit der Thurnier in ordnung gehalten 
de/alslicheind jeden ſey fein ehr vñ angeborner Adel / ſich ſelbſt / ſein Na⸗ 
0 Mecht / mic Höchftem fleiß vor ſchmach vñ ſchanden zuverhuͤten. 
Yuffdasfolche abrede / ſo wir mit euch von wegen alter Sürfien vnd 
auch gemeines Adelsim Reich angefangen/feliglich vollendet wer⸗ 
folkenwir den erften Articul / dermaflen vnd alſo: Das alle die / fo Rits 
wo Adel geborn und Herfommen find / die wiſſentlich Handeln/ 
efenlichthetenswider den höchften Schatz der heiligen Dreyfaltig⸗ 
die Chriſtlich Kirch / mit anrhürung deß Chriſtlichen Glaubens / 
Nie freffeln svorten oder wercken/ einiger gethaten/swie das gehand⸗ 
Bde das der mit recht nit in den Thunder reiten fol, Wolte aber einer v⸗ 
IK erbrechen darinnreiten/in meinung zugenieſſen Adelicher tugent⸗ 


i 


| | 
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Die der Pfaltzgraue Conrad feine Thurnierſtuͤck 
mie ſampt dem Thurniervogt vor ſich nimpt. 


ede Keyſer das erſt Thurnierſtuͤck geſetzt hett / ſprach er dem Pfaltz 
grauen zu das ander Thurnierſtuͤck zuſetzen / Der ſprach: Allergne⸗ 


J 


andeondaufgeruffen werden / damit ſich ein jeder vom Adel geborn / dar⸗ 






























% Eingang” 
digfter Herr / So datt euwer Keyferlich Maieſtat haben wil / das ich das an ⸗ 
der Thurnierſtuͤck ſetzen ſol / wil ich Gott zu lob das gehorſamlich thun / dem 
heyligen Reich zu nutz / vnd allem Adel zu wirden vnd ehren / vñ weiß nichts 
nußbarlicher vnd loͤblicher ſein / dann welcher von Adel geborn iſt / der wi⸗ 
Der Reyferlicher MNaiefat Gebott ori verbott/auch dz heilig Romiſch Reich 
freffenlich thete / vnd verächtlich Handelt mit wworten / wercken / heimlich 


oder offentlich/der folin offine Thurnier vor allermäniiglich geftrafft /orimi 

fm vmo dz pferde er auch felbft auffdie Schrancken gefetzewers 
‚ Dennach inhalt Thürniers freipepe/ Solche erfenneich für De andern Ass 

ticul deß Thurniers / vñ wil daruber meine re 


meiner flatt im Thurnier difen Articul oiall Apetiche ehr fol pelfien pande 
haben vñ beſchirmen / vñ erwehlt darauff Herrn Meinolphen von Erbad 
der ſelb ſolt der Refir vnd deß am Rheinſtrom oͤberſter König vnd 
Thurniervogt ſein / vnd was zum Thurnier not were / an feiner ſtatt verord⸗ 
nen vnd außrichten. Dies | ar 


Eins Hergogen zu Schwaben Thurnierſtůck⸗ ie 


mit feinem Turniervogt, J 


4 ER A f 
FINE als ein Pfaltzgraue bey Rhein fein red vollbracht offgeendet het⸗ 
MDt te/fprach der Keyſer Herkog Herman von Schwabe zu/daser de dru 
ten Articul ordnen folt/deß er fich zuthun vñ vollbringen g mlich erbot 
vñ fprach: Allergnäpigfter Keyfer / fo dañ euer Naicftat mir freiheit gibt 
den dritẽ Thurniers Articul zufeßen / ſo weiß ich nichts Das Gott dem Her⸗ 
ren gefaͤlliger / vñ dem heyligen Römifchen Reich /auch gemeine Ydelehria 


2 1 

F 

F 7 
—E a2" 


cher ſey / zu lob vñ wirden Marien der Sutter Gottes / allen Heiliger * 
wen / Junckfrauwen on Wittwen / welcher vom Adel geborn vñ herkomme 
were / der Frauwẽ oder Junckfrauwẽ entehret vñ ſchwechet / oder die ſelbig 
chmecht / mit worten oder wercken / vnbewart ſeiner ehren / der ſol in of 
irnier vor Frauwen vñ allermaͤnigklich / fuͤr ein Frawen vñ Junckfrau 
wen ſchender geſtrafft / vñ mit im vmb das pferd ERS auch auffdie 
ſchrancken geſetzt werden/nach innhalt Thurniers freiheit vnd gerechtigfeit, 
Dieſen Articulfek ich mit willen Keiferlicher Maieſtat für den dritten Ara 
tichl / vnd wildarauff meinen Thurniervoge auch beror dnen / der anmda 
ner ſtatt im Thurnier diefe Articul vñ alle Adeliche ehre vñ tugendfolhelffe 
handthaben vnd befchirmen. Darauff erwehlt er Herren Karoin Herruzu 
Hohenhewen / der ſol der Refir vñ dep Gezircks in Schwaben dberfier Ks 
nig vñ Thurniervogt ſein / vnd was zum Thurnier von nöten/an feiner ſtau 
verordnen vnd außrichten / etc. a 
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Eins Hertzogen zu Beyern Thurnierſüůck / 
— mit ſeim Thurniervogt. J — 
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er 


rnachſp Hertzog Berchtolden von Beyern zu / das er 
Wwolt nach feinem guten anſehen / Gott zu lob / dem heiligen Römiſcheu 


on 


ee. 


dien Thurniers Articul /das er auch zufagt zu vollbringen/ond fprach: 
srgnedigfter Herr / ſo gerede ich Gott dem Altmechtigen / das ich nach den 
ao gefeizt feind / Damit Gott geehrt/ vnd der Adel von fchanden und 
FE dengnogen werde / fürs beft acht/ Welcher vom Adel geborn / vñ von feis 
nee Adelsgenoß herkommen iſt / der Sigelbruͤchig / meyneidig / ehrloß 
holten vñ darvor gehalten wirt / das der ſelb in feinem Thurnier 

werden ſol / Keme aber einer ober ſolchs dariũ geritten / mit dem ſol 
lin Dferd gethurniert / vnd er in offnem Thurnier auff die Schran⸗ 
werden / nach außweiſung Thurniers freyheit und gerechtigkeit / 
ie verwilligung Keyſerlicher Maieſtat für das vierdt Thur⸗ 
Me eist haben / vñ darauff meinen Thurniervogt verordnen / der fuͤr 
hurnier alle geſetzte vnd nachgehende Articul / mit aller Adelichen 
gend fol helffen handthaben vnd beſchirmen. Und erwehlt dar, 
Deren Georgen / Herren zu Wolffartzhauſen / der ſolt der Refier vñ deß 
im Land zu Beyern oͤberſter Königond Thurniervogt ſeyn / vnd 

um Thurnier von noͤten / ſo vil jm Ampts halb gebuͤrt / alles an feiner 
Aberordnen vnd außrichten. 
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Eins Hergogen zu Francken Thurnierſtuͤck/ 

mit ſeinem Thurniervooht. 

Nd als Hertzog Berchtold von Beyern feinen vierdten Art 
Thurniers geſetzt hett/fprach der Keiſer zu Herkog Conrade 

een: Herr Oheim dasfünfft Thurnierftück ift an euch / dz 
tickel ſetzen ſoit. Daraufffprach er: Altergnädigfter Herr Keiſer 
euwer Maieſtat darzu erfordert bin / wil ich meinen fleiß fürmend 
tickel zuſetzen / Gott zu lob / dem heiligen Römifchen Reich zunuß/o 
nem Adel Teutſcher Nation zu einer warnung / ſich vor allen oneht 
halten / vnd erkenn darauff zu meinem theil / Welcher vom Adelge 
herkommen ſey / der feinen eigen Herren verrahten oder feldſ 


im wuͤrde / oder in ander weg one not ein feldflucht machte / auch 
ger vnverſchuldt vnd one Recht / vnbewart feiner ehren / vmbbrech 
dem ſelben vor aller mennigklich in offnem Thurnier vmb fein Dfa 
niert / vnd er felbft auffdie Schrancken gefegt werden fol/nachat 
Thurniers Freiheit ond Gerechtigkeit. Und swildarauff meinen 
vogt verordnnen/der für mich in Thurnier alle geiete nd nach 

tickel mit aller Adelichen ehre vnd tugent ſol helffen handthab 
men. Und er erwehlt darauff Herrn Ernſten von Grunbach 
der Refie r vnd deß Gecircks zu Francken oͤberſter König vnd 
vogt ſeyn / vnd was zum Thurnier von noͤten / vnd ſo viel fm Amptoh 
buͤrt / an ſeiner ſtatt verordnen vnd außrichten. * 
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Die fuͤnff geſetzten Artickel wurden den Thurnier 
Raͤthen von dem Keiſer vnd den Fürften 
uͤberantwort. Be 


J 


SI num Herkog Konrad von Francken / ein löblicher ice 


den fünften Thurniers Artickel geſetzt hett / ſchickt der Keifern 
erwelhten Thurniers Räthen deß Reichs / vnd fprach: Ir lieben get 
deß Reichs / fo jr nun darzu verordnet ſeyt / den Thurnier anzuſchick 
in cin ordnung zu bringen/ So antworten wir euch hiemit/fürongt 
Reichs Fürften /da entgegen onfer erkenntnuß der fünff Artichel/d 
nem̃en zu euwern handen/ vnd damitniderfigen in gemeinen Raht / 
erkennen / Gott dem Herren zu lob / und gemeinem Adel zuchren/n 
Meiſter Philipſen onfers Seeretarien / die andern vier Artickel / de 
den Artickel (doch in der ordnung der Sechſt ) ſollen Die vier neuw ern 
Thurniervoͤgt ſetzen / vnd nen weiter befelch gefchehen/ daß fievonft 
hie bey onsden Thurnier außfchreiben/ond allem Adel im Reich / ° 
J 
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ſqh / vnd diſen Thurnier beſuchen woͤlle / daß der ſelbig oder die ſelben auff 


Montag nach Sanct Mattheus tag deß heilige Apoſtels vnd Euan⸗ 
zen fihgen Meydburg mit feinem Thurniergezeug (wie im der eigent⸗ 
aber angezeigt werden fol) andie Herberg fuͤge / vnd fo die schen Ars 
areht find vnd Meifter Philips die hören wirt / wo dann wir oder jr in 
nktickeln etwas vnderlaſſen / nit erklärt oder bedacht hetten / das fol er 
uotturfie in die Gefchrifft bringen vnd begreiffen/ auch alle Freyheit 
Öereptigkeit dem Thurnier zugehörig / ordenlich ſtellen. Vnd damit 
flich bey gutem willen bleib / woͤllen wir euch von aller Stenden def 
fegen befolhen und gebetten Haben / die fachen fo vil euch jirier möge 
dern/ond keins wege in verzug zuſtellen. 
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Wie die vier Thurniervoͤgt beſtaͤttiget 
— wurden. | 
Holchen befelch Keiſerlicher Maieſtat ſetztẽ fich die Raͤht deß Thur⸗ 


Anlersnider/ beſtetigten die vier neuwerwehltẽ Thurniervoͤgt / ſo hieuor 
dürften verordnet hetten / mit namen: 








TINTE 3 
Eingang J | 


Vom Rheinſtrom / Herrn Meynol · ¶ Von Schwabeẽ/Karoln 
* —— — — i Der 
Don — — Bon Francken / 
Wolffartßhauſen / Grunbach 



















re u Da el 
= — NG ö % 
Al er 


NE 

F De ı 

v Nr h A 
IW F 


— — — = AH = 
a EN ET Yan — WE 


De 
Ne 
— 


E 


EEE. | helich/st 
from/berümpt vnd manlich leut jrs munds ond der bs 
vnd als fievonden Nähten beftetiget wurden / ſchickt mannnachinen/daf 
auch gehorfam erfchienen.Alfo fund im Raht auff Georg von € St he 
lenberg / Ritter / ein ehrlich wolbredter Mann / vnd ſagt jnen von gen n 
Rahts wegen / was jm befolhen mas / vnd ſprach: Nach dem 3 
Fuͤrſten zu dieſem ehrlichen Ampt genommen weren / vnd nen Danube 
hen fie weiter mit pflichten und andern fachen anzunemmen / vnd jres A 
vnd Rahtspflicht zuvnderweiſen / weß fie fih in ſolchem ehrlichen R 
ſpiel deß Thurniers halten ſollen / darumb ſie fuͤrohin ſollen a 
deß Thurniers genannt werden/darauffjr freundtlich edge 
wegen Kesferlicher Maieſtat / daß ſie diß Ampt gutwillig annerfien/ondfir 
gleich jnen den Thurniers Raͤhtẽ haltẽ wolten / Damit fie die Empeer an 
men / vnd ſchwuren den Thurnier Eyd/wie die andern Raͤht gethan h u 
wurden alfo im Raht nidergeſetzt / vñ inen nach verlefung der fünff Th irn 4 
Artieulzugefprochen/ dz fie nach gegebnẽ befehl Keiferlicher Mt. den fechfint 
Artitul ſetzen / vñ als dañ nach innhalt jres Ampts den Thurnier mit a 







* 
| deß Thurnierbuchs. XIIII 
richt vnd ordnũg / daß ein freyer Thurnier zu Meydburg auff dem Werde / 
vorgemeldt / gehalten ſolt werden / ein jeder in feinem begriff’ Gecirck vnd 
ell / ſo weit Das reicht / außſchreiben / vnd allem Adel verkunden folten/ 
Ches die vier Vogt vnuerzuͤgenlich fürnamen vnd vollendten. 


—— Der Sechßt Artickel von den vier Voͤgt 
3 a deß Thurniers geſetzt. Per 


Tpurnieroöge zuſamẽe rem Artickel alofür den 6 
zuſetzen / vr — ———— 
herkommet 
/ auch raht vñ that darzu gebe / daß fein eigner Herr ermordt oder todt⸗ 
e / mit dem ſelben ſol man in offnem Thurnier vmb das Roſß 
nd jn auff die Schrancken ſetzen / nach außweiſung def Thur⸗ 
——— * Raht nider / beſchluſſen die vier Artickel wi 
Weiter ſaſſer nider/ uſſen die ckel wie 
von Keiferlich — — ae ee 
9 DerSibendf Artickel. 


! € cher vom Adelgeboren und herkommen wwere/ der Kirchen/ Claus 
f fen’ Witwen oder Weifen beraubte /auch inen das jr gesvaltigklich 
Borhiele/jo doch ein jeglich Rittermäflig Mann / ond die vom Adel die felben 
aleit vor gewalt und vnrecht felbs folten ſchuͤtzen vnd befchirmen / welcher 
arm verbreche/mit dem fol man ———— offnem Thurnier omb 
in Pferd‘ vnd jn ſelbs auffdie Schranken fetsen. Das erken⸗ 
endeten wir nach Thurniers freyheit für vnſern erſiẽ Artickel vnd das 


Sbendt Thurnierſtuͤck. | 
Bi; Der Acht Artickel, 
21° 
Ms ander ſtuͤck / vnd den Achten Artickel / ſetzen wir einhelligklich alfo: 
W en Adelgeboren vnd herkom̃en / vnd einsandern Feindt ift 
/ one rechtlich erforderung vnd anſprach / oder ſolch recht nit nach 
eenung gebraucht wuͤrd / ein theil den andern breñte vnd beſchedigt / 
befonder an Fruͤchten / Wein vnd Getreidt / damit der gemein nutz gehindert 
würde / welch auch für ein offen Straſſenrauber beruͤfft vñ vermaͤrt were/ 
nicoffen oder heimlich gethatẽ / vñ der ſtuͤck eins oder mehr überführe/ durch 
fi hf Soder die feinen / vnbewart feiner ehren /derfol nach außweiſung 
miers freyheit / darumb wie vm̃ andere vorgemeldte Artickel gefirafft 
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NER. 9* 
Der Neundt Atike 


Entf wir aſo: Welcher vom Adel geborenen 
h n gend eſ gm wo 2 
—— dann vor der gemein — \ ung ein 


—— in Fuͤrſtenthum̃en /- 
Wafroder Land / on der Oberteit/ alseine R 
> open — tung 


/ver folnachrechter een 
— — vorberärten a N 


Der Zehend Artickel. 


Nd den zehenden Artickel ſetzen wir alfo: Weihe 

vnd herkom̃en iſt / der für ein Ehebrecher vngezir 
kannt wirt / der in eignẽ Ehelichen ſtandt / oder auff 
dern Eheweibern oder Geiſtlichen Be 
auch) Frauwẽ oder Junckfrauwen ſchwechte / oder offentlich 
ſelben ſol man in offnem Thurnier vmb das Roſſz Thurnierr ff die 
Schrancken ſetzen / nach außweiſung Shure freyheit. * —* * 


ach folgen die letſten zwen T iers Art ic 
— — te Pf — « ER a 


7 Lo nun die Thurniers Raͤht Zehen Artickel zuſammen br: 

ſchickten ſie nach Meiſter Philipſen / —— — 

Dem anworien fie die Zehen Thurniers Artickel / daß er ſie wolt a | 

vnd überfehen/ond iwasin gemeldten Artickeln nit bedacht were / — 

nuͤtz / ehrlich / zierlich vnd nottuͤrfftig zu gemeldtem Triumph vnd Ritterſ 

bedeuchte / daß er ſolcho in den letſten ʒweyen Artickeln / als im — *— 
cken vnd ſetzen wolt. 


Drceer Ellfft Artickel. 


eu 
Eß er fich nit fang bedacht / vnd ſich deß gegẽ den Rähten/nachbef 
Keiſerlicher Maieſtat willig erbot / darumb nach ver leſung der? 
Artickel / ſatzt er für feinen erſtẽ Artickel: Welcher vom Adel geborenen 4 
kom̃en wer / der feinen ſtandt andersdan in Adelichem ſtandt⸗ — ** 
feinen Adelichen ſtenden / Renten vnd Gulten / die im fein Mann oder Er 
hen /Dienſtlehen / Rahtgelt / Herrnſold oder eigenthum̃ haͤrlich — * 


“ ur”, —V — 



























u 


nder mie Kauffmanſchafft / wechßlen /färkauffen / vnd dergleichen fachen/ 
ren oder fein einkom̃en mehren wolt /dardurch fein Adel gefchmecht und 
beracht wuͤrde / wo er auch feinen Hinderfaffen vñ Anftöffern jr brot vor dem 
| d abfchneiden wolt / der felb fo der frück eins oder mehr überfare und dars 
der thun wuͤrde / ſol in Thurnier nit zugelaffen werden. Wo er aber dariis 
einreiten ond Thurnier Halten wolt/folman mit im vmb das Roß ? 
in auff Die Schranken feen/ nach erfannenuß Thurniers frey⸗ 


| Der zwoͤlfft vnd le Thurniers 
Mt Fehr b | 


#2: 
ww 
Krakau bu 
J 
ur 


Bn$ 
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DB feine andern aber/in der ordnung der zwoͤlfft vnd letſt Artickel / ſetzt 


fen: Welcher vom Adel wolt einreiten vnd Thurnieren / der nit von 
einen Eltern Edelgeboren ond men were / vnd das mit feinen vier 
Inichemit beweifen kuͤndt / der mag mit Recht difer Thurnier feinen befuche, 
aber einer oder mehr fein wuͤrden / die folche freiheit verachten/ vnd nit 
yon halten wolten / ſonder getvaltigklich in vertrauten jrcs neusven Adels 


rechen/ond den alten Geſchlechten die iren Adel / wie obſtehet / beweiſen 


iinoffnem Thurnier vor mennigklichen Bash vnd mitinen vmb das 
rd gethurniert / Er felbs auch auff die Schrancken geſetzt werden / nach 
erta mtnuß Thurniers freiheit/z. 

 DieAeticel ſett Neifier Philtpo Seeretari fr die sven Terien Thur 
niers Ar tickel / vnd als er fie alle geordnet und befchloffen hett / nam er die 
Zwölf Artickel in gefchriffe geftelle vnd verfaſſet / nach gefalle der Thurniers 


x 
) 
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fie die funden indem Sraumenzimmer, 
1J J 


Wie die Thurniers Raͤth den Keiſer vnd die 
Fuͤrſten deß der im Frauwenzimmer 
anden. 


⸗ Me Der Keiſer vernam die ordnung / vnd daß die Artickel geſetzt waren / 
Die fit er darzu die anderen Fürften / ließ die vor jnen offentlich verle⸗ 
- fen/alsdie vorlefen würden /geficlen fie dem Keifer vnd den Fürften wol / 
Darauf fie auch der Keiſer Priuilegiert / vnd nach aller notturfft beftctigt ges 
meldte zwölf Thurniers Artickel in ewiger zeit dermaſſen / wie ob anges 
zeigt ſtaͤt / vnd feft zuhalten, ge 

Er | 





deß Thurnierbuchs. xv 


en gleich reiten / der oder die ſelben ſollen nach erkañtnuß Thurniers frei· 


ht/ond trügdiemitfampt jnen für den Keiſer vñ die Fuͤrſten deß Reiche?" 








* Eingang 
Wie dem Keiſer(als er im Frauwenzimmer was) Bor 
ſchafft kam / daß die Wenden vnd Obitritten 

abgefallen. | 
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| Hunis durch hei 
— angeſucht / auff meinung ſich wider vom Reich zu Jun 
vnd nen den Hunis nach voriger gewonheit jres Glaubens vñ funf zu zufa 
len. Solchs kam dem Keiſer auß der Obitritten vnd Wenden Land m 
treffenlicher kundtſchafft für / vnd wie ſie die Hund wider mölten.cinlaffe 
hetten auch darauff deß Keiſers oͤberſten Hauptleut / nemlich drey Pri 
vnd zwen Anwald / Philipſen von Wolffodorff / vnd Adamen von Joh 
Elingen/ beyde Ritter /erfchlagen. Als der Keifer die mär hort/nam erd 
grofjen erſchrecken / vnd beforgt der Huni gewalt / daß die ander befigum 
firenger dan die erfi ſeyn wuͤrde /gebot darauffin allen feinen Landen vide 
auff / eilents mit macht geräft zufeyn. Nun n der Keifer etlichen Fürfte dep 
Reichs / nemlich bey zwentzigen / erlaubnuß geben heim zureiten / mit dem be⸗ 
ſcheid / ſich zuruͤſten / daß ein jeder mit feinem Adel wider auff vorgenannich 
tag zu diſem Ritterſpiel deß Thurniers zu Meidburg erſcheinen wolt/di wel 
ritt der Keiſer mit andern Fuͤrſten jagen vnd ſunſt kurtzweil nach/von ner 
Statt zu der andern / als gen Emich / Sangerhauſen / Quedelnburg Ind 
Meydburg / da er den Fuͤrſten vnd Herrẽ jren Thurnierplatz zeigt / wañ die 
noch beym Keiſer blieben / warẽ frölich/triebe viel Ritterfpielmit renne/fiche 
vnd anderer kurtzweil. Solche aber die widerwertig Bottſchafft dur 
a 


| def — XVI 
fall der Obitritten vnd Wenden wider zuruͤck treib / vnd abwendig mach⸗ 
Mt In folchen mären was Herkog Konrad von Francken auff dem wege 
imzureiten / zu dem der Kenfer cin befonder hoch vertrauen hett / dem 
ft er eilends nach vmbzukehren / defgleichen din Fürften /fonoch bey ime 
— die Obitritten vñ Wenden wider von im ab vnd zu 
$ Ser leer hla sn Äh an 
— —— vñ lenger das beſt z 
ettaft der Bott — — von Francken zu Koͤnigßhofen 
* ſchr Hertzog ſeinẽ Grauen / Herren / auch 
—— vnd Stenden — Gebiets / das ſie one alles verziehen 
vum Krieg nach notturfft gerüft / bracht alfo in schen tagen zufas 
0 on? Rh nifchen ond obern Francken neungehen hundert Pferde / mie 
—* ram eilfften tag wider zurück dem Keiſer zu / vnd fand in bey An⸗ 
ffder Elb bey einer meil wege nach auff ver Heyden/ mit andern 
d Stenden deß Reiche. Da feren wol etlich aan 
jer an dem ort geweſen / da jetzund Die ae endelficht 
* mal zubauwen angefangẽ / vnd die Bollwerck / ſo ein he 
ira im Läger gebauwt hat/fürohin der Statt zu ſteuwr am 
rden/dasich alfo befichn laß / etc. 


Sbitritten vnd Wenden Bottfchafft zum Kenfer. 


% ee hatagen darnach kamen zũ Keifer in fein Leger die Obitritten vñ 
Wenden / wol mit zwey hundert Pferden / vnd viertzig Wagen / one alles 
Bieitirer leibe/febeng oder guts/oni fielen dem Keifer auff gnad zu fuſſen / mit 
Miworten: Altergnedigfter Herr vñ Keifer / warumb oder auß was vr⸗ 
Bi ilcumer Maieftat/ onfer öberfier Herr aufferden/ons armen vber⸗ 
gewaltiglich verderbẽ / dero doch Euwer Maieſtat allzeit zu Recht 
billichkeit wol mechtig fein mag? Wir erfchein hie ongleit vor euwer 
Bar hen Maieſtat auff gnad / vñ begern gnediger verhöre/ ob folche Hand 
| je durch ons zwen vñ ſibentzig / võ gantzer Landfchafft vñ jrer zugehoͤrung 
urch vnſer ſchrifften oder muͤndlich nit verantivort werden mag/das 
vermeinens) im beften gehandelt habẽ / ſo woͤlle Euwer Keiſerlich 
at die andern armen vnd reichen iñſaſſen vñ beywohner nit entgelten 
Haden kom̃en laſſen / die handlung ſey dañ vor an vnſerm leib vñ le⸗ 
bene * hen / Wir bitten gnad für Euwer Keiſerlichen Mai. arme Gemein⸗ 
De/onmit für vns / wañ ſie vnſchuldig zu diſen ſachẽ kom̃en / vñ wir hoffen Eu⸗ 
er Keiferlich Maieſtat zuberichten / dz wir recht gethan haben / vnd woͤllen 
folcbemit warhafftiger kundeſ chafft / gutẽ Brieffen / Sigeln vñ anderm / bey⸗ 
vñ gnuͤg thun / Aber der Todtſchlaͤg Halb — pr ons gefreffelt 
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zu » Eingang. — 
vnd fellig / darumb wir an euwer Keyſerlichen Maieſtat gnad begern / vnd 
hoffen noch / wir werden vnſerer entſchuldigung der Todſchleg end freffel 
halb / gnedigklich verhoͤrt / vnd demnach von euwer Keyſerlichen Naieſiat 
begnadigt. HM 
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Als nun die Obitritten vnd Wenden jr fach fo geduͤrſtiglich vnd 
zagt dargethan vnd vollbracht hetten / was der Keyſer faſt zornig / vnd we 
fie alte laſſen annem̃en / darwider waren aber etlich Fürften vnd aͤht / die 
milterten dem Keyſer feinen zorn / vnd ſagten er ſolt ſantffmuͤtiglich vnd 
zorn fie ſelbſt anſprechen vnd verhoͤren / dañ jr hohes erbieten were nicht⸗ 
vrſach / auch ſtelten ſie jr Leib / ehre vnd Gut one gleyt nit vmb ſunſtin K 
ſerlicher Maieſtat gewalt / darumb ſolt man ſie nit vbereilen / ſie fündten® 
möchten Doch nit weichen / dieweil fie ir vnſchuldt anzeigten / wo fie dañ die 
beybringen würden / moͤcht ſein Maieſtat fie rechtlich auffir eigen bekan 
nuß / vnd nit mit gewalt vnverhoͤrt jrer erbottnen entſchuldigung / laſſen 
fengklich annem̃en / ſtraffen vnd mit inen handeln / nach feiner Sraieftar teil 
len vñ wolgefallen. Deß verfolgt ine der Keyſer / vñ fprach zu der Obitritte 
vnd Wenden geſandten Bottſchafften: Auß was vrſachen feindjr neuwer 
Chriſten ſo geduͤrſtig / mutwillig vñ freffel / das jr euch vermeiligend an den 
Blut der geſalbten vnd Knecht Gottes deß Allmechtigen / das jr die Pricfie 
von ons euch zugeſandt / auch vnſere Hauptleut vnd Answäld/ erſchlagen 
toͤdt vnd vm̃bracht habte was ſollen / konnen oder mögen wir uns gute zu euch 
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* deß Thurnierbuchs. xvu 
Fehen vnd getroſten / ſo jr Gott im Him̃el euwern Schopffer vnd Erloſer / 
ch ons Oberſten Herren der —— — fey van erh 
Moe jem̃er ie zu Recht gnugſam ſind / ſo werden je übel hie ſeyn 


D d Wenden Antwort an Keiſer⸗ 
liche Maieſtat. | 







Der Ohnriten vn 
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bilde ir arınd Vnderthanen folten hören/Eumwer Keiferlich Naieftat/als 
onfermöberfien Herrd/von jren eigen Amptleutẽ vñ Dienern/Sigelbrüchig 
gelholten zuwerden / vns keins wegs hat woͤllen geziemen zugedulden/dani ſie 
ic alle funff einmuůͤtigklich vnderſtandẽ haben alle Freiheitẽ vñ Priuilegien / 
Devon Euwer Keiſerlichen Maieſtat gnaͤdigklich verliehen und gegeben/ 
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“> Eingang. e J 
wider zu nem̃en / vñ vns auch / alle vnſere Güter mit Zinß / Guͤltẽ / Froͤne vnd 
Dienſten zu beſchweren / dergleichen vns zu dringen die Tribut vnd ſteuwer 
fo vor zeiten ons von den Hunis auffgelegt ward / wider zu geben / vor def 
wegen / vnd vns davon zu entledigen / euwer Keyferliche Maleſtat / vndd 
gan Koͤmiſch Reich viel vñ groſſen koſten( als wir wol ermeſſen mögen) 
ſchwerer vnruwe gehabt habẽ / wiewol wir ons auch mehrnfilserbotten/in 
ſen dingen euwer Keyſerlichen Maieſtat aller — — willẽ zu ſeyn / ſo fe 
wir glaubhafft Bottſchafft vnd Mandat von euwer Keyſerlichen Male 
Haben wuͤrden / das alles hat vns nit moͤgen helffen noch fuͤrtragen / fond 
namen euwer Maieſtat / haben fie falſch Echt vnd Bañbrieff herfuůr 
gen / das jnen von uns gütlich vnd ernſtlich vnderſagt ward / Zum dr 
machten ſie ein heimlichen anſchlag vns zu Recht für euwer Keyſerlich 
zuerfordern / deß wir wol zu fridẽ geweſt / wo wir nit gewarnt wordẽ were 
das fie uns auff dem weg vngewarnt vnd vnbewart jrer ehren zunberfal 
morden vnd todſchlagen vnderſtehen würden / deß fir aber durch gefcht 
von einem guten freundec de wir ort lob vñ danckfagembericht/ondt 
nung jres heimlichen falchen Bunds empfiengen / auch hernach deſſen 
tung hetten / vñ ſolch jr verrähterlich anfchleg alfo befchloflen ſeyn in der w 
ne ee Maieſtat das alles hieben in geſchrifft 
die wir Euwer Keyſerlichen Maileſtat hiezu gegen eynlegen vñ offentlich 
verleſen bitten / ſelbſt erfennen mag. Solchs Hat vns nit vnbillich gevrſach 
vnd bewegt / das wir ſie in einem zorn tod geſchlagen / vnd onfer ie enge 
frift habẽ / hoffen damit gegen Gott dem allmechtigen nit gefreffelt/ Das 
aber felbft gericht / darumb begeren wir von euwer Keyferlichen Maiefa 
gnad / bekennen ons die Todtfchläger feyn/.ond niemand anderß. Abe 
ehmals Euwer Keyferlih Maieſtat ons einig ftraff deßhalben an leib oder 
gut aufflegt / bitten wir mit aller vnderthenigkeit / wie vor/ir eigen andtge 
ſchrifften / Brieffe on Sigel / auch all jr heimlich Buͤndnuß vnd Moͤrderiſh 
anſchlege zuverleſen / vnd darauff dieſelbigen zuerwegen / auch ons gnedigh 
lich zube dencken. Hiemit wir ons Euwer Keyſerlichen Naicftat/alegehorfa 
me arme vnderthanẽ vnderthenigklich befehlen / begern gnad vñ verzeihung 
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Deß Keyſers antwort vnd begnaͤdigung. 


3* dem die Obitritten vñ Wende bey Keyſerlicher Maieſtat fefa 
vnd handlung fo tapffer mit worten vñ warer gefchriffe fürbrachten/ 
nam der Keyſer Die Dargelegten Brieff vnd Gefchrifften zu feinen henden/ 
ließ die im Raht fehen ond verlefen/ da befand er die fach alfo geſtalt / das a 
inen dißmals wenig onglimpffs zumeflen möcht / hindan geſetzt den fref 9 
deß ſie ſich ſelbs erkennten / vnd ſich in gnad ergaben / deßhalben d — 
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del diſer zeit gütlich ruwen vnd in gnaden anſtehen laſſen. Wo aber 


nders were / vnd ons vnglaͤublich fürfäme / fo werden wir den neuwen 
auptleu — sukerfbarne 
ifiraffen / vnd one alle gnad zu euch zurichten / deß ſollen ir gewiß ſeyn / vnd 
ein euch darauff zu Hauptleuten Die nachgenannten. 


Docreiie vier Neuwgeſetzten Hauptleut der 
* Obitritten vnd Wenden. 
Sum Graue zu Eberſtein / Friderich Herr zu Zimbern / 
wig Herr zu Radenburg / Eberhart Herr zu der Lipp. 


| 





Difen vieren foltir an onfer ftatt ſchweren / ons getreum/hold ond gehor⸗ 
— famzulenn/damit ſchickt euch dißmals wider anheimiſch / empfahet ond feet 
| fie ein/als onfere Anweld / ſeyen inengetreum/ dergleichen follen fie euch auch 
fon. Atfo vñ auff diſe abred foldifer handel in ruw ſtehen bleiben. Das 
mit ond hoher ondertheniger dauckſagung der Obitritten 
vnd Wenden Botrfchafften vom 
Keifer abfchieden. 


End deß Eingangs. 
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Wiedererſt Thurnier zu Mer 


burg gehalten! ward, 


GHeinrich / auß Goͤttlichen Gna oͤ 
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"chen den erfien 
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vnd 


den 


eydburg / daman 
Thurnier gehalten hat. 
Domnerſiag nach Andre) 


Keiſer bey Mgermand an der EIb.auffimll 


on 0659 


der 


Der erſt Thurnier / 


Das Wappen 


der Statt M 


erfien 


Fuͤrſten vnd Herrenan einem 
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3 su Meydburg gehalten. — 
md beſchickt die Thurniervoͤgt / befalch jnen den fuͤrgenommen Thurnier bes 
hreiben / vnd an allen orten im Reich außruͤffen zulaſſen / wie hievor auch ge 
was/alfo/ Wer Thurnieren wolt / der ſolt ſich auff Soñtag nach der 
tiligen drey König tag zu Meydburg an der herberg finden laſſen / dañ am 
Montag vnd Dinſtag wolt man aufftragen vnd beſchauwen / darnach am 
Nitwoch vnd Dbnnerftag Thurniern. beſchach nach Chriſti vnſers 


P 


—9 


Welgen Braunſchweig / vnd in das Furſtenthum̃ zwiſchen der Duͤſter vnd 
V r der mehrer Heil gurſten / Grauen ond Herren / auch vonder Rits 
terfcbafft ritten gen Meyddurg / Halberftatt ond Waringrode/dalagenfie 
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3» 
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ar 
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f geſchi f verfaßt ond geftelt/bracht ſolchs für die Thurniers Raͤht das zus 
W ee en/ond wo / von nöten/ zuverbeſſern. 
1 Fe Berfindungaller Thurniers freyheit. 


N %e freiheit def Thurniersfolalfo gehaltẽ werden / daß die Statt oder 
2 Mats/da man herberg empfacht/fo weit die ſelbe Rindmaum/Stwing 
Denn begreiffen/folten gefreyt ſeyn allen denen die folch Beni ond Thur 
its befchen/ außgeſchloſſen Keizern / Moͤrdern ond Verraͤhtern. Sol⸗ 
bl außgeruffen werden Biegen tag vor end nachdem Thurs 
hal ken/ond der platz darauff man Thurniern wil / fol die wochen in 
In ich zum Thurnier bereit / für alle fach gefreitfeyn / denen die Thurs 
Ib darauffzuhandeln haben. Es ſol auch in folcher zeit an den orten 
ner Thurniersgenoffen/anders dan Thurniers Recht gehalten wer⸗ 
' fe feiner bey Adelichen treuwẽ ongebeicht in den Thurnier reiten/ 
fein vnadelich Mann laſſen aufftragen / ſchauwẽ oder fich bereiten/ 
| Wentig Wacck filbers/ darzu folfein Thurniergeseug den Ernhol⸗ 
Thurnier Pferd den Knechtẽ verfalle ſeyn Vñ ob ein Thurniers⸗ 
Scocgers Tochter oder ein Bewrin zu einẽ Ehelichen Bethgnoſ⸗ 
eer mag mit Recht dieweil er lebt / vngeſchlagẽ vnd vngeſtrafft den 
nit gebrauchen/auch der ſelben Kinder von der weiber einem gebo⸗ 
Fan /ond jre Kindsfinder / biß in das dritt Gefchlecht. Hater aber Brüder 
"der Sreumd der einer Thurniert / der fol an feiner — — vnd 







Der erſt Thurnier / 
geſchlagen werden / das zeigt an die eigenſchaſſt res Wappens — 


— | == 2 
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nieremn / es were dan cin Ritter under ind/ 
dernfollen alle für das gantz Geſchlecht res Namens vñ Stam̃ens 
ren / vnd ſollen auch zum Thurnier ingemeiner koſt nit ander reiten/ de 
Graue mit fechs Pferdẽ / ein Herr mit vier Pferde/cin Ritter mit dreye 
ein Edelmaũ mie zweyen Pferden / vnd was einjeder Darüber hat / das 
aufffeinen koſtẽ. In welche Geſchlecht auch einer were der vorbenaniter zit 
Thurnierſtuͤck eins oder mehr auff im hette oder wißte / vñ darüber die 
nier ſuchet / vnd wolt für das gantz Geſchlecht Thurnieren / fo folfein © 
fchaffe Knecht einen Ernholdenzu im nem̃en / vnd im die firaff feiner vergults 
ckung verfünde/fo bald man fein Wappen fehe/dz er gefchlage werde wild 
ein ander an fein ftatt feine Freundts folch ſtraff trage / dz fol der Ernhold de 
Vogt deß Thurniers/onder den er gehört/verfünde/auff das er defter anadk 
ger gehalten werde / auch fol ein Ernhold / ſo man ſchauwet / und er ſein \ 
pen anficht und es erfeüt/offentlich außrüffen ond verfünden/ dz ein from, 
delmañ onder difem Wappen für feiner Freunde einen Thurniern wolle/de 
er mit namen beneien fol/für den werd er gefchlagen/ auff das Srausoenond: 
Junckfrauwẽ / vnd mennigklich merckẽ moͤgen / dz er für einen andern geſch 
gen werde / ob aber einer der ſtraff bar were/felbs Thurnieren wölte/ das at 
man jm zu / doch verfündt mã jm die ſtraff vor. Ob aber ein folcher außblabt? 
vñ den Thurmier mie beſucht / fo fordere man in zũ andern Thurnier / T | 











i zu Meydburg gehalten. XXI 

auß / ſo mant man zum dritten Thurnier das gantz Gefchlecht/ 

onen mit eigner perfon in —* ſtraff deß Thur niers / oder zwen andere 

Seſchlechts / Namens vnd Stammes/ an ſeiner ſtatt ſchicken / bey verlie⸗ 

— * Vnd welcher Thurnierogenoß in ſolcher vnge⸗ 

ne zus derſelbigen Geſchlecht einem heurat / derfelb end alle feine Kin 

| — * auch mit dieſem Geſchlecht in Buß ſtehn / ſo lang 

rin gnad jres vñ derſelben Richter deß Gezircko 

Yon fie mit vecht wider zugelaſſen werden/ fol man fievon neu⸗ 
zurnier als ander Geſt empfahen. | 


mer deß Thurniersgezeugk. 
Lug —— 


/ 






2 
- 
2 


4* 5 1) n 
EEE, 
V 9 ni 
N / 2 
= 0: 


Er 


iM 
ul 


= 1-7 


Bl} 


. h nl - 2% 

| I an ei 

1 m i 
use 

7 + va Br - 

a Lt A 

Ä Fans 


— ——— 













Eh 





" 
2. J 
* — 


Behr 


— * 
* 
⸗ * — — 
* 









fo * beſtimpt — man Thurniern Ft /eompe 7. ein jeder 
x &% rnierer fchuldig zufeind Thurniervogt zugehn/ onder den er dañ 
> fich laſſen eynfchreiben/daben follen drey Ernholden ſeyn / Er fol 

— beivaren/das er kein anfallend / beiſſend oder ſchlagend Pferd hab / 
er Thurniern woͤll / oder er ſteht in ſtraff / vnd fol daru inb geſchla⸗ 
den. Es ſol auch aller ſein Thurniergezeugk zugericht ſeyn / den an⸗ 
len on ſchaden /alſo / das er nichts daran hab / das weder ſtech noch 
de/ Er fotfich auch feiner andern Wehr gebrauchen/dann feines Thur⸗ 
ben und Schwerdts / die folten nach A Thurniers maß vnd 




























Der erft Thurnier/ 


form gemacht und befichtiget werden / darnach ſol er laſſen auftragen end» 
beſchauwen / auch Thurnieren nach außweiſung Thurniers — * 


a RE — 
niersbrieff geben fol; ge F 


dem ſol ſich ein jeder der gethurniert hat —* pri —* 
I Gamer ser u vn demfolcr —— eff 
ahen / das ſol geſchehen in beyſeyn zfdeyer Thurniervoͤgt ** 
a Han den follen die Brieff aufgeben werdẽ / ſie — 
Eyden keinem ein Thurnierbrieff geben / er ſey dann im Thurnier ge 
vnd hab das mal ſelbs — er Ye 
ſchrelben / ein jeder feins Viertheils / man bedarff aber 
ben / ſres herkommens halb / wann ein jeder König under —— 
Kronen / vñ ein Fuͤrſt vnder einem Krantz bloſſes haupts zum * 
reiten / Thurniern / vñ anders kein haupt a —— 
—* —* * in keiner Geſell deß T —* — 
rnier ſich geendet haben / dann ſol man an zu tant 
—— was ſich zu ſolchem Ritter ſpiel — 
ben den vier Landen / damit die vier —— mo 
alten je Amptrechnung/ond anders darzu gehöri af 
genwertigkeit Dreyer feiner Thurniersgenoſſen / — — 
ſollen / mit dem ſol ein Thurnier angefangen / geordnet vnd geen er * 
Aber fo man zum Thurnier bereit iſt/ ſollen vier darzu als Grießi tel 
vier zwiſchen die Seyl verordnet werden / auf jedem Land zwen / 
—— fo man zum Thurnier auffoläßt/fo ſollen die zwiſchen den 
abhauwen / vnd thurnieren laſſen / die auch ſtraffen fo ſtraff 
— geſchehen iſt / vnd daß die Grießwertel wider laflenan —* ci 
ſollen fie jre Kolben falten laſſen / vnd ein jeder zu feinem 
vnd einander die Kleinot abhauwen / Wann das geſchehen iſt / ſo ge 
Schrancken auff / vnd iſt Thurniers freyheit gehalten. 1% 4 


Der anfchlagdef Thurniers. = 


BE dem die Raͤht deß Thurniers folche freyheit und orduung de 
EThurniers von Meiſter Philipſen gehört hetten / gefiel inen Die fa 
wol / giengen darauf zufamen zuüberfchlagen wie vil fich zum Turniere 
ten laſſen eynſchreiben auff den Sambftag vor dem Nontag/daranım 
folt auftragen vnd beſchauwen /da funden fie fo oil Namen / daß jr zu 
zwen oder drey Thurnier werden wolten/ darumb befchloffen ſie / daß ma 













zu Meydburg gehalten. XXII 


en vnd nach Mittag auch einen / vnd den vierdten auff den Donnerſtag 

Morgens vor Mittag / damit die Geſchlecht vñ Helm in die vier bemeid⸗ 
naeh würden/ zu welchen Thurniern fie nachfolgend 
| vnd zwiſchen die Seyl von den vier Landen ermehlten, 





nach notturfft befichtjget ond beſchauwet / ſampt 
den Pferd vnd aller zugehoͤrung. 


— 

* 

N 
Eee 
u SU dl, 
Fu wi 
NW \.77 
ze % 


Mil 
— 2] 


7 “re, R 

— Inn: — 
— Ai | 1.) N M R 

TUN: INT Ar 

—— 2 ß 


N 
U — 


” 
— 





Et 
Ba fetten Brai Ellingern Bon Schwaben / Graue Georgen 
=. itgenftein/ von Leiphein / 
veBeyern / Graue Heinriche von Bon Francken / Graue Ernſtẽ von 
ach/ Laſtel. 


| ih; Bnd zwiſchen die Seplerivehlten fie. 


m Rhein / Herrn Heinriche von Bon Schwaben / Herrin Wolffen 
j de/ von a 


Pi * ij 


dag nach Mittag einen Halten ſolt / vnd am Mitwoch vor Mittag 


Es ward auch zuvor vnd ehe aller Thurniergezeug 
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Der erſte Thurnier iſt | 

Bon Beyern/Hern Moritzen Bon Francken / Ta 
Barfperg/ —* RI | 7 
Zu dem andern erwehlten ſie zu Grein, 


Dom Rheinſtrom / Graue Johã Von Si Otten ve 
Wolffen von der Marck / 

Don Beyern / Herrn Andre Herrn Von —S 
im Rotthale/ Hohenloe. 


Vnd zwiſchen die —* ertveßltenfie. 

® bi} Mi zibfride 
ae ne 
Von Seen Tohanfen = — Sea N J 
* —1 
Zum dritten Thurnier erwehlten * Grifieren n. 
Vom Rheinſtrom / Graue Caſpern Von Schwaben / Graue & — 1 4 


a 


* 


von Hoͤrn / von Werdenberg/ / 
Don Bayern CtaueSriderihen Bon Francken / Graue Wilh lmet 
von Sempt / von Wertheim. u ci 


End zwiſchen die Seyle erwehlten ſie. 


Bom Rheinſtrom / Herrn Sigmun Bon —— Ein fi a 
den von Reineck/ von Aßbergt / m | 
Bon Beyern/ Herin Micheln von Son —— afftenvon 
Muͤlberg / Brauneck. "ya 
Zum vierdten Thurnier erwehlten fiezu Grießivert -In. 


* a — Gerdten Von Schwaben / Hermn⸗ 

ne / den von Hoͤwen / 

Son Bayern /Grae Radto von Don Franden/Öraue Otten ve 
Andeche/ Aldenburg 


ro = 
ia 









Bnd zwiſchen die —— 2 
Dom Rheinſtrom / Herrn / Sighar Bon Schwabe Herrn D — N Jen 
den vom —* von Faickſtein / — — 
Von rare * von - Bon ee. honi u vor * 
Schönberg/ Kuͤnßberg. J J— F 

| [8 u > 
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u — XXI 
Als nun die Grießwertel vnd die zwiſchen die Seyle all erwehlet vnd ver⸗ 
dent waren / namen ſie für ſich auß den vier Landen zu erwehlen vier alt / 
in ler jung/die mit fampt den Thurniervoͤgten / Frauwen vnd Jingkfrau⸗ 
wen / auch den > HE ee 





ein von 
Sen — 
——— 
ame bereiten fie su der Schauw end Schmp 
Frauwer vnd Junckfrauwen / auß den vier Lan 
ja” FomGeifromernehtenf: 
| von Zoluern / Herrn Dieterichs võ Pattin gen 
hoeon Seen Seren Georgen von Eltz cheliche 
raum Martha geborne von Windenberg. 
R Bon Schwaben eriwehlten fie: 

—5 von Hacholting / ein nach gelaßne Wittib Herrn Heirichs 
Mn Im bo 00 Dany m Chun on Küng ehe 
| —* NEE ER 
| Bon Beyern erwehlten ſie: 


Na are ha geborne Sraum von 5* regen ein nachgelaßne 
Biteib Herrn Friderichs von Thenneßber 
N gd« Er — võ Truͤchtling / ein Coeliche Wirtin Herrn Eberharde 


j 


Von 








Der erſt Thurnier/ 
Von Francken erwelhten ſie: 
— non SER di nachgelaßne Wittib Herrn Dietrichs von 


rn 


Junckfrauw Maria geborne von Wolffffele. ? 
Hernach volgt die Schaum ond Helmtheilung. 
ne; — an er norreetait 
wen / zu 
e zu dem Keiſer vnd den Fuͤrſten deß Reichs/ 













Fuͤrſten d befeſtigt ward 
—— 
Wer vñ welcher ʒu der Thurnier Scha — 
Si aufn Sag or ag hen af 
—— 

Zu der Schauw ließ der Nom RfcHMI 


bee ae Ftheilen. 






Sins auff den felben — aufigefchrieben was / rg ein 
a Nömifcher Keifer zuder Schaum und Helmtheilung auftragen mie 
drey⸗ 





8 Srauezu Dffen/ 


Ponte in Edelſaß / 
og zu Bare / 


arggraue zu Ponto⸗ 











m € Srauc zu Loͤwenrode / 
Mit andern mehr Herrn / Rittern vnd Knechten. 


rnach ließ ein Pfaltzgraue bey Rhein aufftragen/ 
zu der Schaum vnd Helmtheilung /mitachtig und | 
J vler Helmen / darunder waren 
ſieben Fuͤrſten: 


— — 
— auen / 


Dieterich Graue zu Rochlitz / 
Sam es su Bemundt / 
und Graue zu Allanſon / 
Graue zu Brenn / 
ohan Graue zu Leißneck / 
Rudulph Rawgraue zu Caſſel / 
Sage Graue zu Greutzſch / 
Ludwig Graue zu Eberftein/ 
ya Graue zu Eyſenburg / 
echt Graue zu Rettel / 
——— 
dre net 
Philips G — Noͤrttingen / 
Wernher Graue zu Ployſſigt. 


Arnold Hertog zu Borbon/ 
Johan Hertzog zu Limburg / 
Ligor Graue zu Burgundien / 
Heinrich Graue zu Molleſin. 





ee A 


A — —5 


Der erſt Thurnier / 
Es trugen auch mit eim Pfaltzgrauen auff 
ſechtzehen Grauen. 
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Wegter Graue zu Zweybruͤcken / Wilhelm Graue zu Manderſe 
—5 Graue zu Sarbruͤcken / Philips Graue zu Veldentz / 
Diether Graue zu Witgenſteyn / Wilhelm Graue zu Dieſt / 2 
iderich Graue zu * + Hans Graue zu Blanckenburg / 
aus Graue zu Hoͤrn / Wolff Braue zu Dagßburg / 
ein * zu en Kb 
ilhelm Graue zu Deckenlburg / ps Graue zũ Rheingrauẽſtein 
Wilhelm Graue zu Solms/ Heinrich raue zu Salm/ 


Die überigen waren Herren / Ritter und Edlen. 
Darnach ließ auftragen Herman Hersog zu Schw 


ben/mit zwen und achkig Helmen/onder denen 
waren neun Fuͤrſten. | 


ze ——— * Hertzog si Lottringen - 
rintzlauw og in Crabaten / adebotto / der jünger / Hertzog 
Friderich Hertzog zu Ardenien / Meron vnd Graue zu Andech⸗ 


Gerhard Marggraue zu Guͤlch / Karl ———— 


he en 5 — —— 
* 
— 












zu Meydburg gehalten. XXV 
irn Ludwig Graue zu Monpeliart. 
a 
hSraı 7 elffenfiein, Rudolph Graue zu Berdenberg/ 
STauezu ond /· ” Graue zu Brüningen/ 
€ aue zu Zollern / * Ernfrid Grauezu, aberg / 
raue u‘ hr, — dt / vnd Herr 
ham Grane zu Achelm / 
we Graue zu Dalfatz / 
N Juſtingen / ee en 
Fride 
Vn .de waren nr 


ID Hertzog in Beyern / mit ſechß vnd n 
* nen / darunder waren acht — > 


brecht in Edelſaß / —— Sr a 
wi dur re Otto Fürftin Vchtland/ 


— Seuß / Graue 
8 Hr rt rn 
€ serugenaud mit Berchtolden auff/ 
An Dt ann nam 
6“ er “N Grauen, 





‚| 
x 


—* aue ET elden/ Eberhart Graue zu Oningen/ 
aue zu Kirburg vnd Conrad Graue zů Lutzelſtein/ 
Philips Graue zu Eberſtein / 
Gran zu Angiers vnd Eckbrecht Graue zu Vermandoye / 
Friderich Graue zu Veldentz / 


u e auffttagen der loͤblich vnd fireitbar Fuůrſt, 





* 
* EBERLE WERE. VERDERBEN WERE U WERBEN 
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* — Der erſt Thurnier / —— 
Burckhard Graue ʒu Veringen / ¶ Ludwig Graue zu Sarwerden / 
Friderich Graue zu Hohendruͤcha⸗ Abreche er zu Epnenberg ung 


Mit andern Herren / Rittern vnd Kuechten · — 











— ic Ra fiber 2 
er Se nee FR 
— — Beheym / —* 
Oi ———— 
Auch trugen —— Lonraden a ver 
end zwentzig 
m. der ander Graue in Vi 
Stande Graucpu — 
Friderich Graue 
———— — 
— Burggraffe zu der Neu⸗ 
Friderich rate Appermone/ 
Sbce* © rauczu Sirnenberg/ Wilhel 7 
Ruprecht Graue zu Schlüflelburg/ Eberhard SrauczuR 
EVhan Graue zu Caſtel / Philips Graue zu — —4 
Dito Graue zu Arnßberg / Das ander waren He — tter 
Heinrich Graue zu Kam̃erſtein /vnd vom Adel . 


Nach dieſen vier Hauptleuten ließ aufftragen Otto J 

Hertzog in Duͤr ingen / deß Keyſers aͤlteſter Son / mit — rn 
dert ond zwoͤlff Helmen / darunder wa⸗ | 

ren acht Sürfien. 


Sede Rabotho og in Ref 
Watzlawa Hertzog in Crabaten / Witzlauw Fürfizu — 5 
Artwein Fuͤrſt zu Surben / Karl Marggraue zu Pon 
Philips Graue zu Arthoys / Friderich Graue zu Eylnbu 

Burggraue zu Se fi, 


Dr 4 
2 
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5 zu — XXVI 
Es trugen auch Seit fm auf/acht vnd zwentzig 
Grauen vnd Herrn. 
— In Oraı Vieuers / — 
rau tenb d Graue 














dem Rietberg / Rhaͤnherr map — 
ee ee 
aue zu 14 » raue zu / 

6 Graue Dehreibe Sram Leiningen / 


zu Biberſtein / 
ri di — Kolditz / in do Graue zu Kirburg/ 
R in a Ernft Graue zu Spiegelberg/ 
Bernherr Graue zu Gutzgauw / De Are pehy 
to rau Herr zu Waringrod/ 
ich⸗ zu Marberg / — waren alles Ritter vnd 
Art: n. 


Auf ft Jen felbigen Montag ließ auch auftragen — 
es von Beyern/mit fänffondvierkig Heb 
men / vnd mit jm: 


Se Herta Burgundien / Grotzomißlaw Marggraue u 
—* dert 5 ar an Otto Marggraue zu Francken. 





Darn ie ac f eh auftragen Hergog Heinrich zu Sachſen 
Keiſer Heinrichs juͤngſter Son / mit fuͤnff vnd achtzig 
Helmen / vnd mit jm: 


yerkogin Obern Beyern / Zohan Punggrauegu Bubie, | 
es Acanten/ . zu Moͤrßberg / 
Mit nenn vnd — 


nach lieſſen andere Fuͤrſten aufftragen / als: 


—95 
gratiß ee 
hard Herhog zu Lottringen/mit acht vnd viertzig Helmen/ 
ſco Hertzog in Polen / mit zwey vnd dreiſſig Helmen / N 
dt Herkogzn Thuͤngern vnd Bulion / mit ar Helmen/ 























| PER — x 
Meſieboy Fuͤrſt der Wenden / mit neun vnd dreiſſig — — 
Bratißlaw Hertzog der Pom̃ern vnd der Wenden / mit wentzig Helmen ö 
Nefirico Herkog in der Schleft/ mit vier vnd zwentzig — — * 
Bratißlaw Hertzog zu Beheym / mit fuͤnff vnd ſechtzig Be: 
Rüdiger Marggraue zu Oſterreych / mit zwey ond dr ze. K 





a 
* 


Bollißlaw Marggraue u ee 
Wißlaw Fürfizu Niltine/mit ziventzig Helmen /· 
Vnd mit jnen vil — —— vnd Edlen. 


Nach diſen Fürften allen lieſen auftragen 
zwolff mechtiger Grauen im eich, a % 


Dieterich der ander raue in Hol⸗ —— —— 


land / olt Gr u 
Efico Graue zu Afcanien/ / Otto ——— 
Gunthram Graue zu Habſpur / Wolff ———— 
Wilhelm Graue zu Montfurt / Ludwig Graue zu —— | 
Conrad Graue zu Kalb / Heinrich Graue zu Wertheym⸗ 
Adolph Graue zu Reineck / Bey 
Alte mit hundert acht vnd zwentzig Helmen za 

Auch liefen darneben aufftragenander ——— — te 
vnd vom Adel / ſo vil das ob zweytauſent Helm in die vier Thurn ier ka 
die alle auff gemeldten Montag wurden auffgetragen vnd gefchauft 

Als man aber alle Wappen / Schilde / Helm/Kleinot un ewe 
der Fuͤrſten Grauen / Herren / vnd von der Ritterſchafft bi —* n 
getheilt hette / ward verordnet Georg Schwabenland / ale Der e der 
weyterfarneft Ernhold / von dem man im gantzen Reich sufagen wouft /daf 
er folt alle Thurniers freyheit vnd gerechtigkeit offentlich leſen vñ verfünde en 
auch darbey außruͤffen / daß ſolche ſtraff dißmals nic gebraucht werdenfe oft 
fonder auff weyter verbrechen geftelt worden were / Alfo/ / daß man —* 
ſten Thurnier anheben wuͤrd zuſtraffen / aber diſer zeit ſolt diſer Thurn 
bruͤderlich Ritterſpiel heiſſen vnd ſeyn / Daß einer den andern freundtlich hi 
alle ſtraff ſolt empfahen / darinn ſich gut Herren vñ Sreunde lehrnen m 
ander in Ritterlichen ehren erkennen. 
Es ſolt auch bey diſem Ritterfpiel alter neyd / haſſz vñ gefehrde aan ab 
tod / vnd vermitten bleiben / ſonder gütlich / wie vorfichet / einerden an 
empfahen / end wem folch Ritterfpiel nach gehaltnem Thurnier ge 
lig / der möcht ſich weyter zu ſeinem Thurniervoge 
thun / vnd bey diſem Ritter⸗ 
ſpiel bleiben, 
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zu eydburg gehalten, 
man die Thurnier theilet / vñ auff den Dinſtag 


Wie 


Fan nach der ſchauw wider ab / vnd bereit ſich ein jeder zu feinem be⸗ 
in Thurnier / zwiſchen die Schrancken ein zu reihten / am zierlichſten als 
immöglich was / Pñ als man am Dinſtag nach eſſens den Thurnier ſolt an, 
fahen/ ward die theilung alſo gemacht / das die Roͤmiſch Keyſerlich Maie⸗ 
fat folt im erſten Thurnier eynreihten vnd thurniern / mit aller jrer Hale⸗ 
fiat Helmen / nemlich dreyhunderk vnd neuntzigen / wie ſie dann hetten laſ⸗ 
maufftragen / Mehr ſolt mit jrer Maieſtat eynrheiten Arnold Hertzog in 

eyern mit den ſeinen / die mit jm hetten laſſen aufftragen / mit fuͤnff vnd 
ertig Heln en. Auch rheit mit der Keyſerlichen Maieſtat eyn Conrad Her, 
gu Francken / mit achtzig Helmen / die mit im hetten laſſen aufftragen· Zu 
den Helmen allen wurden der Roͤmiſchen Keyſerlichen Maieſtat acht 


Heln zuge heilt / die mit jr inden Thurnier eynrheiten folten / damit ritten 


* 
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Hie fahet der ander Thurnier an. 
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juder Schauw hetts laſſen aufftragen / auch rheit mit im eyn Otto Her⸗ 
0950 Sachſen und Duͤring / deß Keyſers aͤlteſter Son / mit hundert vnd 


Br 


x 


Mellicko Herkogin Poln / mit zwen vnd viertzig Helmen / diemitjmzın 
Schauw anfftrugen / Auch rheit mic ein / Meſtoboy Fuͤrſt der Wenden 
em vnd zwentzig Helmen / die mit jm aufftrugen/ vnd Pollißlauw 
Miggraue zu Merhern rheit eyn mit viertzig Helmen / die mit jm hetten 
da Schauw laſſen aufftragen. Zu dieſen Helmen allen wurde eim Pfaltz⸗ 
graue bey Rhein zwey Hundert ſechtzehen Helm zugetheilt / mit im in den 
<hürnier einzurciten/das alfo in dem andern Thurnier einritten fünf hun⸗ 
Peredren vnd zwentzig Helm / die alle auff das mal thurnierten. 


I Hiefahet der dritt Thurnier an. 
WIND danach auffden Mitwochen nach mittag / ward zu dem dritten 


& — Thurnier getheilt Herman Hertzog zu Schwaben / mit zwey vnd ach⸗ 
eelmen / die mit jm hetten zu der Schauw laſſen aufftragen / auch rheit 


ten Heinrich Hertzog zu serie Sarg Son / mit 
ii) 


xXxvu 


he: | anfieng zu Thurniern. * 
As min alle Thurniers freyheit verfünde vnd außgeruffen ward / trug 


Thurnier fuͤnff hundert drey vnd zwentzig Helm / die alle darinn 


IN v fde Mit wochen vor eſſens / ward zu dem andern Thurnier getbeife 
WEGonrad Pfaltzgraue bey Rhein / mit vier vnd achkig Helmen / die mie: 


ölff He nen / die mit im hetten laſſen auftragen / Auch rheit damie. 


Pole 
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= Der erſt Thurnie / 
fuͤnff vnd achtzig Helmen / die alle mit im hetten laſſen auftragen): 
da eyn ah nt, Herkog in der mom 


die mit im hetten laſſen aufftragen/ dergleichẽ reiht eyn Bratißlaus 
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in Beheim / mit fünff ond fechtsig Helmen / die mit im hatten uder 
laſſen auftragen /auch reiht eyn Vratißlaw Herkog zu Pom̃ern 
big Helmen/ die mit im aufftrugen / vnd Witzlaw Fuͤrſt zu M 
auch eyn mit zwentzig Helmen / die mit jm zum Thurnier hetten Io 
tragen / Zu diſen Helmen allen wurden Hertzog Herman von € 
zwey Hundert fuͤnff vnd viertzig Helm zugetheilt / die mit jm in Th 
ten / das alſo zum dritten Thurnier fuͤnff Hundert drey vnd zwen 
auff das mal eynritten. ae‘ 


Hie fahet an der vierdt vnd letſt Thurnier / 

ſo dißmals gehalten. 

YArnach auff den Doing zu morgen / ward su dem pie 
letſten Thurnier getheile Berchtold Herkog in Beyern / mit 
neungig Helmen / die alle mit im zuder Helmtheilung hetten lafleı 
gen vnd beſchauwen / Auch reihe mie jm ey Eberhard Herkogzuf 
mit acht ond viertzig Helmen / die mit jm lieſſen aufftragen Mehr‘ 
mit eyn Gottfrid Hertzog zu Thuͤngern vnd Bullion / mit achtzehen 
Die auch mit im zu der Helmtheilung aufftrugen / Zu gleicher weiß: 
mit jm eyn Nefirico Hertzog Inder Schlefi/ mie vier vnd zwentzig 









BE, (s000lc 





— u Ku 


ö zu Mendburggehalten. XXVIII 
ernt mauffgetragẽ hettẽ / Auch reiht mit / m eyn Ruͤdiger Marggraue zu 
‚Defterreich mit zwey vnd dreyſſig Helmen / die mit jm zu der Schauw hetten 
| rn eyn ʒwoͤlff Grauẽ / wie die nachfolgen 
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:Dieterich VE 5 


— * zu Aſcanien / Arnold Graue zu Cleue / Gunthram 


su Habſpurg / Otio Graue zu Naſſaw / Wilhelm Graue zu Nötfurt/ 
Wo E auc zu Katzenelnbogen / ⏑ü—————— 
Be Bere Adolph Granegu Keiner) Speinrich Graue zu Wertheym/ 
Ti slfFmit hundert acht ond zivenkig Selmen. Zu difen Helmen allen 
- en Herkog Berchtolden noch zugetheilt Hundert zwen und ach» 
big Helm / die mie jm in den Thurnier reihten folten/Das alfo 
in den vierdten Thurnier fünffhundert zwen vnd 
— stvenkig Helm getheilt wurden/die auff das 
1 — mal eynritten / vnd den letſten 
— Thurnier hielten. 
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Der erſt Thurnier / 
nman den Abendtantz anfieng / vnd die 
Wie man de Danck ußgab. * — 
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Aes nun alle Thurnier geſchehẽ waren / vnd jr end erreichthet 

HH auffden Doñerſtag nach Mittag biß gegen dem Abend vilge 
geſtochen / darnach als der Tantz angieng/ da ſchickten ſich Frau 
Junckfrauwen mit hoͤchſtem fleiß / daß ſie all vnd ein jetzliche beſon 
wol zuglauben iſt) nach Adelichem ſitten / vnd mie dem zierlichſten a 
vnd bekleidt waren. Alſo fieng man an zutantzen und die Daͤnck au 
vnd gab man den vier neuwerwelhten Thurniervoͤgten die erſten D 


Der vier Thurniervöge Daͤnck. 


En erfien Danck gab ein Graͤuin von Schwarkburg Fri 

rauen zu Helffenftein/ Herrn an der Filß / der ließ feinen d 
beruͤffen gen Rauenſpurg / võ dem nechſten Sanct Jacobs tagübert 
deß ſars neunhundert ein vnd viertzig. 

Den andern Danck gab Graue Rudolphs Gemahel von Werd 
geborne von Acheln / Grauen Thibotto von Andechs /der ließ ſeine 
nier beruffen gen Regenſpurg an die Donaw / von dem nechſt ber 
Thurnier vor jm uͤber drey jar nach aller Heiligen tag / deß ſars nennt 
vier vnd viertzig. | 
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zu Meydburg gehalten | XXIX 
Den dritten Danck gab ein Junckfrauw / geborne Graͤuin von Rein, 
Er Graue Ludwigen von Eberſtein in Sachſen / der ließ feinen Thurnier 
SE krffen gen Wuͤttzburg an Mayn / von dem nechſten vor jn gelegten Thur⸗ 
B nier über Dr jar/ auff Sontag nach der heyligen drey Koͤnig tag / deß jars 


hundert ſieben vnd viertzig N 

Den vierdid Dauck Gab Junckfrauw Margretha / ein Tochter Gra⸗ 
ge Gonthers von Schwartzburg / Ludwigen Grauen zu Sarwerden / der 
en Thurnier beruffen gen Trier an die Moſel / von dem nechſt vor jm 
gelegten Thurnier über drey jar / auff den Sontag nach der heyligen dreyfal⸗ 
tigkeit tag/ deß ſars neunhundert vnd fünffisig. 
Beat | 


—  Dieandernvier Daͤnck gab man den 
ieraltcen. 
fi 1 Dank gab ein geborne Hertzogin zu drancken dem Ronn⸗ 
\ v ) Danck gab deß Römifchen Keyfers Tochter dem Pfaltz 
en Dritten Danct gab Hertog Bratißlaus Tochter von Behein / 
Fberha den von Lottringen. | 
4Bierdten Dansk gab ein geborne Hertzogin von Lottringen dem 


nn 
« I 


Diele Ä nachfolgende Dänck gab man den vier auf 
bden vier Landen / die re Guldine ſchwerdt in ren Thur⸗ 
av niers zeugen Ritterlich 

* erlangten. 


7 Dan gab Herrn Effico Tochter von Afcanien eim Herrn 
een —* Rheiniender / dz was ein Guͤldins Schwerdt. 
7 Denandern Danck gab ein Frauw von Blauwen / geborne Graͤuin » 
on Schwarksburg/Sraue Conraden von Kalb / als eim Schwaben / das 
Dasdın Güldins ſchwerdt. 
Ten dritten Danck gab ein geborne Graͤuin von Pauwenburg / Her⸗ 
Ernig Visschumb im Rothal/ als einem Beyern / das was ein Guͤldins 


ar vierdten Dand gab ein geborne Graͤuin von Acheln / einem 
— * Gaftel / als einem Francken / vnd ein Guͤldins Schwerdt mit / 
1 J 
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in Hohen zeugen mit Ritterlicher hand erobert hetten. 
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Der erſt Thurnie / 





Die letſten vier Daͤnck theilt man afoindie vi 
auß / welcher von eimjeden Land am beften q gerh 
— By J 


— 






Den andern —— ein Frauw von Ingelnheim/geboi 
berg/einem Herren von Dlawen/alseim Sranden. 
- + Dendsitten Danck gab eines Herrn võ Eynenbergo 0 r/ 
uen von Seyne / als eim Rheinlender. | | 
Denvierdten Danck gab ein Graͤuin von Kirchberg’ gehen 
Langenburg / eim Grauen zu Kronburg / als ein Beyern. 


Darauff man darnach anfieng zu tanten vnd ga 
den erſten Tantz Hertzog Arnolden von Beyern 
—— 2 
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— thet ein jeder Fuͤrſt / Graue ori Herr / einen Tantz in 
nung / mit der Frauwen oder Junckfrauwen / die jm ein Da 
hett / vnd ward der abent alſo mit zuͤchten vnd in freuden vertrieben 
den Freytag vnd Sambſtag die Geſt begerten abzufcheiden/g 
zuvor zu eim Roͤmiſchen Keiſer / vnd baten erlaubnuß / beſonder die 
ſten / als die öberfien Hauptleut / mit namen: 





ichter deß Thurnie ee ee 
te ſtat / als deß Heiligen Reichs wegen zu Lehen tragen/allem 
ee der Keifer 
ah fie auch darmit / für fie alle/ire Erbe vnd Nach» 
nen/unit ae Aa ie dem heiligen Reich mit jver 
* z —— 


J N ? 
P ME 


Beſchluß deß erſten Thurniers. 


iſt das ehrlich vnd loͤblich Ritterſpiel deß Thurniers auff 
—* — Teutſcher re —— darumb die 
n Fuͤrfie 1 Die erfienond oͤberſten Thurniervoöͤgt geſetzt vnd 
orden / ſinther die vier Land —— 
vnd jrer Brieff vnd 
men an gg 
halten haben 


* 


nd deß erſten Thurniers. 
wen * 
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Fenbinggeale. . — 
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ſaWancccond — 
enier/ der in Teutfehen tanden fuͤrge⸗ 
| enburgan die Tauber 
———— da — 


2 worden. 


Thibotto Graue zu 
Andechß / Thurnier⸗ 
vogt deß Lands zu 

Dr 


—* Graue zu 

in Sachſen / 
ga ee deß 
— Fran⸗ 










"EAU BEZ. 


Der ander Thurnier / 
Das peu ner Sport 9 otenhu RN 


1 dariñ der a nn Lu; j 
al ee ee. 

















Dißt der ander Thurnier ſo ertzo 
* m. — en odund Se : au⸗ 
1% an —— * 


J er 

Hernach — nechf — ſo * dem erſten Th 

Freypburg auff denn Werd gehaften ward/ beſucht svordenif ion 
erleuchten hochgebornen Fuͤrſten vnd Herrn Herrn Gonrat 

Francken / gelegt in fein Hauptſtatt / genañt —— 

er feinen täglichen Hofläger hielt/ im jar deß heils als man fhrichn 

ſti vnſers lieben Herren geburt neunhundert ͤnd zwey ondp ol ai g 


RB den ʒeiten als Keyſer Seh, geah der — 

Hertzog zu Sachſen / das heili ch Reich in feine ein ci } 
tzigſten jar regiert / da was ein Adclicher ond Tugentreicherigür 
genannt Hertzog Conrad von Francken / der fein Fuͤrſtlich w 
burg an der Tauber hielt / nach dem er aber in abweſen ei 
Kenfers / deß heiligen Reiche Statthalter was / und vmb def, 
Reichs ehr vñ nutz willen feinen Fürftlichen ſtandt fang ond oil zu‘ 
hielt / fo ward er genannt Herkog Konrad von Wormbs/aber 
ser Hofläger was zuů Rotenbuͤrg / ais vorficht / Er was ei: 
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Rotenburg gehalten. XXXII 
tfer Heinrichs deß Voglers / fein Gemahel was Frauw Mechtild deß ge⸗ 

| EG Wittib Hertzog Heinrichs von Lot 

kingen / vnd nach dem er on Erben von diſer Welt ſchiede / fo macht er diſen 

ghog Conraden auch mit feinem Gemahel zu einem Herkogen zu Lottrin 

die erwarb jrem Herrn einen Son/Dtto genannt / vnd nach dem er. der 


IE 
4 


Hier Heerfürft der Keiſer Heinrichen zugezogen was / vnd bey jm alle 
} 


jurniers freyheit hett Helffen mache vnd beftätigen/ die felben auch von im/ 
lo Römifchen Keifer/ mit den andern dreyen Fürften ond Thurniervoͤgten 
chen empfangen/ darüber er ſich dem Keifer feinem Herrn vnd Schwe⸗ 
beruchren darzu ſchickt / daß er alsein Erbthurniervogt den erſtẽ Thurnier 
halten / vnd den legen gen Rotenburg an die Zauber / das ſein Haupt⸗ 
ſatt was in obern Franckẽ / hie dißhalb deß Duͤringer Walds gelegen / richt 
fmitallendingen darzu / beſchrieb vnd bat auch Daneben den König der 
onden / alle Fuͤrſten / Grauen / Freyen / Herren / Ritter / vnd die vom Adel 
Zeutkher Nation / daß fie jm / als feine Herren vñ gute Freundt / ſolch ehrlich 
terſpiel wolten helffen vollbringen. IR 
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Molch fein furnemmen ſchrieb er Graue Ludwigen von Eberſtein als 
Anm König vnd Thurniervogt deß Fraͤnckiſchẽ Gezircks vnd feiner Graͤn⸗ 
Woaß er zu jm gen Wormbs wolt kommen / deß was er willig / vnd kam gen 
wbe zu dem Hertzogẽ / der befalch im / daß er ſolt reihten gen Rotenburg 


: ANdie Tanber / ſo wolt er feinen mitgefellen den andern a Thurniers 
er; r j 











| voͤgten auch ſchreiben / das ſie zu jm gen Rotenburg kemen / da ſolte 
damitzukuůnfftigen Thurnier fein mangei erfunden wuͤrd. 


Ludwig Graue zu Sarwerden / 


vñ lieſſen Graue Ludwigen ſeinen Thurnier im R 
den / ſchickt denẽ den vier Landen pe ern ne 


darnach am —— vñ Doñerſtag thurnieren / nacht 


in Beyern / vnd auff dem Norgaw/ | * I | 
ae arena —** vnd Bechlaren / — 





Rheinherr Graue zu Hanaw / 


— 
J 





















Der ander Zhurien/ 


Bi in 
— 
J 


Thurnier platz / geleit / herbergen / vñ alle ſach zum beſten ordnen oil 


Eee — 
Ludwig Graue zu Eberſtein in Tibotto Graue ʒu Andechs / 
Sachſen / — Helffenſ 


So kame auch Hertzog Konrad — 


/werfolchen ier beſuchen woͤlt / der m 
——8 en —— 
—— Ole — 


Fr Dänd —— thun / —* 
rt. 


Diſen Turnier haben alle nachfolgende — —2 
| Ritter vñ l 
nn = 


Soned Hertzog zu Sranden end Lottringen/ ale — hu nie — og 
Ser Ste in Daemon vnd ſieglich Krieg 


Dieterich zu Eng 
BR DR Norggaw ond zu Francken / 
einhard mit dem langen Halß / Graue in Henegg uuu 
Arnold der ander ſeins Namens / Graue zu Fl andern / | 4— 1 
Arnold Fürft und Graue zu Scheyerm/ J 
Dieterich der —— vnd Seeland / Herrin‘ 
Burckhard Graue ʒu Veringen / ¶ Adelber Graue zu Sempt/ 
Gottwald der fünfft ſeins Namens / Graue vnd Herr zu Sermenbetg * 
Walrab Graue zu Naflato/ Herr gu Lopern / zu Sonberg vnd Laurber } 
Eighard Graue zu Hirßberg / Br Graue — J Du 


lingen/ 
Schweighard Graue zu Seyne/ . Weibrecht Grbne zuL 
Ernſt Graue zu Schwartzburg / ¶ Wolff Graue zu Werdenbu 


“ru 
[>+ 





f zu Rotenburg gehalten. XXXIII 






| Zeunet 
Da 
Be F — 
—— u Thron/ Watzlaw Banerherr zu Bardowitz 
Dieterich J— / Anthoni Landherr zu Eberßdorff / 
—— —* Cana —— 


an ya 





am —— Bangengefiochen werden. 
Wie die Helmſchauw beſchahe / vnd wer darzu 


verordnet ward. 
dem nam Graue Ludwig von Eberſtein zu jmfeinedrey Mit⸗ 


Nach 
- sein die Koͤnig vnd Thurniervoͤgt der vier Land / die ** zu jnen 












| el anne * en mit de 

ten alle de Thurniers —— 
ſpiel der —— dienet. Alſo erwelhtẽ fie 
den oier-Sandenyauß jedem — 


Ton Schwaben: 


zen — ent 
sro nen | 


Bon Beyern = He | 


Ind — von ga er > 


‚Die Frauwen vnd Junckfrauwen pw 
Schauw vnd ——— 
ordnet wurden, ä —9— 


Tom Rheinſtrom erwelhtenſiee 


Frauw Barbaravon ann geboren / ein cheiche ) f | 
Wolffen von Schiwanenber 2 
Frauw Anna geboren von Ralcheim / ein nachglafıe Ba 


Brunſers. 


End Junckfrauw Mandalena geborne von Allendorff | 
Bon Beyern: | In J u 
— Katharina geborne võ Paulßdorff / ein nen 
Friderichs von Töring. 


Frauw Lucia geborne võ Waldeck / ein — Dt 
von Laber. Vnd Jungkfrauw — 


BonSchwaben: = 


Frauw Elifabeth geborne von Bodman / ein eheliche Saufen 
Wilhelms von Schellenberg: 
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| zu Rotenburg gehalten. XXXIIII 
v Agnes geborne von Rechberg / ein nachgelaßne Wittib Hein⸗ 
hevon Thann. Vnd Jungkfrauw Berka Sana: 
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| ; zumr Brfulageborne von Kuͤnſperg / ein eheliche Haußwirtin Herrn Con 


BL” von 6. 
raum AnnavoRofenberg ein nachgelaßne Wittib Herrn Rudolphs von 
Dingen. Vnd Fungkfraum Agnesgeborne von Seinßheim. ” 


Die Grießwertel. 
% Fancken erwelhten fie/ Herrn Wolff Schenckẽ võ Geyern / 
WSchwaben / Herrn Ernſten von Huͤrnheim / 
- On Veyern/ Herrn Wilbolden von Barfperg/ 
| aenfron Herrn Otten von Heuflenftein, 
2 Peerwelbten zwifehen den Seylen. _ 
Sigmunden von Walderf/ 
Arnolden von Wenckheim / 
Hanſen von Schellenberg/ 
Heinrichen von ei n 
j 








Der ander Thurnier / 


Nachdem alle Ampt beſetzt /auch Frauwen und Junckfrauwen zu der 
Schauw vnd Helmtheilung mit andern Perfonen verordent waren / Da 
ward — Kane die Helm getheilt. Auch bereit ſich mens, 
niglich/die auffden Dinftag zu morgen thurnieren wolten. Alfowardauff 
den felben morgen/am Dinftag zu dem erſten Thurnier verordent vnd ge⸗ 
theilt eynzureihten/mit namen: ? 
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Berchtold Herkog in Beyern/ Dieterich Hertzog zu Engern / 
Marggraue auff dem Norgaw vnd zu Franden/ —9 
heinhard mit dem langen Halß / Graue in Henegaw / a 
Dieterich der ander/ Graue in Holland vnd Seeland / 
Burckhard Srauezu Veringen Gottwald ER vnd Herr zu — 
ennenberg / — 
Walrab Graue zu Naſſaw / Herr zu Loͤpern / zu Sonberg vnd Laurberg / 
Diepold Graue zu Kiburg vnd Duͤllingen / 
Schweighard Graue zu Seyne Wolff Graue zu Werdenberg/ 
Ernſt Graue zu Schwartzburg / Otto Graue zu Rieneck / 
Wilhelm Graue zu Wertheim / Adam Graue zu Kirchberg / 
Rudolph Graue zu Vrach. Philips Graue zu Caſtel / | 
en Danerherr zu Stern» ⸗ Vratißlaw Banerherrzu Schwan 
erg/ de 


berg/ 2 
Watʒlaw Banerherzu Bardowitz / Friderich u NJ 


ev 












zu Rotenburg gehalten. NNNV 
andherr zu Erneck / D | 


dm Adel/deriren vñ andern fo viel zugetheilt / daß in gemeidtem Thurnier 
HR Dunbert es md cum Selm verordnet wurdengurhurniern. 
Der ander Thurnier dißmals gehalten, 

— * 

Auff den Mitwoch nach Mittag/wurden 
He — Francken vnd Lottringen / als der mann vñ 
Most De Runen a er 


Jert30g 30 Beyernond auff dem Norgaw / 
Margraue zu 


Adelberg Graue zu Sempt / 
herg / Reinherr Graue zu Hanamw / 
he raue Du menge } | 
Sraue ʒu Montfurt / Berchtold Graue zuLechemumd/ 
ind Graue zu Glehchen / Adolph Graue zu | 
0 Graue zü Heyligen berge/ Philips Herr zu Brandis/ 
— en rennen 
Herr zu Stöffel/ Paulus Herr zu J 
Herr zu Zimbern/ Albrecht Herr zu Breuberg / 
Rochius / Wilhelm Herr zu Hutßberg / 
 Emerich Herr zu Ebftein/ Herr zu Fiaͤgelaw / 
 Bolffhard Herr zu Andreas Herr zu Krenckingen / 
Siiderich Kerr zu Dütlingen/ —— —— 
m Herr zu Radenberg/ uguſtin Herr zu Kaltern’ / 
zu Weinfberg/ Ambrofi Herr zu Ruxingen / 


h Herr zu Rapoltſtein / Reinhard Herr zu Wolffenweiler / 
— 

a ir Herr zu en. 

Decſen Farſten / Grauen vnd Herrn / wurden vonder Ritterſchafft 
end dem Adel / mit den jren fo viel Helm zugeben / das in gemeldten Thur⸗ 
wey Hundert ſechtzig vnd neun Helm verordnet wurden zu thuruieren. 
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Derander Thurmer / 


Hernach folgt das Geſtech in hohen Zeugen: 7 
Nee Ade 


/ Doñerſtag 
—— —— 
ding · Alſo wurden die Danck aufgeben, 


Wie man nach beit Srchen eifiichde mo 
Suchan its Düne 9b / vab barnacp —— 
anfieng zu tantzen. 


——— — 


Denandern Dank gab ein geborne Srautodon Tram) ein 
ne Wittib Herrn Friderichs von von Ernest /WBeipreipten von VOAPb 
— — mi = — 
— FE pam San can aui / mit dreyzeh 
le ellen. — 
— aaa ker 

gantz blieb / dem ſchrieb man ein fall zu. 


Weman den er neuiereßtn um ie ⸗ 
vogten jre Dändgab, — 


En * Dan gab Frauw Walpurg/geborne von —— 
Wilhelms von Ratzemhauß 


erkig. 
"Denandern Danck gab Herm George von Cruac&h 
wirtin / geborne von Ehenheim / Herrn Friderichevon H zum Ri 
henhauß / als eim Schwabe / der ließ feine Thurnier — * 
auff die Donaw / nechſt Sonntag nach Philippi vnd Jatobi — 
nach gehaltnem Thurnier / nemlich deß jars neunhundert — 
Den dritten Danck gab Junckfrauw Barbara — 
Herrn Ernſtẽ von Winnenberg/ als eim Rheinlender / der ließ ſei 


[ 
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iffen gen Trier an die Muſel / auff uechft Sonntag nah Sanct 
darthe omeus as ber gweyar nach vorberuffnem Thurmer / nemuch deß 
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Jen pierdten Danck gab Frauw Brfula/geborne von — Herrn 
che von Haunburg eheliche Haußwirtin / Herrn Erichen von Red» 

m Srancken/ der ließ ſein Thurnier beruffen gen Bamberg an die 

* si — Sonntag nach Aller Heiligen tag vber zwey jar / nach 
ruffnem Thurnier / nemlich deß jars neunhundert vnd fuͤnfftzig. 

nd als die Daͤnck gar aufgeben waren / ließ man die neuwen König vñ 

ervoͤgt offentlich außräffen / darmit fie fuͤrbaßhin von mennigflich 

ir gehalten vnd erfennt würden/darnach eng man an zu tanten, 


* 


Der Abendtantz. 


m erfen Tank gab man Herkog Berchtolden von Beyern / mie 
509 Conrads Gemahel von Sranden/die ein Tochter was Keijer 
wich deß Voglers. 
Den andern Tan gab man Hertzog Heinrichen von Sachſen und 
. Bi Marggranen Heinrichs Gemahel/ von Francken vnd dem 
dritten Tank gab man Herkog Conraden von Francken / mit Her⸗ 
9° Welph Gemahel von obern Beyern, 
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Der ander Thurnier/ 
Darnach thet ein jeder cin Tank mit der Frauwen oder Yun 
Diejmein —2 —— er di — Ban 
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Alfo ward der Abendtantz vnd das gantz ehrlich Kitterfpielmit 
freuden ond aller kurtzweil vertriebẽ ond geendet / darnach at 
nam ein jeder fein Thurnierbrieff / damit fehieden die liebẽ werde 
zoch mennigtlich wider heim zu hauß / aufgenommen Die Fürften b 
ften Thurniervögt forderten zu inen die König vnd Vögt — 
ſampt etlichen der Elteſtẽ auß den vier L anden / vngefehrlichbeyde 
zwentzigen / auß jedem Land ſechß. 


Die Ordnungen der Gefellfchafft. 


Mo als die vnruw deß Thurniers gar hin wz / dz ſie mit ruw ſ 

ten / ſaſſen fie nider zuſamen / vnd fiengen an zuber Jen 
nicr baß zuverfaſſen / vnd in befler ordnung anzuſtellen / vnd it 
nemmen/ Nach dem der gang Thurnier den vier Thurniervogt 
were in einer fo kurtzen zeit allein zu regieren’ fo wolt fie für gut am 
man inen ein huͤlff thete / alfo/daß man in eim jeden Gerirck mitfci 
Gen noch drey Geſellſchafftvoͤgt verordnete/ der jederzu.aller Thur 
der jhenen /foin feiner Geſellſchafft weren/ felbft wartet / und? 
Ampten verordnete/warzu ein jeder geſchickt wer/ond daß eimiet ac | 
chen von eim Thieroder Dogel geben würde / daß er feim Geſellſchaſ 
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| — — XXXVII 
ſt dz allweg fuͤhrte / dabey man ſein Ge —— 
Be ern —— he —* nn Zei⸗ 
lß der Kappen oder dem 5 
rer ein Ritter / — Deal führen 
ers gantz mei —— /vñ der € —— dasfo * 
u il weiß tragen / damit ſich der rn einan⸗ 
fe gan * ——— fürgenomen.Alfo gabe fie 
| Yen dernd Nee dy ſie am erfien ſoltẽ drey König zu jrẽ drehen Ge⸗ 
- der ſedenrein Wierod der "Vogel Izucignen gu zutragen. 


Alf erwcehlten ſie am obern Rheinftrom: | 


nrichen vor Fleckſtein für ein König der Geſelſchafft am 
> Rh = yon 7a ac Sa Sckufhaftenian, 
ll fein SPacepunierfigenoflen m feinem Bejirt — 


| "AmmitlernXheinftrom: — 

—* * rm rare Eſch / für ein Konig der Geſellſchafft am mitlern 
n den gabe ſie ein Lewen zu einẽ Geſellſchafft Zeichen / den er vnd 
sin —* th ——— in ſeinem Gezirck Thurnierer führe foleen. 

* Am andern Rheinſt rom. r 


} * * 

Her Wolfen von Eltz / für ein König der Geſellſchafft am vndern 

1 np dem gabe ſie ein Winde zu cine Geſellſchafft Zeichen/ven er vñ 
ßgenoſſen in ſeinẽ Gesirck als Thurnierer führen folten, 


Bi Eh erwehlten ſie bon obern Schwaben: 

wu von Ellerbach / für ein König der Geſellſchafft in 0 
aben / dem gabe fie ein Falckẽ zu eim Geſellſchafft Zeichen/den er 

m Muthurnierßsenoſſen ſeins Gezircks / als Thurnierer führe ſolte. 


WVon mitteln Schwaben: 
Friderichẽ Guſſen võ Güffenberg/für ein König der geſellſchafft 
— — gaben ſie einen Steinbock zu eim Geſellſchafft 
Mt Meron all ſein Mitthurnierßgenoſſen ſeins Gezircks / fuͤhren ſolten. 


r 2 | Bonnidern Schwaben: 

Her HWernherrn võ Gundelfingẽ für ein Koͤnig der Geſellſchafft / in on 
NS yabe/dem gabe fic ein Leidhund zu cine Geſellſchafft Zeiche/den er 
in ! Ka garage ſeins Gezircks als — fuͤhrẽ ſolten. 
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v2 Der ander Thurnier /c — 
Darnach erwehlten ſie vonobern Zrangfen: An. 
Arnolden von Schaumberg/ für cn Sun den € llſchafft in 






* anckẽ / dem —— d J 
— ante | —* 5 x 


ſch afft 
„jr 


{3713 
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Darnach erwehlten ſie von obern Beyern: 


von Dada fürn Kan Dr Oi 8 ejeltieday ſch. t 
aan T Oktmiöcyson Baidn zu einem * 
püallfein Wiberwandte Thurniersgenoflen ſino Öezirete —* or 


Von mitteln Beyern: m ur 
Herrn Seyfri davon Srompofen zu einem Rönigber@ feltfehaffeh 
mitteln Beyern / dem gaben fie ein frey Pferde sweinem Thurs ei | 


* vnd all ſein Miterwandte Zbuthierſgzeneſſen re 
’ on nidern Beyern: a \ — 


de Bus = > 
——— Beſellſche ae 
dern eyern / dem gaben fie —R—— eichen/ ® 
vnd all ſein Mitverwandte Thurnierfgenoffen feing Gezirc — 
Als ſie nun die zwoͤlff König der Geſellſchafft in den vier —— 
vnd geordnet hetten / da gaben fie inen den Thurniers Eyd / vñ bundenfi 
| der anderm eyn / das jr jeder all fein Thurnierßgenoflen folt w 
| cher fein Thurniers Zeichen nit bey im hett / vñ offentlich —— 
| nierßgenoſſen das vonfm begerten zufe (Seien heyligen a —J 
oder fo man zu Höfen ritte / derfoltim Thurnier darumb geſtrafft werden) 
Auch foltenfic keinem dernit T er 
niers Zeichen zu führen / damit fchieden fie difmalsvoneinander, 
IN 2 



































Trachfolgend ift der dritt Fhummier. det N 
dolphen von Schwaben vnd Almanien gen Coſtentz gelegt / vnd d 
ward / im jar als man ſchrieb nach Chriſti vnſers lieben Herrn geb 
hundert viertzig vnd acht Jar. 


NO als der Tpurnierplat/Glcit/Syerbergen/onbimk 

folchs Ritterfpiels erfordert/zum beften verordnet und zt 
beichrieb Herkog Ludolph feinen König vnd Thurniervogt 2 fa 
Schwaben / mit namen Herren Friderichen von Huͤrnheim zu 
hauß / das er auff ſein nechſtes anſuchen feiner zufagung — 
woͤlt laſſen außſchreiben vnd beruffen/ deß er ſich dann feinem zuf 
nach willig erhot / vnd befchrieb darauff feine Mitgeſellen / Kön + 
deß Thurniers der vier Landen / die kamen zu jm gen Koftenß/befä 
erfündten alle fach zum beften/da fie fahen daß alle ding recht ge 
verſehen waren/gaben fie zu/den felben Thurnier — 


Auff ſolchen rahtſchlag vnd beſchluß der vier Thurniervoͤgt / fh 
meldter Herr Friderich von Huͤrnheym als ein König vñ Thurnie 
Lands zu Schwaben / ſeinen Thurnier auß / vnd ſchickt den fin m 


A are u un 


J — gehalten. XXXIX 
n e vnd den / li 

nung im Reich beruffen vnd ———— 5— En 
ehe wwolt/der möcht auff nechſt fünfftigen Sonntag nach aller Heiligen 
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eh Jars neunhundert vnd acht vnd vierhig / u Kofteng am Bodenfee 
der herb —— 
naufftragẽ vnd beſchauwen / ſich auch bereihten / vnd am Dinftagnach 
tag / auch( wo cs die notturfft erfordert) auff vor Mittag thur⸗ 
en darnach am Donnerſtag in hohen Zeugẽ ſtechen / Daͤnck aufge 
iben/ond alles das thun was zu ſolchem ehrlichen Ritterſpiel gehört. 


= en Thurnier haben alle nachfolgende Fuͤrſten / 
Gerauen / Freyherren / Rittet / vnd vom Adel / 

ba. eigner perfon — find felbs 

geritten, 


Herman Syerkog in Schwaben / deß geblütsvon Defterreich und Beyern / 
Koma Hertzog zu Francken und Lottringen / den man neñt von Wormbs / 
Welpboder ander Hertzog in obern Beyern / Sanct Cõrads Bruder Son/ 

Ach Hertzog in Beyern vnd Norggauw / Keiſer Otten deß Groſſen 
Bruder/ 


28 


a \ 


Eberhard Herkog zu Lottringen/ond Graue su Egißheim / 
Sant Rott Marggraue zu Defterreich/ — 
iij 














= Der dritt Thurnier/ 
Bruno d Marggraue Weiprecht Graue zu Leinii 
Rt 


‚ Bißelinus Graue zu bſpurg / Konrad Graue ʒu Br 
Burckhard Graue zu ——— 1 Scheyern) 
Dipold Graue zu Kyburg ond ie art, 


Walrab Graue zu Naſſawh / 
Albrecht Graue zu Lewenſtein vñ 
Kalb / € 
— Graue zu Montfurt / 
aue zu Pfirdt / 
Ludwig Graue zu Helffenſtein / 
Herr an der Fil 


Die Freyen Land vnd Ban, · 


HI: 


DE pa 





Sriderich Herr zu Kuͤnrin Conad Herr uära ven ein — 
Johan dreyherr zu Wilhelm dreyherr zu Kaltern 
—— — Neuwen⸗ a ßd 

J err zu 


ie 


vierhundert vnd achtig Helm zugelaflen wurden /die alle felbs thi | nie 
fing vor Mittag / vnd der ander auff den Mitwoch nach Nittag/gch 


Don Deyern: Her: Dieterichen võ Lauming I, itt 
Vom Rheinſtrom: Wolffharden Herrn zu Rennenberg/ 
Von Schwaben: Herrn Karln von Hobenklinge Ritt 
Bon Francken: Herrn Kilian von der Kere / Kitten“ 





Dienachbe —— Ze 
Ne a er | 
* 34 J DEN, 4 — a 
ran Bad Herrn. ee 
. a vom * Herrn Andre von Paulßdorff / 
nt en alle Arbogaſt von Franckenſtein. 


ie Gift andern Thurnier. 


Sch hhabe ben * Anßhelm von Merſpurg / Ritter / 
| er — Sibotto von Waldaumw/Ritter / 

| —* tom: Gangolff von Ruͤdißheym / Ritter / 
Ernfrid von Veſienberg/ Nitter. 


Sewoſhe den Seylen / im andern 
Thurnier. 


Ab 9m: — 
Schwabe Heinrich von Lierheim / Ritter/ 
Bon Bayern Albeck vo Freyẽſeiboltßdoꝛff / Ritter / 
3on 3 * J | Wolffhardenvo Sternberg / Ritter. 


‚® 3 ede Schauw deß Thurnierzeugs fuͤrgenom⸗ 
men / vnd wer darzu verordnet 
ward. 


nat erwelhten fie auß den vier Landen zu der Schaum, auf 
Dein Alten vnd ein Jungen, Sie erwehlten auch darzu Frauwen 
frauen /auß jedem Land drey / dermaſſen vnd mit namen wie 









Mi oe 
[2 
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» 


# hir twaben: Herrn Dieterichen von Blummeneck / fuͤr ein Alten, 

don Weitting/für ein Jungen, 

denen: Johan Ebron von Wildenberg/Ritter/ für ein Alten/ 
$ i hen von Gnttelbogen/für ein Zungen, 

* Nheinſtrom: ar von Flerßheim / Ritter / fuͤr ein Alten/ 
Baden Winter/ für ein Jungen. | 

Mranfen Her Erichen von Redwig/für ein Alten/ | 
Abr d Sörtfchen von Durnaum / fuͤr ein Sn ir 
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Der dritt Thurnier / 


Darnach erwehlten ſie De 
tpelluung/Bsöhıtpei OA SPERZIEBEENE 





Er 
uU auf. 
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Von Francken: Frauw Zibaidageborne Frau zu Braun 
mahel Herrn Johanſen von Fluͤgelaw. % 

Frauw Anaftafiageborne von Abßberg / ein ———— 
Bernhards von Schaumberg / vnd Junckfrauw Imaginagel 
Hornſtein. A —3 

Vom Rheinſtrom: Frauw Barbara geborne von Hammerfteik 
eheliche Haußwirtin Herr Engelhards von Pirmont. 

Frauw Iſanta geborne von Sachſenheim / ein nachgelaßne Wit 69 
Weibrechsvon Kronenberg / Vnd Junckfrauw Sieilia ge 
Landßberg / 

Bon Beyern: Frauw Wolffhild ein geborne Bängerien 
Haußwirtin Herr Jacobs von Sandicel. 

Frauw Demütgebornevon Waldeck / ein nachgelaßne Wittib uy 
man Achdoͤrffers / ¶ Vnd Junckfrauw Vrſula geborne Graufli N 

Bon Schwaben: Irmentraud geborne von Bodman / ein chelche 
wirtin Herrn Gottwalds von Freyburg. RN 

Frauw Ditburga geborne von Kaltenthal/ ein nachgelaßne Wirtib/ 9% 

ar Kuͤnßeck Dad Sungfraum Beronica/geborme‘ 
hafftin. 











rodeut ud erwehlt wwaren/ivie Die allhicoben genannt ſeind / ward auffges 
gen/ befchautot vnd beritten / damit fich menniglich auff den Dinftag ruft 
Thurnier/ Alfo ward auffden Dinfiag zum erften Thumer verordene 
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an Henogzu Sihtuäben abe ond Amanlen/ 3; 
ber ander Herkog eyern / 
Walrab Graue zu Naſſauw/ 
Dipold Sraue zu.Kiburgond Dal⸗ — 
ngen 
Albrecht Graf zu Leweſtein dñ Kalb 
© — Graue zu Vrach / | 
ohan Freyherr zu Weinfiberg/ 
— Banerherr zum Neuwen⸗ 














— D 
Diefer — —— ond gen wurden oil om Adel de ren 
dern zugeben/ das ſie ingemeldtem Thurnier hundert vnd vier⸗ 
xlm hetten/ —— | 
Der ander Thurnier auffden Mitivoch: 
fiden Wiewoch nach Mittag / wurde in de andern Thurnier verordent, 
Aph Hertzog zu Schwaben vnd Almanien / 


Ambrofi Freyherr zu Ruͤringen / | 
Ip Herr zu Fürmwangen. 


ad Hertzog zu Francken vnd Lottringen/ 

Baatce zu Beyern ond aan u 

10 erſ arggrauezu i u Meßkirch / 
achfer Shriftoffel —— 


B ha d Graue zu Deringen/ Bitzelinus Graue zu ie 
Eg aue zu Fuͤr ſtenberg / Eberhard Graue zu pt / 


DR raue zu Phirt / Wolff Graue zu Hohenzollern/ 
raue zu Helffenſtein / Herr Friderich Graue zu Leiningen / 
ander Filß / Schweighard Graue zu Hirſchberg / 


Hottfrid Graue Soñenberg / Eberhard Graue zu Retz/ 
frid Graue zu Hohenloe / Leubold Landherr zu Voickenßdorff / 
Eſhelm Herr zu Kaltern/ Yriderich Freyherr zu dalckenſiein/ 
ehnrich Herr zu Radenburg/ Erafmus Herr zu Schelefingen, 
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vr. ee har} 





Der dritt Thurnier / 5 

Miit dieſen Fuͤrſten / Grauen vnd Herrn / wurden ſo viel sam Adel 

der jren vnd ander getheilt / daß ſie zwey hundert vnd viertzig Helm hetten⸗/ 

die dile mit n iu tharnern churten — 
Doie in beyden Thurniern empfangen worden 

ſeind / folgen heruaachh * 


> \ , 






tzog zu Lottringen DB 
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Eraſmus Herr zu Schelding/ Georg Landherrzu Dlanı 
abe nee Konrad Herr zu Frauwenſ 
einhard von Welward / Reichard vom Wildenforft/ 
Wilhem Fobel/ | Benedict von Bach/ 
Heinrich vd Ingelheim / Friderich von Salhaufen/Erwolff 05 Sigen 
Heinrichvon Sachſenheim / Ortholph võ Allerßbach / Albrecht von Ren 
Mit dieſem weſen endet ſich das loͤblich Ritterſpiel deß Thurniers 
auff den Dinfiag vnd Mitwoch gehalten ward. Aber auff den Donner 
röft fich menttiglich zu dem Adelichen Ritterſpiel deß geſiechs in hohen‘ 
gen’ Alfo kamen an gemeldtem Donnerftag auff die Ban zwen onipler 
elm / in hohen Zeugen zu ftechen/ da wurden in dreyen ftunden Diffpießm 
itterlichen krefften zerbrochen/ Doch behielt den preiß und erften Dand 
Ludwig Graue zu Helffenftein / mit neun ond zwentzig ſpieſſen / die eringe, 
meldtemgeftech brach. Denandern Danck behielt Eberhard Herkog it 
Lottringen. Dendritten Danck behielt ein junger ſtoltzer Nitter/genam 


Herr Wilhelm von Leubelfing / mit funff vnd zwentzig ſpieſſen die er ebt 
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chen hett. Vnd wiewol der Herkog von Lottringẽ auch nit mehr 
chen hett/fo hater im doch licher ehren halb / den andern 2 
fen / und den dritten angenommen / wo er aber ſeins gleichen gemefenmwer] 
bett er im folchs onvergleicht nit nachgelaffen. — 9— 
Als aber das geſtech auch vollendet was / nahet ſich der Abend damit 

es fein zeit zum Tantz erreicht / wie dann zu ſolchen ehren vnd freuden /Frat 
wen ond Junckfrauwẽ folche zu gefallen / angehaben vod fürgenormien man] 
Vnd als nun Sraumen ond Junckfrauwen zu folcher kurtzwell / wie die 9u- 
horſamen / willig erfchienen / ward man erfimals vor dem Tank die Dänd | 
aufgeben. a 
Den erſten Danck gab Graue Arnolds Gemahel von Scheyemn 

Graue Ludwigen von Helffenſtein / als dem / der das beft in hohen — 
| g | 







zu Eofteng gehalten. XLII 
tan imie neun vnd zwentzig ſpieſſen / die er mit Ritterlicher hand gebros 


Sœmandern Danck gab Graue Burckhards Gem Veringen / 
Franw Agnes, cin Tochter Graue Wolffen vn len ae Chr 










ee beuter arena beftin ho 
mi on mei fa Dir Arc hen 


rer | 


Kt D EINEN ur 
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PR Eh 17% y: ei U ! m ' 
A ET 
dritten Danck gab Junckfrauw — Sraufozu Zim 
en von Leubelfing auß Beyern / als dem / der dendritten 
— — hett mit funff vñ zʒwentzig ſpieſſen / die er mit 
nd erſtochen hett. 
—— ———— angezeigt die vier neuwerwelhten Thurnier⸗ 
ꝛelch von drauwẽ vnd Jungkſrauwen mit beſondern Dancken ver⸗ 


rn. 
merſten Danck gab Frauw Ameley / einchliche Haußmwirtin Herrn 
| = ichs von Stöffel/ geboren von Freyburg / Herrr Gruͤnolden Höffer 
| Ei / als eim Beyern / der ließ fein Thurnier beruffen gen Moß⸗ 
Die Iſſer / nechſt Soñtags nach Martini / nach difem Thurnier ober 
—— deß jars neunhundert vnd fuͤnfftzig. 
| andern Danck gab Junckfrauw Brigida/geborne von Hiltberg/ 
Ernſten von Küngfperg/alseim Francken / der ließ fein Thurnier be, 
zuffen gen Schweinfurt an Rain / auffnechft Sonntag nach Liechtmeß 
ober zwey jar/nach dem nechft außgefchrieben Thurnier / deß ſars neunhun⸗ 
dert zwey ond fünffkig. 


te = 




















Li —— | 
Den dritten Danck gab dr Cunhild / ein eheliche errn 
Egolffen vom Stein/ en a von Sr 
ckenſiein / als eim Rheinlender / der ließ fein Thurnier beruffen gen Mentz 
an Rhein /auff nechft Seagate mann or 3 


— J—————— 


Samoch ſeng man anztanen. 
Den erſten Tank man aden 
—5— Hertzog Lomade von 3 






/die im ein D * 
Abend vnd alles Nik 
Bam una. mare a nal meh 

jeder feinen Thurnierbrieff / damit fehieden die werden 
BEE Herren ond Freundt / end. 2 

zoch mennigklich wider —— 
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„gab Eder vierdt urmier ber on 
EEENEHEEE ie purgg 
Seen roman fen Se 


—— Marggraue Ridack begirig was ſolchen Th 
len yurniert 
Land zu Francken / mitnamen Herrn Ernfien von Ko 
— De SerabiKblahter a TIL Ernſi der ding m 
— ig we irnier 
dreyer Landen(als Schwaben / Beyern vnd Rheinſtrom) wiſſen. D 
ber ſolch ehrlich Ritterſpiel mit nichte verkuͤrtzet wuͤrde / ſch 
Marggraue Ridack neben Herrn Ernſten von — 
len / dz fie im zus ſolchem feinem ehrlichen fuͤrnem̃en vnd Ritterſpiel ver 
wolten / welchs ſie im verwilligten vnd zuſchrieben / nemlich Herr € Frl 
Höfer zum Lobenftein/ alsein Beyer / Herr Wilhelmvon Nippenbut 
ein Schwab/ond Herr Volckprecht von Franckenſtein / als ein Rheine 
Vnd als ſie all vier zufamen kamen / vnd den ernftlichen —J 
willen von Marggraue Ridacken vernamen / darzu das Gleid/⸗ Mn 
Thurnierplaͤtz / vnd alle ding recht fürgenomen ond verordnet was / be 9 u 
fen die vier Thurniervoͤgt miteinander/ daß Herr Ernft den Thurnier au 
ſchreiben folt / als König vnd Vogt der Francken. Darauf Ari 

















zu Meripurggebalten. ZLIN 
z / vnd ſchickt den den vier Landen zu / als feinen Herren und gus 
| — im Be ee a“ ar 
del Thurnier befuchen au 
| 6 San — 
ae fo welt man am Montag darnach 
Eu Heimtheilung / ſich auch bereihten / vnd 
— ————— 
nur non — ar St ag a ein Thur 


hohen Zeugen ſtechen / Daͤnck 
auf Fee Löblichen Ritters 


* 
‚Ofen Zum haben alle nachfolgende Fürften, 
J bes befucheond - 
gethurnicrt. 


nn le am 


* \ — AR FRE Se 
— Sf rich Hertzog — 
er Beheym / o Hertzog zu Sachſen / 
rggraue zu Oeſter ⸗ Otto Marggraue zu Francken / 
Ortolff Graue zu Afcanien/ 
ne 0 Marggrane zu Each» Ridack Marggraue zu Meiſſen vnd 


Graue zu Merſpurg / 
H u 














Die dreyhenn. 


Karl Edelherr zu Quernfurt. a 

Andreas Edelherr zu Colditz / Wilhelm 

Friderich Freyherr zu Weinſperg / Walther | 
—— " 





einrich Herr zu Pleſſaw / 
Im Herr zu Wolckenſtein / Erich Sortkhald Herr > 


Zu dieſem Thurnier famen/ zufampt — 
vnd Herrn / ſo viel Ritter vnd vom Adel / das auff der 
lung drey hundert ſechtzig — — — —* 
nierten. Vnd damit fie all mit einander in eim Thurnier € 
verzog man den Dinftag/ das daran nit gethurniert tmard/bi 

woch / da wurde fie allin einen Thurnier eyngelaflen/da zwiſchei fie 
defter baß zum Thurnier rüften ond ſchicken möchten. 


Die Hier verordnete bern 


Bon Srandenerwelhtenfie: Herrn Gottharten von Schweinßha 
Bon Beyern erwehlten ſie: Herrn Wilbolden von Taufffirc 


















Vom Rheinſtrom: Conraden —— 
Von ns a; Vlrichẽ von rei 

Die vier zwiſchen — | 
Don Beyern: err Leonhard von — 
Son Sranden: — 
Vom Rheinſtom: Herr Thoͤrring vom 
Von RE Herr Virich —— J 


* 4 
a u nt 




















zu Merſpurg gehalten. XLV 
J ſtehen die vom — —————— 


wie die auß den vier Landen zu der 
—— ver⸗ * 


nun ann. len feauf den nr Sanaauf ca 
„elf von tee in Ayonp Eunmerihen 


— Alngiogen für ein alten/ vnd 


ein 
von /für ein Alten / vnd 


von Traubling/für cin Alten / vnd 


+ ” —— krauwer vnd Junckfrauwen zu der Schauw. 


cl der Schaum 
Em: 6 main und Helmtheilung an 


— | Bon Beyern: | 
a 3 geborme von Satzenhofen / Herr Heinrichs Heybecken 


ageborne von Sreudenberg /cin laßne Wittib 
—— —— Arsen 


2 > Bon Schwaben: 
* Dorotpe gerne von Bilhof dbenn / inchlche Hauivren Se 


19 von 
2 ein nachgel Wittib 
— 2a uch Ser Ortes 


Bom Rheinſtrom: 
1 SPagbalena geborne von Pirmont / Sigmunds võ der Leyen ehliche 


um —— von Palant / ein nachgelaßne Wittib Melchio 
Stein / Vnd Junckfrauw Mechtild geborne 5 Hauß. * 


“ 
nie. 
. sie» — 
* 
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Von Francken: 
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Als fie nun Frauwen vnd Zuntfraumarauch elf a 

ten fiezu allen erwelhten perfonen die König der zwoͤlff G nder 
vier Landen / vnd mit jnen die Ehrenholden / Perſeuanten vnd Ehren 
der Lande/ In mitler zeit war auff den Montag auffgetragejuder € 

vnd Helmtheilung / da giengen die verordneten alle zu der Schaum/ 
teten jr fach auß / ſo beritten fich die fo thurnieren wolten Alſo w 
Dinftag zu fruͤer tagzeit in die Schrancken geritten / getheil 
fen/damit die Seyl abgehauwen. Alfofieng der — 5 r 
anderthalb ſtund / da griffen fie zu den Schmwerdten/ end hieben 
Kleinot ab/damit gienge die Schranke auff / vñ was der Thun 


Diſe nachbenannten find diß malnit zugelaſen 
darumb daßfiemitbeiveifenfündeen 


R echt Specht / Philips von Sach hat en Aal 
Sci Kreiß / Ridack Löfer/ *— 





E | zu Merfpurggebalten. &LVI 
Ernfivon Winckelthal /Secyfrid von Scharpffen 
Ihat von Rochaw / Boabriel von Dꝛadt / 
gitz von Ammendorff / Georg von Kranitz/ 

man von Dömen/ Weiprecht von Glochaw / 











Johan von Schleben/ 
Wilhelm von Schönfeld/ / 
Fritz von Kurwitz / 
— Johan von Karlowitz. 
enberg. — | 


der Thurnier / das Geſtech in Hohe Zeugen vñ alle ding fich ge 
/ward der Tantz auff den Domierſtag fürgenoien zu halten/ 
je vnd Junckfrauwen zu ehren ond gefallen damit Fraumen und 
ickfrauwe ‚ri ei a ae Du 
als mennigklich en kamen / ward man erſtlich die außgeben / de⸗ 
ee das beſt gethan hetten mit ſtechen in hohen Zeugen / da waren drey 
anc die man vnder ziwen vnd viertzig Helm im Geſellenſtechen außgab. 
Die drey Daͤnck in hohen Zeugen. 
N Enerfit Danck gab Fraw Appolonia / ein Gemahel Graf Friderichs 
08 Orlamund / geborne Graͤuin von Heñenberg / Graue Ortholphen 
ſeanien / den er mit ein vñ zwentzig ſpieſſen / die er gebrochen hett / crlangt. 
en andern Danck gab Frauw Ditburga / ein Gemahel Graue Theo⸗ 
on Wittin/ Graue Dieterichen von Beuchling / den er mit ſechtzehen 
fpieilen/fo er gebrochen hett/erlangt. 
Den dritten Danck gab Frauw Gertraud / Herrn Srideriche Gemahel 
son‘ Iphen von Honlag/ den er mit fuͤnfftzche ſpi 


2 
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0 
— * 
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on‘ ji ornhold / Herrn 

> foet gebroch bene 
Nach difen Daͤncken ward man den neuwerwelhten Königen vñ Thurs 

| niervoͤgten von den vier Landerfjre Daͤnck auch geben / vnd ſie wurden vor 

angehenden Tantz offentlich verfündt vñ außgeruffen / damit ſich mennigt⸗ 

ch darnach richtet. H uui⸗ 











Der vierdt Thurnier / 
Die Daͤnck der neuw erwehlten —— 









eheliche 9 

ſterſtetten / alseim Schwaben / der ließ 
kund Ban ROLLEN LEHE 
—— 


nach 
ag ober drey Jar /nemlich — 
—— 


— — 5 en 


Der Abendtang. 


diefen Dingen allen bließ man auff vñ angetan 
a —— ancke / mit Herhog Sei 
on Beyern. | 

Den andern Tank gab man Herkog Br law von Schlefimit 

Sertag Hagen Gemahelvon Sachfen: * 

dritten Tantz gab —— ——— 
* gehe gab Hertzog Wenke mit 

pierdten man von Beheym / 

vn. Otten Tochter von Francken vnd dem Yon 

en fünfften Tank gab Narggraue Ridacken von Neiſſen mi 
Marggraue Eckbrechts Tochter von Sachfen/ die eim Königin Lombardia 
vermäbelt was, 
















zu Merſpurg gebalten. XLVI 


names tantzten alle Fürften/ Grauen vnd Herrn / beſonder die / ſo 
Nuck vnd Kraͤntz empfangen leeren ic mit der auwen oder Junge 
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or on ber er niceim Dane oder Arantıgechrtworben wan/ Damit 
der danckbarlich ehret. 


Abſcheid deß Thurniers. 


Alpoward der Abendtantz mit freuden vnd aller kurtzweil vertrieben, 
d damit endet ſich das Adelich vud loͤblich — 
a Freytag nam einjeder feine Thurnier Brieff/ond 
ließ fich et Die werden 
a 
men er ⸗ 
fen hett. 
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Der fuͤnfft Thurnier im Reich ward võ Marggraue Ludol 
pyhen von Sachſen vnd Herrn zu Braunſchweigt / gen Braun⸗ 
cchiweigt gelegt / aueh da gehalten / in jat nach Chri· 
ſti vnſers lieben Herrn Geburt neunhu u, 

doert ſechß vnd neunttzitzz. 


2 * 
—R& 
in? 
—* 


eudenfpiel luſi vnd gefallen hette/befchrieb er den König vnd Thu 
niervogt feines viertheils deß Lands zu Francken / mit ac * 
den von Feſtenberg / dat injm feinen Thur nier den er zu legẽ hette/uneng 
nen / fo wolt er den gen Braunſchweigẽ legẽ / welchs im gemeidter Herr 
rad mit gutem willen zugabe / auch behulfflich was das gemeldter Thu 
ehrlich vnd wol angefangen / und nach rechter ordnung beſtellt ori voih 
wuͤrde / beſchrieb darauff ſeine Mitgeſell andern Thurniervẽ Mm pom 
Rheinſtrom / Schwaben vñ Beyern/diefich dariñ auch guͤtwillig e Ligten 
vnd kamen gen Braunſchweigt / da ſie den Thurnierplatz / Gteie/Sperberge 
vnd alle ſach ſchickten und verordenten/in hoffnung das er feinen mangtih 
ben folt/befchloffen alfo mit einander dz gemeldter Herr Konrad von F 
bergfeinen Thurnier folt laſſen außſchreiben / als ein König vnd Vogt 


Thurniers võ theil der Franckẽ / vñ den laffen gen Braunſchweigt beruff 





























zu Braunſchweigk gehalten. XLIX 

Auff dieſen beſch chrieb Herr Conrad feinen Thurnier auß / und 
hi Me jn den vier Landen ur ß een Herrn ond a 
\ aan ordnung im ih beruffen vnd verfünden/ Welcher gemeldten 
urnier beſuchen wolt/der möcht auff nechft fünfftigem Sontag nach der 
I endrey König tag deß jars neunhundertfechs vnd neuntzig zu Braun 
chwei —* der g ſeyn / da würd das * Ritterſpiel —— 

al end gehalten. 


O Or —— * de Sinn Seauen vñ Heren 
nach To gend eigner on beſucht / vnd 
e ſelbſt gethurniert. 


tzog zu Schwaben / Ortolph Hertzog zu Sachſen vnnd 
Ann —— zu Bran⸗ Fünenberg/ a 


1b — er zu Francken / 
* is rt zu Beheym / ——— Sachſen vñ Lu⸗ 
$ aragrane zu alten nenburg/ 
ame ram * arooroffe zu Oeſter⸗ 
ander / Marggraue zu reich 


Dtt Kto Sürf vñ Graue zu Scheyern / 
er I Sraue zuber alten Marck / Berengari Graue zu Afcanien und 
Br vñ Graue zu Hn _ DBalfietten/ 

Friderich Graue zu Andechs / 
aue zu Sempt vnnd en Graue zu Naſſauw / Herr zu 
Eberßb berg/ 


9% 
abo Srane zu Abenßberg / En Graue zu Cleue / 
de ernha —— Winſſen⸗ ba Graue zu Wittin vñ Moͤr⸗ 


Ed Grauczu Steinfurt/ So * zu Hohenwart / 
Be ran zu Loͤwenrod _ Graue zu Spiegelberg/ 


* 
a 
EIER 
min 


zu Franckßfeld / Bag Herr zu Hounberg/ 
e 5 — Reuß Herr zu Blauwen / 
spe su Colditz / Dieterich Herr zu Sorgaw / 


rd Herr zu Gleißberg / Arnold Herr zu Eifenburg/ 
Er 4 Sigmund Herr zu Woldenburg. 

hs dieſem Thurnier kamen zu ſampt ee angezeigten Fuͤrſtẽ / Gra⸗ 
MD Srenherrn/ ſo viel Ritter vnd vom Adel / das zu der Schaum auff⸗ 
em en wurden drey hundert vnd zwoͤlff Helm / die alle ſelbſt thurnierten / 
| nie fie nun alle mit einander thurnierd möchten fo verzog manden Din 
ß auff dẽ Mitwoch darnach / auff das ſich ein jeder nach aller notturfft 
* moͤcht / da wurden ſie all in einen Thurnier — 






















Der fünf 2gumier 
Die vom Abel —— — 


——— — 


Sedimente = 


| Gem Sigbotho von Degenberg / fuͤr ein alt 
fer zu Thunawſtouff / fuͤr ein jungen. 


Von Francken: 


Herren Heinrichen von Orunbac für einaln/onD % 
fenberg/für einjungen. 


Von Schwaben. \ 


Herren Andrevon Gundelfing/für ein alten/ond He det 
Hohenahelfingen/für ein jungen. 


Tom Rheinſtrom. J 


Herren Heinrichen von Helffenſtein / fuͤr ein alten/ond Sigmundenro 
deck / fuͤr ein jungen. J has 
Die von den vier Landen an Frauwen ond dun ng 
frauen zu der Schaut veror, he 

dent wurden. 


Vom Rbeinftrom re 


NRRauw Agnesgeborne Frauw zu Brauneck / ein cheuche H 
Herrn Hanſen vom Hirßhorn. 
Frauw Gutha geborne u po Sufinge/cinnachgelaßne W 
Weibrechtsvon Pallan 
Vnd Jungkfrauw —* geborne von Hopſchuchfheim 


Bon Francken. 


Frauw Helena geborne von — chelich He 
ſen von Wolffßkele. 


.. 
Rn 
J 


J 


zu Braunſchweigk gehalten. L 
Barbara geborne von Thurnaw / ein nachgelaßne Wittib Herren 


Georgen Schencken von 
Vnd Jungkfrauw Sibylla geborne von Redwitz. 
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NEL. Bon Schwaben: 
Fauw Demut geborne von Brandiß/ein chliche Haußwirtin Herrn Vl⸗ 
richs von Bodman / 
Stau Elifaberh geborne von Ellerbach / ein nachgelaßne Wittib Herrn 
Georgen von Welden / 
Vnd Jungkfrauw Felicitas geborne von Hohenahelfingen. 


EB. Bon Beyern: 


| Gel» Ngıics von Lainning / ein ehliche Haußwirtin Herrn Wolffen von 
Preiffinng zu Zinberg / 
1 Aa A von Fronhofen / ein nachgelaßne Wittib Herrn 
ßperg / 


| svon 

— Anna geborne Rainerin zum Rain. 
Dieeſe Frauwẽ vnd Jungkfrauwen giengen alle ſelbs zuder Schaum vnd 
— ung / vnd mit jnen alle andern erwelhte vnd verordnete Perfonen/ 
+ die wolff Geſellſchafften der vier Landen / damit niemant atı der 


uw vnd theilun aumpt wuͤrde. 
Schausp ond Helmthellung verſaumpt * 





Be ¶Dar ſunfft Thurnier/ 
Die verordneten Gueßwertel zum 
Tyurnier. —J*8 


Bon Francken/ Herr Gomad von Outer 
Ben Bayamy Same Bali von 


Die zwiſchen den Eeylen — 

võ Von 
— — Schwaben / He 
Bon Bepern/nern Wilken Rainer am fanden 


zum Raine/ 











21 — ER 


Fa —— | 


adeſem Tre wurbenienacf enden 


Ernſt von Manßwerd / 
Contz von Niederſpurg / 
Kirchhans von Oſterberg / 
Rudolph von Regendorff/ 
Chriſtoffel von Saldenhofen/ 
von Dachfperg/ 
einhart von Finfterehal/ 
Gottfrid von Wachßdorff / 
Fritz von Eibißbrunn / 
Wolff von Zebingen / 
Wolff von Sparneck / 
Bernhart von Zuͤlnhart / 
Jobſt von Leining / 
Zn von Weingarten/ 
ieterich von Schleben/ 
Heintz von Machaw / 











— 
Friderich von —— 
Bilhelmvon archec / 
no Georg von Need 
acob von ttenwitz / 
ſteyn / 


a" 1 7 Kr 


TER Pe: 
Johan von Wilhelmßmauer/ | 
Senfft von Eibißwald / m 
Amman von a 
Endres vom —— 
nn von echberg/ Mer * 
helm von Wolffſteyn / 
—*2 ——— 
Melchior von Rabiol/ 
Melchior von — 
Wolff von Haundorff/ gi u 


w 


7 












friderich don Schlotten/ Sebald von Oberweinmar / 
Br 19 Re vom End/ Hans Röfchvom Boͤmelberg / 
6 von Mechtel 
OfnbrenwomSirfberg/ 
an 


Br aaa 


— den zu reihten / vnd als die Grießwertel / vñ die da zwiſchen die ‚Sal 

creit waren / auch Die geſatzt ſtund vorhandẽ was / ſchloß man die Schran⸗ 

Bar 30 auffachlafen, die Seyl abgehauwen / vnd erhub fich der Thurs 

t bey zweyen ſtundẽ / da bließ man wider auff/nach dem griffen 

I Schiverdten/ hieben einander die Kleinot ab/ damit giengen die 

za vñ was der Thurnier gehalten/ Den andern tag ward in 

m geftochen/ond damit befondere Daͤnck erlangt. 

R I isnumder Thunnier /das geftech in —*8 Zeugen / vnd alle ding ſein 

an er jetten/ ward auff den antz / Frauwen end Jungk⸗ 

zus ehren / fuͤtgenommen / damit Frauwen vnd Jungkfrauwen jre 

Be haben möchten /ond als menniglich auff den Tantzplatz kame / 

‚erfilichdie Danck außgeben/ den diein hohen Zeugen gefiochen/ 
nn 


Diedrey Daͤnck in hoben Zeugen. 


Om erften Danck gab Frauw Agnes geborne Graͤuin von Beuch⸗ 
dinnachgelafine Wittib Graue Weibrechts von Gleychen / Herrn Ot⸗ 
“ hr Fond rauen zu Scheyern. 

ä mandern 3 Frauw Katharina geborne von Weltheym / 
| — ———— Herrn Arnolds von Schleben / Herrn Ernich von 


= * Danck gab ein geborne Freyfrauw von Blawen / ein 
x el zeig Heinrichs von Schwarkburg/ Herrn Heinrichen Heren 


—* die Daͤnck außgeben wurden / nam man fuͤr die Daͤnck der 
her Land die man den vier Koͤnigen vnd neuw —— Thurniervoͤgten 


—3 


























Der fünfft Thnmier) 
geben folt/die sourdenauch vor angehenden Tantz offentlich ve 
beruffen/ damit ſich mennigklich darnach zurichten bett. 


‚Done On 
Enaſin ee re aber vos * 


dert neun vnd neu ntzig. BR 
Denandern Danck —— Ir 


gelaßne Wittib Herrn ——— | 
nen Thurnier beruffen gen Erding/ / auff nechſtkuͤnfftigen S 
oe Ten na vorberuffnem —— 9— | 


ent vnd zwey. 
Den dritten Danck gab Jungkfrauw Yoriana/geborne bo 
Herrn Rudolphen von Stöffel/als einem Schwabe / der ließ fei 
beruffen gen Ridlingen an die Donauw / auff nechftfünfftige 
—— vber drey jar / nach vorberuffnem — 

ent vn ger 
en * 
nachgelaßne o von Sa n von 
—S eim Francken / der ließ feinen Thurnier beruffen J— Vuͤttz ⸗ 
burg an Mayn / auff nechſt Sonntag der heiligen Dreyfaltigkeit tag vhe 
drey jar / nach dem nechſtaußgeruffenem Thurni er / nemlich deß jars t 
ſent vnd acht. 


Wie der Abentantz fuͤrgenommen / vnd ſehr 
herrlich gehalten ward. 


9* nun die Daͤnck alle aufgeben waren / da bließ man auff / vnd fien 

Den erſten Tantz gab man olphen von 
Frauw Geiſul / ein Gemahel Hertzog Ortholphs von Sachſen vnd Lünen 
burg / ein geborne Königin von Dennmarck vnd Nordwegen. 

Den andern Tank gab man Hertzog Otten von Sachſen vnd Lane⸗ 
burg / mit Frauw Petriſſa / Hertzog Neſtricus Gemahel von Beheym. 

Den drittẽ Tankgab man Heinrichen Hr zu Brandenburg) 
als eim neuwen Chriſten / mit Marggrauen ey pe hel von Sach⸗ 
fen vnd Herrn zu Braunſchweigk / Frauwen Hilda gebornen Graͤuin 0 
Flandern. Den 
















| zu Braunſchweigk gehalten. LI 
Den vierdten Tan gab man Herkog Heinrichen von Francken / mit 
Frauw Geiſul / geborne 5* uͤrſtin von — Wenden / ein nachgelaßne 
Bit nr pierdten SMarggrauc Drunen von Sachfen. 
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Tank gab man Hertzog Neſtrico võ Beheym / mit Frauw 
ein Gemahel Herrn Berengarij / Grauen zu Aſcanien. 
—* — tantzten alle Fuͤrſten / Grauen / Herrn / Ritter vnd Edlen / be⸗ 
de er fe Kr und andere Dänd empfang hetten / in dem Geſtech der 
Bohr Sezeug / und auch die neumersvehlten Kanone On am 


jr jeder einen Tank mitder Frauwen oder Jungkfrauwen / die im ein 
bracht hett / damit er ſie danckbarlich chret. 


Abſchied deß Thurniers. 


Mo ward der Abendtantz mit freuden vnd aller kurtzweil vertrieben / das 
mitendet ſich das Adelich vnd loͤblich Ritterſpiel deß Thurniers / vnd auff 
Den Sreytag lieſſen ſich alle Die / die gethurniert hetten / eynfchreiben/ 
darnach nam ein jeder feinen Thurnierbrieff / vnd ſchieden 
die werden Geſt / als gute Herren 

vnd Freundt. 
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Oe ſehßt Thurn zu Drier 


Miſcher Keyſer 
Thurnier 

/ift en | 

bogen worden 





Kilian von Wolffß⸗ 
kaͤl / Ritter / Thurnier⸗ 


Francken. 








Wihhelm vd * 
berg / Ritter/. 
niervogt deß 

ſtroms. 


vogt deß Lands zu 


— 
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N nfer fo — 


ach Sheifigeburs e 














Lo Kenfer Konrad, feine Namens der —— etwas geruhſa 
Di befand / der jm doch nit vil vorſtund / wolt er die/ als cin hi — 
tiger Keyſer / mit vnnutz nit verzeren. Dieweil dann in den felber cite 
Thurnier als ein ——— ine — groſſem anfehen 
RL wurden / darumb beſchrieb gemeldter Keyſer Konrad feinen Ki 

a zu jm / mit namen Herren Wilhelmen von Krone nbe 
— ogt deß Rheinſtroms / vnd befalch dem — 
nier gen Trier zu legen vnd dahin zu beſchreiben / deß ſich der ) 

Im gehorſamlich erbot zu vollbringen / Vnd damit gemeldter Thurn 
Kenferlicher Pat.zuchren mitallen dingenfo oil ordenlicher end? Pur | 
ftelt würde/fo.defchrieb er auch die andern drey König vñ Thurnierpd ) ſen ne 
mitgefellen Der andern drꝛeyer Landen / als Schwabẽ / Beyern vnd Fra / 
die Keyſerlicher Maieſtat zu gefalld gang willig waren / vñ kamen gen Tre 
da fie Thurnierplatz / Gleit / Herbergen / ond alle fach zum beften gefickt on 
verordnet funden/in hoffnung es folt feinen mangel habẽ / beſchluſſen darau uf 
das gemeldter Herr Wilhelm von Gronenberg mit willen und vorit 





7 
vs 


ET e 


zu Trier gedalten. LIIII 


Eder Romiſchen Keiſerlichen Maieſtat ſeinen Thurnier (den er * 
Egen an ſtund ſolt außſchreiben / als ein König on Thurniervogt deß Lands 
vnd Bezircks am Rheinſtrom / vnd den laſſen nach herbrachter ordnung vñ 
gewonheit im Reich allenthalben beruffen vnd verkuͤnden / in die alten vnd 
Heiligen Statt Trier an der Muſel gelegen. 
Aufffolchen einhelligen befchluß der vier Thurniervoͤgt / auch mit bewil⸗ 
Kigung ond sdolgefalte der Keiferlichen Maieſtat ſchrieb geda chter Herr Wil⸗ 
von Cronenberg feinen Thurnier auß / ſchickt in den vier Landen zu / als 
Herren ond guten Freunden / ließ den ordenlich und der gebür nach im 
9. Reich Darin vud verfünden / alfo: Welcher gemeldten Thurnier bes 
en möcht auffnechfitünfftige Soñtag nach Liechtmeß deß ſars 
taufent ond neunzehen / auff den ſechßtẽ tag deß Monats Februarijzu Trier 
ser herberg ſeyn / da würde das ehrlich vnd loͤblich Ritterſpiel deß Thur⸗ 
ew ahgefangen/ vnd was ſich zu ſolchen ehren gebuͤrt / gehalten. 


Difen Thurmier haben alle Fuͤrſten / Grauen / Her⸗ 
ren / Ritter / vnd vom Adel / hernach volgend / eigner 
perfon beſucht / vnd find ſelbs 
geritten. 
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Der ſechßt Thurnier/ 

Eberhard Herkog su Lottringen / Welphoder deitt/HYerkog in Beyern / 
Heinrich Hertzog in Srießland/ Karl Hertzog zu Dare/ * 
Philips Marggraue zu Pontomon⸗Philips Landgraue in Edelſaß / 


4 
⁊* 





on/ Ortholph Graue zu Aſcanien ⸗ 
Eberhard Graue zu Sempt vnnd Seyfrid Burg dte 
Eberſperg / land vnd Frieß 
Erſter Herr zu Breydenrode / Heinrich raue zu Loͤuen vnd Bruß 
Oit Fuͤrſt vnd Graue zu Scheyern / ſetl / | — 
2a Graue zu Orliens / Baldewein der fechft Graue 19) 
ieterich der dritt raue in Ho _ negaum/ — 
land vnd Seeland / Dieterich Graue zu Cleuc⸗·⸗ 
Otto Graue zu Naſſauw / Walrab Graue zu Guͤlch/ 


Orthoiph Graue zu Hohenwart Wilhelm Graue zu Katzenelnbogen / 

einvich Graue zu Spanheym / TIſchoffart Graue zu Leiningen / 
iſſenbart Graue zu Seyne / Ludwig Graue zu Reneck ⸗ 
Johan Graue zu Sarbruͤcken / Friderich Graue zu Wertheym / 


Heinrich Graue zu Werdenberg/ Wilhelm Graue zu Veldent/ * x 





























Drich Graue zu Hanauw / Dieterih Graue zum Heiligen 
inrich Graue zu Zweynbruͤcken / berg/ | 
rnft Graue zu der Hoy / Ruprecht Graue zu Kirchberg / 
Erhard Graue zu Luůtzelſtein / rule Graue zu Fiernenberg / — 
Wilhelm Graue zu Manderſcheid / erlach Graue zu Hohen Caſiel / 


Anthoni Graue zualtt Spanheim/ Johan raue zu Sarwerden / 
Balthafar Graue zu Sauſſendurg / Endres Graue zu Reuwenburg / 


Conrad Herr zu Bußnang / Wilbold Herr zu Rapolefteiy ? 
Dieterich Herrzu Hohengeroltzeck / Gangolff Herr zu Rennenberg / 
Wolff Herr zu Puͤttingen / Ambrofi Herr zu Merm / 
Erafınus Freyherr zu Kobern/ Sigmund Freyherr zu Stöffel / 
Philips Herr zu Arburg/ Wolff Freyherr zu Brandiß / 
Friderich Herr zu Rodemach / Johann Herr zu Zoluern / 
Wilhelm Herr zu Pelmondt / Andre Herr zu Branburg / 
Anaſtaſius Herr zum Rode / Wolffard Herr zu Hhhennack. 


Zu diſem Thurnier kamen zu ſampt vorangezeigten Farften / Glauenn 
Sreyherren/an Ritterſchafft vnd vom Adel fo vil / daß zu der Schauw auf⸗ 
getragen wurden bey ſechßhundert ſechß vnd viertzig Helm / die alle felbs 
thurnierten /doch ward jrzu vil in einen Thurnier / darumb wurden ſiein 
ziven Thurnier getheilt / den einen auff den Dinſtag nach Mittag / den n⸗ 
dern auff den Mitwoch vor Mittag / vnd wurden mit namen in cin 
Thurnier dreyhundert drey vnd zwentzig Helm getheilt. J 
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| Die erwehlten Grießwertel zu beyden Thur⸗ 
| * nieren / vnd nemlich zum 


m Rheinſtrom / Herr Wolff Bon Francken / Herr Jacob von € 
rt aan) * hen or) | * 
Jon Bey m / Herr Ortholph von Don Herr Niclas von 
Zboring / Ritter⸗ 


t 
4 


Die Grießwertel zum andern 
Thurnier. | 


—* 

Vom Rheinſtrom / Herr Johan von Bon Francken / Herr Anthon von 
Hi rfiborr — V en Jacob 

Bon Beyern / Herr anvon Bon Schwaben / cob von 
VNaßdberg / Ritter / Kuͤnſeck Ritter, 


Zum orſten Thurnier die Thurnierv dgt 
Ep SE au er ke meer 


Kae 

Dom Rheinſtrom / Herr Wilhelm Bon Francken / Herr Conrad von 
von Waltenftein/Küter/ Seftenberg/ Ritter/ 

Don Beyern/Herr Hilepold von Von Schwabe / Herr Friderich von 
Schonſtein / Ritter / Weſterſtetten Ritter. 





Zum andern Thurnier hielten zwiſchen | 
J Seylen. | | 
bi J 
Vom Rheinſtrom / Dieterich Bon Francken / Herr Kilian von 

— Grunbach / Ritter / 


Von Beyern/Herr Engelhard von Von Schwaben / Herr Heinrich von 
Rpumasofauff/ Ritter/ Sachfenheym/ Ritter, Ps 
Nach dem fie Grießwertel vñ die zwifchen Die Seyl verordent Het) / 
erivehlten fie auch auß den vier Landen zuder Schauw und Hemltheilung / 
auß jedem Land ein alten vnd ein ſungen / Sie erwehlteu —— von den vier 


J 





Der fechft Thurnier / 
Landen / auß jedem Land cin Ehe Frauw / ein Wittib vnd Tungffraum/diefe 
zwoͤlff Frauwẽ perſon ſolten mit den ee ri Ko⸗ 
nigen der Geſellſchafften in den vier Landen mit Ernholden vnd Perſe 
ten zu der Schaum vnd Helmtheilung ſich zu rechter tagzeit ſchicken / vnd mit 
zuſehen das den alten Geſchlechten an rem herkom̃e —— 
das die Schauw vnd Helmtheilung nach rechter thurniers freyheit geh 
wuͤrde / niemand zu gefallen / oder mißfallen / alles getreuwlich vnd on 


Als auff den Montag ward auffgetragen / da giengen die gemeldte 
Frauwen vnd Jungkfrauwen / auch ander ſo zu jnen verordent waren / auff 
jren empfangnen befelch zu der Schauw vnd Helmtheilung / da theilt vnd 
beſchauwt man an einem ort / am andern beritten fie ſich / Damit ſie auff den 
Dinſtag vnd Mitwoch zum Thurnier bereit weren. Alſo ward auffden 
Dinſtag zu rechter tagzeit auffgeblaſen in die Schrancken zum Thun 
zu reihten / Da wurden die Seyl abgehauwen / alſo fing der Thurn 
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Inden erften Thurnier feindgetbeilt 
fporden. 


Er Römifch Keyfer reiht onder feiner Kenferlichen Cron eyn / vndthut 
niert darunder bloffes Haupts. 
Heintich 


_ 


| vi 
Eberhart art Hertzog zu Lot 
Ott vnd —3* u * 
Philips — in "ech 
Drtholph raue zu Afcanien/ 
Dieterich Graue zu Gleue/ 






EnEr rtzces —— weynbruͤcken / 

i m Graue ʒu Manderſcheyd / —— ſtein / 
lit ——— zu Saufen» ⸗ 
Wilbold Herr zu — 


n6 = : Mermi / Gangol zu Rennenber 
zolffd 10 u Brandiß / — 

mr Branbun) ü en uern / 
Bolfiha art ern joennad 


9 viel mehr Kitten vnd Edlen / in anzal drey hundert dren und 
c —* 1 dir all indiefen Thurnier eynritten ond thurnierten / Dieſer 
e bey ſtunden / da bließ man wider auff / damit was 
gehalten/in dem griffen fie zu den Schwerdten / vnd eins 
— ab / darnach giengen die Schrancken wider 


A, Der ander Zumie / dßzmals 


gehalten. 


ach auff den Mitwoch deß morgenszu fae tagzeit bließ man 
* uff zum andern Thurnier indie Schrancken zu reihten / da wurden 
m felben andern Thurnier alle nachfolgende Fuͤrſten / Grauen vnd Her⸗ 
ordent/ond getheilt eyn zu reihten mit namen: 


— zu Sachſen / Chur⸗ Belfe der dritt Herkogin Beyem 
rl Hertog zu Bare/ 


> po Sangpray Pontomon⸗ Ser Cream 


Drüfel/ 
*3 der ſechſt Graue zu He⸗ — Graue in Holland vnd 
—— *8* Seeland / 
Ser d Burggraue in Karndter⸗ —— — 
Berner in Srießland, Erſter Herr zu DEN 
j 
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; Der fe: Thurnier / 

Ottho Graue zu Naſſaw/ Tſchoffart Graue zu Leiningen “ “ 
Friderich Graue zu Wertheym Ludwig Graue — 
Wilhelm Graue zu Veldentz / Dieterih G raue zum nberg / 
Ruprecht Graue zu Kirchberg / nn Graue zu Fierner — 3 
Gerlach Graue zu Hohencaſtel / hann Graue zu Sarwerden 


Endres Graue zu Neuwenburg / ee zu 


—— * gg eh 
ohann u Zoluern 
Wilhelm Sr zu Pelmont /Aunaſtaſius Herr zum 


Mit vil andern Herren / Rittern vnd Edlen / in jrer anzal de 
vnd zwentzig Helm / die all in dieſen andern Thurnier —* 
nierten. Dieſer Thurnier waͤrt bey zweyen ſtunden / da bließ man w 
Alſo hieben ſie einander die Kleinot ab / damit was der Thurnter ge Halt 


+4 


Dieman imerfien —— empſan⸗ * 7 


re 
JJ 


Wolff Echter/ Philips von — 
—— ilhelm von Eſc ch 
Kidac Löffer) GabrielvomDradt/ / 
Eberhart von Rechberg / Georg von Kranit 0° 
—* von Nippenburg / Weiprecht von Glachaw / Bi 
ohan von Paulßdorff / Deinrich ven Dennſtatt / 
Paulus von Moßbach / rnſt von Fanner / ki. 
Konrad von Schaumburg/ Jobſt von Wertter/ / nA * 
Johann von Beulwitz / Georg von Biberſteyn / 
Wolff von Freudenberg. Sigmund von Heym. 
Die man im andern Thurnier empfan⸗ 
— 9— 
Ze von Molßdorff / ns von Siwdtiahl il, 
Johann von der Dlanik/ rnft von Welderßwalden / 
Dirich von Wefterftetten/ Wilhelm vom Reitzenſteyn / 8 
Freundhans von Katzaw / Georg von Bach / 8 
Sriderich von Sternberg/ Endres Murherr / 
Heinrich von der Salla / Jobſt Schilling/ J 
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Ber F — er — ey en A 
zu Trier gehalten. LVI 
Ibrecht von Malditz / Karius von Hutten / 

Irnold en rich von Bircfenfelß/ 
—— — Beißbachy 
Whelm von Enter Wolff von Era * 
RS RE —B 

Wie man die Daͤnck außgab / vnd erſtlich den jenen 


EA dem der Thurnier / das geſtech in hohen Zeugen / vnd alle ſachen / 
Fi auff den Tantz jr end erreicht heiten / ward der Tank auff den 
mnerftag auch fürgenommen / Frauwen ond Jungkfrauwen zu ehren vñ 

lien / die zufolchen ehren ond Freudenfpicl in williger gehorfam erfchie, 
n/ondale Se kame / ward man erfilich die Daͤnck deß 
ieche der Hohen Zeug aufgeben / darnach gab man die Daͤnck der vier 
and auß / den neuwerwehlten Königen ond Vögten deß Thurniers. 


J Die vier Daͤnck der neu erwehlten 
Thurniernögt. 


En erſten Danck gab Frauw Tiburcia / Herrn Endreſſen von Dal⸗ 
SDburgs verlaßne Wittib/geborne Vögtin von Honnoltſtein / Herren 
oben von Elrichßhauſen / als eim Francken / der ließ feinen Thurnier bes 
ſſen gen Koburg am gebirg / auff nechſt Soñtag nach Laurenti über drey 
rnach jetzt gehaltenẽ Thurnier / nemlich deß jars tauſent zwey vñ zwentzig. 
Den andern Danck gab Frauw Theodora võ Putting Herrn Wun⸗ 
len von Kam̃eraw / als eim Beyern der ließ feine Thurnier beruffen gen 
nßberg an den Lech / auff nechſt Sonntag nach Alierheyligen tag ober 
wchlate / nach vorberuffnem Thurnier / nemlich deß jars tauſent fuͤnff vnd 
Den dritten Dame gab Jungkfrauw Wolffhild geborne von Soͤ⸗ 
temn herren Micheln von Moͤrßberg / als eim Rheinlender / der ließ feinen 
mier beruffen gen Straßburg an Rhein / auff nechſt Sonntag nach 
der Hpligeu dreyer König tag über drey ſar / nach vor beruffenem Thurnier/ 
nmlihdeß jarstaufentacht und zwentzig. 

- Den vierdten Dandgab Frauw Gertraud / ein cheliche Haußwirtin 
Wilpelmen von Fleckſteins Herren Diepolden von Reifchach/ als eim 
Schwaben / der ließ feinen Thurnier beruffen gen Rauenfburg / auffnechft 
Sonntag nach Liechtmeß über drey ſare nach vorberüffnem Turnier/ nem; 
h deß jarstaufent ein vnd dreyſſig. — 
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men — Er von —— Graue Den von 


Der fechft Thurnier/ 
Wie mandarnach anfieng zu tantzen 


Aſo gab man den erſten Tantz dem Keyſer / mit Hertzog Eberhardo Ge⸗ 
mahel von Lottringen; 


Denandern Tankgabman Herkog Magnuſſen son Sachfn mit 
der Seuferi dee tanften meet — Öraui init Ba 
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Caſtel / Darnach tankten andere Örauen vier/nemlich: Tfehoffare & 
zu Leiningen / Eiſſenbart Graue zu Seyn / Heinrich Graue zu Werdenbe J 
pi Friderich Graue zu Wertheym / Darnach tantztẽ aber zwen / Otto ra 
ue zu Naſſaw / vnd Walrab Graue zu Guͤlch / mit zweyen Windtliechtern/ 
vnd nach der Keyſerin tantzten drey Grauen Die jr Kleydt nachtrugen / nen 
lich: Vlrich Graue zu Hanach / Heinrich Graue zu Zweynbruͤcken / vñ Hein 
rich Graue zu Fiernenberg / Darnach tantzen Ludwig Graue zu Reneck vi 
Fur Graue —— — mit —— 
en dritten Tantz gab man Hertzog Eberharden von —————— 
Hertzog Karls Gemahel von ur ’ 
Den vierdten Tank gab man Herkog Welphẽ von Beyern mit Gta⸗ 
ue Heinrichs Gemahel von Löuen ond Brüffel, 
Denfünfften Tank gab man Herkog Heinrichen in hrießland mit. 
Graue Baldeweins Gemahel in Henegam, 
Dan 












zu Triergehalten. LVIll 


 Denfechßten Tan gabman Gerog Karoln von Baremit Graue 
Dtte 1 Semahel von Scheyern, - 


Darnach tantzten alle Fuͤrſten Grauen ond Herren / ſampt Rittern 
denen vom Adel /befonder diefo Daͤnck und Krantz ke here 
thet einjeder mit der felben Frauen oder Jungkfrauwen ein vortantz / 

rer einer Dank empfangen hett / damit er fie danckbarlich ehret. 


Arlbſcheid deß Thurniers. 


d der Abend mit tantzen / freuden vnd aller kurtzweil vertricben/ da, 
det fich auch das loblich vnd ehrlich Ritterfpiel def Thurmiero/ 
d darnach auff den Freytag we 
hett / eyn vnd nam ſeinen Thurnierbrieff / Aſſo 
Fuͤrſten / Grauen / Herrẽ vnd die vom 
Adel/alsgut Herren vñ Freund / vnd 

reit mennigklich da er zu ſchi⸗ 

cken hett. 
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der dritt LED Kenfer 
Reha udn den fibenden Thurnier im 


Reich gen HallinSachfen an die Sale/ 
vud ward auch * gu ⸗ 
halten. | 
ichß⸗ Michel vonn Moͤꝛ⸗ 
Thur⸗ ſperg / Ritter / Thur⸗ 
mds niervogt deß Rhein⸗ 
ſtroms. 





— ale 
NEAR 
8 | Wuͤnbold vö Cam⸗ 
| meraw / Ritter / Thur⸗ 
niervogt deß Lands 
zu Beyern. 
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Derſ Send Thurnier / | Be 
Das Wapen der Statt Hallin Sachfenander Sal⸗ 
— Fe Sam an nt 
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Hernach volgt der ſibend dhurnier/ ſo im Reich d 
ſer Heinrichen dem dritten fuͤrgenommen / vnd gen Hall in Sac he | 
auch da gehalten ward im jar wach Chriſti vnſers lieben Herren geb 
ſent / zwey ond vierkig. J 


— 
A Keyſer Heinrich der dritt ſeins Namens vil groſſer geſchefft it 
zu Sachfen hett / darum er feinen Hof mehrers theils zu Hall hie 
nach dem es ein neuwe Reichſtatt was / namerjnfür von beſſer y ont 
meins nußs wegen der Statt Hallein Thurnier dahin zu legẽ / vnd beit 
darauff feinen Rönig vnd Thurniervogt deß Lands zu Srancken/minit 
ern Sacoben võ Eirichßhauſen / Ritter / mit dem ward er dauon han 
oviel daß er die Keyſerlich Nat. bat / daß ie Maieſtat den dreyen 
niervoͤgten von den andern Lande auch ſchreiben wolt / auff das fieallenz 
den zu gut dauon handlen möchten, Alſo beſchrieb die Keyſerlich Maleſn 
drey Thurniervoͤgt auch / mit namen Herrn Wunbolden von Kamm 
Herrn Michel von Moͤrſpurg / vnd Herrn Dipolden von Reiſchach / 
| auff den beftimpten tag ires zufchteibens/als die gehorfamd zu Hallin 
| fen erfchienen/ da ward ind auß Keyferlichem befelch angezeigt / daß fienichte 
| fparenfolten was zu folchem ehrlichen Nitterfpiel not ſeyn wolt. Auff den be 
| felch fallen die vier Thurnier vögt zufamen/ vnd verordneten alle fach zum 
beften, Als nun die Herbergen / Thurnierplaß / vnd alle ding ge Das 
befchlufle 
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zu Hall in Sachfen gehalten. LX 
rauf daß gemeldter Herr Tacob von Elrichßhauſen Key 
it zu ehren den Thurnicr foltlegegen Hallin Sachen / den 
außſchreiben vñ verfünden / nach ordnung Thurniers frey⸗ 
ig vnd Thurniervogt deß Lands zu Francken / das Herr Ja⸗ 
schrieb darauff den Thurnier auß / ſchickt jn den vier Lan⸗ 
Herrn vnd guten Freunden / der geſtalt / welcher gemeldten 
en wolt / der möchte auff nechſtkuͤnfftigen Soñtag nach Phi 
den vierdten tag im Meyen / deß jars tauſent zwey vnd vier, 
Sachſen an der herberg ſeyn / da ſolt das ehrlich vnd loͤblich 
efangen vnd gehalten werden. 


urnier haben alle Fuͤrſten / Grauen / Freyen / 
Ritter vnd die vom Adel / wie fie mit jren namen 
hernach benennt volgen / in eigner perſon 
beſucht / vnd find ſelbs 
geritten. 


— — — — — — 





















Albre 
g zu Sachſen vnd Luͤ⸗ nina! E 
| Hertzog in De heym / gone ir aue zu Me iſſen / 
arggraue zu Oeſter⸗ co auch Sſiduringen / 





BAciiee. 


"Der fibend Thurnier / 





Otto Narggraue auffde Noꝛggaw / Eckerd Graue zu Sche yet Ren 


Theodo Marggraue zu Laußnitz / 
Ludwig im Bart Graue zu Heſſen / urggraue 
Dieterich Graue zu Wittin vnd Berchtold der ander 


Merfp 


urg/ 


nenberg/ 1 
—— Kam vñ Vochburg Friderich — Oft 3 t 





— 
B 

































Friderich Graue zu Ortenberg / 
Arnold Graue zu Dachauw / —— 
Mangold Graue zu Helffenſtein / riderich Graue 
Albrecht der ander Graue zu Kalb / Diepold — Finn N | 
Wolffram Graue zu Beringen/ Engelbrecht Örauezu Wa ' 
Richinus Graue zu Düllingen/ Sighard Graue zu Burd | 
Otto Graue zu Diffalden/ —S Graue zu 
Heinrich Graue zu Manßßfeld / Botho Graue zu 
Heinrich Graue zu der Hoye / Otto Pie are 

Die Freyherren. 


Sriderich Freyherr zu Kranchffeld/ Laßlauw Panerherr uum fe 


Dieterich Edler Herr zu Quern- hauß / — 
furt/ Wentzel Tandherrzud dardowißz / 

Heinrich Herr zu Waringrode / Sigmund — 

Watzlaw Panerherꝛ zu Wartẽberg Wilhelm rn 

Othmar Landherr zu Eckertßaw Wilhelm Panerherr ut a er 

Heinrich Freyherr zu Daun / Griftoffel Panerherrzu Sa 

Wolff Landherr zu Thraun / Hieronymus Herr zu Gen = = 


Zudifem Thurnier famen mit ſampt vorangeseigten $ | 
vnd Herren/an Rittern ond denen vom Adel fo vil / das zu der € Schn 
Helmtheilung aufgetragen wurden bey fünffhundert vnd achtzig Sl 
die alle felbs thurnierten / jr ward aber zu vilin einem a 
fie in zwen Thurnier theilet/den einen auff den Dinftag ua 3 
den andern auff den Mitwoch vor Mittag zu halten. Alſo wi 
jeden Thurnier getheilt zweyhundert vnd neuntzig Helm. 


Die nachbenafiten wurden zu der Schauen 
Helmtheilung verordnet. 


N nun die Thurnierfgenoflen zufammen kamen /t 
mals Frauwen end Jungkfrauweẽ / mit andern diejnenzt 


ae 
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zu Hall in Sachfen gehalten. LXI 


daß man Schilt / Helm / Kleinot vnd Kobertheror 


ehörten/ 
diheilen ſolt / wie Die zum Thurnier auffgettagen wurden. 


en subenden Thurnierenauß - 
Landen zu Grießwerteln / ond nemlich 
zum erfien Thurnier, 


kheinſtrom: WVon Francken: 
ch Boſen von Wal⸗ m Bemharden von Gedan 
— | Fee — 
Schwaben: Von Beyern: 


en von Embs / Rit⸗ Herren Friderichen von Fraunho⸗ 
fen / Ritter. 


um andern Thurnier erwelhten ſie zu 
Grießwerteln. 


Rheinſtrom: Von Francken: 


(hen võ Reiffenberg / —— võ Seinßheim / 
itter 


nBeyern: Bon Schwaben: 
io Ebron võ Wilden» — Heinrichen von Epting / Rit⸗ 


ier Thurnierbögt haben im erſten Thurnier 
zwiſchen nur a) 


N Sa ob von El⸗ 
eng Michel von Bon Srandendn itter / 


/Ritter / richßh aufen/ N erı Diebold von 
Here Wuͤnbold von ou en pmmaben/2 w% 
—* Reiſchach⸗ Su g 


Be 





3 — ER 


Der ſibend Thurnier/ 
andern Thurnier haben die na benaſiten ; nd 
‚Im ar — gehalten. b Fu 


Von M Sranden er She ven 
Rotenhan/Rister/ | 


V — ———— Von Schwaben / ee 
ee) ——— Gun | 


Der sıft Dormer der aufen Such 
Mittag * ward. —— 


T 

N 
AA 
— w- 
vu 
=. 
Rt 


vr 
Y 


ER 
” —* v * 
RE ER N N 
* — 
RA — 
— NDR ; 2 RANK A 
m — En 


* PB 3 
eh ver N 


EN R he ine 


gm als alle ding zum a geſchickt und verordnet waren / ward \ 
auff den Dinſtag zu frücr tagzeit zum Thurnier/in die Schranckenzu 





reihten / auffgeblaſen / Alſo wurden in den erſten Thurnier getheilt. 


Otto Hertzog zu Sachſen und Luͤ⸗ Burcinoeus Hertzog zu Beheim / 
nenburg / Albrecht Marggraf zu Defterreichy | 

Theodo Marggraue zu Laußnitz Ludwig im Bart Graue zu⸗ 
Hartinus Graue zu Hirßperg / Friderich Burggraue zu nn 4 
He 


* 


nn 


Zu Hall in Sachſen gehalten. LXI 
it Graue zu Schwartzburg / Johan Graue zu Altenburg / 

Nangold Graue zu Helffenſtein Albrecht der ander / Graue zu Kalb / 
Die old Graue zu Lechßmuͤnd / Wolffram Graue zu Veringen / 
ic Ichinus Graue zu Düllingen/ Konrad Graue ——— 
Batho Braut zu Stolberg) Otto Graue zu 

— — zum Neuwen⸗ — — 


— — zu Tautten⸗ 
— zu Hochaburg/ 
im Bancıderr zu Seebusg / —— 
ae Ser Gemmen. 


Menden Rittern Ond Knechten / fo viel das jr inanzal zwey hun⸗ 
rn g Helm / vnd als gerheilt was / ward auffgeblafen/und die Seyl 
gehauwen / damit fieng der Thurnier an / vñ waͤrt auff zwo ſtund / da bheß 
* er auf / damit griffen ſie zu den Schwerdtẽ / vnd hieben einander die 
16 / Alſo giengen die Schrancke auff / vñ Here der Thurnier fein end. 


de man in gemeldtem Thurnier vmb jr vnge⸗ 
J horſame geſchlagen hat. 


Einer von Lenderßheym / 
ee * Stockheym / 
in Gotzman zum Thurn / 
ve Einer von Felberg / 

von Blettenberg / Einer von Kamer/ 

r vo Vnd einer von Sicking. 



















Der ander — der am Mitwoch ge; 
he * halten ward. 
I * auff den nechſten Mitwoch ward zum andern Thurnier 


ehter tagzeit auffgeblafen / dz alle die thurnteren wolten folten fich ſchi⸗ 
Indie Schranken zu reihten/ond alsdie fund kam / wie fie gefekt was / 


ſte / Grauen vñ Herren / thurnierten / wie fie allmit Namen hernach 
ſtehen. 


2 
ALLE IE 
J 


* ht der ſchoͤn Marggraue zu Rheins Herkog in Beyern / 
Brandenburg / Eckbrecht Marggraue zu Meiſſen / 
to Marggraue auff dẽe Norggaw / vnd Graue Oſtduͤringen / 

ba ij 








indie Schrancken zu / da fing man an zu theilen / darnach die getheil⸗ 
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Der ſibend Thurnier / 
Eckhard Graue zu Scheyern/ rein Graue zu Wittin end 

















Derchtold der ander Graue zu Hen⸗ urg / 
nenberg / Friderich Graue zu —E— = 
Sriderich Öranezu Caſtel / Arnold Graue zu Kam vnd Voch ⸗ 


Arnold Graue zu Dochaw / burg / J— —F — 
Engelbrecht Graue zu Waſſerburg / Otto rau su Dieffalden/ / 
Sighard Graue zu Burghauſen Henrich Graue zu — 
Friderich Freyherr zu —— a pn il » 
Dieterich Edler Herrzu Quernfurt Endreß Edler Herr zuder Lipp / 

Watzlaw Landheꝛr zu Wartenberg / Heinrich Freyherr zu Waringrode/ 
Sr Danerherr zu Gaftolos — — — 


he andern Rittern vnd Knechten / fo vildas ir ihr sum 
erreicht zwey Hundert und neuntzig Helm/ond als getheilt was / —5 
blaſen / vnd die Seyl abgehauwen / damit fieng der Thurnier an / vnd aa 
bey zweyen ftunden/da bließ man wider auff / alfo was der Thurnier gel 
ten/ damit griffen ſie zu den Schwerdtern / vnd hieben einander bie 3 ie 
ab/folcher weiß nam der Thurnier ein end, > hi 


Dieman in gemeldtem Thurnier seh | 
gen hat, 


Einer zum Wildthurn / Ein Hiert von Saulheym? 
Einer von Bonnftetten/ Einer von Walnrode/ Y 
Einer von Randeck / Ein Brendelvon aan 
Einer von Hachßnang / Ein Kranich von Kircheym / 
Einer von Hocheneck/ Einer von Egloffftein/ ® 
Einer von Trüchling/ Einer von Neflelrode/ Be 
Ein Froͤtſch zu Durnaw / Einer von Neuneck/ “= 
Vnd einer von Wallenfelß. 
Darnach ward das geſtech in hohen ZJeuu 
gen fuͤrgenommen vnd —— 
gehalten. J 


Nachdem ſich der Thurnier / das geſtech in hohen Zeugen / vñ alle ding 
geendt hetten / ward der Tantz auffden Donnerfiag Fraum vñ Jungkfrau⸗ 
wen zu ehren fuͤrgenommen / vnd als menniglich zuſamen kame / ward man 
erſtlich die Daͤnck deß geſtechs in hohen Zeugen außgeben / vnd nach denen 
die Daͤnck der vier Land den neuwerwehlten Thurniervöogten. 
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zu Hall in Sachſen gehalten. 
Dorclliie drey Daͤnck in hohen Zeugen. 
NE ee Ei Sri ger om Ende / Herren Friderich 


%E Haußwirtin/ Herren Sigmunden von Hochabur 
—— 
sn au orne ⸗ 


langth | 
Den dritten Danck gab ein Wittib geborne von Wertter / Herren Heinri 
chen vor Egſtet / Ritter / der den dritten Danck in hohen Zeuge erlangt hett. 


wer 


Hr | 
N En erfie Dan | | 
Tern erſ gab Frauw Helena võ Rechenberg / ein ehliche Hauß⸗ 


⸗ 
* 
\ 


ag ach Alle igen tag / nach wi gehalten Thurmier über drey jar / nem⸗ 


der 4 beruffen Thurnier über drey ſar / nemlich deß jars tauſent 

Den dritten Danck gab ein Frauw von der Horſt Herrn Ambroſt von 

Maulbherg / als eim Beyern / der ließ ſein Thurnier beruffen gen Oeting aufl 

dem Ine/auffnechft Soñtag nach Sanct Lux tag / nach dem nechſt beruffen 

Durmnier über drey jar / nemlich def ſars tauſent cin vnd fuͤnfftzig. 

Den vierdten Danck gab Jungkfrauw Elizabeth geborne võ Veltheim 
Herren Reinhardten von Leonrode / als eim Ftancken/ der ließ feinen Thur 


It 
I Fu 
4 

4 


niier beruffen gen Kitzing an Main / auff nechſt Sonntag nach Allerheili— 
gentag über drey jar / nach dem nechſt beruffen Thurnier / nemlich deß ſars 
tauſent vier vnd fuͤnfftzig. 


Be. 
Nach dem daß die Daͤnck aufgeben waren, 
—* fieng man an zu tantzen. 


En erſten Tank gab man Hertzog Otten von Sachſen vnd Lunen⸗ 
F burg/mit deß Keyſers Tochter. ö 
ii 
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Der ſibend Thurnier / 
Dan andern Tantz gab man dem fehönen Marggraue Albrechten von 
—— mit Hertzog Otten Gemahel von Braunſchweigt vnd Lu⸗ 
nenburg. 


Den ri an on Des Sun haar, 
graue Are Gemahel von Brandenburg. —3— 
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* vierdtẽ Tantz gab man Hertzog Conraden von Veyern /mit Hrarge | 
grauen Eefprechts Gemahel von Meiſſeu. 

Den fünfften Tantz gab man Marggraue Albrechten von Defierreich/ 
mit Marggrauen Theodo Gemahel von Laußnig. 


Den fechften Tank gab man Marggraue Eckprechten von SH mi 
Marggraue Diten Gemahel vom Norggauw. 


Darnach thet der Keyſer feinen Tank auch mit Grauen Berchtolds G⸗ 
mahel von Hennenberg / dem tantzten erſtlich vor Konrad Graue zu Hohen 
loe / vnd Heinrich Graue zu Manffeld/beyd mit Windtliechtern / darnach 
tautzten jm noch vier Grauen vor / nemlich Richinus Graue zu Duͤllingen / 
Sighardt Graue zu Burghauſen / Wolffram Graue zu Veringen / vnd En⸗ 
gelbrecht Graue zu Waſſerburg / darnach tantztẽ aber vier Grauen zunechfi 
vor dem Keyſer mit Windtliechtern / mit namen Friderich Graue zu Caſſei/ 
Albrecht der ander Graue zu Kalb / Hartwig Graue zu Dachauw/ und 

Diepold 


— 







Be 
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ER EN LXIII 
pol: SH u Lechßmuͤnd / denen die Keyſerlich Maie⸗ 
= * tantzten — mit Windtliechtern / 
Heinrich Graue zu Schwartzburg/ 8/ Sopan Graue zu Aldenb 
he ju Helfenfcin/ ynd Araoio aue zu Kam 0nd Dog) 


— Tantz tantzten alle die Daͤnck ond Krantz em⸗ 
— me Ham von der er 
ken BR ieDancbarih he. 


3 obſchud DCh Thumers | 


ba anne u aller kurtzweil vertrieben / 

it endet ſich das loͤblich Ritterſpiel deß Thurniers / darnach 

*— den iFr el Staa gehe ar tt / eyn⸗ 

he / vnd namenir Thurnierbrieff. Alſo ſchieden 
"inte Graue av ne der Adel 
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®& eracht Thurnier / zu aut 


ſpurg gehalten. 


E . 
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German — Schwaben vnd Alma⸗ 


achten Thurnier gen 


ſpurg gelegt / in auch da J 
gehalten. | a 
Ambrofi von Mal⸗ 
berg / Ritter / Thurnier⸗ 
vogt deß Lands zu 
Veyern. 


Reinhard von Leon⸗ 
rode / Ritter / Thur⸗ 
niervogt deß lands 

zu Francken. 
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Der acht Thurnier/ | 
xReichſtatt Augſpurg / darinn der acht 
Das Wapen der Keichfact Augfpurg —— 


niſt. 


m. 





Hernach volgt der acht Thurnier /der im Reich furgenom⸗ 
men / vnd von Herkog Herman von Schwabengen Augfpurg 
gelegt/auch da gehalten ward /imjar deß heils alsman 
zalt nach Chriſti vnſers lieben Herren 
geburt taufent und 


achtzig. 


Nder Keyſer Heinrichen dem vierdten regiert Hertzog Herman das 
er zu Schwaben / und nach dem das Ehrentreich r⸗ 

deß Thurniers in groſſem lob gehalten ward / gewan gemeldter 
auch einen luſt darzu / vnd wolt ſeinen Herren vñ guten —5* 
Damit ehr erbieten / nam für fich einen Thurnier gen Augſpurg zu legen / be⸗ 
ſchrieb darauff Herrn Rudolphen von Rechberg / als ſeinẽ Koͤnig vnd Thur⸗ 
niervogt deß Lands zu Schwaben / mit dem redt er dauon / der gab jm die ant 
wort / daß bißher der gemein gebrauch geweſen were / wo man ein Thurnier 
hett woͤllen halten / daß man die vier Thurniervogt zuſamen beſchrieb / damit 
nichts darina verſaumpt würde / were auch noch fein raht und vnderthenig 
bitt / wicrool zwen Thurniervoͤgt / nemlich Herr Konrad von Allendorff vom 
Rheinſtrom/ 


Ze Mrd ee ee al “ee se A en Mei ee v En a 


zu Auſpurg gehalten. LXVI 
Rheinſtrom / ond Here Ambrofi von Muͤlberg auß Beyern / mittod ab» 
gangen weren/fo were auch Herr Reinhard von Leonrode mit folchem al 
ter beladen / das er nicht mehr wandern möchte/das doch fein Gnad der ans 
derndreyer Land Ritterfchafft befchrieben und anfuchen wolte / damit me 
einjeglich Land auß feinem Gezirck an deß abgangen jres Königs vnd Thur⸗ 
niervogt ftatt/ jemands anders fchickt/ fo wolt er felbft mic helffen zum beſten 
— 5* dem Fuͤrſten gantz wol gefiel / vnd ſchrieb darauff den drey⸗ 
en n vmb huͤlff / raht vnd beyſtandt / deß Thurniers halben / Darauff 
ſchickt im der Adel von Beyern / Herr Georgen von Leiningen für einen Kos 
uig vnd Thurniervogt / Deßgleichen theten die vom Rheinſtrom auch / vnd 
ickten jm Gottfriden von Franckenſtein für eine Thurniervogt / fo 
Herr Reinhard von Leonrode für fich feinen Schwager Herrn Sey⸗ 
Fridevon Gich / damit die fach nit gefeumpt wuͤrde / et. Vnd da ſie nun all vier 
zu g sufammen kamen / funden fie allen beſcheid Darauff ſaſſen fie 
uder / vnd berahtſchlachten die ſachen / empfiengen das Gleit / ordenten den 
£ latz / befchlugen die Herbergen / vnd beftelten alle ding zum beften/ 
fablen auch auffbegeren Hertzog Hermans võ Schwaben/das obgemeld⸗ 
ter Here Rudolph von Rechberg feine Thurnier folt außfchreiben nach inn⸗ 
baltthurniers freyheit/ond wie esherfommen / Alfo fehrich er den Thurnier 
 auß/ond schickt in den vier Landen zw/als feinen Herren vñ guten Sreunden/ 
ließ den nach ordnung im heyligen Reich beruffen ond verfünden/ Der ge, 
ftaltond alfo: Welcher berürte Thurnier befuche wolt / der möcht auff nechſt⸗ 
Fünfftigen Sonntag nach Laurentij oder den —— tag deß Monats 
Augufii / im tauſent vnd achtzigſten jare / in der Keyſerlichen vnd deß Reiche 
Statt Augſpurg im Land zu Schwaben ander Herberg ſeyn / da woltman 
am Montag darnach die Helm aufftragen / beſchauwen vnd am Dinſtag 
hurnieren/ auch ſonſt alles anders thun das ſich zu ſolchen ehren gehoͤrt. 


Dieſen Thunier haben alle Fuͤrſten / Grauen / Her⸗ 


ren / Ritter vnd die vom Adel / hernachfolgend 






a eigner perfon beſucht /ond feind 

w ſelbſt geritten. 
ram t 
Herman Herkogzu Schwaben vnd Welpho Hertzog in Beyern / 
| Zeringen / Friderich Hertzog in Schwaben / 
Lamold Marggraue zn Oeſterreich / Otto Pfaltzgraue zu Wittelßbach / 

genannt der Schöne/ Eckhard Marggraue zu Meiſſen / 

Engelbrecht Landgraue in Beyern/ Poppo Graue zu Hennenberg/ 

end Graue zu Lauant / Schweighard Graue zu Hirfchberg/ 
FH 
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“er Verne * a — — — 























Der acht Thurnier/ 
Otto Graue zu abßburg / Walrab Graue zu Naſſaw / 7 
Otto Graue ʒu Dolly / Konrad Graue zu Wittin / — 
Leudolph zu Kaͤrndten / Eberhard Graue zu Abenßber / 
zu Montfurt / — 
Rudolph Graue zu Werdenberg / erich Graue zu Hohe 
Graue zu Feringen / Arnold Graue zu Andechß / 
Otto Graue zu ne Sriderich Graue zu Sar 
Diepold Graue zu * Diepold Graue zu Lechß 
Engelbrecht Graue zu Waſſerburg / Johan Graue zu 
Otto Graue ʒu Wolffarthauſen / Odtto Graue zu Reneck / 
d Graue zu Moßberg / Graue zu S 
Botho Graue zu Burckhauſen / Leupoid Graue zu Kalb / 
Thiemo Graue zu Scherdi Mangold Graue zu Kiburg / 
Landgraue zu Stofling / Friderich Graue zu 
ech zu Helffenftein/ Her Ego Graue zu Freyburg / 
ander F Seifran Graue w Som 
——— su Nafar/ Iffram Graue zu Do 
| Grauezn Weiſſenhorn Rudolph raue zu Falc 
Wilhelm Dee su Eberftein/ Newburg / 
Heinrich Graue zu Luͤtzelſtein / Thimon Bug 
Die freyen Sand vnd Banerherrn. | 
Heinrich Freyherr zu Rotzius / Wilhelm Freyherr zu 
Ss Herr zu Hohenhewen / EG Freyherr zu? 
wei su drandiß/ Johans F en 
En Freyherr zu Stöffeln/ ‚Wolfgang zu He m 4 
acob Freyherr zu Hohenfelß / roltzeck / Bi 
Anthoni Freyherr zu Bruͤck/ Niclas Freyherr zu Ko 
DS, Freyherr zu Erenfelß/ Rudolph Freyherr zı 2 
enft Freyherr zu Bickenbach / Wilhelm Freyherr ʒi uBreuberg/ r 
Zohan Freyherr zu Ebftein/ se — R' 
un reyherr zu Dahf Wilhelm Freyherr zu —* 
DIR Herrzu Stauffev 
mbrefi Herr zu Hohennack / Ifihard Herr zu Reineck. 
Theilungder Thurnier. 


Zu dieſem Thurnier kamẽ mit Fürften/ Grauen vñ Herrn die vorbe 
net ſind / vnd andern nachfolgenden Rittern vnd Knechten / ſo viel Sale 
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uuu dlugſpurg gehalten 1Xxvu 
— |; auffgetragen wurdend bep fehßfundert vnd 


elmen. Ufo ward je zu oilin einen Tpurnier /darumb fie auffztwen 
flagnac Bi yond den andern auff den Wäittvoch vor Yeittag zu halten/ 


e befegen. Alſo fiengen fie mit der Schaum vnd Helmtheiluitg 
at | ich auß den vier Landen auß jedem Land zwen / ein 







* aut d/ein Wittib / vnd ein Jungtfrauw. Darnach erwelhten ſie Gri 
ciel / vnd zwiſchen die Seyl / wie ſie alle hernach — * 


Re Bnd erſtlich die ſo zuder Schaum verordnet 

| ” F wurden. 

Vom Rheinſtrom erwelhten ſie: 

Geideriche — alten / vnd Danieln von Reiffenberg 
— Von Beyern: 

von Aham/für ein alten ond Wilhelmen von Brenberg/für ein 


* 
7 
\ 4 


* 







Von Francken: 
* von Wenckheim für ein alten / vnd Otten vom Leonrode / für ein 
Be Bon Schwaben: 


N, fr ein jungen. 
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Hans Guſſen von Guͤſſenberg / fuͤr ein alten/ond Wilhelmen von Habſperg / 


Wa 
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Frauw Agnes / geborne vom Wolffſtein / ein ehlich 
richs von Frauwenberg / 


Frauw Ditburga / geborne von Kamer / ein nachgelaßne Wittib Hana 
orgen von Leyning / der kuͤrtzlich verſcheiden was / Ex 


Vnd Jungkfrauw Affra/geborne von Fronhouen. 


Von Francken: 


Haußwittin hent 


Frauw Kunigund / geboꝛne vom Rotenhan / ein ehliche Hr ßwirtin 9 | 
von Seinßheim / — 


Frauw Theodora / gebone vom Reitzenſtein / ein nachgelaßne Wittib, y 
Reinhards vom Nabenftein/ a —— 


Vnd Jungkfrauw Erntraud/geborne von Felberg — J a 
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EURER con — ein —— Zub 
IBHon Freundßperg / 
ugkfrauw Brigida obere von Landaw. 
A— zuder Schauw auffgiengen / anhubẽ zufchaus 
theilen/wurde die nachfolgenden außgeſtellt / vñ nit ges 
03 Rome fen) fie wurden aber den miehrerntheil wider 
nie orfach gnug da was / das man ſie außſtellen ſolt. 


die an der Schaum außgeſtellt wurden. 


raunßberg / Philips von Dicken/ 
enſtein / Friderich von Staffel/ 





Slockheim  , Wilhelm von Cleen / 
heym / Grifioffel von Wiltz / 
ettich / Johan von Honmoltſtein / 
irgel / Don Waldeck einer/ 
kein einer / Ein Brendel von Hounburg / 
en einer / Don Neidperg einer / 
gen einer / Vom Rotenſtein einer / 
ingeneiner/ / Ein Ruͤd von Kolnberg / 
ſtetten einer / Von Eychelberg einer 
neck einer / Von Halweil einer / 
agen einer / Von Reiſchach einer / 
agen einer / Ein Sped / | 
elß heym einer/ Vom Steyn einer / 
eim einer / Don Wernamw einer / 
ding einer / Von Dachenhauſen einer / 
ion einer / Ein Sturmfeder / 
heym einer / Von Rod einer / 
nerberg einer / Dom Wolffſtein einer / 


ach einer / Bon Haßlang einer / 
Mm 

































Ka Fi A 
HR Der acht Thun, / 
Von der Ward eine /WVon Leupelfing einer / 
Don Hohenreyne eine /Von Tru — 


Von Satzenhofen einer / 
Don Felberg einer) 
Bon Gutenberg einer/ 
Don Wirfperg einer/ 
Don Abßperg einer/ 
Bon Sternpergeiner/ BEN, tein sum Altenfkein? 
Don Muͤnſier einer/ WVon Lauchaw eine // 
Bon Seckendorff einer / Ein Voyt von Reineck / 
Ss: Ein Geylin , ;c 


Vnder dieſen allen ward der mehrertheilnadhgehärie | 
vrſach zu diſem Thurnier eyngelaſſen / doch empfingman 
dieſelben / vñ ward mit jnen gethurniert/wiefiemit 

Namen hernach beneũt folgen 


— ı 





Einer vom Lichtenſtein / Einer von Schönſteth > 
Einer von Truͤchtling / Einer vom Stein zumalten Gel 
Einer von Abßperg / Einer von Leubelfing? / 
Einer von Nünfter/ Einer vonder Ray 
Ein Voyt von Reineck / Einer von Bickenn 
Einer von Staffel Einer 35 In 
Einer von Honnoleftein/ Einer von — 1 
Einer von Lowenſtein / Ein Brendel von Hounbg 
Einer von Neidberg / Einer von Veninge 7° 7 
Einervon Rotenſtein / Einer von®emmingn? / 
Einer von Bonnſtetten / Einer von Halweil / 

Einer von Reiſchach / Einer von Weitingen/ 

Einer von Rietheym/ Einervom Stein’ 

Einer von Gundelßheym / Einer von Wernaw/ 

Ein —— —7 —* ——— ⸗ 
Einer vom Wol iner von Eroltzheim / 
Einer von Kamerberg / Einer von Rod/ “ 
Einer von Haßlang/ Einer von Sternberg? / 
Einer von Öutenberg/ Einer von Redwitz —,, 
Einervon Wemding / Einer von Luchaw 


Einer von Lenderßheim / Einer von Satenhofen. 
Einer von Hobenreine/ * 
























P> h 2 ne Zr ze Bee r ns Gr Ba Lu ’ 
—3*— 5 j 3 F ae J 1 
* * _ . 
# 


E 
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Hernach folgen die — zu dem erſten 


* 
Ion Beyer, RE Staa 

on € en tter / 

Do m Rheinſtrom /Herr Wolff von Reiffenberg / Ritter / — 

V — ** Zobfivom Eglofftein / Ritter, 


| Ba tarerdenten Geießtwetelju dem andern 


Thurnier. 


cken / Georg vonE Ritter/ 
20 Er: 2 ae 
Were Albrecht von Landam/Ritter/ 
‚Herr Ott Graeſchlag / Ritter. 


mern Thurnier wurden zwiſchen die Seyl 


zu halten verordent. 


Herr Conrad von Schaumberg/Ritter/ 
— von Kammeraw / Ritter / 
einfirom/Herr Gottfrieden von Franckenſtein / Ritter / 
vaben / Herr Rudolph von Rechberg / Ritter. 


nen Thurnier wurden zwiſchen die Seyl 
zu halten verordent. 


Eberhard von Walrode/Ritter/ 

I Sc, * Albrecht von Tauffkirchen/Ritter/ 
* RP m / Herr Wernher von Schoͤnberg / Ritter / 
nSc —*8 Hans von Blummeneck / Ritter. 


Welche in den erſten Thurnier zu reiten 
& ; getheilt wurden. 


116 Er zu Schwaben / vñ —— Hertzog in Kärnten’ 






Pen eringen/ Dtto Pfolsgraue zu Wittelßbach / 
tgelbrecht —— Beyern / Otto Graue zu Balloy/ 
> — zu Lauant / Eberhard er * Abeußperg / 
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WE BEER 


Ei Deracht Thurnier / — 
Conrad Graue zu Dachaw / —— 
Arnold Graue zu Andechß/ Engelbrecht Graue zu Wafferburg/ 
Otto Graue zu Wolffartßhauſen Burchard Graue zu Noßperg / 
Botho Graue zu Burckhauſen / Thiemo Graue zu Sf y * 












euwburg / rich Gr 
Wilhelm Graue zu E me eur zu Weile 
Herman Öranezu 72 — aue zu Maſac / 
— — "Eberhard Sperr zu Hopenpetven? 


aulus Freyherr zu Brandiß/ Bil Sagem Stöffeln, 


» I „i En; de —* 
—1— 
4 


* 


nrich Freyherr zu Erenfelß/ Ernſi Fre zu Bick⸗ ach / 
—* —— Epſtein / Sigmund dreyherrzu Dachßpurg 
Ambroſi Herr zu Hohennack. | — — ö 


Mit andern Herren/ Rittern vnd Edlen / fo oil daß ſie in frer anzal zum 
Thurnier trafen an die dreypundert vñ ſechs Helm / Vnd qls nun gecheilet 
vnd mennigtlich zu feinem Ampt vnd befelch beſcheiden vnd verordnet was 
bließ man auff / vnd hieb die Seyl ab / damit fieng der Thurnier a ‚ern 
biß auff zwo ſtund / da bließ man wider auf. Alſo griffen ſie zu den‘ Schwer 
tern / vnd hieben einander die Kleinot ab / damit giengen die Schra ich auff 
vnd nam der Thurnier ſein end, En 1 A 

In den andern Thurnier auff den Mitwoch 
(u F 


13 










wurden Die nachfolgenden 
getheilt. Fun: 
s J Tu 
Welpho Herkog in Beyern / Friderich Hertzog zu Schwaben / 


Leupold Marggraue zu Oeſter⸗ Eckhardt Marggraue zu M eiſſen, 
reich/ Schweighard Graue zu Hirßpen, 
Dopo Graue zu Hennenberg/ Walrab Graue ʒu Vaſſawh / 
Otto Graue zu Habſpurg / Wilhelm Graue zu Montfurt / 
Conrad Graue zu Wittin/ Wolffardt Graue zu Veringen / 
Rudolph Graue zu Werdenberg Arnold Graue zu Sarbruͤcken/ Be 
Otto Graue zu Hohen Kaftel/ Otto Graue zu Reneck / 
Johan Graue zu Wertheim /Leupold Graue zu Kalb/ 
Günther Graue zu Schwartzburg / Friderich Graue zu Phirt / 
Mangold Graue zu Kyburg / ¶ Ego Graue zu Freybur c 
Ludwig Graue zu Helffenſtein / Endres rer SHPINaEE 9 


rk 














rw 
En 
+ * 


| zu Augſpurg gehalten. LXYX 
Lohan Freyperr zu Delmundy 

Riclaus SrepherrzuXobern/ Rudolph Sreyherr zu Weinfperg/ 
ilhelmSrepherrzu Breuburg/ ¶ Ruprecht Freyherr zu Hutßper 
ilhelm Freyherr zu Rapoltftein/ He ” ii 
andern X erreicht dreyhundert vnd ſechs Helm / vnd nach dem ge 
heint/t it ein jeder zu feinem Ampt verordnet was / bließ man auff/ vnd Bich 


g. N ’ \ R 
Wie man 


—— 
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außgab. | 
Nach difen Dingen allen als gethurniert / gerennt vnd geſtochen ward / rich 
nnigtlich auff den Donnerſtag zu nacht zum Tantz / vnd als Frau⸗ 
vñ Sungkfraumen verſammelt waren / gab man den vier neuwerwehl⸗ 
rniervoͤgten erſtlich jre Daͤnck. 


Dreer vier Thurniervoͤgt Daͤnck. 
FON Enerfien Danck gab Frauw Gertraud / geborne von Eltz / Herrn Die, 


— 


ech von Helffenſteins ehliche Hußwirtin / Herren Gothardten von 
ndelaw / als eim Schwaben / der ließ ſeinen Thurnier gen Zuͤrich beruffen/ 
finechft Sonntag nach Petri vnd Pauli / nach diſem gehalten Thurnier 
erden jar / nemlich deß jars tauſent drey vnd achtzig. 

Den andern Danck gab Jungkfrauw Margretha / geborne von Eller⸗ 
Bern Heinrichen von Thoͤring als eim Beyern / der ließ feinen Thur⸗ 
beruffen gen Burckhauſen auff der Saltzach / auff nechſt Sonntag nach 
Alch⸗ — tag * drey jar nach vorberuffnem Thurnier / nemlich deß jars 
auſen vnd achtzig. 

- Dmpritten Danck gab Frauw Barbara / geborne von Rechenberg / ein 
Nachgclapne Wittib Herren Burckhards võ Ellerbach / Kilianen von Wie⸗ 


7 


ae: 
er 


a die Rednitz / auff nechſt Sonntag nach der heiligen dreyer König tag über 


M liij 


De; . 
PN t 


Freyherr zu Zimbern Wolff | u ⸗ 
ee U DRt. 





fenthaw/als eim Francken / der ließ feinen Thurnier beruffengen Borchheim 


Siar nach vorberuffnem Thurnier / nemlich deß jars tauſent neun vnd 


urn Dee Ki 
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4 | 
| Der acht Thurnier /xc. | 
Das Dandgab — Hana Sea orte von nun 

nen Thuraier beruffengen Andernach an Rhein / —— 9 
— rum Cm ren ji 
drey vnd neuntzig. 
Darnach fieng der Tant an. 
— band Danf ufrhnmren/Sepman aufm 7 


Alſo Hettendie Fürften alle jre Vortaͤntz / darnach tantzten iD yelhs 
ten König vnd Thurniervoͤgt / EL ten / mit 
den Frauwen oder Jungkfrauwen / ſo na Deren on 

derman / ſo vil im deß werden mocht. 


Abſchied deß Thurniers. 


Alſo ward das loͤblich Ritter ſpiel mit freuden geenbet/ond! ba ach auf " 
garen nepdn sarah hett / eynſchreyben / 
inc Spur, an Ken Sry 

TB /Ocrren/Dob Di om bel von in * 

ander als gut Herren v d 

Freundt. — 
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Der neundt Thurnier / zu 
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Ludolph Hertzog zu Sachſen ond Graue zu Suͤp⸗ 
plingb rg / legt den neundtẽ ie feinem Oheim / dem Raw 
grauen von Thaſſel ʒu gefallen / gen Gͤtting in | 
Sachſen /vnd iſt auch da gehalten 





niervogt dep Rhein? 
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Der neundt Thurniet / a 
Das Wapen ber ftatt Goͤtting im Land zu Sachſen / 
ein Hauptſtatt der Raugrauen vom Thaflel/darinmder * 
ee Zune gehalten OrDE — | 


u 
. 


Diß iſt der neundt Thurnierder im Reich von Herbog: 
dolphen von Sachſen / vnd Graue zu Süpplingburg fuͤrgenomen 
nem Oheim dem Raugrauen zu Thaſſel zu gut gen G sa Em 
gehalten ward / im jar def heils als man zalt nach Chriſti vnſers Ich 
ren geburt / tauſent / hundert vnd neunzehen jar. ——— 


Nder Keyſer Heinrichs deß fuͤnfften Regiment beſchriebHe 

dolph von Sachſen / Graue zu Suͤpplingburg dem Thurniet 
Francken / vnd andere die ſich der fach verfiunden / gen ötting in Sa 
feinem Oheym dem Raugrauen von Thaſſel zu ehren vnd gefallen d 
ſich die Statt auch beſſern moͤcht / als aber die beſchriebnen fame/onialle 
geordnet vnd geſetzt hettend / auch gleit Herbergen vnd Thurmierplaßb 
was / befalhen fie dem Thurniervogt / daß er den Thurnier außfchreibii 
nach alter gewonheit und Thurniers freyheit / darauff ſchrieb er dend 
nier auß / vnd ſchickt in den vier Landen zu / als feinen Herrn vñ guten 
den / ließ den auch im Reich beruffen vñ verkunden / Wer bemeldte h 
beſuchen wolt / der möcht auff nechſt Soñtag nach Allerheiligẽ tagodet 
ſechßten tage Nouembris / deß jars tauſent / hundert vnd neunzehe zub 


e * — 
F = de 5 f g £ * x 
rs ni , * Ar: - . ri f 
u. * un n.’,4 _ 
“ - . 4 I _ - * 
1’ Fu 
* * * = »' 























- — 


zu Goͤtting gehalten LXXII 
uͤr 
—— —* A bereihtẽ / 


Dieſen Thurnier babe ale Sen Gran re 
* eigner perſon 


Rirtter vnd Edlen hernach beneñt / eign 


| J beſucht / vnd ſeind ſelbſt geritten. | 

hein rich Hertzog in Beyern / Bratißlaw Hertzog in Beheym / 

h Hertzog in Beyern / — — zu Branden⸗ 
ea Sara 


3 ſet erich Marggraue zu Leußnitz / ee Landgraue in Düringen/ 
sehdfrid Narggraue zu Meiflen/ / Sito Narggraue zu Staden/ 
opp po der fibenzehend/Grauezu Gerhard Örauezu Süpplingburg/ 
Henmenberg/ Herr zu Arnfperg/ 
to Graue zu der alten Marck/ Heinrich Graue zu Wietin/ 
di nrich Graue zu Schwartzburg / Arnold der ander/Braue zu Cleue / 
Bi * m Raugraue zu Thaflel/ Ernſt Graue zu Hirßperg / 
mic nen Otto Graue zu Aldenburg/ 
an Graue zu Leißneck / Wolff Grauesn Reneck / 
00 Graue zu Rochlitz / Eberhard Graue zu Altenaw / 
3olr Fat raue zu Manßfeld / Heinrich Sraue zu Brenn / 

ch Graue zu der Winſſenburg Johan Graue zu Rietberg/ 
ch Graue zu Spiegelberg / Wilhelm Graue zu der Hoy / 
— Diane Reinhart Graue zu Deckelnburg / 
| rich yerr zu Waringrode/ / Sohn Graue zu Bentheym/ 
an Herr zu Hounburg / Sriderich Edler Herr zu Quernfurt / 
il m Freyherr zu Geraw / Dieterich Herr zu Pleſſaw / 
a Wildenfelß/ / Pu, Schenk Herr zu Tauttens 
Be era | 
E: Enreh Herr zu Schönfeld, 


S Zu ice hiebb —— Surfen /Grauen vnd Freyherrn / kamen 
rnier gen Goͤtting mit andern Rittern vnd Edelleuten / ſo viel das 
Scauw vnd Helmtheilung auffgetragen wurden / drey hundert acht 
reiſſig Helm / die alle ſelbſt thurnierten / nach dem aber der gemeldten 
m in jrer anzal allein zu eim Xhurnier gnug / vnd zu zweyen zu wenig 
fo wurden fic allauff ein malzu thurnieren verordent/ doch verzog man 
DE Thurnier/das man auff den Montag nichts thet dan zuder Schaum 

heilung aufftrug vnd beſchauwt / am Dinftag beritt man fich/ / vnd 
— thurniert man. 
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— — ——— irnierßgeno 
handen warẽ / berufften ſie a er 
die folten verordnnen die Perſonẽ fo zu der Schaum gehoͤrte / auch 
tel / vñ zwiſchen die Seyl / Alfo —*— fie zu ſamen vñ beſetzten all ed | 
notturfft / vnd erſtlich erwehlten fie acht #öden vier Landen/außjede 
zwen / ein alten ond ein jungen /die mit Frauwen vñ Jungfrau y 
ee der zwoͤlff Geſellſchafften / fampt here, Pet 


ten / zu der auw vnd Helmtheilung zu geheng 
Von Beyern: J— 
Wolffgangen von Sandicel / fur ein alten / vnd Le 


boltßdorff für ein jungen. * Br 
Von Schwaben: —I 
ine, 3 u 
Bom Kheinftrom: 


Wolff Schlüchterer/für ein alten / vñ ein 
ein jungen. 


- Bon Sranefen: 


Heinken von Elichßhauſen für ein alten / vñ Smeram 
ſtatt / fuͤr einjungen. 


Frauwen vnd Zungſrauwen enrlle bonde J 
Schwaben wegen: il 


 Srausv Guͤtta / geborne von Wirt / Herren Georgenton Se 
eheliche Haußwirtin. fi: e 
| Frauw Dorothea /gebornevon Honlang/ ein ne 

Hanſen Dieden / Vnd Jungkfrauw Anna/geborne von Se 








zu Goͤtting gehalten. LXXIII 
Von der Rheinlaͤnder wegen: 
— * von Velcheym ein ehliche Haußwirtin Wihelmo 
re en, ein nachgeigßne — Br 
zuw Appolonia/geborne von Shleben. ) 
WVon der Beyern wegen: 


/geborne von Ende/än chliche Haußwirtin Sigmund Gold 


dalena / geborne von Schweinßperg / ein nachgelaßne Wittib 
bon Mornhold / 
auw Magdalena / geborne von Kranitz. 


Von der Francken wegen. 
— geborne von Buͤnaw / ein Gemahel Herrn Jobſten 


ae von Harraß/cin nachgelaßne Wittib Dieteriche 
witz / Vnd Jungkfrauw Anna geborne von Leipſick. 
auwen vnd Jungkfrauwen wurden alle zu den andern veror⸗ 
er Schaum vnd Helmtheilung zu gehen erfordert. 


Die verordnneten Grießwertel. 


—8 Anthoni von Wuͤrtzburg / 

Heym / Wilhelm von Reder. 
Die zwiſchen Seylen hielten. 

Ich von der Planitz Herr Heinrichvon Zebitz / 


von Langenen/ — Philips võ Steinberg / alle vier 
itter. 


Wie der Thurnier gehalten ward. 


galle ding wol geordnet vñ beſtelt waren / ſchickt ſich mennigklich 
en Mitwoch in Thurnier zu reihtẽ. Alſo bließ man am Mitwoch 
eit auff / ſich in die Schrancken zu verſamlẽ / dañ ſo bald die ſtund 
dnet was / giengend die Schrancken zu / da bließ man auff / vnd 
lab. Alſo gieng der Thurnier an / vnd waͤret wol zwo ſtund / da 
ider auff / griffen ſie zu den Schwerdtern / und hieben einander 
b / damit giengen die Schrancken auff / vnd was der Thurnier 
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Der neundt Thurnier / 
Welche in diſem Thurnier empfangen vnd geſchla⸗ 
gen ſind worden. *F 
von Ruͤdickheym / Friderich von Staffel/ 
d von Stockheym / Pier ar zug" 
Georg von Honnoltſtein / ritz von Waldeck / F 
Philips von Neidtperg / Daniel Brendel — 
vom Rotenftein/ Sn von Rietheim / 
—— di / | | J 
v a | 
a De at / 
ans von Molßdorff / 
iff von a, 
d von w 
ee Carlowitz / Sigmund von Welderßwal 
Ernſt von der Salla/ Heinrich von Maltik. 


Das rennen vnd ſtechen. 
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a1 Pa nu auff den Mitwoch der Thurnier gehalten ward / ruͤſtetẽ ſich den 
Aſelben Abend die Geſellen / die auff den Donnerſtag wolten — 


—s—— ü *— nF © 






zu Böttinggehalten. - LXXIN 
Hhen / vnd auff den Mitwoch nach Mittag ward den Abent vil Ritterſpiel 
getriben / mit ringen lauffen / ſtein vnd ſtangen ſtoſſen / vnd werf⸗ 
fe —* *— — ee na —* 2 
ſagn vil gerennt geſtochen. ſtachen er r rey par 
‚Anhohen Zeugen /aber auff den Abend ruſieten ſich Framven vnd Tunge, 
frauwen zum Abendtantz. 

Der Abendtantz. 


G Lo aber nun die ſtund darauff der Tantz beſcheiden wag / herzu gi 
9 nt fich mennigklich darzu verfamlet hette / bließ ein Teummetercit 
be mwolt/ond ıder den neuwerwelhten Rönigen vnd Thurniernögeen 
Ion vier Landen / als Beyern / Schwaben / Rheinſirom ond Francken. 
Den erſten Danck gab Frauw Naria/cin ehliche Haußwirtin Herren 
Wühelmen Loͤſſers / Herrn Friderichen von —— it — 
der ließ feine Thurnier beruffen gen uſen an Rhein / auff Soñ 















tey a x/nemlich deß / ars tauſent / hundert zwey vnd ziwentzig. 
ndern Danck gab Jungkfrauw Clara / geborne von nf 
# 

Rhein / auff Sonntag nach Sanıt Wars 

uber drey ſar / nach dem nechſt hieuorberuffnem Thurnier / nemlich 


u 


envierdtt Danck gab Jungkfrauw Anna/geborne Goldackerin / Her⸗ 
eorgen dFuchß als eim Francken / der ließ feinen Thurnier beruffen gen 
Someinfurt an Mayn / auff Sonntag nach Philippi vi Jacobi über drey 
Jarnac vorberuffnem Thurnier/nemlich deß jars taufent / Hundert ein ond 


J Wie man darnach den Rennern jre 

u Dänd auch gab. 

r SS En erfien Danck gab Jungtfrauw Ditburga /geborne von Teiß⸗ 
RE gaw/Hartman von Helffenftein, —J— 

A. 





tag nach der heiligen Dreyfaltigkeit tag/ nach diem gehalten Thurnier über 
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Der neundt er: 398 
Den andern Danck gab —— — 


der Gemahel Herren Rudolpho von N. —— 
"Deren Dana Jung Imago Yebet a J 


MN — 


BT 3 a age) 


_ Damachgabmanden hemmen 
Krantz vnd zwen Ring. — Er 


RN Sutram Tmdioncn 8a 
De Wilhelmen von Heßperg / als — 
Den anderen Danck gab Frauw Gertraud / g 
gein ehliche Haußwirtin —— 
zen Conraden von der Kere. 7 
Den dritten Danck gab Frauw Katharina/geborne son Den n 
nachgelaßne Wittib Heinrich Schuͤtzen / Warmunden von Neye 
"Nachdem gab Fraum Ammeley / ein ehliche — Wol 
Ende / geborne von ——— von — 
Zeugen geſtochen hett / inen Danck. 


Danun alle Daͤnck aufgehen Maren fengım 


anzu tangen. 


— gab den erſten Tantz Heinrichen Hertzogen in? > 4J /m 
Marggraue Albrechts Schweſter von Brandenburg. EM 

Deſn andern Tankgab man Hertzog Friderichen von Schwab hen / N 
Hertzog Bratißlaus Gemahel von Beheym. 

Den dritten Tantz gab man Hertzog Bratißlauen von Beheym, nm/ 
Marggraue Otten Gemahel von Meiſſen. Br 

Den vierdten Tank gab man Marggraue Otten von Seifen, m 
Marggraue Dieteriche Gemahel von Laußnitz. 

Denfünfften Tantz gab man Landgraue Ludwigen von —— 
Marggraue Otten Gemahel von Staden. 

Den ſechßten Tank gab man Marggraue Dieterichen vö Sau a 
Landgraue Ludwigs Semahelvon Döringem a 





zu Goͤtting gehalten LXXV 
Den ſibenden Tantz gab man Marggraue Dieterichen in der alten Marck / 
it raue Poppen Tochter von Hennenberg. 
achten Tantz gab man Marggraue Otten von Staden / mit Graue 
2  Gerhardts Tochter von Süpplingburg. 
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LIZZRR er le mn) 
Den neundten Tank gab man Graue Gerharden von Sappii burg/ mit 
- Graue Poppen Gemahel von Hennenberg. N 
—— Graue Poppen von Hennenberg / mit Graue 
| 8 Gemahel von Schwarkburg. 
> eilffte Tank gab man Graue Heinrichenvon Wittin/mit raue Wil⸗ 
* — ſſel. 
diſem tantzen wurden die andern all erfordert / die Daͤnck võ Frau⸗ 

en Jungkfrauwen empfangen hetten/ daß der jeder folt ein Vortantz 
nieder Frauwen oder Jungkfrauwen thun / die jm ein Danck bracht hette. 
Alſoward der Abend mit tanken vnd ander kurtzweil froͤlich vertrieben. 


Der vnwill zwiſchen der Ritterſchafft der vier 
Landen vnd den Sachſen. 


Saruın der Abendtang fein end erreicht Hette/ giengend etlich Alte von 

den vier Landen zufamen / vnd befchickten etlich der Elteften von den 
ee: lieſſen nen ſagen / daß fie auff den Freytag a inen femen/fo 
iij 
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Der neudt Thurnier /ꝛc 


wolten fie in jren abſcheid gebe / Da ſagtẽ die Sachfen zu / ſie wolten beyjner 
auff dem hand aa erfcheinen.Alfo ſchickt fich mennigklich von den vier Lan 
Den darzu/daß ſie jre Thurnierbrieff erlangten/ond ritten all anheims / auß⸗ 
genommen die zu dem abſcheid der Sachſen verordnet waren / die bliben da 

Als nun die ſechßt ſtund deß Freytags für was / giengen die von den vier 
Landen auff das Rahthauß / vñ warten da der Sachfen/ Alſo kamen ſiemit 
groffer anzal/von nidern / obern / hindern on fordern Sachfen/ darab die von 
den vier Landen etwas mißfallens hetten / vnd meinten daß ſie den Adelder 
vier Landen Damit uͤberſetzen wolten / begerten derhalb an die Sachſen / auf 
inen einen gleichmefligen außſchuß / dieweil fr von den vier Landen nit mehe 
dann zwoͤlff weren / daß ſie jnen dañ auß allen Sachfen Landen / auch woöſ 


J 
































zuordneten / mit denen wolten fie gütlich handlen / vnd jnen jr fach fürlege 
daß fie weiter anjre Herren vnd gute Freundt langen laſſen / vnd darauffje 
meinung den vier Landen hinwider zu erkennen gebe möchten Solchen außs 
ſchuß die Sachfen bewilligten vnd zugaben. — 
Da ſich nun die ʒwo partheyen mit einander verglichen / ſaſſen Diego 
von den vier Landen / vnd die zwoͤlff von den Sachſen zuſamen / end wasdiß 
nachfolgend deren von den vier Landen fürtrag vnd begerẽ andie Sachen 
wie ſolchs võ wort zu wort auß Herr Georgen Fuchſen mund geredtwand) 
alfo lautende:Lieben Herrn / Vettern / Schwaͤger vnd gute Freund/sviejrh 
võ aller Sachfen wege ſitzend / von den Anweldẽ der vier Landehiezugegt 
hab ich befelch võ jr aller wegen euch nachfolgende fünff Artickel fürgulegen 
Erſtlich iſt euch gut wiſſen / dz onfere Boreltern mit groffem fchrwärdfoften 
vnd zerung Kenfer Heinriche dem Vogler von deß Reiche wegẽ / zumichrum 
Chriſtlichs Glaubens gedient/auch jr blut darumb willig vergoflenhaben, 
Zum andern / wie geößlich der felbig Kenfer onfere Voreltern mit 
Fuͤrſten / Grauen vnd Herren/geehret hat. > Se 
Zum dritten/mit was freyheit genaniter Keyfer Heinrich onferen Für 
der vier Lande/neben andern jren Fürftlich€ Lehen und Regalien / die f 
niers freyheit gelichen/ vnd ſie damit begabt hat/ der vnſere Eltern / onbiolt 
vns bißher vngejrrt aller mennigklichs gebraucht haben. 0° 
: Zum vierdee/dz euwere Voreltern fich onfer freyheit nie angenom̃en no 
ons die zu entziehẽ / oder fich Damit theilhafftig zumachẽ / onderftande aben 
Zum fuͤnfften / vñ deß alles vnangeſehen / habt jr euch auff diſem Thurn 
alles Thurnie rs gewalts vermeinlichen angenomen/ vnd nach euwerm geſ⸗ 
len zugebrauchen vnderſtanden / als ob jr in vnſer freyheit mit vns begnadt 
vnd in nr werend / vñ dz es in euwerm gewalt ftünd/Solheden 
vier Landen nit ziempt zu gedulden / Das wöllenmiteuwern 
Herrn vnd guten Freunden bedencken / damit AN 

fheiden wir von euch als gut dar, 
Sreundt, 
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Oertʒo ı 25er rn vnd u& olet / 
raue in Corſiea / vnd Herr zu € und 


at / vnd iſt auch — * 
worden, | 
Georg Suhß/ Rit⸗ 
ter / Thurniervogt 









Friderich vd Stauf 
fen Kitter/Thurniers 
vogt deß Lands zu 
Schwaben. 
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| z Zuͤrch gehalten. LXXVIM 
Der del was gehorſam / vnd kamen gen Zuͤrch zuſamen / ermaſſen da 
lle fach zum beſten Nach dem aber in viertzig jaren fein Thurnier gehalten 
was / warẽ wenig Alten die etwas davon wuſten / ſuchten fie ben etliche Alten 
Rahe/fo dienechfte Thurnier befucht hetten / vñ machten darauff ein ordnüg 
wie man es mit dem Gleit / Herbergen vñ allen ſachen halten folt / Vñ alsder 
Thurnierplaß vn Herbergen beftelle ware / lieſſen ficesan ihr Welphen 
langẽ / damit er wol zu frieden was / pri verordenten darauff vier alter Ritter 
auß den vier Lande/die gemeldten Thurnier von ſeinet wegẽ ſolten außſchrei 
ben / vñ den vier Lande verkuͤndẽ laſſen / nach Thurniers ordnung vñ freyheit. 
Darauff die vier Ritter ſich vereinten / mit namen vom Rheinfirom 
Herr Friderich von Reiffenberg / von Schwaben / Herr Wolff von Schel⸗ 
inberg / võ Beyern / Herr Johan von Muͤlberg / vñ von Francken / Herr Wil⸗ 
helm von Lenderßheim / vñ ſchrieben gemeldtẽ Thurnier auß / ſchickten in den 
E bier Lande ʒu / als jren Herren vñ guten Freunden / lieſſen den auch nach ord⸗ 
nung im Reich beruffen vnd verkunden / welcher gemeldten Thurnier beſu⸗ 
Gen wolt / der möcht auff nechſt fünfftige Sonntag nach Sanct Andree tag 
Def tauſent Hundert fuͤnff vñ ſechtzigſten jars / zu Zurch an der Herberg ſeyn/ 
wurd man am Montag vnd Dinſtag aufftragen / beſchauwen vnd berei⸗ 
darnach auff den nechſten Mitwoch vnd Doñerſtag thurnieren / Daͤnck 
Aufigeben/ond alles anderß thun / das zu ſolchem Ritterſpiel dient. 
Doieſen Thurnier haben alle Fuͤrſten / Grauen / Freyen / Herrn / Ritter / 
ond die vom Adel — — eigner perſon beſucht / vnd ſeind ſelbſt ge⸗ 
ritten/Z3u ſolchem Thurnier kamen vier vnd dreiſſig Fürften/ Grauen vnd 
Dern deß Fuͤrſtlichen gebluts der Schwerdtſeiten Halb von Beyern / ꝛat. Es 
ölgt auch hernach wie die Fuͤrſten / Grauen / Herren vnd alle Ritterſchafft / 
der beſonder zum Thurnier Haben laſſen aufftragen. 


Welpho Hertzog in Beyern / mit feinen Grauen / 
Herren vnd der Ritterfchafft, 


Welpho Hertzog in Beyern vnd zu Spolet / Marggraue in Corſica 

Herr zu Sardinia/ein Son def dritten Hertzog Welphen / reiht zu dies 
hurnier zu Zürch eyn / mit vier Hundert ond achkig Pferden / ori bracht 
Vacht und fiebenkig Thurnier Helm / die alle mit feinen gnaden zu der 
hau aufftrugen/ vñ in feinem often thurnierten / wie die felben Perfos 
nenmie namen hernach benennt folgen. 
11423 

| Die Grauen. 


Krnfrid Graue su Lentzburg / Albrecht Graue zu Dogkenburg / 
kr 
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ir Der zehend Thurnier/ #2 
zehan Graue zum Heillgenber / ¶ Rudolph Graue zu Dengen / 
Sulhelm Graue zu Weiſſenhorn / ¶ Ludwig Graue zu Maſarx ⸗/ 
Heinrich Graue zu Riellenburg/_ ¶ Sigmund Graue zu Herraberg / 
ono Graue zu Altenfrauwenfeld Sigmund Graue zu Bucheck / 
helm Graue zu Salganß / Endres Graue zu Fuͤrwe agen // 

Graue zu Windertawer Georg Graue zu deldtirch —J 
Henrich Graue zu Oberbaden / ¶ Jobſi Graue zů Spigelberg. N 
Die Freyherrn. | 
— — KT 
Wolffram Herr zu Walfee/ Niclas Herr zu Signaw / 
eck Herr zu Zimbern/ hann Herr zu Kran berg, fi 
Herr zu Stretlingen/ Ernfrid Herr zu Brandiß / 
— TOREHRION ß Herr zu Obergößfeim/ 
clas Herr zu Arwangen / Herr zu Eſchenbach / 
Wolff Herr zu Bonnftetten/ Rudolph Herr zu Büßnang/ 
Wolffhard Herr zum Foch/ Ruprecht Herr zu Krencki gen/ 
Reinhard Herr zu Hopenseäflingt/ _Wilpelm Herr zu Thaimeffungen 
Friderich Herr zu Keyſerſtul / driderich Herr zu Weideßwei 
Die Ritter vnd edlen. 
von Hallweil / von Thoͤring / 
—*— ir Reinach / Slnfheim von Achdorff / 
old von Küffelberg/ Adam von Freibur —, 
Hardwig von Muͤlberg / Ott Wolff von Bodman / 
eyfrid von Ramßdorff / Friderich von Schellenbern / 
Albrecht Haußner/ Lontzelman von Ellerbach 
Erb von Sauwerſew einrich von Waldec _ 
Albrecht von Sembach / gmund von Klingenberg / 
Ernſt von Leiningen / Hans Wolff von Hounburg / 
Ernbrecht von Wolhaufen/ Alle Ritter/ ——— 
Hanß Druͤchſeß von Ringingen / 20 Albrecht von Fridingen / 
Rüde von Hekkilch/ ilhelm Epßer zu koß ß 
eu von Schwerdtſchwandten / ¶ Frodwein von Hünmeil/ BT 
Leonhard von Hohenrein/ Lriſtoffel von Hertenberg / 
De Druchfeß v5 Dieffenhofen/ Eberlein von Landenber // 
riderich von Dting/ Dit Druchfeß von Hoffingen / 
Contz von Hechingen/ eimeranvon Schoͤnſtet / 
Heun von Bruchthal/ nfhelm von Heltlingen/ ° = 








4 = a“ Br » 
* — ir. 
+ u 3 


zu — —— 


—— Eiſſenhofen / Stan von Grup 
von Erlach / Dieterlein von Sch 
von Dabenberg / —— — 


— —— 
ris. 


m mit Rn Otten von Wittelfipach zum 
hurnier gufftragen haben, 


















eier Dtto Graue zu Pauant/ 
Landgraue zu ff am Albrecht Graue zu — 
* * Heinrich Graue zu Leonßberg / 
bel ee Fee Herr zu Hohenfelß/ 
— 


* Die Ritter vnd Edlen. 
vnhard meine Wilhelm von Sandicel/ 
Jans von Haßlan —— 
Ser —— — Fruͤmeſſel / 
Hei rich von Aſchaw / Seen Kama Pa 
Hi at — erich von Wildenward / 
$ ar von Barteneck / Wolff ne Greiffenberg/ 
| are Schirffheiſſen/ Wentzel von Haldenburg. 
fe Hereog Heinrichen von Beyern zuder 
Schaum haben aufftragen laflen. 


= 
Zohan Graue zu Forchtenfiein/ — Graue zu Bornbach/ 
& erhard Graue zu Pfeilftein/ Heinrich Herr zu Eckertßaw / 

el Herr zu Sternberg/ Wilhelm Herr zu Eberßdorfff / 
9 2 Kneringen / Wilhelm Herr zu Thron / * 
po hold Herr zu Loſenſtein. 


F | | Die Ritter vnd Edlen. 


uß von Boppendorff / Heinrich von Eymerberg / 
von Fladeneck / ns Heinrich von Horneck / 
h geſchlacht võ Wildewart / Contz von Wildenforft/ 
Alle ſechß Ritter / 
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Der sebend Thurnier/ 
Sigmund von Gallenberg / an von Genderß 54 
Noolpp von Sperberchting, een —* 
Thoman von Harach / Philips von Him̃elber / 
Reinhard von Harenſtein / Niclas von ee — 
Reinhard von Huntperg/ * | cr 
Diemit Marggrauen Leupolden von Deieneichu 
der Schauw auffgetragen agen haben. 
Ein Graue von Forchtenſtein /Ein Graue zu — 
Ein Graue zu Hardeck / Ein Graue ʒu Pfanberg / 
Ein Herr zu MNeiſſenaw/ Ein Deren — * 
——— Ein Herr von Schefftenberg/ 
Ein Herr von Saneck / Ein Herrzum Neutvenhi 
Ein Herr zu Hocholting / Ein Herr zu Zlachfperg. Er 
. Di Kitterond Edlen. 
Hans aim Sen, ji — von Sonate? 
vom olff von Albr 
oh —— REISE —— von a 
lang/ i 
Ebald von Fladeneck / — — i — —* 
Leupold von Felbrün/ I Siensoung Öl Bert = * 
Bra — Gradner / Be * Br an. 
recht von w/ von — 
Anßheim von Herprechtficin/ en —— 
Die mit Hertzog Odackern von der Steuwermarck 
zum Thurnier auffgetragen haben. —— 
en * zu Fan an Herr zu Eſſelingen / F 
cum err zu rey / ohan Herr zu aw. — 
JJ ie, a 
Die Ritter und Edlen. 


Ernfrid von Eymerberg /Ritter / Wolff von EIER * 
Sigmund von Gloiach / Ritter / Ernſi von SHeldenftein/Nitter/ } 
Georg von Hellenſchaw / Arbogaft von — — J 


























Binden LXXIX 


| Gig von Krabelßdorff / 
Reuß von —— antz von Manßwerd / 
riderich von Mognitz / Philips von Mittendorff / 
Ende —— Rudolph vom Hinderhola/ 
pam von Sp n. 


Die mit Hertzog Herman von Kaͤrndten zum 
9— Aumet aben laſſen auff⸗ 


Tragen. 
—X * E23 
Bilhelt Srauezu Bene) Leupold Herr zu Lichtenſtein / 
Herr zu Krey / Ze Herr zu Lichtenberg/ 
r un > Burggrauezu Lint/ mbrofi Herr zu Tſchermomel / 
| — — | Endresvon Hiniperg/ 
on Fladnitz / Ritter / Froͤdenſchad von Holleneck / 
Alpffalter/Ritter/ Eberhard von Feurfiperg/ 
fi —8 — Schweinward / Friderich Gleißner / 
Een von Leuflingen/ Friſchhans von Kellerberg/ 
ber i FM don Krotendorff / ve Käffernmüller von Ei⸗ 
| g. 


D ie mit Marggraue Engelbrechten von — vnd 
Kronburg zum Thurnier haben laſſen 


auffgetragen 
Truͤchtling / Anßhelm vom Stein/ 

& ber von Boxaw / Dftivald von Aheim auff der Filß/ 
Sigmund von Leberßkirchen / Wernher Granß / 

— u: Alle ſechß Ritter, 
Die mit Warggraue Berchtolden von Eger vnd dem 
E Neuwenmarck zum Thurnier haben auff⸗ 

J— getragen. 


m von Waldaw / Ritter / Friderich Heybeck zu Weiſſenfelß / 
recht Weifcher von Traubling/ Nitter/ 
rec von Rumßperg / Philips Vrſenbeck / 
Hiltpold von Brennberg / Wolffram vom Degenberg/ 
S;jamumd von Wildenforft/ Heinrich von Wildeck / 

Q eterich von Hautzendorff. 2 
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Der zehend u 
Die mit Narggrane — * Ve 


Thurnier auffgetragen 
—— 
Stachel / Ritter / vonder W Barby 
— von — — — * = | 
— von Strudel/ Sriderich Panichner, 


t Marggraue Berchtolden von Set 
Ben uen —*— ee 


47 * 
von Taufkirchen Ritter / — Schoͤnſtein/ 
— von Rotaw / Leonhard von Tü 
Wolff von Staudach / —ãS— 
Heinrich von Nidernarnbach. 


‘4, 

Die mit Landgraue Dften von Stäfftingond € I 
am Regen / zum Thurnier haben g * 

auffgetragen. u 


d von Breitenftein/Ritter/ / Ernſt von Paulßdorf / 7 
—* von Berbing / Friderich von Murach / in H 
Heinrich vom Wolffſtein. 

Die mit — Seen Gum | 
Kalmuͤntz haben auffge⸗ 

tragen. 

Heymeran denger 7 Zangenftein/ — — 
einrich Ecker zu Eck / Gundolff von Sup 
rec von Satzenhofen / off Senhfrid von Leubelfing / 


Ernfrid von Dachaw / Heinrich von Waldaw/ 
Eraßm von Ramßberg / Heymeran ———— 
Ernſt von Hohenfelß. ” 
Die mit dem reichen Graue Arnold von Dach af n 
haben auffgetragen. | —F 

Frumhans vd Freyenſeiboldßdorff / Heinrich ‚Küchler cn u 
Hans Rauch von Preiſſing / kuͤchel. 


Erhard Rainer su Rain/ 
Kacholff von Noping/ 
Sriderihim Holt, /,/ | 
Albrecht von enberg/ / 










Sie mit Graue Albrechten von Hapßburg haben 


laſſenaufftragen 


Friderich Herr zu Juſtingen / 

Heinrich Herr zur Waſſerſteltzen / 
Konrad Herr zu Wolffenweiler/ 
dhilips von Hewdorff / Konz Schnebelin von Landeck / 
ritz een Degen Ritter/ 


i Dem Graue Eonraden Fürften zu Balloy haben 





auffgetragen. 
O to of von Abßperg / Ritter / Endres von Hachſenack / 
| oh Stumpff / Sampſon von Wildeck / 
mund von Kager/ Friderich Juͤdman / 
de mit Graue Poppo ori zu Hennenberg haben 

M aufgetragen. 
4 Adolph von 91 Schaumberg/ Burckhard von Seinßheim / 
En ich Wolffkele/ Wolff von Egloffftein/ 
—— Alle vier Ritter/ 
Si f helm von Sternberg / Kilian von Grunbach / 

von Wenckheim / Wilhelm vom Rotenhan / 

$ derich von Auffſeß / Heinrich von der Linden / 


R St helm Voyt von Salkburg/ Rune von Schweinfhaupten/ 
Zohan von Redern/ uprecht vonder Thann / | 


Ewein von Düngen, | 
BR | O ij 





cn Se — 
” 


ET 


Georg von dudafed/ / rnft von Fuͤllweil. 

















Der efend Thurnie / — 
Die mit Graue Otten von Valloy haben laſſen * | 


aufftragen. 
Wolffvon rfchkirchen/Ritter/ Seyfrid von Rammelſtein / 
Friderich = Lengfeld/ Wilhelm Schenet in der Anne, 
Die mit Graue Otten von Naſſaw Mn 
auftragen. F 
Otto von Baldeck / Ritter / Fodenich Kem̃erer von Woꝛ 
Kleinhans von Reiffenberg / Rit ⸗Ritter / J 
ter / Martin von Ingelh He / 
Johan von Ruͤdißheim / Anßhelm von Heuſſenſ * 
Friderich Greiffenklae / inrich von F 2* 


Die mit Graue Berchtolden von Bogen vnd Win uf h 
zum Thurnier haben laflen auftragen. —— 


+ 
— von Kamerberg / Ritter / Pauls von Sanching / —J 
ſt von Welchenberg/ Contz Stoͤr zum Stoͤrn ei, 
Diemit Graue Augen von Smart zu TU r 
haben laſſen anfftragen. 
Hans Hug von Bodman / Ritter / Criſtoffel von Fteyburg/Ri 


Georg Waldner / Heinrich von —— pn 
them von Hohenklingen/ Hans Ehhard vom zul * 
Jarob von Fridingen / Heinrich von Heudorff. 
55— 
Die mit Graue Gebharden von Laſtel zum Zum 
haben laſſen aufftragen. 
Ganggolff von Schoͤnſtein / Gottfrid von Thonarofiauf) 
Seyfrid von Hertenberg/ Reichhart vonder Awe 
Die mit Graue Sigmunden von Kiburg baben 
laſſen aufftragen. 


J 


Heinrich von Hallweil / Ritter / Friderich von Hanenbers/ 









Dr Re IXXXI 
At redcoon uk * a 
Heu z von Lauternaw Georg von Sriefenberg. 
D ——— Santo von 1örtenben sum Thurnier 


lhelt mo stay nr 
Andre Stachel zu Siacheleck/ 
Beihbagerpuße = 


Di je mit Graue einrichen von Arabia sm 
ee ——— gzu 


— 
m von Schrotfberg/ einrih von Brandenftein / 

* —— Ole ren Ritter/ * 

id rich ( Hund/ Seifrid von Dennftatt/ 

no Appel Vitzthumb / Alhard von Witzleben. 


D | mit Graue Dieterichen von Hall vnd Waſſerburg 
* zum Thurnier haben laſſen aufftragen. 


Sur ——— ———— in/ 
ent Graue Aldrechten von — zum Thur⸗ 














nier haben laſſen aufftragen. 
nd von Landaw / Ritter / Albrecht von Rietheim / Ritter / 
—** Friderich von Mundelheim / 


Hein J Rudolph von Hounburg / 
kb lin von Ellerbach. 


| E Die mit Graue Heinrichen von Lechßmuͤnd vnd 
Burckheym auffgetragen haben. 


Pr erich von Otting / Ritter / ans Heinrich zu Wemding / 
er ade Geißbart genañt Gotzmañ / Konrad von ——— Loch. 


Die mit Graue Ludwigen zu Werdenberg haben 


laſſen aufftragen. 
Friderich Bon Elletdach / Ritter 8* Dieterich võ Stauffenberg / 
Sinrich von Freyburg / ieterich von Andelaw / 


Silhhelm von Kuͤngßeck. O ü 




























| Det‘ h F ——— 
emit Graue Eberharden von AD 1 Rn nt 
= Roteneck —— — 


blvon Lenofeld / Arnold von age —* 
don Siutenpofen Wilhelm Stingelhamer. 


Die mit ra zn von Ren 
aufftragen. 


— ee —— 


Friderich 
Wolff von rnſtein / Ritter / on So i 
a on Beh chtenſtein / — von ver Sen, ge E: 
Diemit Graue Beringernvon Safelend € Sult 
bach zum Thurnier haben laſſen auff⸗ 
tragen. R Pr 
Friderich Orßenbedite/ Heinrich von da N 
Eberhardt Morßpeck. = F 


Die mit Graue Sigharden von Scala | 
Burckhauſen haben laſſen 3— 
aufftragen. a je E 


Dres Thurner zum Thurn / Rit/ Heinrich von Leup 
ernhard von) 


* mit Graue Heinrichen —— 


laſſen aufftragen. 


Wolff von Blumeneck / Ritter / Melchior võ Stauffer 
Johan von Bernfelß/ — Saat 
Heinrich von Landßperg / Wilhelm Schaͤfflin/ 
Wolff Scheffler genannt Geßler. 


Die mit Graue —— cn Bo 


Conrad von Duͤrnling / Ritter / Frag Sen 


Heinrich Otlinger. —— * 
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| u Zuch gehalen LXXNI 
O8 mit — — von Hanauw haben 


A org von 

* — — Sun 
— | — 
De mit Graue Eonmden von Moßpurg haben 


% laſſen aufftragen. 


hi ige Jade dö Brückberg/Kitter) Endresvon Haldenburg/ 
rich von Adoltzhauſen. 


—* mit Graue Friderichen von Phirdt haben 


laſſen aufftragen. 


3i Siam und Graue zu Stulingen / ¶ Friderich zu Endtlibuch / Ritter / 
in Ban onen Ortung Heuruß von Schoͤnaw / 
I xi rich h von Neuneck. 


Die mit Graue Eberharden von Scherding bnd 

J | Vornbach Haben laflen auff⸗ 

* tragen. 

— Ritter / Arnold Trenbeck von Trenbach / 
—— Wolff Awer zu Buͤllach / 

— h Schwendtner zu Schwendt 


Die mit Graue Sfibrehten von Kalb haben 
laffen aufftragen. 


— Rechberg / Ritter / Hans Druchen võ Heffing / Ritter / 
—3 derich von Weiting / Ritter / Wolff von Zuͤlnhardt / 
: insvon Sternfelf/ - Albrecht vom Stein/ 
| er von Reichenfelß/ Hans von Enkberg/ 
r —— | 
Die mit Graue Diepolden von Lechßmuͤnd 
haben auffgetragen. 
Di diolph von Bogßperg/ Johan von Weſternach / 
Wolff von Hoping. O di 
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* Der zehend Thurnier / 

Diem ———— von Wertheym haben 
auffgetragen. 

itt Bebenb | 

Dieterich De Een ta Sa Ham — En 

e o von Ber * 

en, * Wuhelm Vogt bon dieineck. 


Die mit Graue — Grayßbach haben 


Friderich von Bränn/ "Taten ton. 
Deter von Hoheneck. | 


Diemit Graue Ludwigẽ von Helffenſtein / Sm 
Ä ander Filß aufgetragen haben. 


Wolff Schilling/Ritter/ Konrad von Wernam/Ritter/ 
Langfriderich von Rechberg/ Wilhelm von Zuͤlnhardt / 
Hansvon Dachenhaufen/ Rudolph von — 


Demit Graue —— kon 1 Hoßengollern hat ja i 


Sriderich von Pa ze vom Stein / Ritter / 


La an ertingen/ Wernberr eter zu Gam ingen / 
— — Wilhelm Spedt / ir 
Friderich von Neuneck / Hans von Paulßweil. 
Die mit Graue Rudolpben von Sm 
laſſen aufftragen, 

Georg von Kienberg/Ritter/ Hansvon Dannenfel Ritic/ 
von Seweßheym / Wolff von —— 5 
antz von Bubenberg/ Chriſtoffel von Etißʒwei j// 

Hans Schenck von Landeck. 

Die mit Graue Wernhern von Seyne haben 4 
laſſen aufftragen. 


ie von Hammerſtein / Ritter / Wilhelm von Ettz/Rutter/ | Bi 
riderich von Kappel / ohan von Helffenftein/ 




















- 


hr 
% 


zu Zurch gehalten  LNKNIU 


ſeinrich von Laneck / Emmerich vonder Leyen. 
Die mit Graue Rudolphen von Dübingen Baden 
— auffgetragen. 
Hans der elter bõ Stadion / Ritter / Wolff von Ehingen / Ritter / 
ans von etten/ Roͤſchwolff von Scheleklingen/ 
tiderich von Diſchingen / Wilhelm von Sachßenheym / 


Volff vor Gameringen. 3 
Hernach volgen alle Grauen / Herren / Ritter vnd 
| Edlen / ſo bemeldten Thurnier auff jren eigen often 
Be; beſucht / vnd zu der Thurnier Schaum 

"CA felbs haben laſſen auff⸗ 

EEE tragen. 


- Vnd erſtlich die Grauen, 

RB 

mich Graue zu Leinningen/ Wilhelm Graue zu Kirchberg/ 
udolph Graue zu Altenfrauwen⸗ Crafft Graue zu Hohenloe / 

Be... Tohan Graue zu Sarbrücken/ 
Stiderich Graue zu Veldentz / are Graue zu Dornberg/ 
Adwig raue zu Nydaw / ohan Graue zu Salm / 
Dirich Graue zu Brach/ Endres Graue zu Metſch / 

Blthelm Graue zu Feldkirch / Johan Graue zu Newenburg / 


Reyaherr Graue zu Willißlaw Det Heinrich Graue zu Acheln/ 
Wilhelm Graue zu Frauwenburg / Friderich Graue zu Wangen/ 
Ruprecht Graue zu Sauſenburg  Niclaus Graue zu Ballandiß/ 
Salpar Graue zu Aßperg / Heinrich Graue zu Straßberg / 
olph Graue im Algaw. 


Die Freyherren. 


Pa Heinrich Freyher! zu Rotzius / Wilhelm Freyherr zu Zimbern / 
Sn ch Freyherr zu Kaltern/ Ars Freyherr zu Brandiß/ 

Jh 3 Sreyherr zu Stoͤffel / urckhart Freyherr zu Weinfperg/ 
Blei Freyherr zu Wittelßpach / Rudolph Freyherꝛ zu Rappoltftein/ 
Wolff Freyherr zu Hohenfar/ Gottfrid Freyherr zu —— 
Wilhelm Freyherr ʒu Hohẽgeroltzeck / Gangolff Freyherr zu Gundelfingẽ / 
Ludwig Freyherr zu Ochſenſtein Ruprecht Herr zu Hoheneck / 
Friderich Herr zu Krenckingen / Heuni Herr zu Willandingen / 
Daundfrid Herr zu Thalmeſſingen / Ernfrid Herr zu Schnabelberg / 
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— Der zehend Thurmnier / 
Heinrich Herr zu Ringenberg / Philips Herr zu 
Aberlin Herr zu Ruͤxingen / Niclaus Herr zu —— 
Gangolff Herr zu Stauffen/ Philips Herr zum Loch 
Endres Herr zu Entenberg / Sebaſtian —— 
Jacob Boni Rüde Herrzu 
— Sriderich Herr zu Ke 

ilhelm * —— ————— 


Die Ritter vnd Edlen / ſo PobsfatEhurme auff jren ke fi ' 




















Alhrecht von Bernſtein / — Landaw / 
Albrecht Guͤß zum Guͤſſenberg / ns von Knoͤring / Fe 
Vlrich von Annaberg / ontz von Rechberg / J— 
Alhardt von Huͤrnheym / Wolff von Reiſchach / 
— von Waldeck / Ermarich von Egrimgen / 
von Thenneßperg / Heinrich Schnebelin võ Krant 
ar R Alle zwoͤlff Aue Disentur 
derich von Endingen’ Heinrich von 
Wilhelm Inbrücker/ Wolff von Eymerberg/ 
Ernſt von Gallenberg / Zoſt von Senden (5 
Georg von nem Johan von Hoftirch | 
Thomas von Wilhelm von Dachpbeny/ 
nrich von Kr Contz von Rotenſtein / 
dres von Dumritz / VGCaſpar von Pientzenach / 
Hans Thorer vom Thoͤrlin/ os von Büchberg/ 
Scans bon Peffenhaufeny fi von Greiffenſtein / 
WolffgangFenger/ / Sigmund von Rotaw/ "7 
Richa von Starekenberg/ WilhelmvonGt/ 5 
Anthonivon Spaur/ Conrad von Firmion / 
Contz von Landaw / Eraßm von Schwendi/ 
Wilhelm von Welwardt / Arnold von Ruͤdmanßfelde 
Heinrich von Gemming / Eberhard von — 
ans von Giltling / Wolffhard von ——— 
eorg von Luſtnaw / Rudolph von Bopfing / 
Friderich von Bemburg / Hans von Fewrbach / 
Vauhi⸗ von Wolckeringen / Otto von Schwalbach / 
Hans Schnebelin von Aurberg/ Philips von Newenfelß / 
Eberhardt von Weißweiler / Umbrofi von Suttersweiler/ / 
Eberhardt von Kyppenem / Georg von Koͤrnberg _ 
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zu Zurch gehalten. LYXNIN 
Sigmund von Kirchhofen/ Georg von Neuweiler. 


Zu diſem Thurnier kamen mit andern duͤrſten / Grauen / Freyherrn / vnd 
dener o hieuor bezeichnet find/ an Rittern vnd Knechten / jo Äh 
Schaum wurden auffgetragen/ bey ſechßhundert vier vñ zwentzig Helmen / 

alle ſelbs thurnierten / Ir was aber zu oil in einen Thurnier / darumb die 
Helm in zwen Thurnier getheilt wurdẽ. Alſo ward der erſt Thurnier verord⸗ 
tauff de Dinſtag nach Nittag zu halten / vñ den andern auff de Mitwoch 
| darnach welcher auffden Donnerſtag in hohen Zeugen ftechen 

At / daß der zurechter tagzeit indie Schrancken keme / daͤrauff wurde zu ei⸗ 
m ſeden Thurnier zweyhundert neun vnd achtzig Helm / uͤber die jhenen fo 
Fgeſtelt / getheilt vnd zugelaſſen. 


Was von Perſonen zu der Schauw an Frauwen / 
Jungkfrauwen vnd Mannen verordnet 
wurden. 
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N nun mennigklich /fo den bemeldten Thurnier befuchen und halten 
wolt/in der herberg ivas / wurden von den vier Lande auf jedem Land 
drey verordriet/welche die Ampt beſetzẽ folten/ damit der Thurnier ordentlich 
gehalten würde, 


| 

















Berner Sranfn Kite? 


Bon Sranefen: a en * 


| agree von Steinßheym / Rıianvon 2 — 
Von Schwaben: > 
Hans Hugen vd Bodman / Ritter/ 2 von Hohen — 
we er 
Diſe zwi ſaſſen nider / vnd erwelhten ef 
Schauw acht Mann auß den vier —— 
Land zwen Mann. a * * 
Die von Francken: | ; 
Adolph von Schaumberg/ Ritter / Vnd Wilhelm vom Roc | 
| Dievondepem 
| Hans von Haßlang / Vnd Albrechtvon er? 
| | Die vom Rheinſtrom: a 
Heinrich Schnebelein vd Krantzaw / Vnd Sriberih Gh 
Ritter / u 
Dievon Schwaben: f fe 
Friderich von Ellerbach / Vnd Endresvon an 
u 
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5 zugünhgehalten.  — LNKNV 

Nachmals erwehltẽ ſie auß den vier Lande zu der Schauw / 
auß ſedem Land an Frauwen vnd Jungkfrauwen drey pers 

bonen / ein Ehfrauw/ ein Wittib vnd cin 2:3 


= 


— Jungtfrauw. 
WBom Rheinland: 


auto Agues ein ehliche Hau Herren Friderichs von Endtlibuch / 
ir eher —— Anheym / ein nachgelaßne Wittib 

raum Barbara g von heym aßne errn 
Diet: chs von Cronberg / ? 

d Jungtfrauw Annageborne von Pirmont, 

* Von Beyern: 

rau Dorothea ein ehliche Haußwirtin Herrn Frum̃hanſen von Sreyen- 
feibolef ner ö 
uw Helena von Laynning / ein nachgelaßne Wittib Herren Seiboldts 


Muͤlberg / | 

d Sungffrause Vrſula geborne von Büchberg. 

i Bon Franken: 

auto Margreth ein chliche Hußwirtin Heren Burckhards von Seinß⸗ 


heym / geborne von Lendterßheym / 
Frau Katharina geborne Schenckin zu Geyern / ein nachgelaßne Wittib 
Herrn Friderichs von Seckendorff / 

Jungtfrauw Agatha geborne von Ehenheym. 


> Bon Schwaben: 


Sam Eliſabeth ein ehliche Haußwirtin Herrn Philipfen von Hallweil / ge 
brne von Ellerbach/ 

Drau Margretha geborne von Hatſtatt / einnachgelaßne Wittib Herren 
 Hanfen von Kuͤnßeck / 

nd Zungefraum Sibylla geborne vom Stein zu Steineck. 


Wie darauff die Helmſchauw befchach. 


Mit diſen Mañs vnd Frauwẽ perſonen / auch andern / ſo zu der Schauw / 
v crordnet waren / vnd Darzu gehoͤrten / als a a ge ander 


De 
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Der zehend Thurnier / 


Ehrenknecht im Reich / ſo deß Adels Geſellſchafften tragen vñ führen 
die Thurnierſchauw ordenlich gehalten vnd vollbracht. BEN 


Wie von den zwoͤlff verordneten die Griefitvertelondde. 
fonen zwiſchen den Seylen zu halten / zu heyden fürgenoms · 

nen Thurnieren / auch neuwe Koͤnig vnd 

Thurniervoͤgt erwehlt 
Bald #3 5 
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Nmitler seit als man aufftrug vnd beſchauwet / ſaſſen die dr 
I swölff verordneten nider / vnd erwelhten die G vnd toi 

die Seyl auch neuwe König vnd Thurniervoͤgt / wie ſie hernach 
volgen. J 


Die vier Grießwertel zum erſten 






Thurnier. 

Vom Rheinſtrom / Herr Martin vo Von Beyern / Herr Heymera⸗ 
Ingeinheym / Ritter. ger zum Zangenftein/N 
Bon Francken / Herr Hierommus Bon aben/ Herr St 


von Roſenberg / Ritter / Rechberg / Ritter. 



















m... 


= . 
h - - x 
= un * zer ee u iin ze - * 
er * 4 “ “a 





* — LEXRVI 
Denen tum mhnben nn | 


halt en ſolten. 
—— võ Leberß⸗ = Sranden/ Kupreg von der. 


—— von Zan⸗ a Dieterich von Ande⸗ 


nennen Thurnier | 
verordent wurden. 


en Brent Wolffßte Dom Rheinſtrom / Friderich Kem⸗ 
merer von Wormbs / Ritter/ » 
aßm vo Waldaw/ Von re ig von 
Freiburg / Ritter. 


Diezum andern Zur zwiſchen die Seyle 


) Ir n Johan võ — Bon Beyern/Sriderich Marcher/ 
icken Philips von Wenck⸗ ag bẽ / Hans Albrecht von 
n/ en: } 

lo nun die zwoͤlff veror dentẽ die rießtwertel/auch onen zwiſchen 
—* feverordent hetten / namen fie für auß den vier Landen wider vier 
er König vnd Thurniervoͤgte zu verordnen / dañ die Alten alle mit tod 
sparen / Alſo erwehlten fie: 

Dom Rhein Herren Johannen von Helffenſtein / Ritter / der folt o⸗ 
vndT Zeile nl gantzen Rheinſtroms ſeyn. 

Von Behern / Herren Seyfrid von Leubelfing / Ritter / der foltöber, 
so önigond Thurnicrvogt deß Landszu Beyernfeyn. 

r 2 yanden Haren Ott Wolffen von ue,/ der ſolt oö⸗ 
fier König vnd Thurniervogt Def Lands zu Francken feyn/ 

' * Bon Schwaben / Herrn Wilhelmen von Landaw / Ritter der ſolt d, 
fer König vnd Thurniervogt deß Lands zu Schwaben ſeyn. 

* Dieſen viern befahlen fie fuͤrbaßhin alle Thurnierßverwaltung / als 
rdneten Thurniervoͤgten. 

Da nun alle Ampt beſetzt / vnd zum Thurnier geſchickt waren / auch 
gl — zu der Schauw auffgetragenhett / vñ die verordenten Perſonen an 
e Schauw kamen / wurden dieſe nach benannte acht vnd zwentzig Helm 


auf Bramel. 
n pi 































Derzefenbzgum, * 

Die außgeſtelten an der Schauw / Er 

Georg Fruͤmeſſel / Ritter / ee Aue — 
Bolff von Fronaw / Ritter / Ernſt von Heldenſtein / 

Hans von Alpffalter/Ritter/ Wolff von fr 


võ Brandenſtein / Ritter / von Schwerdiſchwande 
——— ——— = 


Dieterlein von Schlierbach/ riftoffel von Erlach/ 


sn 


von Glariß / Jebſt von Kemnat / 
—— — utzel von Haben) | 
von Harach / Niclas von Kelberßhard / 





L —— Georg von Kappei/ =" * 
Dieterich von Kappenſtein / et — 
Friderich von Mognitz / dam von Spangenſtein / 
Eberhard von Krotendorfl/ / u 
Dieterich von Hautzendorff / — Pa be 
Wieder Thurnier gehalten ward. 

Re die Schaum gehalten ward /fchickt l 

Gfien Tpurnier/ Alfo one auff Bun a fr 


Thurnier in die Schranken zu reihten auffgeblafen/ udemfel DE in 

wurde nachfolgend Fuͤrſten / Grauen / Herren / Ritter vñ Edlen ge 

verordent eynzureithen. 

Welpho Hertzog in Beyern vnd zu Spolet / Marggraue in Comſ 0 
Herr zu Sardinia mit den feinen/die mit im — laſſen an gen / 

Heinrich Hertzog in Beyern mit Hertzog Odacker von der Ste 


den feinen/ marck mie denfeinen/ / Er 
Maggraue Engelbrecht von Iſter Marggraue Diepold võ Vo 
reich mit den ſeinen / mit den ſeinen / 
Landgrane Otto von Steffling Graue Arnold der Reich vo 
mit den feinen/ char mit denfeinen/ / 


—* Fuͤrſt zu Valloy mit den * Kara zu Dalloy miepe 
einen / 
Berchtold Graue zu Bogẽ mit den — Graue zu Caſiel mi n ude 


ſeinen / ſeinen / 
Rabotho Graue zu Ortenberg mit Dieterich Graue zu Halt vnd Wal 
den feinen/ ferburg mit denfeinen/ / 


Heinrich Graue ʒu Lechßmuͤnd mit Gebhard Granezu Abenfpergi 
den feinen/ den feinen/ IJ 





te Dune " Bar —— 2 T —— iR — 


zu — = LYXNVI | 
er Graue zu Caſtel mit den — Bam zu Sürftenbergmit 
d Örane zu Hanauw mit den re raue zu Phirdt mit den 
I an acbenehten Grauen regen Kitternond Ede. | 
Die rauen: “ | 






























ER Graue zu Altenfrauwen⸗ Ä 
— 
Je —* Graue zu Wangen / 
* 8 Be —— — —** 
| Die Sreyberren: 
Seen u unsern 3 zu Brandiß / 
Freyherr ʒu Weinßperg / 31 herr zu Rapoltſtein / 
| —— lph —— 
Herr zu Hohennack / Bee ielandingen/ 
ı Schnabelberg/ ips Herr zu T 9/ 
Rochburg/ Philips Herr zum Loch / | 
Sebaſtian Herr zu dreyenſtein / 
Wolffgang Herr zu Arburg. 
Die Ritter: 
Be ——— 
—* echberg / Ritter / von Huͤrn /Ritter. 
(ch von Waldeck / Ritter / Ernſt von en) 
2 Die Edlen: 
Enmerberg/ Jobſt von Himelberg/ 
E* —3 einrich von Zabelßperg / 
be ein von Landenberg/ afpar von Pientzenaw / 
Heinrich von Diebenthal/ 5 von Buͤchberg / 
Gee org von Gundrichingen / laus von Peffenhauſen / 
8 * im von Dachßperg / Ernſt von Greiffenſtein / 
Ent svon Domritz / Wilhelm von Gleß / 
* terich Vogler / en von Spaur/ 
Erafm von Schwendi/ 





Sonf: z von Landaw / 


pi 


u u 


u: se 














h et 
Der zehend Thurnier/ 
Wilhelm von Welwart / Heinrich von Gemming 7 
Hans von Gildtling / Georg von Luſtnaw / ARE | 
Wilhelm Inbruͤcker / Friderich von Rheinberg? 0% 
Hans Thorer vom Thörlin/ Matthes von Wolckeringen /⸗/ 
Schnebelin vom Schneberg/ Eberhartvon Weißweiler/ / 


org von Kürnberg/ Sigmund von Kirchhofen/ 
Ambroſi von Suͤtterßweiler. 


| ——— — vil/ daß fieje anzal erreichten / vnd als getheilemwagt 
da hiebe man die Seyl ab / vnd bließ auff / damit fieng der Thurnier an / vnd 
wart bey zweyen ſtunden / da bließ man wider auff. Alſo griffen ſie zu den 
Schwerdtern / vnd hieben einander die Kleinot ab / damit giengen Die 
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Die man im erſten Thurnier empfan⸗ 


gen hat. 
Heinrich von Diebenthal / Georg von Gundrichingen / 
Wilhelm von Dachßperg / Endres von Domriß/ 
Hans Thorer vom Thörlin/ Anthonivon Spaur/ 


Eraßm von Schwendi. 
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zu Zuͤrch gehalten, 
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Vnd ſo bald diſer Thurnier gehalten was / giengen die Schranken auff/ 

















raue zu Wittelßbach 
— ** zu Kaͤrndten mit 
OS Parggranc zu Iſterꝛeich 
F zu Habßpurg mit 
10 Naſſav mit den ſei⸗ 
—* Kyburg mit den 


m — 


Ir? de Öranc zu Burckhauſen 
— mit den 
ar zu Scherding mit 
er — zu Lechßmuͤnd mit 


An feinen/ 

rich Graue zu Grayßpach mit 
der ſeinen / 

ph Graue zu Hohenzollern 
m den feinen/ 

a Graue zu Seyn mit den 


W Y 


ſeinen / 





da kamen die andern Fuͤrſten / Grauen / 
bar en ae Mama 
. r Mitsg gehalten werden ſolt / als auch geſchach. 


Sie der ander — x halten /vnd wer darin 


F > — morge kam /wareniindenfelb£ andern Thurnier nachfol⸗ 
a — — —— getheilt vi verordnet. 
a 


or ei mit 


Herren / Rittern vnd Edlen auff die 


—— rggraue zu Oeſterreich 

mit den ſe 

Berchtold — vnd 
dem Newenmarck mit den ſeinen / 

Heinrich Burckgraue zu Regẽſpurg 
mit den ſeinen / 

Poppo Graue zu Hennenberg mit 
den ſeinen / 

Haug ER zu Montfurt mit den 


Heinrich ch Graue zu Schwarkburg 
mit den feinen/ 


— Graue zu Werndẽeberg mit 


Thomas rau zu Reneck mit den 
feinen, 

— Graue zu Moßpurg mit 
den ſeinen 

BER Graue zu Kalb mit den ſei⸗ 


— Graue zu Wertheym mit 
den ſeinen / 


Ludwig Graue zu Helffenſtein mie 
den ſeinen / 
Rudolph Graue zu Rapperßweil 
mit den ſeinen / 
Rudolph Graue zu Duͤbing mit 
den ſeinen. 


Mit andern Grauen / Freyherren / Herren / Rittern vnd Edlen / fo vil daß 
ze erfüllt ward die zum Thurnier gehorte/ vñ als fie alle in die Schran⸗ 
——— vnd getheilt was / da giengend die ——— zu / da bließ 


iii 










































. Der zehend Thurnier / 
man auff / Alſo wurden die Seyl abgehauwẽ / damit fieng der Thurnier an / 
vnd waͤret bey zweyen ſtundẽ / Da bließ man wider auff. ns. - 
nier gehalten / mit dem verlieſſen fie ire Kolben/ondgriffenzuden @ Schwerd⸗ 
tern/ vnd hieben einander Die Kiemnot ab / damit giengen die Schranden 
auff / mit dem endet ſich der Thurnier. er 
Die man im letſten Thurnier ang * 

geſchlagen hat. 


(v 
} 


Sr 42 R 


Wolldon rRaſdach tt)  Mbrehtvon Berfein Kim) 


Emerich von Ering / Ritter / Wolffhardt von Ren Kr 
Rudolph von Bopfing/ 8 ——— F = i — 
Otto von Schwalbach / org von Neuweiler / wu 
zu Newenfelß / Eberhard von Soppeaanlin 

ld von Rüdmanffelden. 


Hernach volgt das geſtech in hohen 4 2 
Zeugen: = Ei % 
ge nun beyde Thurnier jr end mit groffen ehrenerreicht h 
die Schranken mit geraumpter ban ledig wurden / —— 
hohen Zeugen die auff den Donnerſtag ſtechen wolten / auff die ban/p 
ritten fich den Abend / was einem ru et / daß er en 
Damit fie auffden Seeds ee eutebengeräf — 
verordnet / daß alle die in das Geſellenſtechen wolten / ſolten zu rech 
den Schrancken ſeyn / Dann fo bald die Glock eilffe ſchluͤge vor Sr 
würde mandie Schrancken befchlieflen/ vñ feine mehr eonlaflen/au 
blafen vnd anheben zu ſtechẽ / Beruͤfft darauff die Kleinot/dies — 
“ phen Gemahel in das Geſellenſtechẽ verordnet hette / nemlich Welcher do 
das beſt thete / der folt ein Krantz mit Ringen haben hundert vñ zwentzig 
din wehrt / Der ander ſolt ein Krank mit Ringen habe — 
Vnd der dritt ſolt haben einẽ Krantz viertzig guldin wehrt / da 
gen die nichts gewonnen / ſolten einen freyen Krantz mit einem g 
treffen haben/ zwentzig guldin wehrt / welcher darinn das — 5 
er werden. Alſo ward das Geſellengeſtech auch zugericht / vnd kamen dr 
vnd fuͤnff Helm in die Schrancken / darunder waren fuͤnff SU ten) 
zwoͤlff Grauen. | 


Die Namen der Fürften und Grauen dem, | 


fellenftechen waren. 
Otto Pfaltzgraue zu Wittelßbach Heinrich Herkog in a 


9 













zu Zuͤrch gehalten, LXXXIX 
erman Hertzog zu Kaͤrndten / Berchtold Marggraue zu Eger / 
Berti gen Sprit Albrecht Graue zu Habſpurg / 


Berchte zu Dogen/ Poppo Graue zu Hennenberg / 
Gehhart Graue zu Caſtei / —— —— 
Raborho Graue zu Ortenberg / Graue zu Montfurt/ 

Dieterich Graud zu d Graue zu Kyburg / 






| Graue zu rei Emich Graue zu Leyningen/ 
an Graue zu Salm. 

> Bud als Herkog Welpen Gemahel vernam / daß fo vil Fuͤrſtẽ und Gras 
en onder den Stichern in den Schrancken waren / ließ fie von ſtundan für 
Die Fuͤrſtẽ ein befonder Kleinot beruffen/ nemlich ein guldin Ketten dreyhun⸗ 
dert guldin wehrt / welcher Fürft das beſt thete / demfolt fie werden / Sic ließ 
auch den Grauen zwey Kleinot außräffen / welche ziven vnder inen das beft 
hetten / ſo ſolt der erſt ein Kleinot zweyhundert guldin wehrt / vnd der ander 
eins von Br guldin Haben und gewinnen. Alfo ward das löblich Ritters 
pieldeß Geſellenſtechens mit freuden angefangen vnd vollendet, 


wie man die Daͤnck zum Abendtang außgab / nach 
— jeden verdienſt. 
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In — 
mm das Geſellenſtechen fein end auch erreicht hett / gieng es gegen 
den Abend / dz ſich mennigklich zum Tantz ſchicket. Alſo kamen Frauwẽ 
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— Dreer zehend Thurnier/ — 
vnd Jungkfrauwen zu rechter zeit nachj rẽ beſcheid / vnd zu der geſetzten ſtund 
als diegehorſamen. Zu ſolchem freudenfpiel waren alle theil willig / vndals 
die ſtund kam / 03 aa end Grauen/ Frauwen ond Jungkfrau⸗ 
wen faſt verfamlet / manauffbließ / vnd rufft ein ſchweigen. Afı 
ward verfündet/daß die Fürften wärden anfahen zu tantzen / Ond man wolt 
jedem Zürften einen Bortang geben’ Darumb folt menmigklich zůchtig ſeyn/ 
end platz machen / damit man niemants fchlagen oder fehedigen dörffteQn 


















3 wann die Fürftenire Taͤntz gechan hetten / fo wolt man die Daͤnck aufgeht] 
| da möcht jederman fleiflig auffmerckung haben. — 
Wie man nach diſem beruffen anfiing 
| Be | | ar + 
See Tantz gab man Dtten Pfaltzgrauen zu Wittelßbach / mi 
Hertzog Heinrichs von Beyern Gemahel. — 


Den andern Tantz gab man Hertzog Heinrichen von Beyern / mit rs 
wen Mechtilden feiner Schweſter / ein Gemahel Marggraue Diepoloe 
Vochburg. J F 
Den dritten Tantz gab man Marggraue Leupolden vd Oeſterreich 
Pfaltzgraue Otten Gemahel von Wittelßbach / die was ein geborne Zei 
gin von Sachſen. Be. 
Den vierdten Tan gab man Marggraue Odacker won der Oteitt 
marck / der darnach Über furß zeit Herkog in der Stewrmarck ward/im 
Marggraue Leupolds Gemahel von Defterreich / Frauw Maria gebom 
Hertzogin von Beheym. — 
Den funfften Tantz gab man Hertzog Welphen von Beyern vnd 
let / c. mit Burggraue Heinrichs Gemahel võ Regenſpurg / Frauwen Dt 
tha / ein Tochter deß ſeligen Sanct Leupolds Marggrauen zu Oeſterreich 


— 
wi 


Wie der geordnet Fürften Danck auch alleandere Danck 
diß Thurniers vnder dem Tantz außgeben J 
wurden. — 


a ſech ßten Tank gab man Hertzog Herman võ Kaͤrndten / mit eb 
08 Welphen von Beyern —* rauwen Anna / gebornen He⸗ 
Kogin von Spolet / die bracht mit fr den befien Danck dem ſelbigen Für! 
den er mit Nitterlichen ehren inn hohen Zeugen erfiochen hett / das war 
guldin Ketten von dreyhundert guldin/die hieng fieimanfeinenhalß. 


— 
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zu Zürch gehalten. RG 
7 Diesiven Grauen Daͤnck. | 




















por BB Dar Poppo Grauen vnd Herrn zu Hennenberg/dag 
sein Ket von zweyhundert Gulden/dichiengfieimanfeinenhalß. 
Den andem Grauẽ Dandgab raue Arnolds Gemahel von Das 
vv / Graue Diten võ Naſſaw / das was ein Ketten von hundert Guͤlden/ 
jieng fieim auch anfeinen half. are 


Die andern vier Danck wurden nachfolgender 
— — Adel ge⸗ 
ur 3 t 


Ey En erften Danck gab Frauw Erntraud / Herrn Wolffen von Beyern 
Gemahel / Herren Conraden Schencken von Schweinßberg / als dem 
x vnder dem Adelin hohe Zeugen das beſt gethan hette / dz was ein Krank 
hundert und zwentzig Gulden / den ſatzt fiedem ehrlichen Ritter auff 


Den andern Dand gab Jungkfrauw Adelheit /geborne von Eller, 
h / Herrn Gundolphen von Barßperg / eim jungen ftolßen Ritter /.als 
der den andern Danck in hohen Zeugen erſtochen hette / das was ein 
ms von achtzig Guͤlden / den ſatzt jm die huͤbſch Jungtfrauw auff fein 


pt. 
Den dritten Danck gab Frauw Magdalena / geborne von Ande⸗ 
ein nachgelaßne Wittib Johan Beyers von Bopparten / Georgen Al⸗ 


chen hette / das was ein Krantz von viertzig Guͤlden / den ſatzt ſie im auff 


bloſſes Haupt. 
De er Danck gab Frauw Hiltgard Herrn Wilhelm er 
kils Semahel/geborne von Fridingen/ Anfhelmenvon Secendorff/als 
hder das beft im nachtreffen in hohen Zeugen gethan hette / das was cin 
Kan wentzig Gulden wehrt / den fast fie im aufffein Haupt / damit wa⸗ 
“u die Dänck auch aufgeben. 


Nach diefen Däncken allen gab man auch den vier 
FW Königen vnd Thurniervögten 
Bu: jre Daͤnck. 


2 En erſtẽ Danck bracht Herrn Friderichs Keinerers cheliche Haußwi 
/ tin/gebome võ Fteckenftein/ Herrn Seyfriden võ Leubelfing/das is cı, 
xt urnierblat/darauff die Wapen der vier König vñ Thurniervogt gemalt, 





’ Alſo gab den erſten Grauen Danck Maggraue Engelbrechts Gema⸗ 


echten vom Stein / als dem der den dritten Danck in hohen Zeugen er⸗ 

































Der zehend Thurnier/ Ei! 
vnd mit jren Namen gefchrieben ſtunden / von den vier Landen / als Beyern / 
Francken / Rheinſtrom vnd Schwaben / befahlim daneben die handha 
bung deß Thurniers/ond aller Thurnierßgenoſſen / das er die in allen ch 
folt helffen beſchirmen / vñ das omb niemande willen laſſen / wie er deß 


— — 
SDen andern Danck gab Frauw Agatha / Herrn Hanſen Di 
fen von Hoffinge / fein eheliche Haußwirtin / geborne von Winterfiette 


ren Johannẽ von Helffenftein/ als cim König vñ Thurniervogt de FR 
ftroms/das was auch ein Thurnierblat mit aller feiner zugehörung/A 
beym erften Danck angezeigt ift / vñ befahl im daneben/das er den Thin 
vnd alle Thurnierßgenoſſen bey aller und jeder Thurniers freyheit folt 
fen ſchutzen vñ beſchirmen / ſo viel im Ampts halben gebürt vñ mügli 
Den dritten Dank gab Herren Wolfen od Ehingen xlich 
wirtin / geborne von Ahelfingen / Herren Dit Wolffen von Abperg/al 
König vnd Thurniervogi deß Lands zu Francken / Solcher Danckn 
Thurnierblat mit feiner zugehorung / wie beym andern Danck gem 
vnd befahl im daneben die Thurnierßgenoſſen bey rechter Thu J 
nung vnd freyheit zu beſchuͤtzen vnd beſchirmen / fo viel jm Ampts ha 
buͤrt vnd muͤglich were. 4J 
Den vierdten Danck gab Herren Friderichs von Kaltenthalt 
Haußwirtin / geborne von Nippenburg / Herren Wilhelmen von Lam 
als eim König vñ Thurniervogt deß Lands zu Schwaben / Solcher 
was ein Thurnierblat mit feiner zugehörung/ wie bey den andern? 
niervoͤgten angezeigt ift / vnd befahl im daben die Thurrierfgenofle 
rechter Thurniers freyheit zu beſchirmen vñ handhaben / ſo vil jm Ampts 
ben gebuͤrt vnd muͤglich were. | 


A 
Wie darnach der Tang wider angefangenond 
vollendet ward, A 


R) nun die Daͤnck all außgeben waren / vnd alle fach biß zum Tank 
gericht ward / bließ man wider auff / vnd fieng an zutanken/Allogt 
man allen denen vortaͤntz die Daͤnck empfangen hetten / das der ſederm 
der Frauwen oder Jungfrauwen / die jn mit einem Danck verehrt hett 
nen Vortantz haben ſolt / damit er ſie danckbarlichen ehret. 
Alſo gab man den erſten Tantz Graue Poppo von Hennenberg 
Marggraue Engelbrechts Gemahel von Iſterreich. J 
Den andern Tank gab man Graue Otten võ Naſſatw / mit deß AM 
chen Graue Arnolds Gemahel von Dachaw. | 
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ses jeder feinen Bortan / wie im geordnet was / Vnd 
EEE an duͤrſten / 
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m vnd — ————— zu sie. einem jedem nach feiner 
aste a . wol auff zwo fiund nach Mitternacht / da nam der 
‘cr end. 


Abſcheid deß Thurniers. 


— das loͤblich Ritterſpiel mit freuden vnd aller kurtzweil zu end 
J acht / vnd darnach auff den Freytag ließ ſich ein Jeder der gethurniert 
ett / eynſchreyb / vnd nam feinen Thurnierbrieff / demnach ſchieden die Fürs 
en / G —— — Titter/ond die vom Adel / von einander / als gut 
Mond Freundt / vnd ritt ein jeder da er zu ſchaffen hett. 

nach folgt die ſumma aller Fuͤrſten / Grauen / Freyherren / Ritter / vnd 
— Thurnier zu Zuͤrch beſucht / vnd darinn ſelbs ge⸗ 


* 
S mma piersehen Sürften/ Summa ein ond neunkig Grauen / 
a vier vnd achtzig Freyperren / Summa hundert drey vnd dreyſſig 
Sum Ermtuner vnd zwen Ede, Ritter/ 


Sur — iv. aller iſt geweßt / ſechßhundert vier und Rn Helm. 


x r 
* 





a —— 
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Der PR um 


Hernach volgen die vier ond dreyſſig Fürften ond G ” 
en — RE en 
fucht haben. 





















raue zu Wittelßbach / Luwod Narggrn 
Sr inder Steurmarelidertward a er. 
n Herkog in Kaͤrndten / Engelbree $ WMarg 


erchtold Marggraue zu Eger vnd — de 
dem Neuwenmarck / Di URN u Chams 
Berchtold Marggraue su Iſterreich rg/ 


vnd Graue zu Andeche/ Otto Landgraue su St 
Arnold der Reich / Gꝛaue zu Dachaw / —“ 
Heinrich Burggraue zu Regenſpurg / Graue zu Riet * | 


Kalmuͤntz / Contad Fuͤrſt an 
Otto Graue zu Valloy / Gebhard Graue * 
Berchtold Graue zu Bogen vnd Roteneck / di. J 

Winberg / —“ heloi 
Rabotho Graue zu Drtenberg/ Si 


Dieterich Graue zu Hall und Waſ⸗ on Crane zuge 
ferburg/ — 

—— Graue zu Sultzbach vnd Organe raue iu € 

Hardtwig Graue zu Bogen vnd — Er | 


Winberg/ —— Graue zu S 
Eu ae Can su Lechßmuͤnd ond ornbach/ 














9 *— Graue zu Gr 

Heinrich Landgraue zu Stauff am Albrecht Srauezn$ 

Regen / Engelbrecht — 
* Graue zu Hohenwart / Heinrich Graue zu Per 
Wolff Graue zu Dornberg / Heinrich Graue zu Bi 


Sygbotho Graue zu Falckſtein. 


Die Fuͤrſten und Grauen hievor geſetzt / waren alleder Schwerdiſ 
halb geboren vnd herkommen auß dem Edlen —*8 —* 
bluͤte der Hertzogen in Beyern / ſo diß zeit Pfalzgra⸗ * 

uen bey Rhein / vnd Hertzogen in Beym 7 

ſind vnd regieren. 
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er eilfft Dhurnier zu Coͤln 
et. 1 


tz Graue in Henegaw / Holland vnd Seeland 
yerr in Frießland / hat den eilfften Thurnier in die Kei⸗ 
ſerlich Freyſtatt Coͤln an Rhein gelegt / 


da er auch mit groſſem pracht ge⸗ 

— 4 \ halten ward. 
18 7) e | Seifrid von Leu⸗ 
Au— bolfing / Ritter / Thur⸗ 
Rhein⸗ 2 niervogt deß Sands 


io x f | / zu Beyern. 






Wilhelm von Lan 
dam / Ritter / Thur⸗ 
niervogt deß Lande 
zu Schwaben. 














— 


—* Fre Keifer Friderich dem erfren/von den Wahlen genannt Bath 
| 


gut gefallens darinn hett / Darumb er feine Herren / gute Freunde vñ nechſte 















| Bu: 2 e 
Hernach folgt der eilffe Thurnier / der im Neich fürgenon 
men / vñ durch Graue Florenten von Holland und Seeland / itc 
gen Coͤln an Rhein gelegt / auch da gehalten iward/im 2 
jar als man jalt nach Chriſti geburt / tauſen ° 
humdert/namendfo J 
bentzig. er * * ** 





roſſa / wohnt ein Edler Herr in Holland / genannt Florentz / Graue 
Henegaw / Holland vnd Seeland / Herr in Frießland / der hett ſo vil horenſ 
gen von dem Edlen loͤblichen Ritterſpiel deß Thurniers / Daß er ein beſonde 


nachbarn offtermals vnd ſo vil / etliche ſelbs eigner perſon / vnd eins theilam 
ſchrifften begruͤſſet vñ heimſuchet / daß jm von etlichen ein zuſag beſchach ‚Mi 
wolten im zu ehren ond gefallen folchen Thurnier ond Ritterfpiel beſuchen 
vnd mit jm helffen halten, Fr ® 








zu Coͤln gehalten. XCIII 


Darauffbefchricb Graue Fl en Iffenftein/ 
Ruter / als ein Rönig vnd —— deß en * Peering 
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eiter Refier / daß derſelb zu im wolt kommen / vnd mit jun ein Thurnier zum 
beſten helffen fuͤrnemmen / beſchlieſſen / vñ den nach gelegenheit der vier Lan⸗ 
Den Halten. Auff ſolch beſchreiben ruͤſt ſich Herr Johan / vnd ritt zu Graue 
Slorengen gen Schönhofen/ da berahtſchlagt er mit im / wie ſie den Thur⸗ 
N er beftellen wolten/ damit alle fach nach ehren gehalten würde. Aber Gras 
De Storentz meint den felben Thurnier gen Vtrich zulegen / das widerrieht 
dert Johan / auß vrſachen / daß es den Oberlendiſchen / Fuͤrſten Gras 
un / Herren / vnd allem Adel zu ferr mit jrem gezeug zu reiſen / auch auß 
Dem obern Gezirck der vier Landen were / daß er ſich ſollichs one wiſſen der 
ifft in den vier Landen mit mechtigen doͤrfft / Aber wo es feinen 
zu Coͤln wolt gelegen feyn / fo wolt er fich der fach vonder vier Lan⸗ 
wegenannemmen /da cs dannocht ferr genug zu reiſen / wo der firom de 
is nit were / darauffdie Thurnierer mit defter geringerem koſten das 
© Hin kommen möchten, Solcher raht gefiel dem Edlen Grauen Florentzen 
wol / vnd ließ gefchehen daß der Thurnier zu Köln gehalten werden ſolt / 
"Beroronetdaraufffeine Räptin Bohtſchaffteweiß mic imgen Köln zu rei⸗ 
ten/ond dafelbft den Thurnierplag zu beſtellen. Alſo ritten fie gen Coͤln / the⸗ 
ten je anbringen an ein erbarn Raht / mit überantivortung einer chrlichen 
Greven. Da nun folhe Credentz verläfen/ vnd die re gehört wurden/ 
ij 
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Dereife Time, 


ward kuͤrtzlich im Raht befchloffen / rem Heren den — 
verguͤñen / wolten auch feinen Gnaden in allem dem dasinen muͤglich we 
fuͤrderlich vnd behuͤlfflich ſeyn / vnd danckten jrem er —— 
das er jnen vor andern der ehren guͤnte. 

Auff ſolch zuſagen begerten fie erſtli ch an einẽ erbarn 
nier Gleit / fuͤr alle die ſollichen Thurnier beſuchen wuͤrden / Atem - 
vñ alle die/fo inen zu verfpreche ſtuͤnden / für eins, Für dasander bege 
das man jn einen Thurnierplaß anzeigte/darauff der Thurnier gef 
den ſolt / vñ das der auch darzu gefchickt vñ Heordent würde. Zum ori 
gerten fie der Herbergen/ diefelben zu beftellen / damit bey inen kin 
erfunden wuͤrde / vnd auff das fich menniglich darnach zu halten moi 
fieden Thurnier ſo vil deft ſtattlicher vñ tröftlicher außſchreibẽ md 
was jnen weiter not fein wuͤrde / wiſten fie ein erbarn — 

Solchs jr begeren ward jnen alles ii 

das felbig zu vollziehen nach jrem gefallen. | 
Außſchreiben deß Thurniers. 

Vd als ſie alle ſach beſtellt vnd zum beſten verſehen hettẽ / dafi eß H 

Johã võ Helffenſtein / als König vñ Thurniervogt deß Rheinfiro 

den Thurnier außſchreiben / nach alter freyheit / herkom̃en vnd gewonhe 

ſchickt den feinen Herrn vnd guten Freunden zu / ließ in auch im deß hei 

Reiche vier Landen beruffen/ond nach ordnung verfünde/der gef 

cher gemeldten Thurnier erfuchen wolte / der möchte auff Sonntag ni 

heiligen drey König tag / deß jars nach Chriſti onfers lieben Herrn © 

taufent hundert neun vñ fibengig/zu Köln an der herberg ſeyn / da wü dt 

am Montag darnach aufftrage und beſchauwen / fich auch jedermenit Po 

reiten/ond auff folgenden Dinftag nach gelegenheit der fach thurniern 

aber der Helm zu viel wuͤrden / fofolten die in ziwen Thurnier scheine 

alsdann würde man den andern Thurnier auff den Mitwoch vor IM 

Halten. 

Difen Thurnier haben alle Sürfen&rauen/Srepfe 
Ritter ond die vom Adel / hernach benefit/eignerpers * | 

fon befucht / vnd ſeind ſelbſt —9 

geritten. er £ 


Die Fuͤrſten. 


Conrad Pfaltzgraue bey Rhein / Churfürft/sc. 
Philips Hertzog zu Schwabẽ / Keyſer Friderichs Son / der ward ne 
Roͤmiſcher König. 
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re: zu &ölngehalten. XCIIII 
> id / den man nennt im Bart / Hertzog in Braband vnd zu Loterick / 
8 ——— Graue ʒu Burgundien / auch Keyſer Fri⸗ 


— derich Hertzog zu Bare / 
aue zu SoCberg/ Subwigerfir Candgranem Dinge 


Die Grauen. 


in Graue in Henegaw / Philips Graue zu Flandern’ 
ats Öranein Henegasey Holland und Seeland / Herrin Srießland/ic, 






| ja 


rd Graue zu Hirſchberg / ¶ Otto Graue zu Cleue/ 
in Graue zu Lechßmuͤnd Albrecht Graue vnd Herr zu Deck / 
Hate Graue zu Altenaw / —— zu Arnßperg / 
ſangold Ba zu Beringen/ fand Graue zu Leiningen/ 
udwig Graue zu Helffenftein/ 
zu Wolffartßhauſen / ae Graue zu Seyn / 


* Br 

err Graue zu Hanam/ Herr zu Wittelßbach/ 
* ue zu Rauenßberg / Albrecht Graue zu Düllingen/ 
ig Graue zu Sarbruͤcken / Herman Graue zu Bräningen/ 


ig Sraue zu Phirt / Heinrich Graue zu Dockenburg / 
* Fraue zu Freyburg / Philips Graue zu Firnenburg / 
rad Graue zu Hohenloe / Wilhelm Graue zu Moͤrß / 
ig Graue su Beldentz / Wolff Graue zu Salm / 
N ie zu Diffalden/ Albrecht ran zu Acheln / 
a Graue su Manderſcheid / Ego Graue zu Vrach / 
m Graue zu Loͤne / Albrecht Graue zu Aßperg / 


einrich Graue zu Sarwerden / Wolffhard Graue zu Thierſtein / 
Bilbold Graue zu Appermond / Herman Wecker Graue zu Zweyn⸗ 

Weerich Graue zu Lutzelſtein / brück/ 

To x Graue su Salckftein/ Ernfrid Graue zu Dachßburg / 

Wihelm Graue zu Hoͤrn / Philips Graue zu Solmß. 


— Die Freyherren. 

Johan Herr zu Breitenrode / Alhard Herr zu Geyßbeck / 
57 honi Herr zu Waſſenar / Wolffhard Herr zu Bewern / 
Simon Herr zu Montfurt / Sighard Herr zu Aßpern / 


& ‚umold Herr zu Sronenberg/ Johan Herr zus er 
ii 


35 





au rau Yan Ze Graue zu Lucelmburg/ 
rauen Ya rmund Graue zu Spanheim / | 
Graue zu Waffam/ Gerd Braune zu Bellern/ 


Bar Kalb / Ludwig Graue zu Wirtenberg vnd 





* 5 





’ 
2 " 
m 
. 





* 
* 


* 


























Der eilfft Thurnier / 


il Egmund / Friderich Daullonem / 4 
en Das nude 
Gotthart Herr zu Reuß / Alhard Herr zu Iſſeiſtei / 
Niclaus Herr zu der Merwen / Pe äh ser 
Drtolph Linige / r Emßkirch * 
Adolph —* ji Adingen/ Georg Herr zu Walkort / 


Friderich Herr zu Saffenburg / Aßmus Herr zu Duͤllingen / 
Reinhart Herr zu Remerßwall Ruprecht Herr zu Peterſee / 
Johan Herr zu Milmdung / Rẽinhart Herr zu Pony / 
Wilhelm Herr zu der Horſi / Albrecht Herrzu Heufier, 

fe obgenannte Grauen vñ Herren führt Graue Florentz von Holland 
alle mit im inden Thurnier/im zu ehren / Vnd darum daß der Thurnierfein 


was / auch daß er fich mie den Oberländifchen Fuͤrſten / Grauen ond Herren 
bekannt machen wolt / darum er il Triumph / Pancket / ond ander freuden 
fpiel auff die Niderländifch manier Hielte / darab die Dberländifche Fürften 
groß gefallens hetten / wann bey jm an feinem often nichts gefpart ward 
Mit difen Fuͤrſten / Grauen vnd Herren hieuor verzeichnet / auch ande 
Rittern ond Edlen / fo ſolchen Thurnier befuchten/ ward jr allet zufamen 
vierhundert ond achig Helmen / in meinung zu thurnieren/ damit w 
der Helmẽ zu oil in eine Thurnier /da wurden fie in zwen Thurnier xth 
der erſt ſolt auff den Dinſtag nach Mittag / vñ der ander auff den Prime 
vor Mittag gehalten werdẽ / auff das man ſich nach Mittag zu andern Xi 
aid si die auff den Donnerſtag gehalten werden folten/bereiten möchte, 
ann auffden Donnerſtag vor Mittag hett Graue Florenkauffden 
alten Marck ein Welſch geſtech laſſen zurichten / vñ auff dem Neuwen m 
nach Mittag ein Welſchen Thurnier / Dargegen hetten die Oberlandiſh 
Fuͤrſten beſtellt / das die jren vor Mittag auff dem Neuwen Narek inhoh 
Zeugen ſtachen / vnd nach Mittag hielen die Hochteutſchen ein Geſel em 
chen mit zwey vñ dreiſſig Helmen auff dem Altenmarckt / das waͤret biß ind 
fuͤnffte ſtund Da was groß ab vnd zureihten von allen theilen zu zuſchen 
vnd ward viel auff die Daͤnck verwett / das waͤret alſo den gantzen tag / biß 
gegen den Abent vmb vier ohren nach Mittag. J 


— 
Wie man die Ampt deß Thurniersven 
ordnet. > 
Ahr nun der beftimpt tag deß Thurniers vor augen was / und menn⸗/ 
Fi an die Herberg fame/verordnetenfie auß denvier Landen/aß 
Schwaben / Franden/ Beyern ond vom Rheinfirom zwölf / auß ſeden 
Land drey/ die alle Ampt deß Thurniers beſehen folten / damit die felbenin 


ordnung gehalten wuͤrden / wie von alter herfommen were. ; 
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— zu Coͤln gehalten. XOV 

* — ig —— 

ʒerrn Wilpelm Gr Andre Dachawern / 
—————— Satzenhofen. | 














— Von drancken: 
—— Daniel Boytvon 
E Me ER ea 
— Son Schwaben 


— 
4 


nen Don — — von Neuneck / 
ar Wilhelmen 


— Born Kheinfrom: 


or (tode 
* BT — 

ff ſaſſen zuſamen vnd aan "RR 
Bertgpi ea zu befehen. 


Erſ a sen — zu der Schauw 
Be: San a — ig (ame vnd Ba 
erorder mit Frauwen ond Sungffrautven/ fampt Ernholdenon 
“ der Schau fürfeyn ſolten. 


, Ton Franken: . | 
2 Sanfen von Wenckheym / für ein alten/ of Ernfien von Virckenfel / fur ein 
* Von Beyern: 


ed Küchler von Sohenküchel/für ein alten / vnd Otten von Harßkir⸗ 
ch den für einjungen. 


| - Som Rheinſtrom: 
Frid ‘ ch Brumfern/für ein alten / vnd Arnold Quaden / fuͤr ein ſungen. 





Der. eilfft Thurnier/ 
BonSchwahn: 
Dieterich von Emß / fuͤr ein Alten / vnd Sigmunden von 


ungen. 
en achten was befolhen Irene 
Kleinot ond Coberthewer zu befehen/ Vnd welche inen Don aa 
nit fündig weren / die ſelben weiter hinderſich zubringen, F 


Die zwoͤlff Frauwenperſon — 


Adb dem erwehlten ſie von den vier Landen / von rauen In 

5 Kiraumwen/auß jedem Land drey/ nemlich/ein Frauw / ein W 

ein — 

Don Francken / Frauw Margrethen / ein ehliche Haußwirtin Ja 
Lichtenſtein / geborne von Boͤmelberg. 

Frauw Guͤtta geborne Schenckin von Roßberg / ein no 
Friderichs von der Thann / 
Vnd Jungkfrauw Eliſabethen / ein Tochter Heinrichs von V 

Bon Beyern / Frauw Dorotheen / ein ehliche Haußwirtin He 
von Waldeck / geborne von Eck zu Eck. 

Frauw Anna geborne Hornbeckin / ein nachgelaßne Wittib En 
Wildenwart / 

Vnd Jungkfrauw Erntraut / cin Tochter Herm Se Brenha 

Vom Rheinſtrom / Frauw Mechtilda / ein ehliche Haußruw 
brechts von Schwanberg / ein geborne Schenckin von Schtweiuf 

Frauw Philippa / geborne Frauw von Rode / ein nachgelaßne ðů 
Guntrams von Cleen / 

Vnd Jungkfrauw Cordula / ein Tochter Herrn A 

Bon Schwabẽ / Frauw Agnefen / ein ehliche Haußwirtin Hera 
von Landaw / geborne von Rechberg. 

Frauw Adelheit geborne von Srandenfein/ ein — ——— 
Dieterichs von Randeck / 
Vnd Jungkfrauw Tiburtia / ein Tochter Heinrichs von Beni 
Mit difen Frauen und Sungffraumen /auch andern vore 

verordneten / ward die Schau verfehen zu Halten ombaienden, | 


Darnach erwelhten ſie auß den A 


zum erften Thurnier zu Grieß⸗ 
werteln. 


Von Schwaben / erwelhten ſie Her⸗ Con Beyern/erweten fi 
ren Slorentzen von Sicfing/ Leonharden Brfent 
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zu Coln gehalten. XCVI 
| fie Herrn Vom Rheinſtrom / erwelhte ſie —— 
ren Heinrichen Greiffentlawe. 


ten auch m — —— — 


= 


De a 
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Arien 


den von Hautzendo 
enter Op Vom Rhein erwehlten he — 
— * nen von Radißheim. Dr 


anche fie zum andern Thurnier auß den 
vier Landen zu Grieß⸗ 
* werteln. 


aben eiwehiten fie Her» Don —— erwehlten ſie Herren 

hern vom Hauß / em Küchler/ von der Ho⸗ 

fen erwehlten ſie Herrn hen kuͤche 

m Altenſtein / Vom — erwehlten ſie 
Herrn Henrichen võ Odenlirch. 


Men auch —— — Thurnier zwiſchen 


m ie fie Erhar⸗ Bon Francken erwehltẽ fie Wilhel⸗ 
auff der Filß / men von Wolffßkele/ 

abe erwehlten ſie Nicla Dom Rheinſtrom erwehltẽ fie Han⸗ 

Benningen/ fen von Hendſchußheym / 


ie die zwen Thurnier beſchahen / vnd welche 
in ſeden getheilt wur⸗ 
den. 


dem nun Grießwertel / vnd die zwiſchen Die Seyle beſtellt / auch 
t alle ſachen zum Thurnier verordent waren / daß man auff den 
ach Mittag den erſten Thurnier halten ſolt / da wurden die Fürs 
jen vnd Herrn / mit allen andern Edlen Geſchlechtẽ in zwen Thur⸗ 
lt / dann jr zu viel in einen Thurnier waren / Alſo wurden in den 
erst — Fuͤrſten / Grauen vnd eynzureihten 

































„ Dereiie Zbunier⸗ — 
Diefürfen. 0° RR 


ge —— Bee te 
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Graue zu Geldern / Graue zu 
— | aue zu 
gs zu Lucemburg / Sn Era An 
Mangold Graue zu Beringen/ Graue zuꝰ 
Gebhard Graue zu Seyne / Ludwig Graue zu Wir we: 


Albrecht Graue vnd Herrzu Deck Albrecht Graue zu Di 
— Graue zu Gruͤningen / Ludwig Grauezu Ppirt/ 


Graue zu Freyburg / Conrad Graue 
Koi Graue zu Salm / Albrecht —* 38 ai 
Ego raue - Vrach / Albrecht Graue zuꝰ 


ein/ Herman Werter Öraue 
sn bruͤcken. 2 | 


Die Freyherren. 
Breydenrode /Anthoni 
un td, ur 
—— — J— 


Georg Herr zu Walkort / ba — 
Reinhard Herr zu Remerßweil / —2 Herr zu Saffent 
Wilhelm Herr zu der Horſt / Johan Herräu —* 

Das alfo in Diefen erſten Thurnier mit allen vor — 
ſten / Grauen vnd Herrn / auch andern Rittern vnd Edlen / getheilt wi 
zwey hundert vnd viertzig Helm eynzureihten. 


Deß andern Thurniers theilung. 


In den andern — auff den Mitwoch vor Mittag geh 
werden ſolt) wurden nachfolgende Fuͤrſten / Grauen vnd Herrn / geth a 
Philips Hertzog zu Schwaben / Keyſer Friderichs nn 

mifcher König/ 
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| _smEölngealten. © — XcVII 
Be Sarggranein Jiala on. raus p Vurgundien/ auch Keyſer Fris 
Goſſcun Hertogzu Ardenten /  Srideric) Margsraue zu Hochberg 


u er 
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deraunn.. 
Jorentz Graue in Henegaw / Holland vnd Secland / Hert in Srießland, 
Baldiveit —— | — Rat | 
Bebhart & Arſchherg / ¶ Volckhart Graue zu Lechßmuůnd/ 
ltena , Warmund Graue zu Spanheym / 
Dtto Graue zu Wolffarefpaufen/ 
Kalb/, // ,  Reinherr Graue zu Hanaip/ 
urg / Ludwig —* zu —5 
6; —5* nrich Graue zu Deckelnburg / 
Ludivig Graue zu Veldentʒ / 
Ernſti — —— 
arte © SIR auezu Sarwerden / 
——— * 


| Die Freyherren. 


) a a Weolffhart Herr zu Beuern/ 
Eigbrecht Herr zu Aßpern / Johan Ser zu Yeinfperg/ 
Sriderich Herr zu Paullonem/ Wilhelm Herr zu Erckel / 
Sorihart Herr zu Renß / Viclaus Herr zu der Marben / 
Ndolph Herr zu Adingen /Alhart Herr zu Emßkirch- 
zafmus Herr zu Duͤllingen Ruprecht Herr zu Peterßheym / 
Reinhart Herr zu Mam/ Albrecht Herrzu Heuften. 
Do alfo in difem Thurnier mit allen hieuor verzeichnete Fürfien / Gra⸗ 
Inond Herren / auch andern Rittern / vnd vom Adel/ wurden zweyhun⸗ 
| rtvnd vlertzig Helm getheilt / in den ſelben andern Thurnier zu teihten 


Dreer Thurnier ſo auff den Dinſtag gehal⸗ 
J ten ward. 







— 


Me nun die Thurnier getheilt wurden / vnd man auff den Dinſtag nach 
Mittag thurnierẽ ſolt / bließ man zu rechter tagzeit auff in die Schtan 
cenzu reihten Alſo kam meñigklich der auff das mal befchetden was zu ihur 
hieren in die Schranken / da bließ man auff / alfbald hiebeman die Seyl 
ab/onid gieng der Thurnier an / da wurden drey ond zwentzig gefchlagen vnd 
mpfangen. U; A 


tt R 

















Dereilfexpurnien / 
Mitdiefen nachfolgenden — e 


vnd fie empfangen. 
Reinhart init: 
Georg Herr zu Wallort / 
* Herr zu Milmdung / 
Wilhelm Herr zu der Hof 
Philips von Bicken / 
Sigmund von Leyen / 
Heinrich von Flordorff / 
Welwardt Ruͤde / 
Wilhelm Epfer/ 
nrich Schott/ 
ad Stachel von Stacheleck / 
Hans von Eychelberg. 


Vnd als der Thurnier bey zweyen ſtunden gervärt he tt 7 
wider auff. Alfo was der Thurnier gehalten / vnd dorfft 
dern ſchlagẽ / allein folten fie mit den erdtern einander! 
Hausen. Alfo giengen die Schranke auff/ vñ zoch — 

RR, 


Der ander Turnier der auff den Ritwocht — 
Mittag gehalten ward. PR | 


ET den Mittwoch vor Mittag bereitet fich mernigttih au 

ond alsınan zu früer tagzeit auffbließ / da 5 

ren wolt / indie Schranckẽ / Als man zumandernmalaı 
Schrancken zu / vnd fieng der Thurnier an/ daß man die Seplei Ihe 
diefem Thurnier wurden fünffzehen gefehlagen vnd 
namen hernach ſtehend. 
Wolff von Alletzheym / 
Heinrich von Wiltz / 
Wolff vom Baumgart / 
Wolff von Birgel / 
Friderich von 
Wolff Heybeck / 

Andre von Moͤrßperg / 
Heinrich von Gnotſtat. 


Als aber der Thurnier bey zweyen ſtunden gende 
wider auff/ damit was der Thurnier gehalten / das kei 








—— 
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7 — —— U ER 
/ vnd nam der Thurnier fein ende / Da zog ein jeder an ſein 


folgen die Teutſchen und Welſchen geftech / fo auff 
den Donnerfiag gehalten wurden / mit allen 
ancketen. 


mbende Thurnier gehalten warẽ / beritten ſich auff den Mitwoch 
Mittag alie diejenen/foinhohen Zeugen vnd über die Schran⸗ 
/auch in Welſchen Thurnier vnd in das Geſellenſtechen reihten 
dließ Graue Florentz denſeben Mitwoch zu Abent ein Pancket 
u dem er alle Fuͤrſtẽ / Graueu / Herrn vñ die vonder Ritterſchafft / 
emaheln vñ Verwandten thet ladẽ / er hielt auch eim jedẽ Fuͤrſten 
ere Fuͤrſtentafel vñ Credentz / wie ſich ſolchs nach Fuͤrſtlichẽ ehren 
ſelben Tafeln warẽ ſibenzehen / on Graue Florentzen Fuͤrſtmeſſige 
jett er zu hinderſt in mitte deß Sals verordent / damit der uͤberfluß 
gkeit niemand beſchloſſen wer / und menniglich feinen zugang has 
Dieſes Pancketieren / tantz en vñ ander Freudenſpiel waͤret alſo 
/biß vmb den Morgen drey ſtund vor wenig freuden / dañ 
ij 





































| DereiffeThumie, 
die nit erdacht mochten werden / vermitẽ blieben’ / Vnder anderm ließ der ihr 
lich Graue in dem Pancket außruffen / nach dem auff den Doñerſtag zu wor 
gen vilerley Ritterfpielzu halten vnd vollenden fürgenommen weren das 
alle auff den gemeldten Donnerſtag folten geſchehen / fo hett fein Gemape 
den befehl mit andern Fraumen ond Jungkfrauwen / ſampt deñ verordenten 
Aufffchern/foltiche Ritterfpiels zu einem jeden der vier fürgenomen Ritter 
fpiel drey Kleinot ſechß hundert gäldin wehrt zu gebe / nemlich dem erfiedn 
dert/dem andern jivcn hundert/ond dem dritten Danck ein Klcinotp 
undert gäldin wehrt / alfo das zu den vier Ritterfpielen der Daͤnck aller 
mmen zwölf warẽ / Dermaſſen ward der Abent mit Pancketiern/tan 
vnd aller kurtzweil vertrieben. — 
Das Geſtech uͤber die Schrancken. 
N den Doñerſtag frü hielt fich ein jeder zu dem feinen /daserdenäg 
DAtreiben wolt / vnd als die ſund vor Mittag vor augen was / dam⸗ 
auff die ban ziehen folte / da kamen auff den Altenmarck bey acht ondzwe 
tzig Helmen zu dem Geftech über die Schranckẽ / die jr Ritterſpiel da übte 
vnder welchen Herr Johan von Breptenrode das beſt thete / onddenerfi 
Danck erlangt/mit neum vnd vierkig Stangen. 0 
n a andern Dand erlangt Philips Herr zu Egmund / mit ſechß ond 
19, Stangen _° Ben 
Den dritten Danck erlangt Eberhard Herr zu Iffelftein/mitacht 
zwentzig Stangen. m 
Diefe drey Herrn haben jre Daͤnck über die Schrancken erſtochen 
. nu — 


Das ſtechen der Oberlandiſchen in hohen 
Zeugen. Be 


EB ae hetten Dberländifchen Fürften Grauen ond Hertn 

Ka) dem Neuwenmarck vor Mittag ein Geſtech in hohe Zeugen laflen 

richten/ond verordent zu halten/dahin kamen bey zwen vñ dreiſſig 3 

end ftachen biß in die vierdte ſtund / In ſolchem frechen erwarb Denerfie 

Danck Gebhard Graue zu Seyne. 
Den andern Danck in hohẽ Zeugẽ gewan Arnold Herr zu Rat 


Ar 
I 
13 


Bad den drittẽ Danck in diefem freche gewan Reinhere Graue zu Jana | 
Da was groß zu vnd abreiten/von eim Platz zu dem andern / an gu 
Grauen /Herren/ Fraumen und Jungkfrauwen / den beyden Ritterfpick 


zu zuſehen / Den Teutfchen was das Welfch und Niderländifch felk am 


was den Niderländern das Teutſch noch felsamer / darumb allerheii 
jrem zufehen offt abwechſſelten / Es ward auch mit ſolchem zu vnd are 






















w..2 ⁊ 
I 


zu Eöln gehalten. XCIX 
) * ie Danck verwett / dariũ ſichmancher Ritterlichet Geſell treuwllch 
| — waͤhret an beyden orten biß vmb die eilffte 
— froͤlich wider am die herberg / vnd zu —— 


as Welſch fechen ui —— ſo nach Ri 


—* — ke — fieng das er wi⸗ 

ran ñ auff dem Neuwenmarckt bett Graue Florentz ein Welfch 
Shure laſſen zurichten / mit ſechß vnd dreyſſig en / die 
geſchic kt vnd luſtig Ka —— welchen den erſten & nf erlan 

An DE zu 

De nandern Danck im — Thurnier erlanget Philips Graue zu 


hd den dritten Danck erlanget Alhart Graue ond Herr zu Förn. 


Seal Fürften und Herren 
2 Gefellenftechen. 


—— die Oberlaͤndiſchen Farſten / Grauen vnd — ein 
lenſtechen auff dem Altenmarckt / mit zwey vnd viertzig Helmen / 
in die vierdte ſtund. In dieſem Geſellenſtechen erlangt Herr 
Thöring den erſten Danck mit acht vnd dreyſſig fellen. 
Manden Danck erlanget Conrad Graue zu Hohenloe/ mit drey vnd 


fellen. 
dritten Dank erlanget Herr Thuͤrig von Eltz / mit ein und dreyflig 


a Achem Ritterſpiel was groß zu und abreiten/von allen theilen beyder 

bie he Mañs und Frauen perfonen/ wann den Oberländern das Ni, 

| Ben den Niderländern das Dberländifch ſeltzam end frembd 

er rumb der tagbiß auff den aaa mit mancher hand kurtzweil ver 
ward. 


Be 


Sf g 
* 
* 


Bir darnach der Abendtang angefangen ond ge 
halten ward. 


ge — der Thurnier / das rennen vñ geſtech / alles ſein end — 
uden Abendtantz / darzu ſich mennigklich ſchickt / daß man die Daͤnck 
eben ſolt / macht man platz / vnd gab erſtlich fünff Fuͤrſten Taͤntz auf. 
De gerſtẽ Tan gab man Pfalsgraue Gonraden bey Rhein / dem Chur⸗ 
m / mit Hertzog Gottfrids Gemahel von ae vnd Loterick. 
iij 


. 





Der eilfft Thurnier / 
Den andern Tank gab man Herkog Gottfriden von Brabant und 


Loterick / mit Graue Baldeweins Gemahel von Henegaw. 





Den dritten Tantz gab man phurſen von Schwaben / mu 
Graue Philipſen Gemahel von Stan 
Otten von Zälia/ Crauch | 
su Burgundien/mit Herkog Goͤſſelins Gemahel von Burgundien. 
Den fuͤnfften Tantz gab man Graue Florentzen von Holland / — 
Wirt ſolcher Gaſtung / mit Hertzog Heinrichs Gemahel von Limpurg 
Vñ nach dieſen fuͤnff Taͤntzen ließ man außruffen / das — 
wolt außgeben / aber die vier Daͤnck der neuwẽ Thurniervoͤgt der vier Sand 
folten die erſten ſeyn / Alſo wurden fie all in ordnung geſtellt / da kamen drau⸗ 
wen vnd Jungkfrauwen auch in ordnung / mit denen die auff ſie arten / ñ 
gaben einem jeden einen Danck nach feinem verdienſt. J 
Die Daͤnck der vier Thurniervoͤgt außdenpier 
Landen, ie 
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Den erſten Danck gab Herren Alhards Gemahel von Geißbeck Ha 
ren Wilbolden vom Degenberg / als eim Beyern / das der nun furohin das 
Ampt eins Thurniervogts im Land zu Beyern ſolt verweſen. | Da 


























zzu Coͤln gehalten: C 
Den andern Danck gab Herren Sigberts Gemahel von Aßpern Herrn 
Haufen vn Sul a ken 
fom, Lands zu Schwaben. | 
Den dritten Dand gab Herren Johanfen Gemahel von Heinfperg 

Herren nn, em /alseim Francken / das der nun fürs 
baßhin folt Thurniervogt deß zu Francken. 

Den vierdten Biskup. or Erckels hel Herrn 
von Reiffenberg / als eim Rheinlender / das er nun fürbafhin 

Thurniervogt deß Rheinſtroms. 

Hernach folgen die drey Daͤnck / ſo den Stichern in hoben 
— Zeugen geben warden. N 

En Danck gab Graue Florentzen Gemahel von Holland end 
—D Sranc Orhharden von nn ein Kelband drey 
Hundert güldin wehrt / damit verehret ſie jn / als den der dasbeft in hohen Zeu 
gr vnd darumb den erfien Danck erworben bett, 

andern Danıfgab Graue Fohanfen Gemahel von Namur Hers 

Arnolden Frey Rapoltſtein / das was ein guͤldin Ketten von 
hunder — fie in/ al den der den andern Danck in 

Zeugen erftochen hett. 
moritten Danck gab Graue Walraben Gemahel von Naſſaw Gra⸗ 


4— * 


inbarden von Hanaw / das was ein guͤldin Krank / mit hundert gül- 


& 


nbehanger Ari fie in/alsden der den dritten Danck in hohen 
Tre * ' * n 
Hernach folgen die drey Daͤnck / ſo denen im Welſchen 
ei; ſtechen vñ thunieren geben warden, 


den erſten Danck gab Graue Otten Gemahel von Cleue Herrn An⸗ 
von Waſſenar / das was ein guͤldin Ketten von drey hundert güldin/ 
pie verehrei ſie in / als den der das beſt im Welſche Thurnier gethan hett / 
‚er den hoͤchſten Danck erwarb. 

den andern Danck gab Jungkfrauw Johanna / ein Tochter Graue 
| ichs von Luͤtzelmburg / Graue Philipſen von Solms / das was ein gůl⸗ 
Bin Rleinot von zwey Hundert guͤldin / damit verehret die Jungkfrauw jn / als 
den der den andern Danck im Welſchen Thurnier erworben hett. 

Den dritten Danck gab Graue Warmunds von Spanheyms Gema⸗ 
Mhel / Alharden Grauen zu Foͤrn / das was ein Hefftlin von hundert guͤldin / 
se Damit verehret die Frauw den Herren / als den der den dritten Danck im 

Welſchen Thurnier erlangt hett. an 
| ij 


nr 








vnd dreiſſig fellen den dritten Danck erlangt bett, 


Dänd aufgeben BERN folten auch die Taͤntz nach einander gehen/! ei 


u u a =» Ber 4 u ee ei nt * 


a | Der eilfft Thurnier/ 


Die Danek deren in Geſe lenſtechen wurden m r 
folgender weiß aufgeben. 


N Enerfien Danck gab Graue Ge Benafeiene ie / He 
Ernfrid von 
































von Thöring/das was ein Arm ein band son Da —* 
an ae elenfiechen m 
vnd dre den hoͤchſten Danck erſtochen — 
Den andern Danck gab Graue Wairaben von Guͤlch Tochter E 
Conraden von Hohenloe / das 1vas cin Hatfiband von ziven hun amd —* 
damit die Jungkfrauw den Grauen verehret / alsdenderim T * 
mit drey vnd dreiſſig fellen den ander Danck erſtochen pa 
Den dritten Danck gab Graue Reinhards Gemahelvon 9 
Düringen von Elß/ das was ein Kleinot — 
auw den Ritter verehret / als den der im Teutſchẽ Geſellen 


X. 


Wie die drey Daͤnck denen die uͤber de Schrant 
wo geſechen de auogeten — 


wurd en. 


— Dad * Graue Otten võ Kauenfpurg® Bemal abet) 

I Ropannen vom ————— Kleinot von dr ef 
— verehret die Grauin den Herrn / als den der den höchften pn 

ber die Schrancken zu ſtechen / mitneun vnd viertzig ſtangen / dieerg 

chen / erlangt hett. | i 
Den andern Dand gab Herr Johan von Breytenrods Gemaf ir 
ren Philipſen von Egmund / das was ein Kleinot von zwey hundert güldl 
damit verehret die Frauw den Herren/ als den der den andern preiß uͤb ibert 
—— ſtechen / mit ſechß vnd dreyſſig Stangen / die er gebrochen 
erlan * 
Den dritten Danck gab Graue Heinrichs Gemahel von Deckelhu 
Herren Eberhard von Iſſelſtein / das was cin Kleinot von gundertgi ıld 
Damit verchret die Graͤuin den Herren / als den der den dritten preißiimitat 
end zwentzig Stangen/dieer gebrochen/erlangt bett, | 


Vach diefen Daͤncken gieng der Tang wider an E 


Ach dem nun die erften Taͤntz / Daͤnck und alle ding geben/on 6 
sum andern Tan vollendet waren / da ward auch verordnet / wied 
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fe "ak erften Dantz Graue Gebhart von Seyne/mit Graue Flo⸗ 
utzen von Holland / die im auch den erſten vnd ehrlichſten Danck 
Fache hett / Nachmals tantzten alle die weiter Daͤnck empfangen hetten. 
s tantzen vnd pancketieren vnd jubilieren waͤret alſo mit freuden die gan⸗ 
enach hin biß gegen tag / daß man erſt an die herberg vnd zu der ruhe kam. 


Br Abfcheid def Turniers. 


AR Sreytag was der Abfcheid deß Thurnier hofs / welcher gethurniert 
ett / daß man dem einen Thurnierbrieff re ward vor 
ta wenig empfangen / wann fich die vier tagjederman abgearbeit hett/ 

I waren ſie fro / Daß fie rum haben möchten / Aber nach Mittag wur, 
dendie Thurnierbrieff faft erlediget / vnd am Sambſtag frü ſchieden jung 
dalt ab / außgenom̃en Graue Florentz vnd feine Verwandten die blieben 
Daden Sambſtag vnd den Sonntag biß auff den Montag / vnd was diß die 
Drfach/ Nach dem der Thurnier nach Fuͤrſtlichen ehren gehalten vnd vollen, 

Det was / darzu Burgermeiſter / Raͤht / vnd alle Gafflen oder Zänffte der 
Statt Coln gutwillig on behülfflich geweßt waren / was billich folchs dank, 
bar zu ſeyn / lud darumb Burgermeifter und Raht auffden Soñtag zu gaſt / 
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. Der eilffe Thurnierne. N 
vnd was fröfich mitinen / ſchanckt auch einer jeden Gaffeln oder Zunfft ein: 
Wagen voll Wildprets/ vñ ein Wagen mit wein / dz fie damit frölich weren/; 
vnd feiner dabey gedenckẽ ſolten. Alſo waren fie den tag frötich mit aller kurt 
weil. Aber auffden Abend Inden Burgermeifter on Raht Grauen Florem 
ten mit feiner Gemabel fampt feinen Chaucny Seren onalley Se Ha 
zu einem Panctet ond Abendtants/daraufffieden Grauen dud Die feinenfo 
ad re diefeinen bedaucht/ daß Köln nit ein Statt / fonder cin 

orhof deß Paradeiß were. Darumb die Statt Köln von den⸗ polländern 
auff — den Namen erlangt / daß firtin Kron were aller Oberlaͤndi⸗ 
anden. — 

Als nun die Fuͤrſten / Grauen / Herren / Frauwen / Junglfrauwen / vnd 












jeder mennigklich / den Abend mit freuden vnd aller kurtzweil vertrieben het⸗ 
ten / ritt der Graue den Abend mit feinem Gemahel ab in ſein herberz 


ie Graue Slorengen Gemahel zu com 
außritt. J 


J 


a ae ah Graue dloꝛenh 
ẽGemahel vmb die acht ſtund auff den Pferden geweßt ſeyn / Aber 
Abend hett ſie vmb zwo ſtund lenger verhalten/ daß ſie erſt in der zehen 
fund auffenas.Alforit [izu Coin mie ſivhundert Pferde auf nd 
schen weiſſer Engelifcher Zelter / mit fünffschen vergälten Kammertagen] 
darin Frauwen ond Jungkfrauwen ſaſſen / on ander koſtlichheit / einer Any 
ferin woi gleich gezieret/ondzoch den Abent gen Deuren. — 


Graue dlorentz ritt nach Mittag zu Coͤln auf. 9 
2 vmb den Mittag bließ man wider auff / da wolt Graue d » 


rent auch reiten. Alfo kamen die von Köln mit zweyhundert Pfe de 

vnd wolten den Grauen beleiten/das fie feinem Fuͤrſtẽ zum Thurnierniege 
thanhetten. Vnd als er aufffaß / hett er feins eigen Zeugs wol ſechßh dert 
Pferd/an guten rauen / Herrn vnd Ritterfchafft / one die mit der Öräuin 
vor hiniveg waren / damit er vor allen andern Fürften in groffem prachtzu 
ölnaußritte. Darumb ein gemeine fag onder dem gemeinen Ram 

in Coͤln was / Öraue Florentz von Holland folt Römifher 

Kenfer ſeyn / der wißt ſeinen Siat nach Keyſer n. 

chen ehren zu erhalten. sag 
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S Wilhelm von Reif⸗ 

fenberg / Ritter Zhurs 
niervogt deß Rhein⸗ 
ſtrams. 


























— No 
Hernach volget der zwölf Thurnier der Im 
fürgenommen svard von Keyſer Heinrichen dem fechften, 
— — nn | 

man F— 

ben geburt / t 
fiben vnd neunkigjar, 


Einrich der ſechßt feines Namẽs / Römifcher Keyſer / Köng 
$ —— * end Die 5 | 
enfer Friderichs / legt gemeldten Thurnier vmb dreyer wille 
Nürnberg. Die erſte was / daß er der meinung were / ſich eilich ec 
Reich zu thun / ſein Erbreich vnd Fuůrſtenthumb auch in Ren 
gen / vnd die zu friden zu ſtellen / damit im Reich vnd fein Erblanden 
verfaumpt wuͤrd. Die ander was / etlich Fuͤrſten im Reich noch nie 
eynziehen wolten / die wider feinen Vatter Keyſer Friderich geweſt 

welche er gern guͤtlich wider in deß Reichs gehorſam brachthett. © 
vrſach was / daß Nürnberg in kurtzen jaren dauor / durch die Koyfetl 


ale, 
DR 
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| zu Nuͤrnberg gehalten. CIH 
Krieg vnd egeen zwiſchen Vatter vnnd Son / hart verderbt vnd ge⸗ 
T meward, , } w —— 

Vmb gemeldter vrſach willen ließ Keyſer Heinrich dieſen Thurnier gen 
Nürnberg legẽ / ſchrieb darauff den Landſaſſen da herum̃ geſeſſen / das ſie den 
klben beſtellten gnd außſchrieben / darauff ſie ſechß zu einem außſchuß veror; 
denten/die gen Nurnberg reihten vnd alle ding beſtellen ſollten Das waren 


Namen die nachfolgenden: an”, 
jerr Wilhelm von Grunbach / Ri, Herr TOM Fuchß / der Elter / Rit⸗ 
— — ee; 

hold von Schaumberg/ inrich von Ehenheym/ 

erich von Seinßheym / olffram vom Rotenhane. 


Dieſe ſechß ritten als Werber vñ Vorreiſer / auß befelch Keyſerlicher Nas 
Fat vnd der Ritterſchafft deß Lands zu Francken gen Nürnberg / vnd zeig⸗ 
das fürnemmen Keyſerlicher Maieſtat einem erbarn Raht an / welches 
Sürgermeifter vnd Raht( das ſie alſo von gemeins nutz wegen genediglich 
acht würden) von Keyſerlicher Maieſtat vnd den Werbern an ſtatt der 
itterfchafft zu Francken / mit onderthenigem guten willen / vñ zu danck an, 
men / vnd fagten darauff gemeldten Werbern zu alle Freyheit /ordnung/ 
eit vñ was jnen zu ſolchem Ritterſpiel not ſeyn wuͤrde /mit erbietung inen 

s vermoͤgens in aller anſtellung behuͤlfflich zu ſeyn / darauff die vor ange, 
igten ſechß / Herbergen / Thurnierplatz / Gleit und alles das beſtalten / ſo zu 
chem Triumph vnd Ritterſpiel dienet. Vnd als ſie alle ding geordnet und 
Bol verfehen hetten / beſchloſſen fie mit denen võ Nürnberg das ſie den Thur⸗ 
fer in namen mit Keyſerlicher Maleſtat außſchreibẽ wolten / ais dañ geſcha⸗ 
e/fehrieben darauff gemeldten Thurnier auß / vnd lieſſen den nach alter löb⸗ 
her herbrachter freyheit vnd gewonheit allenthalben in deß Heilige Reiche 
ier Landen beruffen on verfünden/befonder jren Herren vnd guten Freun⸗ 
enden Thurnierßgenoſſen / Alſo welcher gemeldten Thurnier beſuchẽ wolt / 
er möchte auff nechſten Sontag nach vnſer lieben Frauwen Liechtmeßtag 

ars tauſent Hundert acht vnd neuntzig / zu Nürnberg an der Herberg er⸗ 
men / da wird man am Montag darnach aufftragen vnd beſchauwen / 
auch bereiten / vñ auff den Dinſtag nach gelegenheit der fach thurnieren. 


ch dem aber die Keyſerliche Maieſtat etlich Fuͤrſten vnd Stende / in 
fondern gefchefiten deß gemeinen Reichs nutz / zu jrer Maieſtat der vertag⸗ 
en <hurnierszeit/gen Nuͤrnberg erfordert hett / dz gab vrſach Die Herbergen 
Dielncher zuſamen zu rücken / doch ward ein jeder nach feinen ehren wolge 
Hirt vñ beherbergt / Darumb difen Thurnir nachfolgend Fürften/Srauen/ 
Feyherrn / Ritter end die vom Adel / allin eygner perfon befucht haben / 
md ſeind ſelbſt geritten: & 
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Heinrich Hertzog zu Sachfen vnd Friderich Herkogzu Behet m/ 
Beyern / genannt Tee — Seyern, 
Wentzʒiaw Marggraue zu Luͤtzelman "7 de 
N en Berchtold Hı Zeron/ 
ad Marggraue zu Laußnitz vñ —— Bat 


Graue zu Rochlitz / 
—* Marggraue zu Hoch⸗ 
Die — 
Arnold Graue zu Cleue / Gerlach Graue zu Naſ * | 
Sriderich raue zu Orlamtind/ Lamprecht ——— 
Sverchtold Graue zu Vochburg. nrich Graue zu ? 
Berchtold Graue Su recht Graue zu ar lli 
Altman ne Reinhard Graue zu 
Dieterih Gr Ludwig Graue ) En 
Berchtold —— Albrecht Graue zu Wertheym 
a pl oßperg / Rudolph Graue zu M 
Gebhard Graue zu Hirſchberg / Friderich Graue u Greif 
Eberhard Graue zu Dornberg/ an bet 
Gebhard Graue zu Roteneck / n Graue zu Helffenſt 
Berchtold Graue zu Greißbach Gebhard raue —5— 
er sum Stein auffdem Sigmund Graue zu ler ir 
Norgam Johan a 
Konrad  ranezn Beiffenhorn/ Ppilips Graue zu Hohendꝛuͤch 
Die Freyherren. | Wr 





einrich Neuß Freyheꝛr zu Blawẽ Mang Frey — 
Goa Freyherr zu Weinfperg/ Philips —— — 
Gottfrid Freyherr zu Limpurg / Eberhard Freyherr zu Wittelßba 

Wolff Freyherr zu Breuberg / Sigmund Freyherr zu Hutßperg 
Endreß Freyherr zu Daun / Heinrich Herr zu Kamm iein / 
Friderich Herr zu Erbach / Gebhart Herr zu Grindtlach · 


| 
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— Kerala ann — /ondweßfmendartn 


m 


ch 


* 


9 





N A 
a} mit nun alle fach defibaß zugieng / vud die frembden Gcpt 


er m/auch der löblichen Ritterſchafft im Reich / vnd dem. Adelichen Rit⸗ 
| —— 


er ren fürdern möchte/ beſtellen / vnd das ſelbig dañ der obgenanit Ernſt 
mdtherr / als der Statt Nürnberg Bauwmeiſier / ferrer außrichten ond 


u 


zu Nürnberg gehalten. 
— fraller 





a 


AD ol geblke fohrben, ein Breite ei Raht Cr 
derg/ in ſonderheit Ro Maieſtat zuchrenendges 











deß fürderung vnd gutem / zwoͤlff Perſonen von alte 
hen ert irn Öeblectlderzeltin der Stat Yen —2 
uffflich er gr ma ind diß Die ſelben zwoͤl 
—— Wilhelm Koler / Furſtmeiſter/ 
— — —5 
g⸗ 


— — 
—— er / 


—*5 waren (als obſtehet) Foren 2. nr vnd anderen 
leuten deß Thurniers verordnet / daß ſie alle notturfft vnd was zu ſol⸗ 





affen ſolt / damit gantz fein mangel an jnen erfunden wärde/ vnd ob a⸗ 


weiters an ſie gelangte / das in jrem befelch nit were / ſolten fr zwen hin⸗ 


heim erbarn Raht anbringẽ / auff ee oder vnderwe⸗ 
b / zu diſen ehren dienlich, 


nach benennt volgen die zwoͤlff vom Adel ſo ws 
den vier Landen deß Thurniers zu cine außſchuß ge, 
wehlt / vnd verordnet wurden. 







Lo nun der beſtimpt tag deß Thurniers kam / vnd mennigklich ander 
herberg was / verordneten ſie auß den vier EN, auß jedem Land 


Der zwoͤlfft Thurnier/ 
dren/die alle Ampt def Thurniers beſetzen vnd verſehen ſolten / damit die ſl 
—— Thurniers freyheit / vnd wie von alter n/gehalten 

— rn find die 
—— —— 
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Bon Beyern — San ai 19 
nig vñ Thurniervogt / vnd gaben jm zwen zu / nemlich Sigbottẽ vor v 
berg / vnd Wolffen von Paulßdorff. 

Vom Rheinſtrom erwehlten ſie Herren Heinrichen von Staffel ala 
König ond Thurniervogt / ond gaben im zu Reinharden von Stoskhentt 
end ilbelmen von Feurbach. J 


Bon Schwaben erwehlten fie Herrn Hans Fridericheu von Seidinget 
algeinen König ond Thur nier vogt / vnd gaben jm zu Niclaufen von Ept 
gen / vnd Wolffen von Hallweil. Bi 


Do cken erwe Wol als ein König nd 
—— — —— —— vnd Sehnen 
von Lenterßheym. | 


Dife zwölff faffen zufamen und verordneten alle Ampt / was deß 
niers notturfft erfordert. 
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unurnberggehalten. CV 
Wie ſie erſtlich die Perfonen zuder Schaum! 
* —— — chauw deß 


N Arie fieng ſie an / vnd verordenten auß den vier Landen acht Ritter— 
*8* Mann zu der Schaum / auß jedem Land a he vnd 
Junge /Die den Frauwen vnd Jungfrauwen zuder Schauw vorgiengen/ 
Jampt andern dazu gehörigen Perſonen / als Ernhold vnd Perſeuanten. 
son Schwaben erwehlten ſie Hans Heinrichen von Anweil für ein ai⸗ 
en von en ea 
erwehlten fie Heinrich von Ramfperg für ein alten / vnd 


ar 
— 









EMAIL 


id r chen vom Reitgenftein für cin jungen. | 













ie darnach zwoͤlff Frauwen und Jungfrauwen zu der 
Be; a ah 
ers. 


’ ftlich erwehltẽ fie von Beyern Herrn Wilbolds von Ä 
Daußwirtin / geborne von ———— | ia ron 
Auch Frauw Agnes/geborne von Greiffenberg /einnachgelaßne Wittib 
Onrads von Berbing. 

Qı d Jungfrauw Margretha / Herren Diepolds Tochter von Meſſen⸗ 


Vom Rheinſtrom erwehlten ſie Herren Heinrichs von Land 

Bus cn — VE er 
Auch Frauw Hilgart/geborne von Ratzumhauß / ein na it⸗ 

thbhe en Wilhelm Huͤrten von ai — 

nd Jungfrauw Anaſtaſia / geborne von Ingelnheym. | 

- Bon Schwaben erwehlten ſie Frauw Adelheyt Herrn Albrecht von A⸗ 

Difingen cheliche Haußwirtin / geborne von Hacholting/ 

Auch Frauw Guͤtta / geborne von Weſterſtetten / ein nachgelaßne Wittib 

Herren Philipſen Sturmfederß. 

Vnd Jungfrauw Anna / geborne von Gundelßheym. 

8 © ij 








Der zwoͤlfft Thurmier / 


Don Francken erwehltẽ ſie Frauw Dieburga / ein ehliche Haußwirtin Her⸗ 
ren Johanſen von Wirßperg / geborne von Stettenberg / 


N — + Sm NY = - . 
SEN 7—— EEG 
N IN — 






Auch Frauw Anna geborne von Stetten / ein nachgelaßne Wittib Herren 


Wilhelms von Streitberg / 

Vnd Juͤngkfrauw Walpurg / ein Tochter Herrn Wilhelms võ R 
Mit dieſen jetzbenañten erwelhten Frauwen / Witwen vnd J 

wen / auch andern verordneten Perſonen / ward die Schauw deß Thuruiere 

gezeuge / vnd der Helm / ordenlich gehalten vnd vollbracht, J 






Welche in dem erſten Thurnier zu Grießwerteln/ 
vnd zwiſchen die Seyl verordnet — 
wurden. 


Bee dem die Schauw und anderf zum Thurnier verordnet mager 
wehlten der Außſchuß zum erſten Thurnier auß den vier Lande / von 
jedem Land einen zu eim Grießwertel / vnd einen zwiſchen die Seyl. 

Erſtlich erwehlten fie vom Land zu Schwaben Herren Eringevon En 7 
berg zu eim Grießwertel / ond Friderichen von Bernfelß zwifchendie Spt. 
Vom Rheinſtrom erwehlten fie Heinrichen von Helffenſtein zu einen 
Grießwertel / vnd Arnolden von Flerßheym zwifchen die Seyl. a 

Z 


zu Nuͤrnberg gehalten. CVI 


Bon Beyer erwelhten ſie Herrn Leonharden von der Karn zu einem 
Gri eßt — irn —— re un 

= en erwehlten 1 Arne erben ie von eld ein 

ad Wolffen von de Seyl. m * 


u Jum a andern Bene ein — 


7 

















Mit bor Mita —— 


A ein erwehlt en ſie merichen von 
it ee von Boppartenztofihedie Seyl, 
| erwelhten fie Herren Schtveigharden von t zu 
ex h Sonden awcen! a — an —* Grieß⸗ 
em 
10 Allan onder Kerezofhen De (e Spt — 


Mm diefer rd — nachfolgend ſechß 
= : enberg/ D— — ein / 
e eideck / ee 
—2 | Ein Geylling. 


J —* Tbeilung im erſten Thurnier der Rünften, 


Heinrich ch Hertzog zu Sachſen vnd Friderich Hertzog zu Beheym / 

— Bon genañt der Hoffertig/ _ Berchtold Herkog zu Meron / 

an Landgraue in Döringen/ Rudolph Marggraue zu Baden/ 
po Sau und Herr zu Hennenberg. 


R “ | Die Grauen. 


lach Graue su Naſſaw / Berchtold Graue zu Bogen / 
Fud ich Graue zu Orlamuͤnd / Berchtold Graue zu Vochburg / 
dwig Graue zu Pfirt / Konrad ar a Moßperg / 





en F 
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Reinherr Gr 
—— S 
————— —— w 
Pa. ’ 
—E 
—— zu Blawẽ / Seen Sri 
— — 


Erhard —5 Wittelßbach / Heintich Herr en 
Gotthard Herr zu Flägling. 

Mit diefen Hievor angezeigten Fuͤrſten / Grauen / Freyherrn/ 
Rittern vnd — be bey drey n 
ſten Thurnier getheilt / vñ folgt —— ander 

Die Fürften, k 
Ludwig Herkog in Wentzel Narggrat 
zu tzog zu Conrad a 


Wernher$ —— erg / vnd Graue zʒu Ro 
Heinrich Matggraue zu Rumßberg. 


Die Grauen / vnd Freyherrn 
Arnold Graue zu Cleue / Lamprecht G Ba 
Diederich Graue zu Hall / — _ 


Berchtold Graue zu Lechßmuͤnd / Ibrecht Graue 
Eberhard Graue zu Dornberg/ Albrecht Grauen ehe 
Vlrich Graue zum Steinauff dem iel/ 
Norgam/ 
Sigmund Graue zu Gleychen / 
Berchtold Graue zu Greyßbach / 
Mang Freyherr zu Heydeck / 
Sigmund Freyherr zu Hutßperg / 
Friderich Herr zu Erbach / berhart 
Daß alſo in dieſen Thurnier mit vorgefchrichen 


herrn auch andern Rittern von vom Adel /beydr 
men getheile wurden, bey —— 


u a 2 RE ir 






zu Niunberg gehalten. CV 
re a 


nn a ren * —— 
zu thur Ih ließ — Tran mieu nee 

= OR soÄretbepztveyen —— 

Die Tpurnlerer De Kolben all/grifen zu 

BO Kabine Eat 

1Dasder Tpurmir gehalt — 


Sr nenne | 











mw pfangen. 
— Gooithatt vor Bonſhiedt / 
ol Rade / der aͤter / — 

br en Dieser von Seeubenberg/ 
t von Rietheym / von Vallenrode / 
auß udwig von Lachaiw. 

. Derande Thurnier der auff ben Mitwoch vor 

Mittag gehalten ward, 


f Ay Of Affden Mitwoch vor Mittag ſchickt ſ ich mennigklich zũ andern Thur 
nier / Vnd als man zu frder tagzeit auffbließ / zoch ein jeder der thurnie⸗ 
| ran r 0 t/in die Schrancken / hiß man zum andern mal auffbließ / da giengen 
chrancken zu. Alfo bließ man auffzum Thurnier / da hieben die veroꝛd 
1BIe ©xy ab/damit gieng der Thurnier an / vñ waͤret bey zweyen ſtun⸗ 
von) ach als wider auffgeblafen ward / lieſſen die — jre Kol⸗ 
| Kenfat | Te/ond griffen zuden Schwerdtern / hicben einander die Kleinot ab/ 

im mgiengen die Schranken auff / da was der Thurnier auch gehalten. 
$ — 


‚Die nachgeehriebnen hat man im andern Thur⸗ 


* nier geſchlagen vnd empfangen. 
m einrich h vom Wolffftein/ | Johan von Hohenſtein / 
Heinrich von Bellerß heym/ Konrad von Thann / 






















Wie in hohen Zeuacn vuhh tete 


un beyde — ten Terug 

Br —— Auf den Donnerftag einstheils 
die andern fonft rennen vnd ſtechen — 

— ar 
nerßtag ein verſamlung der Fuͤrſten hei 
lauff in der Statt/das die Bürger die Thor zufperrten/onit 
ten / Es wuͤſt aber niemand mas das verbrfacht/bif auff dei 
reiht Hertzog Heinrich von Sachfen — — j 
dieſer Auffrur ein orfach geweſt / ond als er hinweg kame / da 
geſtillt und —— Aloe man nach der Malzeit den 
aber der Keyſer kam nit darzu. 

Da nun alle ſach geſtillt vnd das Nachtmal gehalten w 
niglich zum Abent Tantz / vnd als die Fuͤrſten / Grauen / Jr enheren] A 
vnd Moe ingrofler anzal zu folcher freud vñ kurtzweil erſch a der 
chen Frauwen vñ Jungkfrauwen in groſſer meñig da waren /dat 
ein ſtille / vnd wurden die neuwen Thurniervoͤgt der vier 
hin biß zum nechſten — ſeyn vnd bleiben ſolten / am 
zeigt vnd offentlich außgeruffen / wie die ſelben ——* 
hernach benannt ſeind. 

— — — von Leubelfing / der ſolt fürohin Thurnie 


me: von Staffel/ der folt fürohin Tpurniroge re 
Herr Topanpon Jngelbeym/ der foefüroßin „en 
From am. 
Herr Ludwig von Redwitz / der ſolt fuͤrohin — 9 
Francken ſeyn. 4 
Wie man darnach anfieng zutanten hi | 


Alſo gab man denerfien Tank Deko Friderichen von Be ni 
Hertzog Berchtolds Gemahel von Mero A— 


ei | 


be; 








zu Nuͤrnberg gehalten. CVIII 
arm ech le 
Gemahel von Düringen. 
Tantz gab man Marggraue Wentzeln von Merhern / mit 
ue Friderichs Gemahel von Nuͤrnberg. 
Be —— ‚Herman von Oüringen/mit Her 


Tantz gab Frauwen 
n von Beyern / Graue Poppen Gemahel võ Hen⸗ 


m * ab man Morgaraue Conraden von Laußnttz / mit 
— a/ein Tochter Hertzog Luͤtzelmans von Deck. 
nen man Herkog Berchtolden võ Meron/mit Marge 
emahelvon Hochberg. 

ie gabman ana ar Rudolphen von Bade /mit Gra⸗ 

richs Gemahel von Drlamünd. 

ten Tank gab man Marggraue Heinriche von Rumßperg / mit 

Herlachs Tochter von Naſſaw. 

den Tank gab man Marggraue Wernherrn von Hochberg/ mie 

Heinrichs Gemahel von Reneck. 

nTankgabman Graue Poppen von Hennenberg / mit Graue 
s Gemahel von Hohenbogen. 


die Furſtẽ alle jre Vortaͤntz gehabt hetten / wurden auch die Gra 

rren / ein jeder nach feinem Standt / mit Vortaͤntzen vnd andern 

* verfehen/ daß alſo der Abend mit allen freuden vñ —* 
ward biß zu end deß Thurnierhofs. 


fem Keyſerlichen Triumph vnd Thurnierhof find geweſen mit 
x Maieſtat dreyzehen Fuͤrſten / neun vnd zwentzig Grauen / drey⸗ 
herren / acht vnd ſechtzig Ritter / vnd bey vierhundert ſiben vnd 
dlen / die alle in diſem Thurnier ſelbs geritten vnd den beſucht 

der Grauen / Herren / Ritter vnd vom Adel / die als diener der Fuͤr 
jen vnd Herrẽ / auff gemeldtem Thurnierhof geweſen ſind / vnd nie 
rt haben / der auch ein groſſe anzal geweſen iſt. 


fen Thurnierhof find auch geweſen fiben Fuͤrſten mit jren Frau⸗ 
ern / auch fuͤnffzehen Graͤuin / ſechß Landfrauwen / vnd ob hundert 
ertiig geſchmuckter dFrauwen vud Jungkfrauwen vom Adel. 




























ET WE 


zwoͤlfft — 


zu difem — — ie 
viertzig vom Adel die Aempter deß Thurniers gehabt 
vnd getragen. 


Die Ritter: 


—— Herr $ 
SE ——— Fridingen / Her 


gar Beer von Pirment/Rit 
Ser Loans der Kürn/ Rit⸗ 


Ser Ahard võ Barßperg / Ritter / 
a Pre von Gronenberg/ 





Ernſt von Staffel/Ritter/ | 
—— von ee Ritter / —* 0830 Anhe 
Die Edlen. —— 
Sigboth von Barßpern /,/ Wolfion Paulßdorfl) J 
Arnold von Schaumberg / Friderich von Ehenheym/ 
Wilhelm von Feurbach / Reinhart von Stockheym / 
—— von Seinßheym / Wolff von Roten A 
aus von Epting / ——— —— 
——, | — von Bach /⸗ 
Hans Heinrich von Anweil / han von Schoöneck / 
nrich von Ramßperg / 3 Georg Haußner / 
von Gutenperg / Friderich von enon 
— Helffenſtein / Friderich von Bernfelß? 
old von Flerßheym / Wolffgang von Redwitz / on 
Srümeflel/ Conrad von Zuͤlnhart / 
Johan Beyer von Bopparten/ Jobſt vom Egloffſtein / VRR u 
Kilian von der Kere, sn rs 


Wie Burgermeifter und Raht der Statt Nürnberg/ Fir 
ſten / Grauen / Freyherrn / Ritter / vnd alle vom Adel / ſo — 
berg sang zu einem Pancket oder Abendmal / offentlich theten le 

eruſſen 
—— nun auff gemeldten Donnerſtag zu nacht die Thurnier / in x 

ander kurtzweil zu folchen ehren gehörende/ fo viel ſich der A 


Thur cht hetten / lieſſen Burgermeifter oft Raht zu 
BR E/Sropperen/ Ritter /ofdie von Ae/mit (am 
Frauwen ond gkfrauwen / die da zugegen verſammelt waren / vnderthe 
wvge Heiß bitten / das fie ſich der lleine zeit biß auff nechfitünfftigen Soñtag 
lagen / vñ bey ind verharren iwoltẽ / fie Keyſerlicher Maieſtat 

| de gefallen vnd ehren ein Mal⸗ 


VV * 
— 
— 














FINDDIEHEN Narnberg hetten ſolche ladung auff dem uß of⸗ 
8 feuchten berufen 0nD anfagen/aber Doch zuvor Die Kerferich 

ieftat auffs vnderthenigſt gebeten / die Fürfien/ Grauen und Herren 
Jan der enfer hett mit den Fuͤrſten auchandern Stenden de Reichs 
o verfamlung / eine auffden Freytag vor Mittag / vnd die ander nach. 
Nittag/ond auff den Sambſtag nach Wittag war die fach erfi endtlich be, 
Noflen/Alfo das die Fuͤrſten / Grauen vñ Herren/in guter anzalden Son, 
gauch zu Nürnberg blieben ond verharrten/ aber das Frauwen Zimmer 
gefaft alles hinweg / aber doch on die gemein ladung luden dievom Raht 
Statt Nürnberg mitler zeit faſt alle Fürften/ Grauen / vñ ander Sten⸗ 
deß Reichs ſonderlich / beſuchten vnd baten ſie eigner Perſon / von Hauß 
Hauß in allen Herbergen/fo viel jrer da beharrten. | 


& g ie die Malzeit auff den Sonntag angefangen vnd 
fi gehalten ward, 


‘ 


dG F snumder Sonntag vor augen was / warteten die Fürften/ Grauen / 

Eeerren / Ritter vñ vom Adel/ Keyſerlicher Maieſtat auff den Dienſt / 
8 Die zu der Malzeit rieht / vñ da das Waſſer geben ward / ſetzt man die Keis 
erlich Maieſtat oben an cine lange Tafel vnnd neben jre Maieſtat ein 
Fraum / darnach fallen acht Fuͤrſte an der felben Tafel / der jeder ein Frauw 
Der Zungfrauw neben jm ſitzen hett. | 


















Der zwoͤlfft zu * 
FE dieander Tafel befegtwward. 
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An der andern Tafelonder Keiferlicher Maieſtat / ein kleinen 
ſaſſen zu der rechten Hand an einer langen Tafel zwoͤlff Orc 
auch ein Staat oder Jungkfrauw neben jm ſitzen hett. 


Die dritt Tafel. 


Gegen der nechſten Tafel uͤber auff der lincken * in h | 
fel/ver nechften Tafel gleich/ daran fallen zwoͤlff deß Ke aͤh 
auch ein Frauw oder ea neben im ſitzen hett. 


Die vierdt Tafel, * 
Vnder der dritten Tafel auff der rechten feiten herab / ſtund abe T | 


felden andern anlenge ond gröffe gleich / daran faflen auch ji 
vnd Herren mit Frauwen und Sungffraumen, 


Die fünfft Tafel, ; 
Daran faffen under deß Keyſers Raͤthen herab zmälff Wet 
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zu Nuͤrnberg gehalten. CX 
Ba Safıı Sam = Damp / auch dFrauwen vnd Jungfrau⸗ 



























— za der ſechſten Tafeln. 


derſt ſin Sale nach der zwerch gegen Maieſtat über) 


— daran Kon Buͤrgermei⸗ 


chwaren er Saͤle verordnet / 


nineim Sal verordent ſechß langer Tafeln / wie in dem 
n Sal daran ſaſſen ob anderthalb hundert Derfonen/an 
e —** vnd vom Adel / deß Keyſers vñ der Fuͤrſten Dies 
—— 

andern Sal waren auch ſolcher Tafeln ſechß gedeckt vnd zugericht / 
a achtzig gefchmückter Frausven vnd Jungkfrauwen / deren 
delichen Geſchlechten in der Statt Nurnberg / on die in deß Kel⸗ 
alſaſſen / der auch ob vierhig waren. 

ick er Sralkeit wurden auffdeß Kenfers Tafel ſechß vñ dreiflig Eſſen 
md mancherley Getranck von Welfchen vñ Teurfchen Weinen / dar⸗ 
| Bien über gemeinen Hof/auffalle Tiſch vier vnd zwentzig Eſſen / 
oͤgeln / Wiltpret / Fleiſch vnd Gemuͤß / vnd fuͤnfferley Wein/ 
nd ärfch — ’Oparwcn Srandenmen vnd Neckerwein. 


Wie darnach gerennt vnd geſtochen ward. 


AN fo ward die Malzeit mit guter ordnung vnd groſſem lob behalen 
Fr ond als man Waſſer gab / wurden die Tafıln allabgetragen/on ward 
“ ‚jeitlang getantst /darnach fing man an zu rennen vnd ſtechen / be⸗ 
der die von den inwohnenden Adelichen alten erbarn Geſchlechten / die 
en viel guter treffen mit reñen vnd ſtechen / das der Keyſer ſelbſt drey vor 
ande in jrer gefchicklichkeit Halben rühmet/ vnd meint wann ſie bey den Fürs 
fenerzog gen weren / fotheten fie jm gnug / on waren diß nachbenanten dieſel⸗ 
Dererfi ĩ was Georg Haller/ Der ander Sigmund Tucher/ 

Der dritt Hans Holtſchucher / 

Dieſe drey behielten auff dieſem tag im rennen vnd ſtechen vor mennigt⸗ 


l ch if, j 
Ich den preif Toy 
h 








Der zwoͤlfft Thurnier / 


Wie der Keyſerlichen Maieſtat auff den Abend 


auch ein ſonderlicher Tantz gehal⸗ 
ten ward. 
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— gieng man zum Nachteſſen / vnd als das gehalten wa⸗ i 

man wider an zu tantzen / da ſchuff der Keyſer felbs den vorgenam 
dreyen / jedem ein Bortantz (nach dem die Fürfte jre Vortaͤntz gehabt pet 
sugeben/damit er fie ſehen möchte-Alfo ward der Abend mit — 
fer kurtzweil vertrieben. Bad als der Keyſer deß Abends vom Tank abfd 
den woit / vnd von Frauwen vnd Jungkfrauwen vrlaub nam / beſchickt erd 
zwen Burgermeiſter vnd etlich deß Rahts der Statt Nuͤrnberg / lie n 
fürhalten/nach dem etlich Fuͤrſten in vnwillen abgefcheiden weren / ai 
der jrrung im Reich fein möchten / ond aber fein Maieſtat diefer zei ii 
gnug bey jr(wie fie wolvon nöten) hette / dann jr Kriegßvolck an andern⸗ 
ten / vnd nemlich zum theil zu Donawerd lege / darumb feiner Ma 
gnedigs bittlichs geſinnen were / ir etliche reifige Pferd zu leihen / vnd ſie aufſ⸗ 
ſterckſt nen muͤglich / biß gen Donawerd zu beleiten. Das ſagten Ki 
Keyſer zuin eigner Perfonen zu hun. Damit fchied der Keyfer den 
frölich vom Tantzhauß. 
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* 
zu rnit EXI 


I Be auf den Montag frücals deß Kepfers Trommeter 
= - auffgeblafen hetten) die Ihenen /fo mit feiner Maie⸗ 
A fiat Hat repernsnosen/ ger 


fam 


Kenfer reipten wolt / ward alle die bereit die mit reihten fol; 
Be Pferd bey jim/ond 
Fürften zugeſagt. mit jm gen werd zu reihten / als ſie 


* ern / mit dreyhundert 
hog zu /mit ſechß vnd achtzig Pferden/ 
ggraue zu Baden / mit hundert vnd zwentzig Pferden / 
— Rumßperg / mit fuͤnff vnd ſechtzig Pferden / 
er Marggraue zu Hochberg / mit vier vnd ſechtzig Pferden. 
onen die von Nürnberg mit vier hundert Pferden/ vnd hetten 
” Idner oder andere Reifigen beyinen/ dann was fie inder Statt 
— vnd alten Adelichen erbarn Geſchlechten auffſitzens 
in ſeder nach feinem vermögen vnd wolgefallen / wañ ſie der zeit nit 
elten/hieltenond nehrten ſich rer Stenden / Renten vñ Guͤlten / ande, 
gleich / darumb ſie auch andern vom Adel gleich gehalten wurden. 
ide deren von Nürnberg vier hundert vnd etlich Pferd / was oͤber⸗ 
Hauptmai Wilhelm Haller der Alter / vnd mit jm Wilboid Grundherr / 
ernſtlich Mann / ſo was Herr Andre Göit/ genannt Pfinking/ 
— um eifker, 


Wie Sie der Keyſer auch zu Pferd ſaß / vnd mit diſem 
| Reifigen Zeug gen Donamwerdritt, 
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* rm fahe daß die von Narnberg fo ſtarck da waren/ * 
> * ein groß gefallen / ſaß mit freuden auff zu Pferd / vnd ritt fröfis 
ß der Statt Nürnberg. Alſo hett der Keyſer vnd die vorgenannten 
t: /mitfampt denen von Nuͤrnberg / alle nit über fünffzehenhundert ges 
| F Dferd/damit die Keyferliche Maieſtat beleitet ward / vnd ritten alle 
1 it efeer Maieſtatgen Donawerdin Schwaben. 


x F Ablbſchrifft deren von Nürnberg Futerzedel. 


Vff nachuolgende Gefchlecht laut der Futerzedeldie dem Keyſer eig. 
ner Derfongen Donawerd gedient haben, 
iij 
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De wöſſt Zen. Br 


—— mit ſechßzehen 
Die Grundpentimie dreyzehẽ Pfers 
Di Beldhome mie dreyzehẽ Pfer 


Die Kofer mit neum Pferden/ 

Die Ruͤtzen mit fuͤnffzehen Pferdẽ / 
Die Nortwein mit acht Pferden / 
Die Ebner mit acht Pferden / 

Die Sigwein mit eilff Dferden/ 
Die Taͤtzel mit neun Pferden / 

Die Schuͤrſtab mit eilff Pferden / 
Die Sachſen mit fuͤnff Pferden / 


Die Holtſchucher mit zʒwoͤlff Pferdẽ / 


Die Eſchalawer mit acht Pferden / 


Die Steinlinger mit zwoͤlff Pferdẽ / 


Die Lemlein mit ſechß Pferden / 
Die Amon mit ſechß Dferden/ 
Die Cůͤnherren mit acht Pferden/ 
Die Brünfterer mit ſiben Pferden/ 
Die Kypper mit acht Pferden/ 
Die Ingrammit dreyen Pferden/ 


So diß zeit Stromer end Nübelgenafit werden / wañ diß t en 
che reyß was / die ſie dem Keyſer gen Werd dienten / nach Dem fieder 


bewapnet ond geadlet hett. 


Auff dieſem Ritt erlangten die Adeliſchen Geſchlaͤcht in Nürnbe 
ein gnedigen Keyſer / wann fie im Feld wol gefchickt waren/ond ſich —* | 
hafft hielten/ daß ir Maieſtat eigner bewegnuß alte Gefchlecht / wie di 
namen hievor angezeigt ond verzeichnet fichen/ vnd auffdifer — 
haben / mit ſondern gnaden vnd freyheiten von neuwem geehret vnde 


ben hat. 


Die Stromeyr mit ach a 


Alfo vnd der geſtalt / wo fie fich der Adelichen Tugent vnd Freyheitenit 
Adelichen Stands fürbafhin Halten wöllen / vnd gemeiner Burge 

der Statt Nürnberg allen jren Handel vnd Gewerb frey laſſen / fichde 
befümmern/wicfie bißher gethan haben’ In folcher maß erhöcht die S 
lich Maieſtat diefe Gefchlecht alle in jrẽ Adelichen Stand/erhebt vnd fr ne 
fie von neuwem in allen ehrlichen ond Adelichen dingen/ daß fie allen Yen 
Gefchlächten auffdem Land(in def heiligen Reichs Gebiete) gleich geh It ’ 
werden Mfellen/ Sk mögen auch mit allen Rittermefligen Geſchlechten thu 
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Die Haller mit neunzehẽ 
—— mit ale 
Die Bilgram vd Eibe mit eil 


den/ 2 
Die Rietherren mit zahen Pfe * 
Die Muͤffel mit viezehen Pfe 
Die Mendel mit ʒe 
Die Zenner mit Ta 
Die Tücher mit bierehen P 
Die Gräber mit vierschen P * 
Die Schuͤtzen mit neun Pferden/ 
Die Mewerlin mit neun P u 17] 
Die Groffen 
Die Kreflenmit neun Dferde 
Die Beheym mit neun Pferde 
er Reinfperger mit jie a 

—— hi 
— het 
Di Ö) 
Die Schlewwißer mit vier P df | 
Die Drachten mit ſechß Pfi 


den. 
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3 Nuͤrnberg gehalten. CXII 
een / ſtechen / im feld / vnd andern orten / zu ſchimpff vnd ernſt ſich 
el glei halten/ Sie follen auch zu allen Mdelichen fachen gezo⸗ 
raucht werden / vnverhindert aller mennigklichs / bey verlierung 
dung Keyferlicher Maieſtat vngenad ond ſchwerer ſtraff / wie 
er Freybrieff inen daruͤber gegebemin feiner beſtetigung klaͤrlich 


die Keyſerlich Maieftat allen Fuͤrſten / vnd de 
nen von Nuͤrnberg / ſo mit jr gen Donawerd ges 
ritten waren / erlaubnuß gab anheyms 
zu reiten. 
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um der Keyſer gen Donawerd kam / gab er den Fuͤrſten jren ab» 
id / vnd erlaubt jnen heym zureiten / Er erlaubt auch gleicher weiß 
en von Nürnberg / und gab inen gar ein gnedigen abfcheid/ 
damit fie in allen gnaden vom Kenfer heym zu 
reihten abgefertiget wurden. = 
iiij 
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Der dꝛeyʒehend Thurnier zur 
N = Wormbs gebalten. 


Die Ritterfchafft am Rheinſtrom haben jren Thur⸗ 
mier nach ordnung deß Reiche / vnder Keyſer Philipſen / Her⸗ 
tzzzogen zu Schwaben/ie. Regiment / gen Wormbsan 

Rhein befchrieben ond verkünden laſſen / 
auch allda gehalten. 


Ludwig von Red⸗ 
witz / Ritter / Thur⸗ 
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—— der dreyzehend — 
am Rhein gehaltẽ ward / im jar als man zalt nach Chriſti vn 
ven geburt / tauſent / zweyhundert ond neun. — m 


Deſſelbẽ Thurniers werber vñ vorreifer find geroefen 
Herr Ernfrid võ Andelaw / Ritter/ iff võ Hirſ 
Herr Erpff von Sinckingẽ / Ritter / Herr Erentreich —* el 
Sm r Sigmund von Eltz / Ritter / Ritter / 
Herr Greiffenclae / Ritter / aa a 
Herr Emmerich von Blettenberg / Ritter. 


Olchen Thurnier haben die Ritterſchafft vom? 

Landen zugeſchrieben als jren Herrewonguten m 
Reich nach ordnung beruffen vnd verfünden laſſen / dermaſſen daß 
klich / ſo bemeldten Thurnier beſuchen wolt / möcht auffnechft Sonmta 
Liechtmeß (obgemelts jars) zu Wormbs am Rhein efebeinen, D J 
der herberg ſeyn / ſo woͤlt man auff den nechſten Montag damnach auf 
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a Wormbs gehalten OKI 
aſtag beſchauwen vñ bereiten / am Mitwoch vnd Donnerſtag thur⸗ 

teren rer Daͤnck aufgeben / vnd mas eh ech 
6 ge zit Pk — st ö 


ze 
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Dieſen Be haben nachfolgende Fuͤrſten / Grauen / 


n / Ritter vnd vom Adel beſucht / vnd ſeind 
"alte ſelbs geritten. rn 


Die Fürften. 

| \Tt0/ genannt der Rot / Pfaltzgraue bey Rhein / Hertzog in Beyern / 
2 Churfuͤrſt /2c.bracht fein Gemahel Frauw Sertrauden/ cin Tochter 
Nalsgraue Heinrichs bey Rhein / mit im/. 
Wilhelm Hertzog zu Sachſen / Churfürft/x.der bracht fein Gemahel 
rauw Helena’ ein Tochter König Woldemars von Dennenmarck/mit im. 
Albrecdt Warggraue zu Brandenburg/ Churfürfi/sc, bracht fein Gema⸗ 
Frauw Mechtilda/ein Tochter Marggraue Konrads von Landfiberg/ 
itim 
Re ibold / genannt der Ehrentreich / Hertzog zu Defterreichy / 

Heinrich der ander ſeins Namens / Hertzog zu Brabant vnd Lotterich / 
Friderich —— —— fein Gemahel / ein geborne Hertzo⸗ 
von Bare / mit im/ 
Fiderich ſeins Namens der ander / Hertzog in Schwaben / xc. 
Boflemißlaus Hertzog in Beheym / der bracht mit im zu diſem Ritterſpiel 
Hochgeborn Fuͤrſtin Frauw Hiltburg / ein Tochter deß vorgenannten 
rentreichen Hertzog Leupolden võ Oeſterreich / vnd nachgelaßne Wittib 
land dep Allerdurchleuchtigſten Keyſer Heinrichs def fechften/ vñ mie, 
[die Oeſterreichiſch Chronica anzeigt / ſie hab Margreta geheiſſen / wirt 
doch in dieſem Thurnierbuch Frauw Hiltburg genannt / erfunden. 
Stto Marggrauͤe in Italien vnd Graue zu Burgumdien/geborner Her, 
09 zu Schwaben / —* 

Vlrich og zu dten / | | 
= in der älter / verließ den Königlichen Tittel zu Obitrit⸗ 
cen ond ſchreib ſich allein Fürft vnd Herr der Wenden/ 

tzelman Hertzog zu Deck / bracht fein Gemahel / ein geborne Graͤuin 

on Gruͤningen / mit jm / | 
Dieterich Marggraue zu Meiſſen / zu Laußnitz end im Ofterland/ Gra⸗ 
ie zu Weiſenfelß / ꝛtc. 
- Herman der Ehrenfeſt / Landgraue zu Duͤringen vnd Heſſen / bracht ſei⸗ 
nen Gemahel Frauw Sophia / ein geborne Hertzogin von Beyern / mit im/ 

Bonifaciue / der ander ſeins namens / Marggraue zu Monteferar / bracht 
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arggraue zu Rumbßberg / . 
Marggraue zu Seuß/ond Graue zu — 


Coͤnrad Marggraue zu Laußnitz vnd Graue zu Rochiitz / — 
ckhard geins Namens der ander) Marggraue zu ——— 
Eckbrecht Marggraue zu Sachfen/ 

Albrecht der Leichtfertig / Marggraue zu Lanßberg vnd im Of 
Baldwein —— ‘ 


Dur 


Berchtold Burggraue zu 


Dieterich Graue in Holland / vñ Supreitfein Im msi 
5 — an MR ERBE Be ’ 


Graue zu burg/ 
eh Graue zu 


Die Grauen / 


Adelber Graue zu 


* zu u Dalam/raue Ca Be ——— 
— erfi Graue zu Wirten ————— 


ne Meron / Marggraue zu fi 
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erich der 


aue zu + 
Rubel Graue zu Werdenberg/ / 6 Leiningen / 
Lamprecht raue zu Beringen/ 335 Graue zu dä * gen) 
Graue zu Montfurt / Im Graue zu Gaßenelnbog 
(rich Graue zu Wittin / rt Grauezu Sem? 
Gottfrid Graue zu Zigenhan / —— Graue zu Pfirt / 
Ego Graue zu Freiburg / Otto Graue zu Renec 
Vlrich Graue zu Helffenftein/ Wilhelm Grauezu Wertheym 
Gebhard Graue zu Hirſchberg / — Graue zu Firn 
Wolff Graue zu Cael / —— er raue zu Al 
Vlrich Graue zu Kalb / Berg / 
Volckhart Graue zu Lechßmund / —E Graue Me 
Johan Graue zu Sarmwerden. 


Gottfrid Graue zu Hohenloe / bracht fein Gemahel ein Lang 


Leuchtenberg / mit jme / 






Dieterich Graue zu Manderſcheid / bracht ſeinen Gemahel / Frau ven 


Elizabeth / ein Tochter Graue Otten von Naſſaiv / mit jm. 

























Storg von Falckſtein / 
5. Sa brand von Baldeck / 
Dieterich von Eltz / 
a Ihe von Schellenberg/ 
= ch von Brennberg/ 
“ ae von Frauwenberg / 
von Franckenſtein / 
h od von Fleckſtein / 
up old vom Hallerftein/ 
Jhann von Dallandt/ 
£ —8* — Seinßheym / 
br ard von Harph/ 





Herr zu Runckel / 
frid Herr zu Rodemachern / 
Anthonius Herr zu Dornberg / 
Degenhart Herr zu Hellenſtein / 
Scorg reyherr zu Ochſenſtein / 
Zohan Herr zu Warberg / 
Wolff Herr zu Brandiß/ 
Albrecht Herr zu Stöffel/ 


Georg Schenck Herr zu Erbach - 


Wilhelm Herr zu ih 
Wernher Herr zu Daun’ ° 
—— ttingen/ 
Erwein tauffen / | 
Schma * * zu Hohennack/ 


Die Ritter. 


Erph von Andelany 

Hans Beyer von — ———— 

Emmerich von Helffenſtein / 

—* nu se uf 
onrad (800 a 

Goͤtz von Freyburg / 

Georg Greiffenclae / 

Quirin von Neſſelrode / 

Endres von Windenberg / 
Philips von Landßperg / 

Dans von Bodman/ 

Ernftvon rapie 








Die Edlen. * * 


Wilhelm von Eſch / 
Albrecht Winter / 
Niclaus von Franckenſtein / 


Wolff von Stadion / 
Albrecht von Knoͤringen / 
Aldolyh von Cleen / 

Ernſi von Fylwil / 

Wolff — —— 
Goͤtz von Seinßheym / 
Moritz von Schaumberg/ 
Apel Schenck zu Geyern/ 
Dit Frey von Dern/ 
Sigmund von Erenberg/ 

Ernſt von Hornftein/ 

\ ‚Ernfrid von Wildenftein/ 
Georg von Waldeck  - 
Balthaſar zum Hauß / 
Roͤſch von Buͤdafeld / 
Reynhart von Flerßheym / 
Konrad von Trachenfelß/ 
Wolff von Juͤngingen / 
Wilhelm von Welwardt / 








2 Derdeengehenbzhinmien 
nn 


Sigmund von Huͤrnheym / 
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Detvonfindenflß/ / 
inrich von Breitenſtein / 
raßm von Seiboltßdorfff / 

Sigmund von Eifenhofen/ 

Woiff von Aheym ander diß/ 

Wolff von Fleckſtein / En 

Erbvon Blettenber. / 

Albrecht Sturmfeder/ 

riderich von Ehingen? / 

Conrad von Entzber 

| Melchior 
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8 zu Wormbs gehalten, CXVI 
Melchior vom Zorft/ | Philips von Pallan /) 
Ernft von Lanßperg / Endreß von Falckenſtein / 

eiberg/ Albrecht von Suntheym / 
von Hatzfeld / Mang von 
ch von Welden / Emmerich vom Rode / 
von Benningen/ Wilhelm Flach/ 
— J————— Dieterich vom Egloffein/ 
inrich von Weingarten , vom Eg 
h von Auffſeß / von Bibra / 
r Knebel / n von Reiffenberg / 
her Rieteſel / ſt von Boͤmelburg / 
He | Jobſt vondem Baumgart/ 
iderich vom Steinzum Ste’  Griftoffelvon Camer / 
Jermc eßler/ Wolff von Nußdorff / 

Ibrecht von Windenberg/ - Franck von Eronenberg/ 
Jans Dieter von Reinaw/ Krantz von Wachenheym / 
diepold von Anglach / Adolph von Henſchuchßheym / 
das von der Leyen / Sebaſtian Fetzer / 
rnſt vom Hagen / einrich von Honoltſtein / 

merich von Staffel / iſenbard von Borſcheid / 
Wolff von Bach / Sigmund von Bernfelß/ 
At ftachius ürt/ Tohan von Breytenbach/ 
bald von Scckingen / Wolffvon Sötern/ 

riderich von Than / Georg von Sch 
eronymus von Lindam/ Sebaſtian Winter/ 
jono von Bellerßheym / er Brack von Klingen/ 
Bolff von Moͤrßperg / ran Eitelfchelm von Bergen/ 
Siamund von Fifchborn/ 2 Rietel / 
onrad von Spanheym / eorg von Pfra m / 
Ans Roͤſch von Oberſtein / Emmerich von Reiffenberg / 
Deterich Faulhaber / Goͤtz von Sachſenheym / 
Frowin von Waldenſtein / Philips von Muͤlheym / 

Ditvon Langenheim/ Oſtwald Beger/ 

Hans von Schwalbach / Fritz Zorn von Bullach / 

Heinrich Brendel / Sebaſtian Pfaw von Rietberg / 
Rudolph von Buͤdingen / Wilhelm Hafner / 

Guͤnther von der Planitz / Wolff von Schalnberg / 
Heinrich vom End/ Matthias von Düllingen/ 
Det Rab von Veldheym / Mang Inbruͤcker / 


Tdwig von Ridiekhepm/ 


Albrecht von Mornholtz / 
Bd hi 
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Dytecucheid tum, 


Frantz von Winckenthal / 
Wilhelm von Saller/ 
Heintz von Luͤtzelnburg / 
Wang Holtzadel / 
Denedict von Bü 
* von Schoͤnberg / 
hilips von — — 
Hans von Sulcheym / 


Die — zwoͤlff waren die Haug 
aller ordnung deß eine 


ns von Ma 
ff von 
Wilhelm von — 
Friderich von Hemmerich/ 
Johan von Lanfperg/ 
Philips von Ruͤdißheym / 


Die nachgenannten ſeind in dieſem Thurnier de 


zwiſchen den Seylen zu halten / vnd zu tauffuen 
Thurniervoͤgten erwehit. * 


Sigmund von Eltz / Ritter / 
Erpff von Sicking / Ritter/ 


Mit nachfolgenden ein vnd viertzigen hat man ind 










— 
—535 — * 
SD Rem 
Arbogaft von erenber * 
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Wolff vom Hirſchhor 4 
Ernfrid von And aw / 4 


ſem Thurnier gethurniert/ond fie empfangen = A 


Vlrich Graue su Kalb / 
Reinhard Graue zu Trumberg / 
Paulß Herrzu Brauneck/ 
Ernfrid Herr zu Bickenbach / 
Alb von Franckſtein / Ritter / 
Ernſt von Neitperg / 

Adolph von Cleen/ 

Roͤſch von Budafeld / 

Conrad von Entzberg / 
Sebaſtian von Hatzfeld / 


Ott von Lindenfelß / 








Ambroſi Srauezn 
— 


Sol Sting 
Endre von Windenbere a 
Wolff von Stadion/ i ® g‘ 

Det Frey von Derm/ / 
Albrecht von A 
Emmerich von Rode. 


u Wormbs gehalten 6XVI 












en / | Diepold von W 
8 Sebaſtian Keſſel / 
Sig Ernſt vom Hagen / 
* — Goͤtz von —— 
Sank von Melchior von Wartberg/ 


| von Liderbach / 
| 18 von Sulchheym / 
—— von Lauiern. 


Hernach volgt wie man zwoͤlff Daͤnck hir Thurnier außgab/ 
emlich die erften vier Daͤnck wurden vieren Frauwen und Tungffraumen 
egeben/mit der t / dz ſie den nechſten Thurnier zu legen haben folten/ 
Die andern vier Daͤnck wurden vieren die den Thurnier am weitſtẽ beſucht 
etten / gegeben / vnd die dritten vier Daͤnck wurden den dieren gegeben / die 
aobeſt auff dem Thurnierhof mit rennen vnd ſtechen theten. 


TA 

- Die erften vier Dänck gab man denen dieden Thur⸗ 
un. nier am weitſten beſucht hatten, 

FAN Enerfien Dank bracht Sraum Gertraut / geborne Pfalkgräuin b 
> * — —— Otten / Herrn hy 
rauen zu Monteferar / als einem Fuͤrſten der den felben Xhurnier am weit⸗ 
den befucht hett / das was ein guldin Halßband vierhundert guldin währt, 







Den andern Dand bracht Frauw Elifabeth / ein Tochter Graue Pop» 

denen Hennenberg/ Graue Johannen von Egmund / als eim Grauen der 
enfelben Thurnier am weitfien befucht hett / das was ein guldin Ketten 
von dreyhundert guldin. 

Den dritte Danck bracht Frauw Eliſabeth geborne Graͤuin zu Naſſaw / 
Gemahel Graue Dieterichs von Manderſcheid / Herrn Wilhelmen von 
berg / als eim Herren der den ſelben Thurnier am weitſten beſucht 

hen / das was ein guldin Kelband zweyhundert guldin waͤhrt. 
Den vierdten Danck bracht ein Jungkfrauw vom Ratzumhauß Man⸗ 
gen Inbruͤcker von Oeſterreich / als einem Edelmann / der den ſelben Thur⸗ 
tier am weitſten beſucht hett Das was ein guldin Armband hundert guldin 
Vii 
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Der dreyzehend Turnier, | 
j 


Hernach volgender vier drauwen Dänck/dieden 
nechſten Thurnier zu legen haben 



















— ſolten. 


En erſten Danck brachten Hertzog Leupold von Defferreich/ genannt 
der Ehrentreich/ond Iriderich Herkog zu Lotringen/ Frauwen Hıla 
na gebornen Königin zu Deñenmarck / ein Gemahel Hertzog Wilhelnsvon 
Sachfen deß Shurfürften/ dz ſie mitfampeden andern nachbenaten Frau 
wen vnd J auwen / ſolt macht haben den nechſten Thurnier zu lege * 


Den andern Danck bracht Berchtold Burggraue zu Nuͤrnb tg / vnd 
Dieterich Graue in Holland / Frauwen Sophien gebornen Herkogluin 
Beyern/ein Gemahei deß Ehrenveſten Landgrafen — Dritte 
gen vnd Heflen / das fie mit fampt den andern dreyen Frauwen ond Jung 
frauen möcht den nechften Thurnier helffen legen. . 

Den dritten Danck bracht Heinrich Graue zu Naſſaw ond Rudch 
Graue zu Werdenberg / Frauwen Margreten/gebornen Frauen su But 
gaw / ein Tochter Heren Albrechts von Burgaw / daß fie mitfampt d 
anderndreyen Frauen vnd Jungtfrauwen den nechften Thurnier | g 


Den vierdten Danck bracht Herr Weirich Reuß 05 Blawen / vnd Here 
Ehrenprecht von Rapoltftein/ Frauwen Agnefen gebornen Frauwen von 
Stauffen / ein Gemahel Herren Endreffen von Ratzumhauß / daß fieme 
fampt den vorgenannten dreyen Frauwen ond Jungkfrauwen fols madt 
Haben den nechften Thurnier zu legen. | 


Hernach volgen die vier Dänck fo den Nennen 
vntd Stechern geben wurden, 


En erſten Danck bracht Frauw Cunaria / geborne Fuͤrſtin vom Gri⸗ 
chen/ein Tochter Keyſer Emanuels võ Conſtantinopel / cin Gemahel 
Marggraue Bonifacien von Monteferar / Herkog Boſſemißlauſen von 
Beheym / als eim Fuͤrſten der im Nachthurnier mit ſtechen in hohen deu⸗ 
gen das beſt gethan hett / das was cin Krank mit zwoͤlff guldin Ringe / ward 
auff zwoͤlff hundert guldin geacht. * 


Den andern Danck bracht Frauw Maria / geborne Fuͤrſtin von are 
ein Gemahel Herkog Friderichs von Lottringen/ Herrn RN —9— 
| in Kaͤrndtet 
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| zu Wormbs gehalten. CXVII 
Ein Rärtidter Land / als eim Grafen der im Nachthurnier in hohen Zeu⸗ 

gendas beſt gethan hett / das was cin Krank mit sehen guldin Ringen / der 
ward auff vierhundert guldingeacht. 


Den dritten Dand bracht Tungkfraum Barbara’ cin Tochter Grafen 
Arnolts von Eleue / Herren Walther Schenken Herrn zu Limpurg/als eim 
Herren der im Nachthurnier mit fechen in hohen Zeugen das beft 
hett/das was ein Krantz mit acht guldin Ringen / ward auff zweyhundert 
Rheiniſch guldin geacht. 


* 


Den vierdten Danck bracht Frauw Mechtilda / geborne Frauw zu 
Sitſch / Herrn Georgen von Falckenſteins Gemahel / Herrn Heinrichen von 
tüßperg/ als eim Ritter der im Nachthurnier mit ſtechen in hohen Zeugen 
s beſt gethan hett/das was ein Krantz mit ſechß guldin Ringe / ward auff 
inderthalbhundert guldin geacht. 


Noch wardein freyer Krank von hundert guldin gegeben / einem under 
em Adel / ſo nach dieſen obernaniten Fuͤrſten / Grafen / Herrn vnd Rittern/ 
eftechen in hohen Zeugen das beſt gethan hette / das was Reynhart von 
erfhenm/den Danck bracht jmein Jungkfrauw von Dalburg/ vnd ſie 
rd hernach fein Gemahel. 


je f endet fich difer Thurnierhof mit freudẽ / darauff geweſen waren drey⸗ 
f e* vnd fünffkig Helm / an Fuͤrſten / Grauen / Freyherrn / Rittern ond 


edlen / die ſolche Thurnier ſelbs beſucht haben / vnd zweyhundert neun vnd | 

achtzig geſchmuͤckter Frauwen vnd Jungkfrauwen / Darunder waren 

vbier vnd zwentzig geborner Frauwen vnd Jungkfrauwẽ Fuͤrſt⸗ 

J lichs Geſchlechts / fuͤnff vnd achtzig Graͤuin vnd Freyin / 

| die andern —* 3 der Rit⸗ | 
terſchafft. 
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er vierzehend Thurnier zu 
Wuͤrtzburg gehalten. | 


Ritterſchafft im Land zu Francken / haben ei⸗ 
en Thurnier laſſen im Reich außruffen vnd verfünden/ 
den auch gen Wuͤrtzburg an Mayn gelegt / 


vnd da gehaltn. 
von Eltz / Wolff von Hirſch⸗ 
rd in diſem horn / Ritter / ward in 
er zu blat F diſem Thurnier zu 
agen. | blat getragen. 







Erpff von Siefing/ 
Ritter / ward in difem 
Thurnier zu blat 
getragen. 
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\ Kilian von Grunbach/Ritter/ Wolffvon Et 












Der viergebend Thurnier / 


Das Wapen der Statt ee I 
a 





Hernach volgt der viertzehend Thurnier / der zu Vuͤrtz 
am Mayn / im Orientiſchen Franckenland / gehalten ward / m 
deß heils / als man zalt nach Chriſti vnſers (enge an 
ren ng ige —— fuͤnff 


Deſſelben Thurniers Werber / vorreiſer vnd beſteller finde 
nechſt nachfolgenden acht: 


no Foͤrtſch vd Thurnaw / Ritter / Adam von Sch ni * 9— 
el von Seinßheym / Ritter / Georg von Sry 
Friderich der Lang von Thuͤngen Heinrich der Groß von ð 


Ten Thurnier haben die von der Ritterſchafft im Land F 
D den vier Landen zugeſchrieben / als jren Herrn vñ gutend 
auch im Reich nach ordnung vnd alter gewonheit beruffen ond ve 
laſſen / alfo/ daß mennigklich / ſo bemeldten Thurnier — E 











— * an cxx — 
med nn [dtsjars/zu W —— 
— ebenen nem fen aufn ent Pad af 

ler — ——— 


Di efen Thurnier haben nachfolgend uͤ — 
Dein me Ban acflgenb ren 
* — —— 


Bnd ſeind erſtlich die Fürften mit Namen. 


Don 3 Pfalsgrauebey Rhein / vnd Hertzog in Beyern / Ch urfuͤrſt / etc. 
* D au Fa: hernachmals zu Kelheym̃ bey dem Heiligen Seit von eis 
brech — ip Zone cn Son Marggraue 
—83* tdas Kind / zu Braunſchweig und Luͤnenburg / — 
bei Deo ym / vnd fein Bruder Wentzlaus Marggraue zu 


Inric Dean der Be zu Defterreich/ 
ng der ſuͤnger / Hertzog zu Lottringen / 
einrich Bewerwein / der jung Fürft/ond Gert der Wende/bracht fein beyd 
Son Johannen und —— mit jm/ 
wig der felig Langraue in Döringen ond S 
vu 19 rhog zu Meckelnburg / ein Son deß Tüngern Herm Bewrweins / 
dt fein Gemahel / ein geborne Fuͤrſtin von —n /mit jm / 
rich der ſechſt feines Namens/ zu Braba 
a m der dritt feins Namens’ Marggraue zu Bade) Herrzu Berone/i. 
lielas a und Wenden/ein Son deß jungen Herren Bewr⸗ 
ne/bracht fein Gemahel / cin geborne Fürftin von Anhalt/mitim/ 
Stiderich der ander feins Namens / Burggraue zu Nuͤrnberg / deß altın Ge⸗ 
ſt chts / bracht ſein Gemahel Frauw Helena / ein geborne Hertzogin von 
—5 
< — Bihe Am Graue in Holland ond Seeland / Herr in Frießland/ 
htold der ſechſt ſeins Namens / Fuͤrſt vnd Graue zu Hennenberg. 


* 3 Hernachfolgendie Grauen. - 


Ben Graue zu Habfburg/ein Son deß Eltern Graue Rudolphe/ 
altab Srauezu?ta aſſaw / Heinrich Graue zu Ortenberg / 
























” 
4 - 
Mu WE a2 La 0E a 


u u a rn A ui 






















Vlrich Graue zu Hanaw / | 

Gebhard / der dritt feins Namens / Graue 

Emich / der ander ſeins Namens / Graue Fe 

Rudolph Graue zu Nomtfurt/ ad Gr 

Eberhard/der erſt h feins Namens/ Graue zu Wirte 
rn Frauw Agnes / cin Zochter Hertzegen B rchte 
mit jm / 

Gebhart der Elter / Graue zu Guͤlch / bracht ſei 
uin von Flandern / mit jin/ — 
aug Graue zu Wertenberg / Ego Graue zu Vrach / 
h der dritt Graue zu dem Berg / J 

raue zu Fuͤrſtenberg vñ Freiburg / Gracht feinen © 
n von Neiffen / mit jm / 

Berchtold / der ſechſt feins Namens / Graue zu — u 
graue zu Iſterreich / bracht feinen Gemahel Frauto S N 
Marggräuin von Brandenburg ond Sachfen/mit m, 

Herman Graue vnd Herr zu Deck / ein Son Herkogen Lüh 
Friderich der ander / Graue zu Pfirt / 

Vlrich Graue zu Helffenſtein / Herr an der Filß. 
Wolffram Graue zu Veringen / bracht ſeinen Gemahel / cin 
Habßburg / mit jm / 

Hartman / der letſt ſeins Sefehlechte/ Crane zu Dillingen / ai hr 
Heinrich Graue vnd Herrzu Caſtel / 

Friderich Graue zu Hohenloe / von ar Grafft genannt /ein 
ue Gottfrids / Ludwig Graue zu G ch 
Frider ich Graue zu Hohedrächading/ Friderich Graue zu Ok 
Leonhard Graue zu Vornbach Konrad Grauezu We im 
Wilhelm Graue zu Cammerſtein Philips Öraue zuge 

Or Graue zu Dhirt/ Wolffgang Srauezu 


Die Freyherrn. 


Heinrich/ feins Namens der dritt / Gerlach Schenk F 
Herr zu Burgaw / purg/ 
Greißlaw Banerherr zu Stern⸗ — 1— 


berg/ — > 
Wilhelm Freyherr ʒu Brauneck / Banerhen zu = 


Wilhelm Freyherr zu Heydeck / Sonn Freyherr zu⸗ pe 









zu Wuͤrtzburg gehalten. CXXI 

g Freyherr zu Geroltzeck / Johan Herr zu Liechtenberg / 

& sn Hohenhewen / Wilhelm Herr zu Rotzius / 

einrich Freyherr zu Laber/ Wilhelm Freyherr zu Zimbern/ 

da Banerherr zu Wartenberg? / Mundrion Herr zu Licchtenftein/ 

Ari Philips — zu Erbach / 
Wilhelm Herr zu Traun 

* zu Hellenſtein Hans Schenck ah/ 

ner der Sum̃erſſenburg / Wolff Herr zu Falckenburg / 

am Herr zu ErfertBam’ 




















Die Ritter. 
riderich von Ehenheym Johan von Veltheym / 
von Rofenberg/ a. von Wenden/ 
atthis von Deißgaw / riderich der lang von Thuͤngen / 
—— Grunbach / — von Aluonßleben / 
ric von Hallerßberg / Es Foͤrtſch * Thurnaw / 
um von Schaumberg/ rnhart Weiß 
dvon Wartberg/ Se von Seinfhenm, 
der alt von Camer / Sigmund von der Kere / der jung / 
on hart von Sandicel/ einrich vom Egloffſtein / 
Bon Aubelanıy ieterich von Wenckheym / 
old von Polheym / Sriderich von Eiberg/ 
old von Liechtenftein/ —* Schenck zu Schweinßberg / 
von Schoͤnberg / udwig von Hutten / 
iftian von Altenſtein / Ernſt von Haͤllerſtein an der Ras 
ins don Frawnberg / Seydfrid Fuchß / (nach/ 
ffvon Sreyburg/ Ernſt Truchſeß von Werhaufen/ 
in mund von Rietheym / Konrad von Aufffeß/ 
ron Ahelfingen / Philips Kem̃erer von Wormbs/ 
dvon Berlaching / Lenhard vom Stein / 
pold von Freudenberg / Ernſt von Bemburg / 
Rüdiger von Palland / Conrad von Guͤtenberg / 
3 lips vom Rotenhane / — von Redwitz / 
ad von Serfendorff/ dolph von Epß. 
Dieſe ſechß vnd viertzig waren alle Ritter. 
7 Die Ed len. 
onrad von Landaw / Friderich Truchſeß zu Waltpurg / 


ch Fuchß von Fuchßperg / Guͤnther von Eu 


ee 
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Der vierschend Thurnier / | 
MR võ Rechberg zu hohen Rech» Sn Te Bummerß⸗ 
Erf von Bibra/ —— 
Wendel von Fronhouen / en zu Bappenheym / ‚m 
Sriderich von Darfperg/ E 
ch Reyner zum Reyne / yes von Nüßperg) AR 
lieb von Suͤnching > ande von Brenburg) Di 
Ernfrid von Landßperg / derich vom Wolffſtein / Bi 
Conan &n Randeck / Zen von Öikinge / 
onrad Truchfeß von Winterſtet Kleinhans von — 
Friderich Kolb von Boppart m 
Scheren Oberheym / Friderich von Ellerbach / 
umhans von Cronberg / Georg von Schellenberg / 
Criſtian von Mandeßheym / Ortolph —— 
Er von Bodman/der alt/ Heinrich von Stauffenberg/ 
eorg von Laubenberg/ s von Dachenhauſen/ 
Friderich der ſung von Rietheym / ontz Ruͤde von Kolnberg / 
Wilhelm Zobel + Friderich von Wolffßkele / 
nrich von Giech / Wilhelm Groß von Drocke 
ips von Guttenberg / Dam von Hartheynn/ 
Ott vom Hirfchhorn/ Dieterich von —— 
Ernſt vom Rotenhan / Sebaſtian von Veſtenberg / 
— * von Huͤrnheym / Mang von Wefierftetten/ 
iepold vom Stein/ Wolfigangvon Stetten? / 
Georg von Stettenberg/ Sigmund von —— 
Wilhelm von der Kere / —— von —— 
Wolff von Welden / Wernher von Seiboltßdorff/ 
Hans Albrecht von Haßberg / Truchtlieb Truchſeß von Di u 
Wilhelm von Velberg / heym / J 
Wilbold vom Wichſenſteyn / Philips Schot / 3 
dam von Kuͤnßeck / Gregori vom Weyer / 
Bernhard Waldner/ Reinhart von Abßperg / 
Wilhelm von — Georg von Eberſtein / 
einrich von Gemmingen / Wolff von Helmſtat // 
org von Eib der Jung / Heinrich von Wiſenthaw / 
ns Zolner der Schwartz / — Streitberg / 
riderich Wechamer / iderich von Wirßperg / 
ser von Zuͤlnhart / Jacob Zolner von Halweil / 
nfhelm von Redern / Conrad von Zette hey ⸗ 
Sigmund von Düngfeld/ Daniel Bogt von Renec/ 













Ernft — Friderib von Neidtper | Hi 
Hans von Trachenfelß/ Im Schfmeinh 


u ri 


San von Steinaw / F 
gIderich von ie 


dir 






Frowin Miſtelbeck / 
von Selwitz / 


orſtmeiſter / 
Steffan von Honſtein / 








Dans von Gemmingen / Wilhelm von Windeck. 
Doileſe nachuolgende ſechzehen wurden auß den vier 
4 Landen zum theylen gegeben. 

Big EA 

HansvonSlekfigv //Friderich von Preiffing zu Zinger / 
Wolffgang von Roſenber  " Geecg von Rechberg / 

Geoꝛg von Gꝛunbach / Hartung von Hatſtatt / 
Conrad von Düngen/ ilhelm von Freihenſeiboltßdorff / 
Wolff von Leining/ Vlrich von Ellerbach / 
Friderich von dreyburg / Johann von Pe 

Mir ij 








— — 


—** Kamer/ 
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Der bletzehend — 














pw Saunen on Sungffewe nit ande dem 
vorbenannten / zu der Schauw eh 2 2 
- wurden. Pu: Bert Er 
J 
Vom Rheinſtrom fee Sehe Komme jliche H 
wirtin / geborne von Sleckftein, * 
Arche —— — gen he — X 
ungkfraw /g von Helffen A 
Von Beyern erwehlten ſie H Wilhelm von Fra b ar hau 
wirtin / geborne von Preiſſing / x 
Albrecht von Barßperg nachgelafne Wittib/ 'geborne don Se 
Jungkfraw Anaftafia/geborne von Sronhouen. vor 
Don Schwaben ertwehlten fie Herrn Goͤtzen von Andelaus nr 
wirtin / geborne vom Hauß / N 
Georgen od Freiburg nachgelaßne Wittib/ — von 
Vnd Tungffram Magdalena / geborne Marſchalchin võ Be * 
Von Francken erwehlten ſie Herrn Ernſten von Bemburgo eh hlic — 
wirtin / geborne von Hutten / 
Henrich von Öutenbergs nachgelafne Wittib / ein geborne da 
Jungtfrauw Katharina / geborne von Thann. 


—— die — 


Landen nachfolgende Grieß ⸗ * 


wertel. 
4* u 5 


Birich von Kamer der alt Ritter) Wolff von Feng, h 
Dieterich von Wenckheym / Ritter/ Radiger von Palland / Ritter. 


Die nachfolgenden vier wurden wſhnden 
Seylen zu halten verordent. BE 


Wolff von Ehenheym / Ritter / Friderich der lang von 
Sigmund von der Kere drin Ritter / 
ger / Ritter / | Heinrich vom — itter. 













zu Wuͤrtzburg gehalten. CXIII 

Hernach benennte — dieſen 

Thurnier nit zʒugelaſſen. 

® egori vom Weyer / Wilhelm Groß von — Fe 

N jbenberg/  MWolffoonStetn 
———— Be hen 

er en 
driderich von Wirßperg/ Außhelm von Redern/ 
iderich Wechamer a — 


/ Wolff von Finfterloch/ 
Dr Schrimpff / — Wolmarßhauſen / 
IN e m 14 
gang Sriverich Seyling/ Samfon Buler / 
bilhelm von Echoltzheym / Conrad von Erthal. 


wu nachfolgenden fechfen Hat man gethurniert / 
: fie empfangen ond gefchlagen. 
= sfr d von Berlaching/Ritter/ — von Redwitz / Ritter / 
sa ae 
s von Ringingen/ Friderich von Rietheym. 


ach dem gehaltnen Thurnier haben die verord⸗ 
eten auß den vier Landen die nachfolgenden vier 


neuwen Thurniervoͤgt erwelht / mit 
namen: 


—5 —— ſie Herrn Sigmunden von Rietheym. 
erwelhtẽ ſie Herrn Conraden Schenckẽ von Schweinß⸗ 


erg. 
J fie Hanſen von Frauwenberg. 
don Francken erwelhten ſie Conraden von Seckendorff. 


Als nun der Thurnier ſein end erreicht / vnd ſich auff den Donnerſtag zu 
imermigklich zum Tank gefügt hett / ward ein ftilfe geruffen. Alfo ver 


E 
jg man an zutanken. 
Wem vnd wie die Taͤntz außgeben wurden. 


Den erſten Tantz gab man Pfaltzgraue ee Shurfürften/mit 
J X ij 


det man Dieobbenannten vier neuw erwelhten Thurniervögt / danach 
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Der bietzehend Thurnien / | | 
Frauwen — — Hertzogin zu Sachſen / Burggraue In 
von Nürnbergs Gemahel. 
Den andern Tank gab man Marggraue Albrecht von Dre 
mie Marggraue Berchtolde Gemahel von Ifterreich. 
Den dritten Tank gab man Herkog —— 
— Graue Hermans Gemahel von Deck. 
Den vierdten Tantz gab man Hertzog Friderichen von Behe 
Graue Gerharts Gemahel von Guͤlch / ein geborne Graͤuin von ð 
Denfünfften Tantz gab man Hertzog Heinrichen von Oeſt 
Frauw Agnes von Deck / Graue Hermans Schweſter. 
Den ſechßten Tantz gab man Be Johanſen von Lottringer 
Frauw Helena einer Hertzogin zu 
Din fibenden Tank gab man Marggraue Wenkeln von Nrerhern/m 
hg Anhalt Herkog Niclaufen Gemahel 00 Varkeom® 


Er Tank gab man Herkog Heinrich Beroriein/Fü fan 

Ps der Wenden / mit Frauen Agnefen von Zeringen/ cin Ge Bema 
Eberharts von Wirtenberg. 

Den neundten Tantz gab man nes Brabant 


—* von Hennenberg / ein abet Herkog Johanſen 00% n 


Su sehenden Tank gab man Marggrauen Herman von So 
einer Fuͤrſtin von Anhalt. 

Deneilfften Tan gab man Landgraue Ludwigen von Doͤringen il 
Heſſen / mit einer Graͤuin von Habſpurg / ein Gemahel Graue Wo J fra 
von Deringen. 

Den stoölfften Tank gab man Graue Wilhelm von Holland / m 
ue Hermans Schweſter von Dee. | 

Dendreyschende Tank gab man Burggraue Frideriche von Rüde 
mit einer Fürftin von —— * 

Denvierzehenden Tantz gab man Graue Berchtolden võ Hennenberg 
mit Graue Egen Gemahel von Fuͤrſtenberg. 

Darnach tantzten die vier neuwerwelhten Thurniervogt der 4 Bat ' y 
den / ein jeder mie der Frauwen vnd Jungkfauwen die jmfein Dani 
hett / damit er ſie danckbarlich ehret. 


Alſo ward der Abent mit freud vnd ehren vertrieben / vnd deß me 
nam mennigklich ſeinen abſcheid / vnd ritt ein jeder wo er — —— 
endet ſich der Thurnier auff das mal. 


J— 
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r | Das fürnemmen der Thurnierßordnung / wie die 
or fürhin gehalten werden ſol. 


ar Sf diſem Thurnierhof zu Wuͤrtzburg / deß jars tauſent / zweyhundert / 
Afuͤnff vnd dreyſſig / haben — Ref ber bier On als vom 
heinſtrom / Schwaben / Beyern vnd Francken / alle ſammentlich entſchloſ⸗ 
daß ſie ein ordnung deß Thurniers (wie von alter) in den vier Landen 
nem̃en / vnd ſich dero fuͤrohin nach diſem zu Wuͤrtzburg gehaltnem Thur 
ter haltẽ wolten / beſchluſſen vnd erwehlten darauff zu einem außſchuß von 
dem der vier Landen einen Grauen / zwen Herren / vnd ſechß vom Noel. 
fe ſechß vnd dreyſſig ſolten zuſamen ſitzen / die ehre Adelicher tugend fürs 
emmen / mit nutz on frommen berahtſchlagen vnd betrachten / ſich auch deß 
t zeitigem wolbedachtem raht vnd gemuͤte entſchlieſſen / wie fie fuͤrohin die 
yurniers freyheit möchten ehrlich vnd wol gebrauchen / ec. Verordneten 
mach dem außſchuß der vier Lande einen gemeinentaggen Oppenheym 
den Rhein /das auffnechft Sonntag nach der heiligen Dreyer KRönigen 


Ppenheym an der herberg ſeyn / vnd von einer gemeinen Thurmiers frey⸗ 
als obſtehet) handlen folten. | 


Diß hernach benannt find die ſechß vnd dreyſſig 
— | auß den vier Landen. 


Die von Schwaben: 


rich Srauezu Helffenftein/ Herr Wilhelm Freyherr zu Rotzius / 

ander Filß / Gerlach Freyherr zu Limpurg / 

Bolff von Freyburg / Ritter / Georg von Hohenagelfing / Ritter / 

alcher von Rietheym / Ritter / Friderich Druchſeß zu Waltpurg / 
nad von Landaw / Wolff von Rechberg. 


Die vom Rheinſtrom: 


Walrab Graue zu Naſſaw / Gottfrid Herr zu Epſtein / 
Eſenbart Herr zu Finſtingen / Bernhart Weiß / Ritter / 

Gotz von Andelaw / Ritter / Philips Kem̃erer võ Wormbs / Rit⸗ 
Fenfrid von Landsperg/ ter/ 

Yeinrich von Gemmingen / Otto vom — 


zu Wuͤrtburg gehalten 6GXXIIII 


Die beſtimpten ſechß vnd dreyſſig Grauen / Herren / vnd vom Adel/zu 















De bon Beam: — 
Diepold Gr —* Wilhelm Herr zu Heydec / 
—— a Diriöderalecon Kama Ritter) 
— ra 
Wernitz von Seiboideß dorff 


Or von Franken: 


R 
" Doibapg on der Ta | — 


Dieſe vd dreyſſig Grauen / Herren’ Ritter und Edlen sende 
ind nach dem fie erivelht wurden auffden 1 euff be Co 


/als die 
gemacht habe or 
F findt man Pierre: Syrah, 

| funft iur rc gefetst 


ar 





en da haben einen 

Thurnier im —— fü 

den auch gen Regenfpurg an die en u 
= ——— 


Hans võ Frauwen⸗ 


perg / Ritter / Thur⸗ 
niervogt deß Lands 
zu Beyern 


—— 






doo Riet WM Sad vd Secken⸗ 
Y/Thurniers | J— Kitter / Thur⸗ 
Side zu Ah —— deß Rhein⸗ 
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Hernach volgeder Thurnier zu Regenſpurg gehal⸗ 
e tcen/ im ſar als man ſchreib nach Spriftionfers Yan 
end achtzig. 

Deß felben Tpurniesiwerber vnd borrfr ind gecfenmachfogedt 

| Georg von Barßperg / Ritter / ¶ Wild Reuß von Weldam/Ritte 
Ortlieb Zenger zum Schneberg / Ernfrid Ebron zu Wildenberg 

| Ritter/ be, a \ * 
Ndals der Thurnier platz / gleidt / Herbergen / vnd alte ſach verordn 

vnd zugefagt was / da fchrieben die bemeldten vier Thurniervögtite 

| Thurnier den vier Banden zu/ ond lieſſen den nach ordnung im Reichben 

| fen ond verfünden / das mennigklich fo den felben Thurmer befichen: volt 
folt auff nechſt künftigen Soñtag nach Sanct MNichei⸗ tag zu Regenſpu 
| ander Donat in der herberg ſeyn / da folt mandeg Montage aufftr gen 
| am 37 
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BT: zu Regenſpurg gehalten. CXXVI 
n Dinſtag bereiten vnd beſchauwẽ / darnach auff Mitwoch vnd Donner, 
g thurnieren / auch Daͤnck außgeben / vnd alles das enden das zu einem 
chen ehrlichen Ritterfpiel gehoͤrt damit der Thurnier mit chren gehalten 


Diſen Thurnier Baben nachfolgende Fuͤrſten / Gra⸗ 
uen / Herren / Ritter vnd Edlen beſucht / vnd ſind 
ſelbo geritten. 

Erſtlich die Fuͤrſten. 
tto Pfaltzgraue bey Rhein / Her⸗ Sepans Hertes in Schlefi vnd zur 
tzog in Beyern / ignitz / 
recht Hertzog zu Oeſterreich / Sigbottho Landgraue zum Leuch⸗ 
Graue zu Habſpurg / tenberg / 
ernher Graue zu Berneck / —* Graue zu Ortenberg / 
helm Graue zu Biberſtein / ohans Graue zu Abenßperg / 


jeterich Herr zu Folckenßdorff / Friderich Herr zu Hohenfelß / 
ꝛech * zu Laber vñ Sitzung / Andre ————— 


ri Herr zu Traun /Heinrich zu Wildenfelß/ 
N a Erenfelß. Re 
* 2 Die Ritter. 
ſpar von Thoͤring / Georg von Kamer / 
recht von Barßperg / nso Zenger zum Schneberg / 
afimus von Leining / eterich von Kamer / 
gmund von Frauwenberg / Wigoleus vom Wolffſtein / 
MNedel von Abßperg / Walram von Ramßperg / 
arg von Clauſen / DOtt Schenck von Geyern / 
ausvon Nuͤßperg / Caſpar von Frauwenhofen / 
Reiner zu Reine / Chriſtoffel von Boram/ 
Byeorg Sitarichalch/ > Ecker von Steffling/ 
SB Foͤrtſch zu Durnaw / riderich Preiſſinger zu Zinberg / 
am von Schalnberg / Jacob von der Kuͤrn / 
nrad von Eyraßpurg / Albrecht Foͤrſter zum Wildenforſt / 
Alhelm Malmßbeck / Woͤn vom Loch / 
Jam von Seidiitz / Johann Nothafft ʒu Wernberg / 
eit von Breitenſtein / Friderich von der Thann / 


ruſt von Hallerſtein / Alle ʒwen vnd dreyſſig Ritter, 


ui 
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Der fünffzehend Thurnier/ 
Die Edlen. 


Wolff Zenger zum Schneberg/ 
Georg von Falckſtein / 
Erhart von Brennberg/ 
Eraſmus von Frauwenberg / 
Ernſt vom Wolffſtein / 
Wilhelm von Nußdorff / 
Arnold von Rammelftein/ 
Seyfrid Schenk von der Aive/ 
Ruͤtger von Achdorff / 
a vom Katzenſtein / 

ndreß Inbruͤcker / 
Chriſtoffel von Tauffkirchen / 
Engelhart von Seckendorff / 
Georg von Freundßperg / 
Sigmund von Preiſſing / 
—— Stauffer zu Stauff / 

rhart von Buͤchberg / 
Wolffram von Hallerburg / 
— von Schoͤnſtein / 

dre Mautner vom Holtz / 

Konrad von Hertenberg / 
Johan von Seidlitz / 
Ortlieb von Halbenfelß / 
Wilbold von Aheym / | 
Rudolph Stör zum Störnftein/ 
Peter Förfter zum Wildenforft/ 
Hans Heorger/ 
Wolff vom Egloffſtein / 
Wolff von Flerßheym / 
Junghans von Waldeck / 
Konrad von Wemding / 
Georg von Boram/ 
Chriſtoffel Syman / 
Sigmund von Eychberg / 
Georg Oberheymer / 
Eberhart von Epß / 
Hans von Eifenhofen/ 
Georg von Harſchkirchen / 


Friderich von Ramßperg / 
























Albrecht Nothafft zu Weruberg/ 
Conrad von Kamer / 
63 von Hurxheymn / 

riderich vom Stein zum Stein / 


Eraſmus von Rotawmwo /⸗/ 


epold von Haßlan /—,—/ 
iderich von Pientzenaw / * 
Peter von Kammerber 


Adam Schenck von Geyern /⸗ 
Jacob von Remis)? / 
Georg von Leinninn / 
Seitʒ Marſchalck von Oberndorf 
Vlrich Ecker zu Eck / 
Dieterich Hofer zum Lobenft 
Sigmund Stachel zu Stadhelek 
Endreß Trautfone/ } 
Heinrich eck zu Wiefenfell 
Wernher Leytenbec / 
Chriſtoffel von der Wart / 
Heinrich Zenger zu Draußnitz 
Sigmund von Reytenbuch / 


Friderich Reyne zum Reyne/ 
Albrecht Muͤrher zum Hauß/ 
Hans von Satelbogen / 
Albꝛecht von Aufffeß/ r 
Wilhelm Gebwolff / J 
Dieterich von Nußperg / 
— von Holneck / 
ndreas von der Kuͤn / 
Wilhelm Walter vom Wall / 
Hans von Steinberg / 2 
Vlrich von Sachfenhofen? 
Diepold von Kamer/ vr 
Niclaus Greyff / RR 
einrich von Breitenſtei / 
ßwald Thurner zum Thum? / 
Sigmund von Nußvof7 




















Sig mund von Sefeldeny 


8 E 


Heinrich von Dietenftein, 
Georg von gen) 
Ludwig von Ba perg/ 

> rc Landamw/ 
Eberbartvon Waldamy 
Wolff Dorer vom Doͤrnlin / 
Ans Awer in der Ape/ 
org von Rietheym/ 

Jeorg von Thöringy 

bolff von —* 

Jans von Landen erg/ 
Wolff Käı merervon Wormbg/ 
Sohan von Fleckſtein/ 

Hans Gebwolff 


Dieterich von Nußberg/ 
Appolvon Seckendorff/ 
org von Fronbofen/ 
old von Reidenbuchy 
Oigmund von Roſenberg/ 
Eipffvon Sickingen/ 
Poppellein von Ellerbachy 
Merich von Achdorff 
ras von Freyburg/ 
Synund von Staudach, 
Ab nun die obbenannt 
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Landaw / 
Vom R 
Erpfen von Si 





E zu Krgenfpurg gehalten. CRXVI : 
He ns von Frödenberg/ 


en Fuͤrſten / Grauen/ Herren / Ritter vnd vom A⸗ 
de / auff den beſtimpten tag kamen / vnd an der 
die König vnd Thurniervoͤgt der pier 


von den vier Landen zu 
Men/vonjedem Land ziven/diejnen folten helfen at 
waben erivehlten fie Beiten von Re 


beinftrom erwehlten fie Georgen von 
Sicking / 


— 


— 


Heinrich von Wuͤlffſtdorff/ 
8 von Sandicei/ 


ilhelm von Gumpenberg / 
Sigmund von Ramßdoiff / . 


rafınus Gowbech 
Dieterich vom Stein / zum Stein/ 
ii von Wel a chhheym 

org von Henſchu / 
Seyfrid ra, 

org von Seckendorff/ 
Gum von Berbinck/ 


onrad von Scheltenbergy vr 
Yans von Altheym⸗ 


ans von Bodınan/ 
nf von Fridingen/ 
Fans von Helmfiger/ J 
Wilhelm Kreyß von Lindenfelß / 
Wilbold Heybeck/ 
ae enger/ 
ciß von Eychberg / 
Georg von Frauwenber 
einrich von Kammerberg/ 
corg Weichfer/son Traubling/ 
Ernft von R amßdorff / 
Rudolph von Flerßheym / 
Ortolph Guß zum Guͤſſenberg / 
Seyfrid von Giech/ 


Eberhart Reichartinger / 


Herberg waren/ berufften 
Land acht 


le Ampt beſetzen. 
chberg / vnd Hanſen von 


Pe em / od 
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* Der funffzehend Thurnier/ 


auß den vier Landen / auß jedem Land drey. 
Wboolffen Kemmerer von Wormbs / vnd Johannen von Fleckfien/ 


















Von Beyern erwehlten ſie Friderichen von Achdorff / vnd G con 9 
— Traubling / F 

Von —— erwehlten fie Seyfriden von Giech / vnd Sie Ri 

von Rofenber = 


Wie die Helmbefchausvesonrde. 


95 — xvölff ſaſſen zuſammen vnd befatsten alle Amp / Erf vn 
denten ſie was zu der Schaum gehört/ vnd erwehlien nemlich * 


Dom Rheinſtrom erwehlten ſie / Wilhelmen Kreyßen von Lind 


Von Schwaben erwehlten ſie Poppellein von ra: Drtolph® f 
fen vom Guͤſſenberg / vnd Conraden von — 
Von Beyern erwehlten ſie Friderichen von —— 
Haßlang / vnd Wilhelmen von Nuͤßdorff / 7 
Bon Franeken erwehlten fie Appeln von Seefendorff/ Reinhart harten von 
Schaumberg / vnd Woiffen vom Egloffſtein / —— 
Zu dieſen zwoͤlffen erwehlten ſie auch zwoͤlff Frauwen vnd 
wen von den vier Landen zu der Schauw. | 
Bon Schwaben erivehlten fie Popelleins von Ellerbach a 
wirtin/geborne von Schellenberg/ 
Albrechtsvon Fridingen nachgelaßne Wittib /geborne Frauw bo 
henhewen / vnd Jungfrauw Juliana / von Hewdorff / 
Vom Rheinſtrom erwehlten ſie Rudolphs von ee 
Haußwirtin geborne von Hatftatt/ 
Hanfen von Franckenſteins nachgelaßne Wittib /gebornevon ga 
gen / Vnd Jungfrauw Elifabeth/geborne von Fleckftein/ F 
Von Francken erwehltẽ ſie Wolffen vom —* — eheliche Haußwit 
tin/geborne vom Rotenhane / 
Heinrichs von Auffſeß nachgelaßne Wittib / geborne von Guttenburg) 
Vnd Jungfrauw Barbara / geborne von Thuͤnfeld / 
Bon Behyern erwehlten ſie Wilhelmen von Aheyms a 
ne von Schönftein/ 
Wolffen von Preiſſings nachgelaßne Wittib / geborne von Wal 
Vnd Jungfrauw Katharina / geborne von Leining. 


Welche darnach auß den vier Landen zu Sechvanin 
erwehlt wurden. 


Don Francken erwehlten fie Wolffen Foͤrtſchen von Thurnaw / gm 
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zu egenfpuig galten OCXRKVM " 


E Bon Schwaben ermwelhtenfie —— ehe 


nei — Rn * 
De — u haben zwiſchen — 


—2— * 
>igt been Rietheym / Ritter / Schenck von Schweinß + ” 
rare wahr perg/Ritter/ ” r 5 
zrad von Seckendorff / Ritter. F 


| Fe alsalie his geordnet waren / ward der Thurnier auff beftimpte get 2 2 * 
gehalten vnd vollbracht / darnach gereñt / geſtochen / auch ander — ei 
biß auff den Donnerſtag zum Abendtang, X 


* Nach gehaltenem Thurnieriourdenvondenven u 
ordneten der vier Landen vier andere Koͤnig vnd Te In 

F Thurniervoͤgt erwehlt / mit ———— 

* namen: a J 


ce Ds von Ras Don Sranden/ On Sind von —* * 


Geyern / Ritter —— 

—— Vom — Kemmerer * 
von Wo * 

—* 


Ve zu nacht der Abendtantz anfieng/da heiten L 
Sen nach alter gewonheit jre Vortaͤntz / darnach gabmanden en — 
vier neuwerwelhten Koͤnigen vnd Thurniervoͤgten auch jre J — 

Daͤnck vnd Taͤntz / Alſo endet ſich der Thurnierhof — u. 

mit freuden. Deß morgens nam ein ſeder 4 
ſeinen Thurnierbrieff vnd vr. 
Ab cheid. 
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Die — —5— u Francken haben ei⸗ 
nen Thurnierim R iur Fe gen 
—S——— er au en 
"ward/ end: ⸗ —— 






— 
h von Ru ——— Wolff Kem̃erer von 
ma tn ma in * — Woꝛmbbs / Ritter / ward 


m Thurnier zu 7, inmn diſem Thurnierzu 
—— — blat getragen. 


"Konrad von Harn⸗ 
heym / Ritter / ward in 
diſem Thurnier zu 
blat getragen. 














Derfechgeßend Tuer | 
net * 








ernach volget der Thurnier zu * — 
— in Francken an har —— * 
nach Chriſti vnſers lieben Herren 
N fee vnd neun⸗ 


Deß ſelben Thurniers werber vnd vorreiſer ſind geweſen ie 
den ſechs / mit namen: — 
(hreche võ Schaumberg / Ritter / Johan von Seinfheym 
—— vonder Kere / Ritter / ns vom Roteuhane⸗ —* 
Dieterich von Grunbach / Ritter / lvon Ebenber u — * 


Nd als der Thurnierplatz / gleit / herbergen vñ alle ſac it 
I; ugefagt was / da fhrieben Die bemeldten ſechs von Frändkifd | 
jren Shurnie den vier Landen zu / als jren Herren vnd 


* den auch nach ordnung im Reich beruffen vnd side 
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— „a Eeitoeinfüitgefhen. ORXX 
den Thurnier befuche wolt / folt auff nechſten Soñtag 

Sanct Lorentzen tag zu Schweinfurt/ am nee ander herber 

k — den D ——— 

beiche wW ANDERE SRRIRROEH HD unerfiagt rnieren. j . v 


Di T urnier Holgend aͤrſten / Grauen / 
b er ren en 





—— in —— —— N 
urggraue zu 9 8 derjünger Bur 
— — en ö 
zu o Graue vnd 
an zu Orlamuͤnd vnd —— KR 
ip Örauezu Reneck / Johann — — Y 
bh Graue zu Helffenftein/ / rich Graue zu Leiningen / 
erha Graue zu Wirtenberg/ / lach Graue zu Naſſaw / 
oh Graue zu Seyne / Poupe Graueru Oanam / 
bet Graue zů Sultz. 
F Die Freyherren 
h Sdend / greyhex zu Sim ——————— 
she zu Wefterburg/ 
— Runckel / rnhart Herr zu Heydeck / 
—— su Wildenfelßy J Herr zu 2 en 
ch Herr zu Bichenbach/ d 


Falckenſtein / Alb BE da a Erbach / 
re 
Zi — Ochſenſtein. — 


J Die Ritter. 
Dr halck von Neſſelrode /Jatob von Bodman / 
Birich von Breitenftein/ Heinrich Marſchalch zu Bappen⸗ 
ns Fuchß von Fuchßberg / heim / 
t von Rechbers/ Wolff von Waldeck / 
2 a 
J — 





om u Dar 


800 m * 


Senne Voyt von Saitzburg / 


SrandvomReikenfihv 
Sraven — —* — 
von 
— —— 
ige —— lo, 


———— 


ra von Blettenberg/ 
riderich von —* u 
griderich von Srepburg/ 
—* von Wolffüfele/ 
9 Spedt der Lung / 
hilips Ruͤde von Kotnberg/ 
* von en J 


vr 










er Groß 
Erafınasver Reich —* 
von — 
Albrecht der Klein von Reche 
D rtlich von$ : — 
George von‘ RR 
ns von Nici pr | 
Ibrechtvonder Kere/ / 
UrzDonig — 
Erf von Füngingen utten / 
— J 


— 4 

— — v. i 
erhart von Hatzfel 

Wolff von Serien 

Bernhart von Walderk/ 9— 

Burckhart von Stadion / 

Georg vom Stein zum alte © St 

—* von Stettenberg / 
iderich Kemmerer vom‘ Wo Von 

Ernſt von Roſenberg / 

Sigmund von Zaſhhdorff/ RR 
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Dieterich von Knoͤring / 
sendelvon Ahelfing / 

afpar von Krelßheym / 

han von Egloffſtei / 
rich von Wallenfelß / 
soon Wolffſtein / 

org von Gutenberg / 

ns Stör zum Stoͤrnſtein / 
ans von Kolnbach / 


atthias von Schönberg/ 
Bon Bellerßheym / 
Ibrecht Holkadel/ 
Na — * 
Vlhelm vom Neuwenhauß / 
Jans von Kuͤngßeck / 

ker vom Altenftein/ 
onrad vom Waldenftein/ 
tartin von Rüfenbach/ 







Schwein ive furt geha ehalten. 


Blicker von Gemmingen / 
Eraſmus von Sciboltfdorff/ 
Dernhart von Kuͤngßeck / 
Ernſt von Wirfperg/ 
Georg von Abßperg/ 
—* * — 
Hein etſch zu der Heyd / 
— von Dornaw / 
g von der Planitz / 
Wilhelm von Eberftein/ 
Volrab von Veldheym / 
Ludwig von Schtwigfeld/ 
Zar Schelm von Bergen/ 
rnig von Kochberg/ 
ins Druchfeß von Awe / 
eorg Druchfeß võ Bomerffelden/ 
— Schwingerer / 
eorg Wolff von Harraß / 
Ludwig von —ãe 
Wernherr von Lindaw / 
Hans von Suͤlmantingen / 
un von Sternberg/ 
ons von Ehenheym/ 
Arnold von Herbelftatt/ 
Albrecht Weiß der Fünger/ 
Sans von Elrichßhauſen / 
Heinrich von Bibra/ 
Erhard von Steinam. 


Rachdem ſich nun Fürften/Srauen/Herren Ritter ond die vom Adel/ 


‚Fauff den beftimpten tag als der Thurnier außgeſchrieben was / verſammeit 











Der fechjehend —— Da 

/ond an der Herberglagen/ ſchickten die vier Rönigond Thurniernägt 

—* vier Landen zu jnen / erforderten acht / an = 

zwen / ein alten ond en den fie alle * mann — 
n. 















us 


jungen: — 
Dom Rheinſtrom erwehlten ſie Jacohen von me 

ein 5* Ernſten von Palland / fuͤr einjungen — 
Bon Beyern erwehlten fie Vlrichen vom Breytenſtein / fürcit 

vnd Eraßmuſſen den Reichen von Leining/für einjungen Br | 
Don Francken erwehlten fie Hilpolden von Giech / Ritter / /füreit 

vnd Wilhelmen von Wenckheym / für ein jungen. * 


drey / wie die hernach —* 7 


Om Rheinſtrom erwehlten ſie Gottſchalcken von Neffeo de de) 
ter/Sriderichen von — —— Berchtramen von ip 

Don Schwaben erwehlten fie Heinrichen von Bodman / 
— den Kleinen von Rechberg / vnd Hanſen von —— 
Bon Beyern erwehlten fie Wolffen von Frawnburg / —— 

von Preiſſing zu Krawinckel / vnd Georgen Zaͤnger genannt Krauf 
Don Francken erwehlten ſie Apeln von Seinßheym / —* 
hei von Salsburg/ond Ludwigen von Hutten. 


Sie erwehlten auch auß den vier Landen nachbe chat nie 
zwoͤlff Frauwen vnd Jungfrauwen zu 
der Schaum, 


On Beyern erwehlten fie Wolffigang von Waldecks chliche Hr 
wirtin / Hanſen von Freudenbergs nachgelaßne Wittib/ 
Vnd Jungfrauw Katharina von Preiſſing / 

Vom Rheinſtrom erwehlten ſie Friderich Kaͤmmerers Gemahel om 
Wormbs/Heinrich von Franckenſteins nachgelaßne Wittib/ h 
Vnd Jungfrauw Agatha Landfchädin/ 

Bon Schwaben erwehlten fie Wolffen von Gemmingen chliche uf 
wirtin / Endreſſen von Knoͤrings nachgelaßne Wittib/ 


nD 
nd 


| zu Schweinfurt gehalten. ORXXU 
Vnd Jungkfrauw Agnes geborne von Freyburg/ | 

















Et Relchiors von Wieſenthaw nachgelaßne Wittib/ 

Vnd Jungtfrauw Helena geborne von Liechtenſtein. 

_ Difeerwwelhte Perfonen giengen alle ſamentiich auff den Dinſtag zu der 
Scham/ond richten da auß was inen befolhen was / vnd ſich gebürt. 


Darnach erwehlten dje zwoͤlff verordneten auß den 
| vier Landen dife Grießwertel. 


Don deyern erwehlten fie Wolfgang von Waldeck / Ritter / 
Bon Schwaben erivehlten fie Veiten von Rechberg / Ritter / 
Bon Franden erwehlten fie Erefingern vom Rotenhane/Ritter/ 
Bom Rheinſtrom erwehlten fie Hans Landſchaden / Ritter. 


Dieſe nachfolgende vier Baben in diefem Thurnier 
* zwiſchen Seylen gehalten, 5 


3on Beyern Dieterich von Kamer / Ritter / | 

on Schwaben Sonrad von Hoͤrnheym / Ritter / 

om Rheinland Wolff Kemmerer von Worms / Ritter / 

Bon Franken Ott Schenck von Geyern / Ritter. 

Bnd nach gehaltnem Thurnier erwehlten die zwoͤlff vier neuwer König 
— auß den vier Landen / wie die hernach benannt volgen: 
Von ben Jacoben von Bodman/Ritter/ 

e Bom Rheinſtrom Gottſchalcken von Neffelrode/ Ritter/ 

Bon Beyern Wolffen von Frauwenberg / Ritter / 

don Francken Apeln von Seinßheym / Ritter. 


Vnd als man auff den Donnerſtag zum Abendtantz kam / gab man am 
erſten den vier Thurniervoͤgten jre Daͤnck / darnach fing man 
an zu tantzen / vnd vertrieb den Abend mit freuden / damit 
endet ſich der Thurnierhof / vnd am Freytag 
zu morgen nam mennigklich ſei⸗ 
nen Abſcheid. 


Von Francken erwe — — eheliche Haußwir 


PUT WET. U Ve — A 
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Der ſibenʒehend Thurnier zu 


Rauenſpurg gehalten. 

Doiie Ritterſchafft deß Lande zu Schwaben haben 

einen Thurnier im eich laſſen außſchreibẽ vnd ver, 

kuͤnden gen Rauenſpurg in Schwaben / 
der auch da gehalten 

# | ward, 

Wolff võ Frauen, Tacob von Bod⸗ 
berg/Ritter/ ward in man / Ritter / ward in 
urnier zu diſem Thurnier zu 

E blat getragen. 


9— 





3 1 


halck võ Neſ⸗ Apel von Seinß⸗ 
YRitter/ward in en hr 
blat getragen. 
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Pet Hernach volget der Thurnier zu Kane rung 
Schwaben gehalten/im jar def heile/ale man zaut ua 
Shrifisonferslieben Herrn gẽburt / tauſent / dtey · 

hundert vnd eilffe. RR he 


Def Kim Thurmero werber vnd vorreiſer ſind geweſen diem nach 
den acht Ritter. 
Heinrich Marſchalch zu Bappen⸗Friderich vs Schelteriberg \ 
heym / Ritter / Wilhelm von Rechberg / Ritt 
—— zu Walpurg / Ritter / Hans Jacob von Bodman/d 
ff von Landaw / Ritter/ — von Freyburg / ditte * 
Lontz von Hohentlingenberg / Ritter. 


INd als der Thurnierplatz / gleid / herbergen und alle ſach ve 
vnd zugeſagt was / ſchrieben die bemeldten acht jren Tpurnie da 
a zu / als jren Herren ond guten Freunden / liefen den « 
Reich nach ordnung beruffen ond verfünden/ bo —— felb 


burn 


7 


en  - 
- ⸗ 









su Nauenſpurg gehalten CXXXIIII 
Zhurvier beſuchen mwolte / ſolt auff nechſt tanfftigen Sonntag nach Sant 
Bartholomeus tag zu Rauenſpurg an der Herberg erſcheinẽ / da wolt man 

darnach aufftragen / am Dinſtag bereiten vnd ſchauwen 
















laſſen / auff ‚nd Donnerftag churnier en/ auch Danck auß geben/ 
md alles thun / das zu ſolchen ehren gehoͤrt. 


eſen Thurnier haben nachbenannte Fuͤrſten / Grauen / 
er: 3 ORG eiguer —— 


Erſtlich die Fürften. 


Jehans Hertzog in nidern Beyern / Rudolph Hertzog zu Deficrreich/ 
—— g zu Lunenburg / Vlrich Hertzog zu Deck / 

Rudolph der Groß / Marggraue zu ernst Marggtaue zu Meiffen/ 
Baden / udwig Landgraue zu Heſſen / 

Alb te Marggraue zu Hochberg / Johan Landgraue zum Leuchten, 

Johan Marggraue zu Rötel/ berg/ 

Stiderich Burggraue zu Nürnberg. 


A Die Grauen. 


Heinrich Graue zu Orlamuͤnn _ Det Graue zu Hennenberg/ 

Ludiwig Graue zu Katzenelnbogen Reinhart Graue zu Reneck / 
Wolfgang Graue zu Kiburg/ Sriderich Graue zu Dting/ 
Wolfgang Graue zu Montfurt Wilhelm Graue zu Kirchberg/ 
jeorg Graue zu Ortenberg / Albrecht Graue zu Werdenberg / 
Hans Friderich Graue zu Zollern Georg Graue zum Heiligen Berg / 
Sigmund Graue zu Dübingen/ Albrecht Graue zu Hohenloe/ 

Sriderich Graue zu Zweynbruͤcken / —* Graue ʒu Thengen /⸗ 
ans Graue zu Caſtel/ iepold Graue zu Fuͤrſtenberg / 
Eberhart Graue zu Wirtenberg Albrecht Graue zu Sultz / 


nr 







Sriderich Graue zu Metſch / Heinrich Graue zu Thierſtein / 
= Dpitips Graue ʒu Hohenburg / ¶ Wolff Graue zu Lowenſtein / 
Hans Graue zu Thierſtein / Wilhelm Graue zu Lupffen. 
Die Sreyberrn. 
Ehriſtoffel Frenherr zu Ampurg / einrich Freyherr zu Zimbern / 
iderich Freyherr zu StöffeV °  Dieterich Freyherr zu Runckel / 


Albrecht Freyherr zu Brandiß / Ludwig ie zu Licchtenberg/ 
J X > ij 


— 














Wilhelm von Rechberg / 
Druchfeß 


Erckinger von Rechenberg/ 
Dilgram von Hewdorff / 
Hans Dirich von Rechberg/ 
Wolff von Schellenberg/ 
Burckhard von Ellerbach / 
Wernherr von Clauſen / 
Friderich von Thoͤring / 
Wolff von Hauſen / 






















Alhrecht zu 
Dieterlein — — 
Friderich von Stauffenber 
ns von Dachenhauſen / Wildhans von 
lieb von Weſterſtetten / — 
Albrecht von Huͤrnheym / Dieterich von Balken 
Heinrich von Haßperg / Wilhelm von Landf 
Wolff von Frawnberg / Dieterich vom Veifff "7 
Ahelfing / Conrad Spet genannt der 
ren Andelaw / Ber von Hatſtatt / 
Adam von Kuͤngßeck / Aa Er A 
Wolff vom Hauß/ 
Heinrich Waldner / Dieterich von —— 
Wilhelm von Palland/ Wolff von Hewdorff - 
ppellein vom Stein / Conrad von Helmftatt/ / hi 
Gafpar von Bernfelß / ¶ Alle funff vnd dreiſſig Ritter, 
Die Edlen. 
Wolff von Hohenklngen / Heinrich von Landan 
Friderich von Preiſſing / Hans von Grunbach / — 
Georg von een —5 von Boppartet v 
einrich von Trachenfelß / ns von eibu 
— en ns Wolff Hg — 7 





—* = Landenbi 

ns Groß vom — — 

* Schenck vom Se 
ein / 

Georg Waldner / 

Georg von Waldack/ 

Sigmund Sen { 
Fylß / "ei 
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ALLIICH 


Wolff von Barfperg/ 
kel von Ramer/ 
* = v 
entha 
* Aniwveil / 


Hat —* 
Wilheln 
** 


Wolfgang —— 
Su n von Newneck / 

W Al Adelmann/ 

von Buͤdickheym / 

3 ns von Liebenſtein / 
* Ve 

20 off fon Den nn 

ger von Bubenhofeny 


von Bernhaufen/ 
corg Röplein . Buͤrg / 
h Holtzapffel / 
















* 


— 
& per Kein 


— | 
8 Georg von —— 






—* Sternfelß/ 
tt Truchſeß von en / 
von 
Winida/ 
Jacob von Weiler, | 
Wilhelm Heybeck der Groß / 
a Stachel von Stacheleck / 
igmund Leytenbec 
Georg Nothafft von Ya 
Hans von Paulßweil / 
* Truchſeß võ 


Ernſt von Schoͤnberg / 
von E 


Konrad von — 


——— von — 
Albrecht von Winckenthal / 
Jung Georg von 

Hans von Geiſpißheym/ 
Tu von oe. 



























n Wernaw / 
In ner — ——— 


Jacob v lagen — Ritter 
Wolff von Frauwenberg / Ritter / on ae 
Vnd als der beftiimpt tagdeß Thurniers vor augen/ondr 


Der perberg ivas/erforderten Die acht tverber ond vorreifer Def X Ki sa 
Schwabẽ vonden andern dꝛeyen Lande/auch — * 1 
Francken vnd dem Rheinſtrom / acht zuinen. Hifi 
Rad ormeden alle Inptdeß Thurniere/ auch Srantben mb T um, ngffta 





wen zuder Schaum/wievon alterher / verordnet. R 
Die acht vom Rheinſtrom: 
| Wilhelm von Landßperg / Ritter Adam von Kuͤngßeck 
m Gafpar von Bernfelß / Ritter / Wilhelm — 
| von Trachenfelß/ —* Bi 
recht von Mickenrode / Jacob von Vſſigheym. Ex 
Die acht von Beyern: 
Chriſtoff — * Dieterich von Wolff 
Friderich von Preiſſin — 
Hans Ebron — Sigmund võ Aheym⸗ 
Frantz von Eiſenhofen / Friderich von Thöring. 
| Die acht von Srancfen: 
| ans von Grunbach / Georg von Schweinßhaupten / 5 
| pc von Stettenberg/ — Bom̃erßfelden / 
Friderich vom Egloffſtein/ eorg von Walnrodh | 


| Erafınnsvom Liechtenfiein/ Heinrich vd Stettẽ zu Hochſietien / 

| Mit dieſen zwo vnd dreiflig perfonen wurden alle * * 
beſetzt / auch Die vier neuw erivehlten Thurnicrnägt der —* 
erwehlt / mit Namen: 


aa TIIRNE 
ulirg 32.08 * res PR * ih — 
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——— re Hlitp — 
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Re 
OXNXVI 


Se⸗ ahhtzehend — zu 


Ingelnheym gehalten. 






Dee afft vom Rheinſtrom haben jren 
nn — * ze = age 








— von Preiſ⸗ 
—* Ritter / — * in 
Das Tapenderpfalog "ine. 





Adam von Kongß⸗ 
eck / Ritter / ward in 
diſem Thurnier zu 
blat getragen. J 


Eraſm us von ich J 
em ———— in 
» urnier zu 
—E 








ne. u ul 
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— volget der Durnier zu Ingelnheym am 
Rhein gehalten / im jar deß heils als man zalt nach gi 
- Shrifti geburt / tauſent / dreyhundert / 

ſiben vnd dreyſſig. | 


Def felben Thurniers werber ond vorreifer find geweſen Diem — 


genden: 

* von Fleckſtein / Ritter / Hans Beyer vd Boppartẽ / N 
erich von Flerßheym / Ritter / Ludwig von —— 

Engelhart vom Hirßhorn / Ritter / ehe Eickingen/Nitter/ R 

Bleicker von Semmingen/ corg der jünger von Hatftatt/ i 

Sriderich der Lang von Horneck / Erwein Feßer zu — F 

Wolff Kemmerer von Wormbs / Hans von Baldeck. 


Nd als der Thurnierplatz / gleit / herbergen / vnd alle fach geordunet 
zugeſagt was / da ſchrieben die bemeldten acht jren Turnier de 
Landen zu / alsiren Herren vnd guten Freunden / lieflen den nach or 
im Reich beruffen ond verfünden / Daß mennigklich fo bemeldten er 
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En 
’ 
















| zu Ingelnheym gehalten. CXXXVIII 
hen swolt/ folt auffden Soñtag nach Aller tag zu Ingelnheim 
ey cam e an der Herberge * ie man def 
Montage darnach ee eher vnd beſchau⸗ 
en / Darnach auff Vitwoch vnd Donnerſtag thurnieren / Daͤnck auß ge⸗ 


ben bn/ on was chen ehren gehört, 


ier 
< — a er 
{ lbſt gerieten. 


Erftlich die Fürften. 
dolph Pfaltzgraue bey Rheine / — —— Braunſchweig 


sog in Beyern / Luͤnenburg / 

* h ar dem Berg/ Sure * Groß /Marggraue zu 

g der fridfam Landgraue zu 

" Spam ci Jünger Marggraue zu 
} Ä 


Ludwig Landgraue zum Leuchten 
— berg. | 
Die Grauen. 
—* su Naſſaw vñ Sar⸗ wen Graue zu Katenelnbes 
\ Be. Hanaw / —* en Schenken 
ft rate zu er Sriderich Graue zu Leiningen/ 
re ht Graue zu Kierburg/ Johan raue zu Frenhingen/ 


g Wildgraue zu Daun — Sigmund Graue zu —* 
hart Graue zu Falckenſtein / Wilhelm Rheingraue zum Stein/ 


rich Graue zu Salm / Georg Graue zu Thierſtein. 
i —88 zu Sarwerden  Werker Graue zu — 
Be | Dic Hemren. 
Bilhelm Herr zu Wefterburg/ / — Herr zu Weinßperg / 
ig Herr zu Liechtenberg/ iderich Herr zu Juſtingen / 


16 t Herr zu Rappoltſtein / Wilhelm Herr zu Hohengeroltzeck / 
een Ochſenſtein / Era Herr zu Königftein/ 
berhart Herr zu Rundel/ Dieterich Herr zu Bickenbach / 


SP 


— 
r Zus 9 


—— — — NEE 
























Johan Herr zu Eyſtein ⸗/⸗ F 
— —— 
Dieterich Herr ʒu Stauff / Zrtwderich Herr zu Loßemch 
| Die Ritter, | 
Sriberich von Andelany — 
Ludwig von Helmftatt/ —*F 
Wolff von Dalburg / Br - 
Engel * — ee Kolb, 
onrad von wuberg / 
ee >> 
(m von Eſch/ Jacob von Pirmont / 
han von Ruͤdißheym / Georg Schenck zu Schwein 
wig von Heuſſenſtein / Mamvonklen 
Hans von Lautern/ Dieterich von Frandfenftei 
Hans Greiffenclae ⸗ Sigmund von Fuͤlweil / 
Wilhelm von Hemmerich Rudolph von Wiltz / ak 
Neidhartvon Hornfiiy Hans Specht von Bubenheyt 
Bernhart vom Hauß / Hans von Buͤdenfelß. 
Alle vier vnd dreiſſig Ritter / | J— 
| | Die Edlen. a 
Eberhart von dleckſtein / 8 Landſchad zu Steinach 
— von — * von — J 
* von —— udwig * bei. 4 
ilhelm von Winde ns von Cronenberg / 
* Nothafft von —E om von Seiboit Dort 
Pipe von Rode / Burckhart von Schaumberg/ 
Eraſmus von Rechberg / nrich von Pallan /)/ 
Ernſt von Helmſtatt / acob von Landßperg / 
Ludwig von Falckenſtein / Seyfrid von Hatſtei / 
Heinrich von Sachſenhauſen / Wolff von Pintzenawh / 
Heinrich von Hornſtein / — von Eiber /—/;/ 
Heinrich vom Habern / iether von Weſterſtetten / 
Hans von Suͤndheym / 


Pauls von Giltlinge 


D 
ui 






















Beorg * ld / 
rt von Finningen / 
w Weß von Fewrbach / 


‘ar sea Sundelfhem/ 
Lin h von Reiffenberg / 
pi er von Beumelberg/ 
rich von — 
m Keſſel vom Rode / 
* * hart von Flehingen / 
Err ruf vom Heldrit / 


wig von Duͤrckheym. 

Forg von Mandelßheym / 

Serla ch von Harpff 
Heterich von der Leyen / 
Hans von Gemmingen / 


———— 

= von Borſchit / 

m von Saulnheym / 
* ia 
Staffel/ 

a on Sa) 

Wolf von Bernfelß / 

rich von Soͤtern / 
jerich von Schwartzenberg / 
[ org vom Weyer / 
Seide ch von Guttenberg / 
‚Chr ſtoffel von Lindaw / 
M ar von Eroltzheym / 
Seorg von Schoͤnenberg / 
Wolff von Erlickheym / 
Hiltbold von Lyderbach / 
X ilhelm von Rulingen/ 
Albrecht von Mentzingen / 
Wolff von Ruͤdickheym / 


* 


u ARE 


zu Ingelnbenm gehalten. 


old Krannich von Kirch 
von Sttetberg/ er. 





> (1 oo Da 


Sriderich von Dfettelbach/ 
Dieterich Flach / der alt/ 
Adam von Dorfelden/ 
Wilhelm von Weingarten/ 
Georg Boyt von Reineck / 
Dieterich Knebel vom Stein/ 
Wolff Reitefe/ 
Georg von dem Baumgart/ 
Ernft Hagk zu Dürbach/ 
Johan von Baltzhofen / 
Dieterich vom Hirßberg / 
Adam von Reinaw / 
s von a ig 
iderich von Hatzfeld / 


| * von Hendſchuchßheym / 


derich von Sultzbach / 
een 
rg / 
Re etzer / 
von Honnoltſtein / 
Niclas von Helbringen/ 
Bernhart von Birckenfelß/ 
Sigmund Schehinger/ / 
Georg vom Licchtenftein/ 
Wolff vom Rotenftein/ 
Woffgang Rack / 
Wilhelm von Breitenſtein / 
Ludwig von Sickingen / 
Adam von Than / 
Sigmund Brack von Klingen / 
Wolff Holtzadel/ 
Chriſtoffel von Klingen / 
Krafft von Spanheym / 
Friderich von Randeck / 
Thomas von Wirßberg / 
Friderich vom Stein / 
Heinrich von Luͤtzelburg / 
Hans von Buͤdickheym / 
Hans von Winckenthal / 
Conrad von — 
a 


CXXXIX 








ee * — EN) en * 















| | Der achtzehend Thurnier / PR: 
Wolff vom Neuwenhauß / Hilbrand Flac /⸗/⸗·/·/ 
inrich Pfeil/ hilipo Ruaͤd cee 
lbrecht von Pfraumheym / Gabriel von Haunhofen / 
Wilhelm Hund /⸗ Johan von Buͤdinge / 
Ludwig von Haunweil / Georg Adelman von Adehmanffek 
Seitz von Thuͤnfeld / 0 dew/ we 
Konrad Zorn von Bullach/ Friderich Feßle 00 
Wolffgang Beger der älter/ Caſpar Burgermeiſter von Deb 
Wernher von Langenaw /  Bißam/ — 
Wolff von Oting / Dieterich Haffner/ RE 
nrich von Schwalbach/ Wilhelm Pfaw von Riletberg / 
recht Faulhaber / Diepold vom Junge / 
Georg von Breitenbach / Friderich Sturmfeder / 


Nach dem die angeſatzt tagzeit deß Thurniers vor augen was / ware 
vier Thurnier voͤgt zeitlich darvor in der Statt Rauenſpurg / erwan 
Pe der vorgeſchrieben jrer Herrn vnd Freunde/ fo den Tthume 
uchten. 


Zau dieſem Thurnier ſeind die nachfolgenden zu 
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getragen worden. 9 
Hans Druchſeß von Walpurg Adam von Kuͤngßeck/ ittet / 
Ritter / Eraſmus vom Liechtenſtein/ 


Friderich von Preiſſing. J r 
Diefe vier namen auß jedem der vier Land ſechß Mann / damit ef tzie 
fie alle Ampt deß Thurniers / auch Frauwen vnd Jungkfrauwen 
Schaum / wie es von alter her gehalten / alſo auch der Thurnier ehrlich 
wol vollbracht ward / biß auff den Donnerſtag zu nacht zum Ab 
tantz. un 


Diß ſeind die vier neuwerwehlten Koͤnig vnd 
Thurniervoͤgt. * 


Georg vom Hirßhorn / Ritter / Ludwig von Helmfiare/ Ritt 
Heinrich Nothafft von Wernberg / Georg Boytvon Reine 
Diefe neuw erivehlten Voͤgt verfündet man offentlich vor anfangdrf 
Tantz / darnach ward der Abendtang angehaben/ mit allen 
ehren vñ freuden vollbracht/damit fich difer Thurnierhof 

auch ſchiede / Alſo zoge man Freytags fru bins * 

weg / ein jeder da er zu ſchi⸗ | 

cken hett. 


+ f 
ei 
Pr 


Rare 
* 





Bahn: —— 3 Be 


de nungen Chur J 


Bamberg gehalten. 


itt im Land zu Francken haben enen 
er fi ‚ei „ die Rednitz — 
—*8* laſſen / auch daſelbſt 





gehalten. 
einrich Nothafft / 
* Bor ” Ana Mn 
Thurn ſem Turnier zu 
een. r Das Wapen deß Hertzog⸗ blat garagen. 
| thumbs Srancken, 
Georg Voyt vonn 
E Reineck / ward in dies 
ſem Thurnier zu 
blat getragen. 













|) 


Hernach volget der Thurnier zu Bamberg an dere 
nitz in Francken gehalten / im jar deß heils / als man zalt nach : 


Shaifti onfers lieben Herren geburt / tau⸗ | ve 
fent / drꝛeyhundert / zwey vnd Ne 
ſechtzig. — 
—— 
Deß ſelben Thurniers werber vnd vorreiſer find geweſen die nachfolgen 
den acht vom Adel / mit namen: 


bin — — Die a SEE Ritter) 

von Rofenberg/Ritter/ Sriderich Truchfeß von MWekha 
nrich Marſchalch v5 der Schneid/ _ fen/ 

an von Giech / Konrad Foͤrtſch von Dornalp — 

Hylpold von Seckendorff. bi 



























a ru ae 


| g gar — herbergen vnd alle ſach geordnet vnd 

agt was / da ſchuieben Die gemeldten acht ren Thurnier den vier 
Landen zu / als jren Herren vnd guten Freunden / lieſſen den nach ordnung 
h beruffen vnd verkuͤnden / daß mennigkllch ſo bemeldten Thurnier 
be nwoltfoft auffnechften Sonntag nachder heiligedreyer König tag 
zu Bamberg an der herberg erfcheinen/ da wolt man Montags darnach 
kragenvdeß —— vnd bereiten / den Mitwoch vnd Don⸗ 

agthurnieren / außgeben / vnd was zu ſolchen ehren gehoͤrt. 


We 


Erflich die Sürften: 
g Landgraue zum Leuchten⸗ rer Landgraue zu Heſſen / 
tt Graue zu Hennenberg/ 
Burggraue zu Nůrnberg/ Friderich Graue zu Hennenberg. 
Be Die Grauen: 
an Graue zu Orlamuͤnd Heinrich Graue zu 1. stm) 
hilips Graue zu Katzenelnbogen / Ott Graue zu Werthenm/ 
ig Graue zu Reneck / Vlrich Graue zu Hanawh / 
ig Graue zu Dting/ Ludwig Graue zu Helffenftein/ 
Kl Graue zu Zolkrn/ Albrecht Graue zu Leißneck / 
org Graue zu Caſtel / Ludwig von Eiſenberg / Graue zu 
8 if 4) Graue zu Wied/ Buͤdingen / 


Reinhart Graue zu Newennar / ¶ Albrecht Graue zu Seyne/ 
Ppilips Graue zu Witfichenftehn/ Gerlach raue zu Manderſcheid / 
jriderich Burggraue zu Meiſſen Albrecht Graue zu Hohenloe. 


won. Die Freyherren: 


h Burggraue zu Kirchberg / rich Reuß Freiherr zu Blawẽ / 
—* Freiherr zuů Lym Wilpelm Freyherr zu Mintzenberg / 
Hans Freyherr zu Weinfperg/ 
Wilhelm — — 
Albrecht Freyherr zu Zimbern / 
Friderich Freyherr zu Bruͤck / 
Wilhelm Freyherr zu 1 Kranichffetd/ 
Wilhelm Freyherr zu Dornberg/ 
Dieterich Herr zn Cammerſtein / 
Heinrich iger | 
A 





zu Bamberg gehalten —— 
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Der neungehend Turnier, — 


{m Herr zu deuchtwangen /  Shrifioffel Vogt vnd 
Onarg Herr zu Fluͤgling / b 
Gottlieb Herr zu Schoͤnberg / Gerlach Herr zu 
berhart Herr zu Schönfeld/ Gerlach Herr zu 
- Die Ritter, PR 
Adam von Schaumberg / Ritter Georg Schenck von E 
Friderich von Wolffßkele / n 
Abßperg / ips von Rechber 
ns von Freyburg / Friderich von Preiſſing / 
Bi Hans Landſcha /// 
——— oſenberg / — 
org Foͤrtſch/ ar ach, 
Niclaus von Benningen / Ecker zu Eck⸗ 
ee Hieronymus von Seiboltßdo 
eterich von der Kere/ nrich von Seinßheym / 
Ludwig von Srunbach/ udwig Truchfeß von Am 
—— Georg von Lenterfhenm/ 
vom Rotenhane / Gumprecht von Sireitberg/ 
Wolffgang von Giech / Melchior von Guͤnd 
Schaftian von Seckendorff / Gregorivom — Pe 
Friderich von Wallenfelß/ Konrad Marſchalch / 
Wolff von Otting / Dietz vom aa. fe 
| Alle vier onddrenffig Ritter. — 
Die Edlen. — 
ap: Schenck von Geiern / Wilhelm — 
raſmus von Egloffftein/ Dieb vom St 
Konrad von Ehenheym/ Wolff —— >); 
Friderich von Wolffftein/ Wolff von Rheinſtein / 
Niclaus vom Reitzenſtein / — 
Wolff von —— = N 
ilips von Auffſeß / eorg na 
—* von Wolffßkele / 
lbrecht vom Wildenſtein / olff von Luſtenaw/ — — 
Hans Adelman / Friderich von Otting / 
Wolff Roͤßlein zum Burgel / Adam von WVaßmanſter / 
Samfon Reuß zum Thurn/ Hans von ——— 




















frauen irckenfelß / 
Err ſt von Muderßpa 
ilian von Kochſtetten / 


Bolffgang Landfchad/ 
) an ß von Randeck 


lian von Zebitz / 
iu of von Sachfenhaufen, 
Albrecht von Bommerßheym / 
* o von Heuſſenſtein / 
jeiderich von Bellerßheym / 
ffgang von Dörling/ 
Hane —2 en / 
Georg von Albrechtßheym / 
Srigmund von Tobelheym / 
Friderich von Peffenhauſen / 
We iff von Büdingen/ 
Sigmund von Ruͤdickheym / 
% eg von Reiffenberg/ 
Dans von Hatzfeldt / 


Be: 





—* von Rode | 


Dieterich ⸗ 
Fritz von Elrichßhauſen / 
Wilhelm Voyt von Rheineck / 
Wilhelm —* der Juͤnger / 
Friderich von —— 
Sigmund von Alletzheym / 
Ernſt von — 


Wilhelm Goͤ 
Heintz von Eilerchaufeny 
Wolff Gebſattel / 
Wolff von 5 
Friderich Miſtelbe 
Ott Ruͤde von —— 
Georg von Wol 
Michel von Kolnbach / 
Marquart Stieber / 
Friderich von Fiſchboꝛn / 


* Schenck võ Schweinßperg / 


8 ee 
i von Pfraumheym / 
Albrecht von — 
—— von Menckhofen / 
von Sinßenhofen / 
Heinrich von Offenſtetten / 
m Awer von Buͤllach / 
derich von Cronenberg / 
Wolff Awer von Winckel/ 
Ludwig von Waldenſtein / 
Dieterich Knebel / 
Ya ih 
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| deß Thukniers die Elteften der vier Landen / daß fieinen hulffen die? 
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| Geeeorg drey von Der Sriderich Rietefelder Lang/ 9— 
rd Bil Selkadc, — 
Friderich der Boͤß / Ho 


4 


* 


Dieterich von Lindaw / einrich von Cleen / 













Friderich dieden / · 
von Mandelßheym / Ira ee 
—— ——— 
von Wemding / Georg von Minckwitz / 
essen Ph Eberlein von Bopffing/ 5 
lhelm von Harraß / Jaacob / J 
Wolff von Witzleben / —— — 
einrich von Malditz / rg von Hopin ,c·. 
—— int Georg Schüg von Leineck / 4 
von Schleinitz / | —— Ze 
5 ch Merfch/ | derich von &" ce 
org von Wuͤlfferßdorff / Sigmund von Dreßwitz - 
Sons von Rüfenbach. er 
X ur VE D 
Wie vnd durch welche Perfonen die Schaum 
| diß Thurniers beſchahe. — 


Lo nun der beſtimpt tag deß Thurniers vor augen was / dy me wigt 1} 
De thurnieren wolt an der herberg erfchiene / da befchickten die Kon 


fo man zum Thurnier von nöten hett / beſetzen / mit denen ſaſſen fie mider/ 
erwehlten erfilich zu der Schaum end Helnitheilung von den vier Tand 
auß jedem Land fünff Rittermeflig/ ond vom Adel / wie die mit namen! 
nach benannt volgen. | L 


Vom Rheinſtrom erwehlten ſie 
ns Landſchaden / Ritter / ¶ Niclauſen von Fenningen / Nin 


damen von Maßmuͤnſter / Wilhelmen von Vſſigheym / 
Sigmund von Alletzheym. | —— 


Von Schwaben eriwehltenfie: Er: 


2 


vn 
iR 


8 


Philipſen von Rechberg / Ritter  Hanfenvon Freyburg/ Iiter / | 
Wolffen von Luſtenaw / Hanfen Adelman von Adelmn⸗ 
Hanfen von Thalheym / felden. iR NA 






CXLIII 
are 


. Zon eh —— fie: 


Fiderlch er Georgen Ecker von Ecw /Ritter / 
* von Seibel / von Berbing/ Ritt 
te Eh Fe ü 


B * 


u: 





















Von Francken erwelhten fie: 


Mdanter von Schaumberg/Ritter/ Georgen Schenken von Geiern 
fen do Schweinßhaupten / Rit _ Nitter/ 
ilian von Roſenberg / Ritter / 


Digen von I Srunbach/ Ritter. 


R — ſie zu der Schauw vnd Helmtheilung võ den vier Lan⸗ 
At een und Fungeffraumen. 
„Don Schwaben ei ea — 
sriderichs von Stadion verlaßne Witti 
® 1 Jungkfrauw Anna / geborne von oc 
Bon Beyern erwelhten fie Ludivig Ebronf 0 Wildenberg Haußfrauw 
Hinrich von Breitenſteins nachgelaßne Wittib / 
Vr —— Scheel ah von — 

om erwelhten ſie Georgen von Hauß ⸗ 
X nad Fetzers nachgelaßne Wittib/ 
2 Be Safran —— Erenberg. ide 
Don Francken erwelhten ſie Hein von Bachfiehi PER 
helms von Eberſtein nachgelaßne Wittib/ 
8 mm Selieitas/geborne von Giech. 
sinan num alle Perfonen die zu der Schaum ond Helmtheilung ge⸗ 
/verordnet hett / da erwelhten ſie auch auß den vier Landen nachuol⸗ 
mde Grießivertel sum Thurnier. 
WBeyern / Hieronymuſſen von Seiboltßdorff / Ritter / 
aan von Benningen/Ritter/ 
on Srancen/Hanfen von Schweinßhaupten / Ritter / 
Bon Schwabe Wolff von Luſtenaw. 


\ E: dieſem Thurnier wurden die vier König zu blat getragen/ als die rech⸗ 
ie Thurniervoͤgt / haben auch ſelbs zwiſchen Seylen gehalten/mitnamen: 


Feorg vom Hirßhorn / Ritter /Ludwig von Helmſtatt / Ritter / 
Oi Br Wernberg / Georg Boyt von Reineck. 
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v en. 


Der — Thurnier/ 
dieſem Thurnier wurden den N) — 
au ei an Drum hr 


s * 
EN ie 
une 3 pi „2A 


Hahn) /· Kol —— 
Fllen von Harcapy Eberlein bon Sepp. 0 


Wie der Thurnier gehalten ward, 


FEN nun der ——— verſehen vñ geſchickewe —J 

Thurnier auff zu der ſtund Die geſetzt was / vnd wer th 
ren wolt / der fick fich indie Schrancken zu reiten / damit gieng der Thı 
nier an / alſo wurden in dieſem Thurnier empfangen/ond setogen fi 


zn die hernach folgen. 
onk von Ruͤſenbach / Friderich von Miltz / 
nr von Leineck / ——— 
Friderich Dieden / org von Minckwitz / 
Diederich von Lindenaw / Wolffgang vom Drat/ 
—— — Wolff rn: — 
= en von Tobelheym / Fritz von ——— of Ar 
Wilhelm von Pfraumbeym/ - Albrecht von Wr F 
Marquart Stiber. — 3 


ef -. 


Nach gebaltnem Thurnier eriveßlten fie biern 
Thurniervögt/mit Namen. | 


ns Landfchad/Ritter/ Philips von ——— 
Georg Schenk zu Geiern / Ritter / Friderich von Preiffing/Ritter 

Da nun der Thurnier gehalten / gerennt / vnd in hohen Zeugen ge 
chen / auch alle fach biß zum Abendtanks verricht mas, biß auffden dot 
flag zum Abendtank/darzu fich mennigklich ſchickt / — — Ta 
hauß die menig deß Volks fich verfammelt hette / ward ein ftillber 
vñ verfündt man die vier neuwen Konig vnd Thurnierpägt /darnad 
man an zu tantzen. * 


Wem vnd wie die Täng aufgeben wurden. 5 
Se erften Tank gab man Landgraue Heinrichen von Heſſen / mic 


Landgraue Gemahel vom Leuchtenberg/ | 
9 n 


— 












= — > 


zu Bamberg gehalten. CXLIN 
Den andern Tankgabman Landgraue Ludwigen vom Leuchtenberg / 
mit Burggraue Friderichs Gemahel von Nürnberg/ 

Den dritten Tantz gab man Buͤrggraue Friderichen od Nuͤrnberg / mit 
Graue Johanſen Gemahel von Orlamuͤnd/ 

Den vierdten Tantʒ gab man Graue Otten võ Hennenberg / mit Burg, 
graue Friderichs Tochter von Nuͤrnberg / 
Den fuͤnfften Tank gab mar Graue Johanſen von Orlamund / mit 
Braue Friderichs Gemaͤhel von Hennenberg / 
Den ſechſten Tantz gab man Graue Friderichen von Hennenberg / mit 
raue Otten Gemahel von Hennenberg. 


Wie man darnach den vier neuwen Voͤgten vnd Koͤni⸗ 
gen deß Thurniers jre Daͤnck gab. 


r rnier gen Regenſpurg an die Donasv beruffen / auff 
onntag nach Sanct Georgen tag über/ ein jar nach vorberuffnem Thur⸗ 
er / nemlic hundert vier vnd ſechtzig. 

Gen Agnes / ein eheliche Haußwirtin / 
‚Georgen Eckers võ Eck / Herrn Hanfen Landſchaden / als eim Rhein, 


4. 


Tan Darbaravon Fleckſtein / Her; 


damit endet fich Das Löblich Ritter ſpiel 
vnd der Thurnierhof, 
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at der zwenczſt Thurnier zu 


Eßlingen gehalten. 


—J. 


die Ritterſchafft deß Lands zu Schwaben han 
ren Thurnier laſſen beſchreyben / ond im Reich vers 
| kuͤnden / den felbigen gen Eßlingen an 
Necker gelegt/ ward auch 
dagehalten, 


\ 






Srideri6 von Preiſ⸗ 

—— 

Das Wapen deß Lande 8 
zu Schwaben. blat getragen. 


Philips von Riet⸗ 

heym / Ritter / ward in 

diſem Thurnier zu 
blat getragen. 


N > 
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7 
ee > f 
7 ans, l 
M 1 
14 *4 l 
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Der of —— 


Zur) r 


berger Sand gelegen/barifderztventigf 
gehalten worden iſt. 








Slinaren 
Hernach volget der Thurn. ‚er —* 1 Ehlingen ai am) 
in Schwaben/gehalten /im jar def heils / als —— 
nach C —* vnſers a — 


—— 
bentzig. 


Deß ſelben Thurniers verordnete werber vnd vorreiſer Fnpgenden a 
ſechß nachuolgenden. 


bar u Truchfeß zu Walpurg / Wolff von Rechberg/ tt — 








Ritter / Philips von Wernaw / R hi 
Georg vom Stein/Ritter/ Albrecht von —— u 
Dieterich von Gemmingen / Ritter, Bi 


Nr aber bemeldter Thurnierplaß / gleid / Herbergen Sri 
fagt ond verordnet was / da fchrieben die gemeldten ſechß jren 
nier der Ritterfchafft in den vier Landen zu / als jren Herrn vñ guten Sram 
den /lieflenden auch nach ordnung im Reich beruffen und verfünden/Da 
mennigk 


2: 5 * >» n Sr 4 
u — 


—— ———— CXLVI 
weniglich emeldten Thurnier wolt / ſolt Sonn 
nach Martini zu Eßlingen in Pag ern —— RE 
J — — 
fi —— darnach auff Mitwoch vnd Donnerſtag thurnieren / Daͤnck 
d vas zu ſolchen ehren gehoͤrt. 


Def Turnier haben alle Fuͤrſten / Brauen/ Herren 
— — 


Erſtlich die Fürften. 


precht/ genañt der Klein/ Pfaltzgraue bey Rhein / Hertzog in Beyern / 
Berndi Marggraue zu Baden / Friderich Ben zu Nürms 














berg/ Graue zu Zollern. 
| Die Grauen. 
Dirich Graue zu Wirtenberg/ Gerlach Graue zu Naſſaw / 
han Graue zu Seyne / Vlrich Graue zu Helffenſtein / 
Sr h Graue zu Veldentz / Wolff Graue zu Montfurt / 
ig Örauezu Ott / Sriderich Graue zu Duͤbingen / 
ich Graue zu Zollern/ Bernhard Graue zu Eberftein/ 
—— Heinrich Graue zum Heiligenberg / 
f ar Hans Graue zu Werdenberg/ 
a h Graue zu Neiffen / Albrecht Graue zu Hohenloe / 


Br und raue zu Thengen/ Wolff Graue zu Lupffen/ 
Emmerich Graue zu Lowenſtein /Johan Graue zu Hohenburg. 


Die Herren. 


— cht Schenck / Freyheꝛr zu Lim⸗ Friderich Freyherr zu Weinfperg/ 
1 ev ErbKemmerer/ 

Budiwig Freyherr zu Liechtenberg/ * Reuß / Freyherr zu Bla⸗ 
Shriftoffel Freyherr zu Laber / wen / 

Sigmund Freyherr zu Limpurg Wilhelm Freyherr zu Zimbern / 
Philips Freyherr zu Brandiß / Wilhelm Freyherr zu Heydeck / 
helm Freyherr zu Rotzius / Wolff Freyherr zu Rappoltſtein / 
angolff Freyherr zu Hohengerob Wolff Freyherr zu Hohenhewen / 
* eck / Ortolph rohen zu TR 


























Eberhart dreyherr zu —* Ce Ihe * 
Ze hau | —— —— — 
Georg Freyherr zu Bickenbach / —— —— Solanden 








— are Ben berhard 
Sr ner urpa | —— a 
——— ae | Sröem * we Erhady 
Botthart u Dach rr zu 
Zohan Herr zu Iffan/ ——————— * 
Die Ritter. a 
Shriftoffel von Landato/ M ang Maſſchalch zu‘ ſappenh 
Ott von Bientʒenaw / Fang vomSti) 
Albrecht von Rechberg/ Doilipe von —— 
Lutz von Freyburg / Wilhelm von Sein 
Pepe * Be — von — 
einhart von Ra oppelein von Ellerbach / 
Raff von Gundelfing / ec —53 zũ hen 
Ludivig von Kamer / Wolff Schilling/ bi 
Wolff von Wernam/ Heinrich von Weingarten’ 
Georg von Hatftatt/ Wolff Kemmerer von Worb 
Ludwig von Eifenberg/ Heinrich von — Ei 
Georg von Neidperg/ vlrich von Abßperg / hi 
Georg von Freundfperg/ Wolff Guͤß von Guͤſſenberg / 
Jacob von Kuͤngßeck / Raff von Ahelfing / bi 
Konrad von Welwardt / Sriderih vom Reitzenſtein/ 
| Rudolph von Aufffeß/ Konrad von Huͤrnheym / 
# nsvon Randeck / Wolff von Reiſchach / 
Diepold Spet / | AbrehtvonKchbrg 
** Kaltenthal / Ebald von Stadion / 
Georg von Weſterſtetten / Alle neun vnd dreiſſig Ritter. 
| Die Edlen. * 
| Ernft von Fridingen/ Albrecht vom Rotenſtein / 
| Georg vo —— Contz von Rietheym / 
— von Meſſenhauſen / Georg von Ringingen / 
iff von Roſenberg / Georg Landſchad / 



















„gr ehingengesten. CXLVU 
Ludwig von Eifenhofen/ 
Gottſchalch von Reichenaw / 
g Schenck von Symen / Arnold vom Habern / 
Epting / | * aan 
rofivon Horneck/ 
tenthal / Arbogaſt —— 
yei / —*— eng 
Leſch / der alt / ? ilhelm Sper/ 
Friderich von Schellenberg / Chriſtoffel von Sandicel/ 
ans Georg von Bodman / vom Hirßhorn / 
— —* rich von Gumpenberg / derich von Schwangaw / 
Ilbrecht vom Wildenftein/ Tohans von Firmion/ 
| pro von Pandfperg/ Wolff Truchfeß von Höffingen/ 
* mund von Peffenhauſen / Georg von Knoͤring / 
conhe Alb von Landenberg / 
x. Georg eines vd Dberndorff/ 
Konrad Hoffivard/ 
Chriſtoffel von Kochftetten/ 
iſto Kilian von Roſenaw / 

Berg von der Alben/ Eberhart von Fülnhard/ 
Shriftoffel von Achdorff / Hansvon Stauffenberg/ 
$ nt von Bellerßheym / Deter von Weittingen/ 
Heinrich vom Breitenftein/ Paulus von Liebenſtein / 

N mmol ld von Rorbach/ Schimpffvon Siltlingen/ 
Wolf Rüder inder Mortenaw __Konk von Rofenberg/ 

Fiderich von Benningen/ Pine Nothafft zu Reuß / 
Diether von Thalheym / rafft von Deitzißaw / 
Friderich von Floͤching / Wolff von Oting / 

Rudolph Reuß / Reinhard von gar 
| I) x ich von Liederbach / Erpff von Klingen/ 









ins Sorfimcifter/ 

derich von Symentingen/ 
he von Zuͤlnhard / 

* — 

Deter von Loͤwenſtein / 

dans von Duͤrckheym / 
Georg von Thünfeld/ 

darius von Kochberg / 

von Schechingen / 


— 


Gerhard von Helbringen / 
Oß wald von Schwendi / 
Ernſt von Reinchingen / 
u von Bubenhofen/ 
iderich Göler zu Rauenfpurg/ 
Reinhart von Blaſſenberg / 
Wilhelm von Eiberg/ 
Georg von Mentzigen / 
Dam von Anglach/ 
Db ij 

























3 Deu Bi — 
* von Wadtweil / — Ki: 
Georg von Dberfirch/ Bu von Weiler’ / | * 
Konrad von Eroltzheym / ir s Holtzapffel / J 
Georg von Luſtenaw / a. von — tr 
Kilian von Wenckheym/ Wolff von Ne * 
—— ———— 
iffgang Pfeyl / ſt von Schwalbach / PF 
Wolff von Ehingen / ——— 
Wolff von Neuneck. 


Die verordneten deß Tfumiers, | 


M dem gleit / herbergẽ / Thurnierplatz / vnd alle fach wol beſte 
ſchickten ſich die Thurniervoͤgt zu fruͤer tagzeit an die Kia $ 
nach beftimpter zeit deß —— als die Geſt faſt an der a: 
erforderten die Thurniervoͤgt zu inen etliche der Elteften v von Deu. 
den / daß die zu der Schaum ond Helmtheilung ein Fe ehlen 
ten / damit meñigklich in der theilung keinen nachtheil hette. he 

der/ond erivehlten erfilich zu der Schaum und Helmtheilung vo 
Landen / auß jedem Land ſechß / wie hienach folgt. —A 


Von Beyern erwehlten ſie: E- 


Otten von Binkenamw/Ritter/ Sriderih von Watbert/Ritt 
Albrechten Nochafft zum Weiflen- Ludwigen von Ramer/Rit er 

ſtein / Ritter / Hanſen von Ti 
Sigmund von Deffenhaufen. 


Som Rheinſtrom erwebltenfie 4 


Philips von Cronenberg / Ritter Reinhart võ Ratzumhauß / Ri 

— von Weingarten / Ritter Wolff Kemmerer von We 
rnold von * abern / ter/ 

Bleicker von Ruͤdißheym. 


Von Francken erwehlten ſie: 


Wilhelm von Seinßheym / Ritter / Mang vom Stein/Ritter/ 4 
Rudolph von Auffſeß / Ritter / Wolff von Roſenber // 
Georg Schenck von Symen/ Vlrich Lefehrveral,. | 


30 
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e zu Eßlingen gehalten  CKXLVII 
WVon Schwaben erwehlten ſie: 


Chriſtoffel von Landatv / Ritter Hans Georgen von Bodman / 
Raffen von Gundelfingen / Ritter? _ Nitter/ 
Konrad von Welwardt / Ritter  GeorgenvonNeidperg/Ritter. 
- Nachdem erwehlten fie zuder Schaum ond Helmtheilung/von den vier 
Danden Frauwen ond Sungffraumen/nach.alter gewonheyt/nemlih: 
Bom Rheinſtrom erwehlten fie Heinrichs von Weingarten cheliche Hauß⸗ 
wirtin / geborne von Sranckemftein/ 
Friderich Kemmerers nachgelaßne Wittib / geborne von Ingelnheym / vnd 
Jungkfrauw Walpurg / geborne von Moͤrßpur 
Don Francken erwehlten fie Herrn Ludwigs von abe⸗ ehelich Hauß⸗ 
wirtin / geborne von Hutten / 
nrad vom Rabenſteins nachgelaßne Wittib / geborne von Thuͤnfeld / 
d Tungkfraum Dorothea / geborne von Stettes zu Hochſtettes. 
Sehern erwehiten fie Heren Albrechts Nothafften vom Weiſſenſtein 
heliche Hauß wirtin / ein —— 
inrichs von Eiſenhoffen nachgelaßne — 
Vnd Jungkfrauw Appolonia/geborne von Nußdorff / | 
Bon Schwaben erwehlten fic Herren Mang Marſchalch von Bappen⸗ 
nchelich Haußtwirtin/geborne von Welden/ / 
Herrn Heinrich von Rechbergsnachgelaßne Wittib/geborne võ Hewdorff / 
Bnd Jungfrauw Hipolita/geborne von Landaw. 
Vnd als die Schaum vñ was darzu gehort / nach notturfft verſehen was / 
gerwehltẽ fie auch auß den vier Landen zu gemeldtem Thurnier die Grieß 
vertel / nemlich: 


Don Beyern / Friderichen von Waldeck / Ritter / | z 
Bom Rheinſtrom / Arnold vom Habern/ 

Bon Francken / Rudolphen von Aufffeß/ 

Bon Schwaben’ Raffen von Gundelfingen / Ritter. 


* 
— 


Zu difem Thurnier wurden die vier König zu blat getra 
a gen / vnd haben felbft —— —— 
& mit Namen: 


DVon der Schwaben wegen/ Philips von Rietheym / Ritter / 

2 onder Beyern wegen / Sriderich von Preifling/Ritter/ 

Don der Rheinlender wegen / * Landſchad / Ritter / 
Bonder Francken wegen / corg er Ritter/⸗ 











Der EEE — 
Zu dieſem Thurnier wurden an a nachfob 
gend fünff Helm außgeftellt. 


Wolff von Reumingen | — 2 
—5 Schechingen / vr 437 
tg von Thuͤnfeld. — 

Wie Der Thurniet gehalten ward. 


Ndals der Thurnier mit Ampten vnd aller feiner rn. 
was / bließ man auff zu he Die zum bp 
daß ſich meñigklich folt in die Schrancken fchicken der thurniet 
fo bald die recht ftund deß Thurniers ſchlůge würden die Schrancken 
ben /als auch geſchach Dann alsbald die Glock zwoͤlff ien; 
ern da bließ man zum andern —— 
den Seylen die NO ——— 
tzer ſtund / vnd darnach bließ man wider auff / Damait effen fiEDIE 
allen) und griffen zuden Schwerdtern / Alfo Hieben fie ci 
not ab / in dem giengen die Schranken auff / vñ was een 


In bee Thurnier hat man achgehen sea 














pfangen/ond mit inen gethurniert / wie 
bernach folgen. 

Luͤtz von D achenhaufen/ Wolff von Neuneck / 
Sams v Wolff von Weiler/ | 

am von Anglach/ Ludwig von Vffenloch / A 
Oß wald von Schwendi/ Friderich von —— 
Friderich von Floͤching / Krafft von Deitzißaw / * 
Arnold von Rorbach / Sons von Bellerßheym / 
Kilian von Roſenaw / Konrad Hoffart/ 
Leonhart von Altheym / Wilhelm Spet/ 
Hilpoldtvon Krelfheym/ Albrecht von Rotenftein. 


Vnd als der Thurnier gehalten was / da erwehlten ſie 
auß den vier er ner! Thurniervogt / 
mit Namem: 


Don Beyern / Otten von Bientzenaw / Ritter / 4 
Vom Rheinſtrom / Reinhart von Ratzumhauß / Ritter / —* 
Bon Francken / Wilhelm von Seinfheym/ > 
Bon Schwaben’ Konrad von Welward/Ritter. pr 








zu Ehlingen gehalten. CXLIX 
Ab nun auff den Mitwoch der Thurnier gehalten ward / beritten ſich et⸗ 
lich die auff den Donnerſtag wolten rennen vnd ſtechen / als dann geſchach / 
damit der Donnerſtag mit loͤblichem Ritterſpiel vertrieben ward / biß auff 
den zum Tantz. Vnd als die zeit vor augen was / daß man wolt anfa⸗ 
henzu tantzen / da ließ man ein ſtille ruffen / ori verfündt da offentlich die vier 
‚neniverwelhten Thurniervoͤgt / darnach fieng man an zu tantzen. 


Wie der Tantz ft gehalten worden. 


3 ; * — 










va 327 





re 7 / ENT ei 


EN En erfien Tan gab man Pfaltzgraue Ruprechten bey Rhein dem 
| =) Churfuͤrſten mit Marggraue Bernharts Semahel von Baden/ 
Saum Elifabeth/gebornen Herkogin zu Lottringen. 


Den andern Tank gab man Marggraue Bernhardenvon Baden/ mit 
Burggraue Srideriche Gemahel von Nürnberg. 


Den dritten Tank gab man Burggraue Friderichen von Nuͤrnberg / 
mit Graue Vlrichs Tochter von Wirtenberg- 

Den vierdten Tank gab man Graue Vlrichen von Wirtenberg / mit 
Grauen Öerlachs Gemahel von Naſſaw. | 

Den fünfften Tank gab man Graue Gerlachen von Naſſaw / mit Gras 
ne Vlrichs Gemahel von Wirtenberg. 
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Der zwentzigſt Thurnier c. 
Nach den Fürften Daͤntzen bracht man den vier 
neuwen Thurniervögten jre Dänd. ei F 


De erſten Danck bracht Herren Mangen Marſchalchs ehliche Hanf, 
wirtin von Bappenheym/gebome von Rechberg / Herten Otnnvon 
Bienhenaw / als eim Beyern / der ich feinen Thurnier beruffen gen Min 
chen in Beyern an der Iſer / auff nechſt Sonntag nach, der heillgen dieher 
Konig tag über ein jar /nemlich deß jars tauſent / dreyhundert / fünffond 


viertzig. a 
Den andern Dansk bracht Jungkfrauw Katharina / ein Tochter Philips 
ſen von Kronberg, Herrn Wilhelmen von Seinßheym / als eim randen 
der ließ feinen Thurnier gen Rotenburg an die Tauber beruffen/ au fi 
Soñtag nach Liechtmeß über ein jar/ nach dem vorberuffnem Thurn 
nemlich def jars tauſent / dreyhundert / ſechß vnd ſibentzzg. 
Den dritten Dauck bracht Wolffen von Roſenbergs ehliche Hat 
tin Reinharden vom Ratzumhauß / als einem Rheinlander /derliep] 
Thurnier gen Straßburg an den Rhein beruffen / auff Sonntag 
erſten Meytag über ein jar / nach dem vorberuffnen Thurnier / nemih 
jars tauſent / dreyhundert / vier vnd fibenkig. — 
Den vierdten Danck bracht Herren Ludwig von Kamers ehlicht 
wirtin / geboren von Leyningen / Herrn Conraden von Welward / al 
Schwaben / der legt ſeinen Thurnier gen Heylbrun an den Necker / vñ 
den beruffen auff nechſt Sonntag nach vnſers Herren Fronleichnam 
über ein jar / nach dem vorberuffen Thurnier / nemlich deß jars tauſent 
hundert / acht vnd ſibentzig. | EN 
ach aufgebung diefer Daͤnck / tantsten Grauen / Herren /Ritte 

die vom Adel. Den Abend wurden noch drey Daͤnck außgeben/ zumtt 
su hohen Zeugen/ond im Geſellengeſtech. J 
| Den Danck denenimrennen gab Herrn Wilhelmen von Zimbemn 
mabel Graue Wolffen von Montfurt. J 
en Danck in hohen Zeugen gab Herr Melchiors Gemahelvon 
delfingen Herrn Wolffen von Rappoltſtein. 
Den Danck im Geſellengeſtech gab Herr Luͤtzen von Freyburgs el 
Haußwirtin / Hanſen von Meſſenhauſen. J— 


Mit ſolchen freuden endet ſich der Thurnierhof / vnd das ehrlich 
Ritterſpiel / Darnach deß Morgens nam mennig⸗ 
klich feinen Thurnierbrieff / vnd ſchieden 
von dannen. | 














* BR — Fir 
Q Zeendnd men; Zhurnier 
zu Schaffhauſen gehalten. 


Di Det zu Schwaben haben; iten Thurnier 
im Reich laſſen befchreiben vnd verfünden/ und den gen 
Schaffhauſen an Rhein gelegt/ ward 
auch allda gehalten. | 


10 v0 Bintzenaw / Reinhart võ Ratzũ⸗ 


he * Das — def — Be 
blat getragen. { 


Konrad vonn Wels 
wardt / Ritter / ward in 
diſem Thurnier zu 
blat getragen. 
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Hernach volget der Tfumierju€ Schaffhaufen, 
Tu 
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Deß ſelben Thurniers werber vnd = 
re a Adel/mit namen: voeſer find geben — 


Wilhelm von Bodman/Ritter/ Georg von Eile 4 
* von Blummeneck / Ritter Wolf Druchſeß ug (pr 
u von ne * ter/ 

igmund von Kuͤngßeck / ein u 
Dieterih Walner. Dart 


EN bh fürgenorinen Thurnier ritten diebenannten ad 
haufen/ vnd handleten daſelbſt mic Surgermei Ha 
Gleit / Herbergen / vnd Thurnierplag / vnd was zů ſolchem ch 
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zu Schaffhauſen gehalten. CLI 
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Soafiganten am der Her 
ber ec —— genzu der Schaum, bes 
* w — — an Ne ten ieh n 


Im y) 


Di en Thurnier benalle nach ol —— 
4 — — 
ſeind ſelbſt geritten. 


Enuchdie Füften: 

Rooms serhegin eher Seien Heheg mcheredäy 
Er on Herkogin Beyern . Sur Sara * — 

udwig Landgraue zu Heſſen / Burggraue zu är 
* em Crane od ser pen : 
| een — Graue zu Wirtenberg. 


Eberhe Graue zu Sunnenberg / Bars Graue zu Montfurt / 
8 Graue zu Kirchberg/ rich Graue zu Ortenberg / 
*— Graue zu Werdenberg / Der ri Graue zu — 
W 3ilhe Graue zu Dubingen / Ernſt Graue zu Fuͤrſtenberg / 





rg Graue zu Leiningen / Det Graue zu Reneck / 
> Su Helm Graue zu Hohenloe / Wolfgang Graue zu * 
Hein bh raue zu Thierftein/ Gerhart Graue zu ; 
Luder ig Graue zu Dting/ Sigmund Graue zu — 
Sohans Graue zum Heyligenberg / Heinrich Graue zu Thengen/ 
3 her raue zu / — zu Salm / 

an Graue zu Lupffen / iderich Graue zu Sarwerden. 

Die Herren: 

Wilhelm Freyherr zu Limpurg / ¶ Johan Bro 





Doer ein vnd zwentzigſt Thu 
Ludwig Freyherr zu Heydec / * r zu 
riderich a A Bus/ € 
— Kr a 


oz ie a Stat n 
si vr EZ 
| . Diedtter: 


AN — 
Wihelm Druchſeß ʒu Wahpun / 
rag ende ee 
Gafpar von Blummeneck / 


unburg/ 
pci von Sramuberg/ 
Wolffftein/ 


eichhart 
Ambrofi von Hohenklingen/ 
Ernft von Fridingev , 

Erefinger von Rechberg/ / 
Werner von Stettenbern / 
Armodoondr fa /·/· 


Landſchad / 
— —* 















Georg 938 — 
—— 


Die Edlen: 


Reinhart von Weſterſtetten / Anßhelm von von Kaltentha / 
Seide vom bßpurg / Georg Schnebelein.on Lande ef 





einrich von Welden/ / Wilhelm Spet/ / 
En von Hatftatt/ Endres Waldner) / A 
Ebhart von Helmfratt/ Eighard von Hohenfre 
Hans vom Rotenftein Sigmund von Hohenfri 
Wolff von Haunburg / Ernſt Druchſeß von‘ 
Clauß von Weſterſtetten / Wilhelm von — 
Wilpold von Eych / rich von Epting / 
Sigmund von Liechtenaw / mbroſi von ————— 
Hans Georg von Bodman / Albrecht von — m‘ 
Wilhelm von Fälnhart/ Wolff von Stauffenberg) / 
Philipsvon Weitinge + Ernfioonildling / 
Virich Schilling/ Hans Röder in — 
Simon von Remchingen / Ernſt von Watweil / 






AU 


Ilderich von Sternenfelß/ 
* YW 8Hon 
Bebhart von Franckenftein/ 


)e nrich er/ 
Dteph an von Kamerberg/ 
\ ü r Grauß / 


ra W Moon Bachy 
> g Wo 
Heinrich von Staffel/ 










Andre vom Weyer / 

Der alt Heinrich von Bach 
Emmerich von Eberficin/ 
Bolffvon Weitting/ 
Dieterich Muͤnch von Bafel/ 
Zacob von Eroltzheym / 

Serth von Anglach/ 
Eonhart von Sattelbogen/ 
Ernſt von Waldam/ 

Dans Buß zum Guͤſſenberg / 


3 Schaffhauſen gehalten. 
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von Huͤrnheym / 


| von Kunßperg / 
Reichhard von Staffel/ 


Lontz von Alletzheym / 


— von Bientzenaw / 
derich von Frawnberg / 
Wilhelm von Aheym / 
Wilhelm vom Wolffſtein / 
Albrecht von Altenftein/ 


Spanheym/ 
Wolff Druchfeß von Aw / 
Dieterich von Ernberg/ 
Ernbrecht von Neidperg/ 
— — 
offel von / 
Wilhelm Flach der Groß / 
Sweigtherr von Giblißaw / 
Wilhelm von Krenckingen / 
Diether von Neidperg / 


Hans von Wachenheym / 


— von Hagenbach / 
riderich von Keyſerſtul / 
an von Mentzigen / 
riderich von Baltzhofen / 
ns von Berlapſen / 
igmund von Paulßdorff / 
Wilhelm Schenck in der Aw / 
Michel von a 
ER 
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Der ein vnd zwentzigſt uni 


Konrad von — 
Sriperich von Entherg/ u ns von Bern 
Ernſt Münch von Baſel/ zoom von { 
Bernhart von Gundrichiugen / hart von Wattweil / 
erich von Wembding / 

Rudolph Pfaw von Rietberg / 
Georg von Raucheneck / 
Georg Feßler / 
Wolff von Vdenheym / 
Wilhelm von Schmidberg / 
— 

dam von Schwabßperg / 
Georg von Schwinrift/ Aa Kemmetter/ / er 22 
Matcheuo von Finfterloch/ derich von Helb. — 


Summa zwey hundert ſechß vnd breilig el 


Di nun der beftimpt tag deß Thurniers vor augen/ond g 
jederman ander Herberg was / erfordertendie vier Thurnie “ 
ich der älteften auß den vier Landen zu jnen /daß fieder Schaum vñ A 
theilung ein außfchuß wolten machen / auff daß niemand in * j = 
nachtheil hette / damit faflen fienider und erwehlten auß — 
wie die hernach ſtehen. | J 
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zu Schaffhauſen gehalten. CLIII 
Vom Rheinſtrom erwehlten ſie: 
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lmen võ Tracfenfelß/ Ritter/ u. Landſchaden / Ritter / 
lden von Fleckenſtein / Ritter / gen von Helmſtat / Ritter / 
ebd von Srandenftein/ Wolff vom Hirßhorn. 


Von Beyern erwehlten ſie: 
Wilhelmen võ Frauwnberg / Ritter / Leupold von Preiſſing / Ritter / 


Ahrechten von Wolffſtein / Ritter / Wolffen von Buͤchberg / 
Wernher Granſen / Wilhelm von Aheym. 


Von Francken erwehlten ſie: 


Bere võ Stettenbach/Ritter/ Gotthard vom Egloffftein/Ritter/ 
Amolden von der Kere/Ritter/ Paulßen von Schaumburg/ 
Rilianen von Seinfheym/ Reichhanfen von Lenterßheym. 


Bon Schwaben erivehlten fie: 
Gafparn von Blum̃eneck / Ritter  Heinrichen * EEE 
iR. X 
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Der einond zivengigft‘ — 


ben 06 Rüngße Kt) Srderih Truchfe on ng 
5— Schnebelein von Landeck / Ritter / 
Heinrichen von Ellerbach. 


Nachdem erwehlten ſie zu der Schaum: ndHe Sa 
theilung von Sees Frauwen ond Fungk» 
frauen nach alter gervonbeit, 


—— | * 
Von Francken erwelhten fie Herren Arnolds er 


———— geborne von Hutten / 

chten von Seinßheym nachgelaßne Wittib / geborne Fi 

Bad Jungkfrauw Appolonia/geborne von Grunbach. 
ah fie Herren Wilhelmen — 


1 Öraufn aan Bi gar vun mpen | 
TEE ausm Barbara/geborne von Ssbolsbefl. | 
aben erwelhten fie Herren Georgen von 2 
—— von Reinach/ ve 
Heinrichs von Fridingen nachgelaßne Wittib/geborne von B odman 
Vnd Jungkfrauw Elara / geborne vom Hauß. 
Vnd als die Schauw vnd die Helmtheilung nach aller nott 
vnd verſehen was / da erwehlten fieauch aufden vier Landen inge 
Thurnier zu Örießwertelndienachuolgenden. 
Don Beyern erivehlten fie Leupolden von Preiſſing / Ritter / “ 3 
Dom Rheinſtrom erwehlten fie Wilhelmen von ne, zittet / 
Bon Francken erwehlten ſie Gottharden von € gloffſtein / Ritter’ {2 
Bon Schwaben erivehlten fie Reichharden von Röngfech. BE 


r 
Zu difem Thurnier wurden nachuolgend vier Königond Thurniarbdg 
sublatgetragen/ond haben ſelbs zwiſchen Seylengehalten. 
Ott von Bientzenaw/Ritter / Wuthelm von Seinß heym /N 
Reinhart võ Ratzumhauß / Ritter Conrad von Welward 


Das rennen vnd ſtechen. 
Sn man auff den Mitwoch den Turnier gehalten hett / wolt ma 


den Donnerſtag rennen / in hohen Zeugen fiechen / vnd anderfu 
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EN Enerfien Tank gab man Hertzog Johanſen von Beyern / mit 

3 Friderichs Gemahel von ———— Ari 
Den andern Tankgabman Aertog Sriderichen von Defterreich/ mit 

Hertzog Serie Gemahel von — 

Den dritten Tank gab man Hertzog Steffan von B mit 

graue Rudolphs Gemahel von En — Ne, 

Den vierdten Tankgabman Marggraue Rudolphen von Baden / mit 

Hertog Steffans Tochter von Beyern. 

Den fünfften Tantz gab man Landgraue Ludivigen von Heffen/ mit 
tzog Sohanfen Gemahel von Beyern. 

Den ſechſten Tantz gab man Burggraue Friderichen von Nürnberg/ 

mie Landgraue Ludwigs Gemahel von Heflen. 
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- Den andern Danck bracht Herren Leupolds von Preiffings chell 





















Der ein vnd zwentzigſt Thurnie / ö 
Den icbehen Tan gab man inane Tepchmän, Sri ea 
— Be, raue Srideriche Tochter von — 


Burggraue Friderichs 


Nach dieſen Fürften Täng bracht man den vierr 
erivehlten Thurniervoͤgten auhireDänf. 


En erfien Danck bracht Herr. Reichhanſen von Bodmans cheliche 
—2 von en Goͤttharden vom Egloffficin/als 
eim Francken / Koͤnig vnd Thurniervogt dep felben Gezircks / der ließfein 
Thurnier beruffen gen Schweinfurt an Main / auff nechft Sonntag nad) 
den Oberften über einjar / Nemlich deß jars taufent drey Hundert drayond 


** — 
y 
IR 


/geborne von Seiboltfidorff / Herrn Hanfen Landfchat ent | 

/als eim er König ond Thurniervoge dep Gejirch 

der ließ fein Thurnier beruffen ond verfünden gen Worms an Rhein/aufl 
nechft Sonntag nach Liechtmeß über einjare/ nach vorberuffnen Thu 
nier/nemlich def jars / tauſent drey hundert fechfondneungig, 
Den dritten Danck bracht Herrn Arnolds von Fleckſtein chelich Yaik 
wirtin geborne von Venningen / Herrn Wilhelmen von Sramnberg/alsdt 
Beyern / König vnd Thurniervogt deß ſelben Gezircks / der ließ ſein 
nier beruffen gen Munchen an die Iſer / auff Sonntag nach der Hal 
dreyer Koͤnig tag über ein jar / nach vorberuffnem Thurnier / nemlchd 
jars tauſent drey hundert ſechß vnd neuntzig. — 
Den vierdten Danck bracht Herrn Arnolds võ der Kere cheliche H 
wirtin / geborne von Thuͤnfeld / Herrn Erckinger von Rechenberg / alt 
Schwaben / Koͤnig vnd Thurniervogt deß ſelben Gezircks / der ließ einen 
Thurnier beruffen ond verkünden gen Rauenfpurg / auff nechſt Fünfftige 
Soñtag nach Laurenti über ein jar/nach beruffnem Thurnier/ Nemlihdt 
jars taufent drey hundert fechß vnd neunßig. Bu 
Nach außgebungder Thurnier Daͤnck / tankten Grauen / Herrn / tt 
vnd dievom Adel den Abent/ ond vertrieben alfojr zeit mit uftond 
kurtzweil / Aber am Freytag deß morgensnam ein jederfeinn 
Thurnierbrieffe/ondfchiedendarvon/Alfonamdaa | 

loͤblich Ritterſpiel deß Thurnierhofs —J— 

mit freuden vnd fride ein J 

ende. Ki 
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nier zu Regenſpurg gehalten. 


Die traf de ande zu Beyer haben jren 
J— Reich beſchreiben vnd verfün 

— po Tanz die Donam — 
legt / ward auch da gehalten. 


——n Ftaa. Gotthart vom Eg⸗ 
erg —— ge Ritter /ward 
m Das Wapen deß Herkog: ""Siaraanagn, 
——— vnd nur | ER 
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Hernach volgt der Thurnier zu Kegenfpurge fi Ä 


Donamw/in Beyern / gehalten / im jar deß heils als man 
— Sm an ua 


| 


eyhundert / ſechß vnd * 

neuntzig. a 

Deß felben Thurniers werber / vorreiſer vnd befteller find gi 
vier nachuolgenden/mit namen: 3 


Wilhelm von Frawnburg / Ritter/ Arnold von Kamer / Ritter / 
Hans Breiffzu®reiffenberg/Ritter/ Marquard Weichfer/ 


Es aber der Thurnierplatz / Gleit / Herbergen / vnd allefach ont 
I sugefagt was / da ſchrieben die bemeldten vier mit (ampejreim? 
niervogt Otten von Pientzenaw Ritter / Iren Thurnier den vier Lan 
alsiren Herren vnd guten Freunden / vnd lieſſen den nach ordnung it 
beruffen ond verfünden/ Wer folchen Thurnier beſuchẽ wolt / dert * 





ne — aba sn Mit⸗ 
ER are 
fen Zpurnier haben nachfolgend Sürfen/ Grauen 
mit fampg der Ritterſchafft befucht 
ef gerpurir. 
Erftlich die Fuͤrſten / Grauen ond Herren: 

in Dbern vñ Nidern Beyern/ 
u ara Sp Seeog in Or i Te Syn 
ag VS RN 


ir Graue zu Schwartz Georg raue zu Ortenberg / 


- Konrad Freyherr zu Erenfelß/ 
Fechhetr zu Abenfperg/ Friderich Srepherr zu Hohenfelß. 
{ Die Ritter: 
nShhellenberr / ¶ Vurlchʒu Bappenheym / 
moon Rechberg / Vlrich von Ahelfing / 
von Freyburg / ans Fänge der Guͤldin / 
vom W ilhelm von Buͤchberg / 
Awer / —— Zanger zu Regenſtauff / 
us Muͤrcher / derich Kuͤchler von der Hohen⸗ 
on Kameraw / kuchel / 
Ecker zu Eck / Heinrich Granß / 
ich Stauffer zu Stauff / —— von Ramßperg / 
Wilhelm von Frawnberg / 
— — en 
moon <höri 
vom Ahcy iff von Geiern. Alle Ritter, 
= Die Edlen: 
von Düchberg/ Hans von Sattelbogen/ 
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Friderich von Boraw / 
Rudoiyh Stauffer zu Stauff/ 
Gotz Zanger zu Regenftauff/ 
Wilhelm Schend inder Au / 
ns von Sefelden / 
(recht von Wildenftein/ 
—— —— 
von 
Ortlieb von —— 
Albrecht von Kamer / 
Peter Ecker zu Eck / 
Diether von Ramſpurg / 
ns von Steinham / 
ſwald Walter zu Wal / 
Arnold von Leubelfing / 
Diether von Satzenhofen / 
Ehrinan von Frauwnberg / 
inrich von Kamerberg / 
rnſt von Breitenftein/ 
Tunghans der Greiff / 
Georg von Waldeck / 









er von 


eat —— 
Ebhart von Poxaw / 
Wolffram von Florion / 
—— Bildenberg/ 
ndreasvon Aham /⸗ 
Wolffgang Heybecrtk. 
Eberhart von Satelbogen/ — 
Virich Marſchalch von Day 


/ 
Sigmund Thurner/ 
Warmund von Thörring/ / 
Vlrich Thorer von Thörlin) / 
aan So „ 
wald von Thörring/ * 
Rudolph von Preiſſing / 












namatı 
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helm Leittenbeck / 
z Sit ei von garten 
erich von reudenberg/ 


am von Durckheym / 
olffgang von Klammenſtein / 
Wolffgang von Dirgel/ 


zu Kegenfpurg gehalten: 
— * —— 
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CLVII 
Marſchalch von Donerß⸗ 





Georg von E 


—2 Mautner von Katzenberg / 
lrichßha 
ng Leittenbeck / 


Wilhe 
Hans Stachel von —2 
Wigoleus von Rorbach / 

on Gumpenberg / 

———— 
Emmerich vonder Leyen/ 
Jobſt von Muderßbach / 
Ernſt von Wuͤlfferßdorff / 
Martin von —— 
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Alten der Tpurnie | — zas / auch ſich die ph 
den vier Landen zu Regenſpurg en /i => —* 
vier Landen da / vnd forderten zu fen ſechzehen / a id viet / 


nen ſaſſen Die vier ——— Yan | 2 


Dıfe vier —— find zu gemeldeern tg ch J— 
Bl Serien — — 
Seylen en gehalten. wo 


Bon Sranten/Sotthard vom Egloffſtein / Ritte * A — 
Vom — — Landſchad von Steinach / Ritter / 13 je 
Don Beyerm Wi er ee — 
Von Schwaben / Erckinger von Rechenberg/ Ritter, | wahl Hr J 
Als nun der Thurnier gehalten was / vnd ſich allefach t enhe 
zu dem Tantz deß Donnerſiags zu nacht / da erwehlten dit 1 | 
meldten verordneten vier neuwer — — auß den vier be 
hernach volgt. ev, * Bi 
Die vier neuwen Thurniervoͤgt a 

Sr —— M it * 

Ludwig von Schellenberg/ Ritter/ Hans der Gulden Zänger/Ritte) 
Wolff von Geiern / Ritte 4... Hans von Moͤrßperg / Ritt er / 


Vnd da man nach gehaltnem Thurnier am Donnerftagzum Ta Bf 
vnd man den fünff Furſten eim jeden feinen Vortantz geben hett / p 
bürt/da ließ man ein ſtiil beruffen / daß man die neuwerweihten T — | 
pögt verkunde / darnach gab man jnen auch ire vier NS: wie dab 
gehalten worden ift / vnd nachuolgt. | —J— 


Die vier Thurnier Danck | = — 


J Den erſten Danck bracht Jungkfrauw Gertraud geborn en Dr 
= heym / Herrn Haufen von Moͤrßperg / als eim Rheinländer/verlief 
Thurnier beruffen gen Freyburg in das Breißgaiv / auff an 
| nach Sanct Martins tag über cin jar / nach gehaltenen —— Ya 
tau ſent / dreyhundert / ſieben vnd neuntzig. 
















' su Regenfpurg gehalten. CLVII 
Den andern Danck bracht Herren Albrechts vom Wildenforft ehliche 
ee 
ep Tem en auff ne Nn⸗ 
nach Liechtmeß über einjar nach beruffnem Thurnier / Anno tauſent / 
reyhundert / icht vnd neuntzig. 


Den dritten Danck bracht auw Barbara / geborn von Ratzum⸗ 
auß / Herr Hanſen dem Guͤlbin Zanger zu Traußnitz/ als einem Benern/ 
er ließ feinen Thurnier beruffen gen Straubingen an die Donaw / auff 
nechſt Sonntag nach Sanct Johans tag uͤber einjar/nach vorberuffnem 
Thurnier / Anno tauſent / dreyhundert / neun vnd neuntzig. 


Den vierdten Danck bracht Herr Wilhelms võ Buchberg ehliche Hauß 
irtin / Herrn Wolff Schencken von Geiern / als einem Francken / der ieh ic 
en Thurnier beruffen gen Wienßheym in Francken / auff nechſt Sonnta 
ch Sanct Martins tag über ein jar / nach vorberuffnem Thurnier / im ja⸗ 
Bheils/als man zalt nach der geburt Chriſti vnſers Erlöfers tauſent / vier⸗ 


Nach dieſen Daͤntzen vnd Daͤncken allen ward den Abend noch lang 
getantzt / vnd allerhand kurtzweil getrieben / damit der Abend hin⸗ 
gieng / vnd deß Morgens am Freytag namen ſie jren Ab⸗ 
ſcheid vnd Thurnierbrieff / darnach reiht ſederman ſein 
weg da er zu ſchicken hett. Alſo endet ſich das 
Adelich Ritterſpiel vnd der 
Thurnierhof. 
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CLIR 


— S— 


Dre Kitterfchaff vo Rheinſtrom haben jren Thur⸗ 
| nier im Reich la — b 
den gen — gelegt / auch da mit 
aller ordnung gehalten. r 


9 er F Ludwig von Schel⸗ 
- Thurnier zu blat Das Wapen der Pfaltz⸗ Kg ei ö 
getragen. graueſchafft bey Rhein. blat geiragen. 





I) Han 5/ geıtanıt der 


Gulden Zänger/Kitter/ een indie 
d indifem Thurnier — blat 


| 58 getragen. 
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| Hernach volgt der Thurnier zu Darmflattamsihe 1 
imj E DREI E 
— ar ihr ” man ſchrieb nach Shrifti 
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DIE Turniere werber vnd vozreifer find gewweſen die nechſt 


nach volgen / mit namen: — 
Friderich von Helffenſtein / Ritter Konrad von Gronberg/Ritk 
Adam von Waldenſtein / Ritter Georg vom Hirßhern 
Wolff von Fleckſtein /Ritter / Hans von Slerphegm Mir 
Heinrich Landſchad / Hieronymus von Roſe 
Hans Greiffenclae / Heinrich Winter von NUDE 
yyLs aber der Thurnierplatz / Gleit / Herbergen/ vnd alle ſa ken 
en was / da ſcheieben die bemeldten zehen mit jun SU 


4 
serı 
BI 
RI; 
B 


nr 


zu EIN CLX 

ogtden eben — Denen in den vier Landen wale jren Herren vnd 
uten Freu effen den auch nach orbuung im Reich beruffen vnd vers 
Inden / wer ſolchen Thurnier befuchen wölt / möcht auff nechftfänfftigen 
St tag vor Biechtmeß zu Darinfiatt ander herberg ſeyn /da woltman am 
Ne aufftragen / am Dinſtag ſchauwen vnd bereiten / vnd darnach deß 
itwochs vnd Donnerſtags — außgeben / vnd was zu ſol⸗ 


— Tumie haben beſucht nachuolgend Fuͤr⸗ 
— —— Edelknecht / vnd 
ind alle * geritten. 


inrich Graue zu nuenberg / Siem Graue — | 
Graue Kahenanbo⸗ BR 
h Ppllipe Örauezu Reneck / 


he RE Es Graue zu Ziegen 

h Graue zu Seyne / Wolff Graue ʒu 5! 
to &rau zu Solms / Philips — zu 
ri Hohenloe / Wolff Graue zu Caſtel/ | 
ch Graue zu Fürftenberg/ ———— Graue zu Newenar / 
mund Graue zu ———— Eberhart ei ed 
— 6 Johan raue ʒu Wittgenſtein / 
helm Graue zu Lupffen/ Georg boraue zu Neideck. 


= Die Herren: 


helm — re ar os ya 
Xxxrich n enherr Heydeck / 
erh en Kanberrode/ Eherhart = zu Kunigſtein / 





















ih: Im Freyherr zu Bolanden _ Friderich Freyherr zu Bickenbach / 
wg Srenherr zu Nidereiſenburg Wilhelm Freyherr zu Kobern / 
Freyherr zu Rennenberg / Friderich Schenck zu Erpach / 
jelm Herr zu Reineck / Anthonius Herr zu Reipoltßkirch / 
gelhart Herr zu Schwarkeberg/ PORT SRH 

3olf I we Herr zu Eltter. 


Die Ritter: 
von Sranefenftein/ Georg von Hemmerich / 
en ft Sriderich Beyer von Bopparten/ 
301 ff Kemmerer von Wormbs/ Ernft von er 
» 
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a Luce 














Der erropon zen Tun 





aan um 1,10 / 
Alban von Slaufen/ / 
Wilhelm von Eltz / ur 
Georgvon dalckſtein / 
vom Obernſtein / t 
Ddwig vom Altenfteiny * 
eter von Wachenheym / 
* * une 4 
{von Guttenberg / von P — 7* 
Ludwig drey von Derrn / Da | 
—* Rieteſel / Hans von Venningen / 
Dieierich Fuchß / Hans von Boͤmelberg / 
Goͤtz von Alletzheym / Wilhelm Zolner / 
Heinrich von Redwitz / Adam von Soͤtern / 
ns von Lautter / —— 9 
[von Ruͤdißheym / inrich v ——— 
Gottfrid von Sparneck / | —— eh 
Thomas von Ernberg / Wolff von 
Hans vom Wichſſenſtein / Mang — —— 


Dieſe jetzgemeldten waren alle Rittr. 


Die Edlen: 
Dieterich von Hendſchuchßheym / Ludwig von Soden 
Rupdol von Moͤrßpurg / Albrecht von Schaum 


Georg / Kilian vnd Dans Die —— Albrecht Rinfmaul/ fi 5 
Zohan vñ Eberhart von Darfeldẽ / Hans / Sriderich/ Wolff Gi 3 
* die Schencken zu Schweinß end Hans vnd Woiff vo J 


g/ 
Andre und Friderih von Flerß⸗ — 


heym / enberg / 
a Sebaſtian / Wolffvon Ro, as Kemmerer von We 
fenberg/ Ludwig / Ernft von bar 


Conrad / Ludwig von Sickingen / Geoꝛg / Albrecht Schenck⸗ 

—— von Grunbach Wolff — 
Hans von Helmſtat / Heinrich / Georg / A l 
Georg / Kilian von Seinßheym / vom —— 


— Br. 
son 


’, 


| zu Xegenfpurggehalten  CLXI 
b | — von Ehenem / Contz Marſchalch võ der Schneid / 










brecht von Landßperg / Bleicher Landſchad / 

riderich von Falckftein/ VGontz vom Rotenhane/ 

Relchior von Watenfelß/ Hans von Schweinfhaupt 

lip ———— Caſpaͤr / Jacob / ——— 
a ans Wolf von Rheinſtei Contz / Georg von Kuͤnßperg / 


bilhelm / — hilips / Erpff von Reiffenberg / 





















— nrich / Georg / Wolff võ g / Albrecht vom Wolffftein/ 
berhart von Randeck / Hans von Waldenftein/ 
breche Wolffßkele / Contz von Oberſtein / 
fon Spanheym / Kolb von Bopparten / 
% | 9b Wendet vom Stein/ Heintz vnd Wendel vd Alletzheym / 
fon Greiffentlae / Hans von Venningen / 
ft von Weingarten/ Hans Furtſch / 
cgori vnd Ludwig võ Egloffſtein / Hans von Egloffſtein / 
von Fiſchborn / Diebold vñ Heinrich vo Fiſchborn / 
\ Mt ch vnd Pauls von Dommerfchen/ 


Br Melcher von Dommerfchen/ 
3 vnd Georg vom Liechtenftein/ 
an und Ebold vom Licchtenftein/ 
Bons vnd Lutz Eitelfchelmen von Bergen/ 
send aber Hans Eitelfchelmen von Bergen/ 
ns Druchfeßvon Aw / Georg von Schaunburg/ 
cob vnd Philips von Bellerßheym / 
ns vnd Andre von Bellerßheym / 
te vnd Mattheus von Belierßheym / 
vom Stein zum Obernſtein / 
mo Sräncfinger von Fraͤncking / Ebold und Contz von Gicch/ 
rich/ Ludwig ond Meyas von Pfromheym / 
ar vnd Wernher von Pfromheym / 
Bond Friderich v0 Bůͤdingen / Georg vnd Jacob von Buͤdingen / 
Pihare und Hans von Lenterßheym / 
9 Jacob und Peter von Rüdicken/ 
Bond Friderich die Knebel/ Wernher ond Hans die Knebel / 
ns vñ Thomas vom Reitzenſtein / Georg vom Reißenftein/ 
tz vom Reitzenſtein / Dieterich von Ernberg / 
ei derich Goͤler zu Rauenſpurg / Wolff von Wernamw/ 
org vnd Ludwig die Freyen von Dern/ 
h hliips / Hans vnd Friderich die Reiteſel / 
org vnd Hans die Reiteſel / Mattheis vnd Hans die Reiteſel / 
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Der drey ond zwentzigſt Thurnier / 


DET 





Albrecht und Philips der ſuͤuger / die Reitefel/ —— 






n vnd Heinrich von Drot / J 
— — Kilian vnd Albrech | 
Engel von Neitperg / Dieterich von Gemming / 
Wolff von Weſterſtetten / Wilhelm Sturmfeder / 
Heinrich der alt von Bach / Georg Voyt von Reineck / 

ntz / Karius vnd Wolff von Auffſeß / — 
Slam on Alprecht vom Stein/ von Staffel / 
Georg von Eberſtein / Konrad vnd Wolff vom Stein) 
Heinrich ond Friderich von Bömmelberg/ * 


Hansond Ludwig võ Bom̃elberg / Heinrich und Georg võ Boml 
Hans vnd Heinrich von Boͤmmel⸗ — vnd Georg von Sch 
ber | 3 { 


berg/ / 
lvnd Sriderich von Bömmelberg/ 
seo von Schwalbach, 
Pauls vnd Hans von Schwalbach/ 


Georg von Blanckenberg / 
Chriſtoffel von Wachelem/ 
Wolffvon Huͤrnheym / 
nrich von Guttenberg / 
riderich vnd Hans die Weiſſen 
von Fewrbach / 


Ludwig vnd Johan von Landaw / 


Georg von Zuͤlnhart / 


Herman vnd Friderich von Man⸗ 


delſen / 


Ernſt vnd Heinrich võ Mandelſen / 


Hans vnd Bernd von Lutter/ 


Heinrich vnd Ludwig von Cleen / 


Hans vnd Friderich von Lautern/ 
— vnd Chriſtoffel die Dieden / 
ritz von Kaltenthal/ 
Dieterich Spet der Klein/ 
Hans Schilling/Hofmeifter/ 
Dauls von Giltlingen / 
Melcher von Mentzingen / 
* von Hatſtein / 
roͤwein Faulhabern / 
Friderich vnd Lorentz von Bibra / 


Adam on Froͤwein võ Blaſſenberg / Fritz vom Rabenſtein / 
















4 


SR 


Hans von Guttenbern / 
Wilhelm Flach der Groß / 
Friderich der Frey von Dem 
Hans / Georg vñ Sriderih d 
nervon Halweil _ 
eintz der Bon Fewrbae 
riderich und Hans die Ha 
Hans von Hagenbach / 
udwig vnd Johan võ ande 
ns vnd Jacob von Mand 
baſtian von Lutter / 
Georg vnd Hans von Eleen 
Ludwig von Lautern / 
Jacob vnd Wilhelm die Diedet 
Eck von Stadion/ 
Wolffvon Weittingen/ 
Georg von Liebenftein/ 
Jobſt vom Habern/ Zi 
Sriderich von Duͤrckheym / 
Sriderich Kranich/ 
Georg von Felberz —/— 
ans vnd Jacob von Eſſich 
ilian Zobel / 


hi 



















b | Georg vonder Than / 
onrad vonder Than/ Philips von Berlapfen/ 
Diether von Berlapſen / Jans von Tai 


Imghansvon Dornberg / ich Schelm von Bergen. 
Hernach folgen bie verordneten def Thurniers. 


nun die beſtimpt zeit deß Thurniers vor augen was / auch Grauen 

Herren / Ritter vnd die vom Adel/ mit groffer anzalan der Herberg / 

empfunden die Francken / Heſſen / Wetterauwer vnd Buͤchen wol das 
groß gemuͤrmel vnder jnen vmbgieng / Daß etlichen zu thurnieren ein 

fen machet / Darumb die vier Thurnlervoögt zuin auß den vier Landen 

rderten / auß ſedem Land zwoͤlff / vñ vermeinten darmit die fach zuftillen/ 
er alletheilbegerten allein deß Thurniers / der wuͤrd die ſach ſchiecht ma⸗ 

en / vnd da kein ander mittel darin was / vnd man im deld thurnieren muſt / 

an man im Flecken kein platz darzu Haben mocht / da ſchlaten die verord» - 
sten zu den Werckleuten / daß ſie die Schrancken wolbewarten vnd ver⸗ 

en damit man die fo thurnieren wolten / in Schrancken behalten künbdee, 


Wie die verordneten alle Ampt beſatzten. 


3 Afaflen die — 5* auß den vier Landen nider / vnd erwehlten 
zʒwolff zu Grießwerteln / auß ſedem Land drey / vnd zwiſchen die Seyl 
zwehlten ſie auch noch zwen / von ſedem Land / damit jr zwelff waren mie 
en hurniervoͤgten / die zwifchen Seyln hielten/ vnd was zu der Schaum 
— an Manns vnd Frauwen Perfongehören/ordinierten 

e / damit der Thurnier nach notturfft verſehen wͤrde. 
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Der drey vnd zwentzigſt Thurnier / 
—— — — 















Diem mente rfehen: * 
der Helmtheilung/ vnd der Schauw verordnet wagen auch 
gtragen ii gebauou Daß ih au 





vnd ſo ba 
ken ——— 
tale Career ae —— 
en ſolt / dan nach rechter ti 
aha. 0 eg ent 


* die Seyl —— winden vnd der Zum 


nier anfieng. 


— Seyl —— gieng der Thi Ben 
armer —— re 
vnd 
chen tugent vnd 


mad wurden vnd in ſelb einen jamer machten / wie nach fo 
wWie die Grießwertel die Schrancken auffthun lieſ 


AN Lo num die Grießwertel ſahen / das die fach nit so m 
SH En He die Schrancten auffgapn/wer auf dem polt 
ns herauß reihten/ damit er auch nie ſchadẽ neme / Alſo ward dert 
nier mit groſſem fchaden gehalten/ond vollendt. 


Was im Thurnier erfchlagen ward. 


Iß was der erfi Thurnier / darifi fich die Geſchlecht re | 
rig wurden/auß diefer orfach/fic hettẽ ein Sefellenhofzuß We th 
auff ven Hof siegen etlich Francken / etlich Heflen/ fie folten auffderfit 
rauben/das verantwortẽ die Heſſen / mit dem das fie meinten die Sramd 





zu Darmſtatt gehalten. CLXIII 
Ki. Kasffmanfiaf toelches die Franken mit bin verantivors 



































Heſſen / wider eye 
Ein Thtanier kamen / dann offtfechß / acht / zehen oder ro 
—— vor alles verbotten was / Darumb hetten die Fran⸗ 
tem Thurnier hundert vnd zwentzig Helm / ſo hetten auch die 
ft vier vnd viertzig Helm darinn / Als aber der Thurnier ans 
——— ward das ſchlagen ſo groß zwiſchen den 
en vnd Heffen / das alles Thurnici⸗ brauch vnd gewonheit an dem 
Ben ward / da wurden auffdem felben Thurnierplaß ſiebenzehen 
nd air Mein ne uf * ah has 
ge ert / dann du eund t vnd 
——— worden ſeind. 


Wie ſich der Thurnier endtbiß zum Abendtang. 


N — nun der Thurnier ſein end erreicht / waren jr biel / die ſolche Auffrur 
ngefangen hetten / die von ſtund an auff jre Pferd ſaſſen / vnd ritten 
bon / doch was den ehren geleben wolt / die blieben bey dem Abendtantz / 
* nit viel getantzt ward / fo hielt man es doch nach alter gewonheit mit 

m / Daͤnc en was zu ſolchen ehren mr. alsder Tank 
an aan man ein ſtill/ vñ verkundt die neuen Thurniervoͤgt / dar⸗ 
dt an sen Sürfien, OraukfgubSyertiit/pig aben die Daͤnck auß / auch 
ander Ritter ond Edeltnecht / vnd —— den Abendtantz alſo. 


Hoernach folgen * bier SS der vier Thur⸗ 


D Neı erfien Danck gab Herr SR võ Oberfteins Haußfrauw Herzen 
Albon v3 Stoffen/als eim Beyern / der ließ feinen Thurnier beruffen 
MWandßhut an die fer / auffnechft Sonntag nach dem Öberfien Thur⸗ 
ier über ein jar / als man fchrieb nach der Geburt Chriſti Jeſu onfers Erlös 
ers vnd Seligmachers / tauſent vier hundert vnd fuͤnff. 
Den andern Danck bracht Herr Conrad von Huͤrnheyms eheliche 
außwirtin / Wolffen von Sachfenen/ als einem Schwabe / der ließ feinen 
hurnier beruffengen Rotenburg an Necker / auff nechft Sonntag nach 
fechtmeß über ein jar/nach vorberuffnem Thurnier / im jar deß heyls nach 
‚Geburt Shift vnſers ii man fehrieb taufent vier Hundert 


mt nd ſechß. * 





n ' 





a 


—— 
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Der drey vnd zwentigſi Zhurni. 


een jerren Georgen ve el 
außwirtin / Adam von —— Apeinländer / d er 2% | * 
* beruffen gen Trier an die Muſel / auff —— 
Lorentzen tag uͤber ein jar / nach vorberuffnem 
ſchrieb nach der Gehurt Chriſti / tauſent vier hundert —— 
Den vierdten Danck bracht Herrn Ortlieb von Francke enfieh J 
che Haußwirtin / Herrn Ludwigen vom Altenſtein / als eim Fre uf 
ließ feinen Thurnier beruffen gen Bamberg an die Ka, 
Sonntag nach Alterheyligen tag über ein jar / nach dem vo eruflne 
Thurnier / im jar als man ſchrieb nach der Geburt Chriſt / Te nt. 
bundertondachtiar 
OUfoendetfich der Zhurnier amdeimortmitroffemtend ei f& 
vnd ward wenig freud oder kurtzweil — 
ehrlicher ſach oder Thurniers freyheit da BER 
oder gehalten/dani menniglich fro — — 
fe a zu Hauß ——— 










der vier vnd zwentzigſt Dhur⸗ 
nier zu Heylbrunn gehalten. 


— 


Die Ritterſchafft deß Lands zu Schwaben / haben 
jren Thurnier laſſen im Reich beſchreiben vnd ver⸗ 
kuͤnden / den ſelben auch gen Heylbruñ 


am Necker gelegt / ward auch 
da gehalten. 
ee Staufen Wolff von Sachfes 
le Das Wapen deß Sands "innen 
tragen. zu Schwaben. blat getragen. 







/ j 
ee Mi f 
2 rt 
f 
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mod Sötern/ Ludwig vom Stein 





er/wardindifem r zum Altenftein/ ward 
hurnier zublae | in difem Thurnier 
getragen. zu blat getragẽ. 
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Der vier vnd zwentzigſt am 


Das Wapen der Reichſtatt Senruam decker, 
in welcher gehalten worden Bien. | 
| zivenkigft Thurnier. 


s 1 
* 21 .r 


“a DE 
b RAR: 
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Hernach volgt der T hurnler zu Heylbruũ am? 
gehalten/imjar def heyls als man fchtieb nach Chri· 

ſti vnſers Erloͤſers geburt / tauſent vier⸗ — 

hundert vnd acht. Br 


er ſelben Tpurniers werber und vorreifer waren Die nechfi | ke 
volgen 
ne Dopalin vo Ellerbach / Ritter / Here Dirich von Landaw / R 
Her: Wilhelm võ Rechberg / Ritter / Bleicker von Gemmingen/ 


Deß Thurniers Gleit vnd Herbergen.“ R. 4 

Nd als der Thurnierplatz / Gleit ond Herbergen / vnd alle ſach ge 

net vnd zugeſagt was / da ſchrieben die bemeldten vier jren X 

mit Se jrem Thurniervogt der Ritterfchafft in den vier — 
jren Herren vnd guten Freunden / vnd lieſſen den nach ordnung 9J 





— 


u Heylbruũgehalten. CLXV 
beruffer ond verfünden/tver ſolchen Thurnier beſuchen wolt / der moͤcht auff 
nech —— — nach Sanet Michels tag zu Heylbruñ am Necker 

—— da wolt man deß Mountags darnach laſſen auff⸗ 
Be en NE ER 
Dänef außgeben/ond was zu ſolchen 










































Dieſen Thurnie Rn ürften, 
* — — 
RR rn ee | 


dudwig Pfaltzgraue bey Rhehn Hertzog in Beyern / 
{ ac0b SNarggraue zu Baden/Öraue zu Spanheym / | 
ohe han Durggranezu Nürnberg, GO nn 
Frit Graue zu Henmenberg. 


Die Grauen: 


—* vig Graue zu Renec /⸗/ EitelFriderich Graue zu Boten > 
Paper Graue zu Hanaw / ¶ Emich Graue zu —* —F 

— Kener/ — Sea raue 

udw wig Graue zu —— Graue zu Artenberg/ 

Bol Grauezu Dinng ER rich Graue zu oe / 

8 Rheingraue zum Steyn / | s Graue zu 

FD ich Srauezu Veldentz / Graue zu Kirchberg’ / 

Seiderich Graue zum Henligenberg/ — — 
ant Graue zu Thierſteyn. 


—— 


ig Frehherr zu Liechtenberg / Wilhelm Edler — 
ih Onarg Freyherr zu Bla⸗ Philips Freyherr zu Weinfperg/ 
* 5 — Rodenbaͤch / 
Han MB Srephert jr Epflepn) "" " „ Gxorg Srepperju Hape! 
Albrecht Freyherr zu tnbady” Sriderich Srrnbert zu Falckſteyn / 
W —— Freyherr zu Geroltzeck Wilhelm Burggraue zu Kirchberg/ 
W N nenn: Wolfgang Herr zu Dagkſtal / 
Wo ff Schenk Herrzu Erpach Wolff Onarg Herr zu faben/ 
& ngolff Herr zu Stauffen. | ? 

\ € iij 


© Fe 
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58 
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J———— ‚er * 
Wilhelm von 


— —* a 
9 Zolner von 

Der von Andring/ | 
Dfmwaldvon Welden/ 
Erckinger von Rechenberg/ 
Wolff von Giltling / 
Aberlein von Welivart/ 


Albrecht von Dahn U 


Die edlen a 


Albrecht von — 


Siamund von greyburg / 


Wolff von Freyburg / 


Heinrich von Gumpenberg / 


ns von Meſſenhauſen / 
ld von Ellerbach / 
Heinrich vom Steyn / 
org von Ahelfing / 
5 von Helmftat/ 
eorg von Huͤrnheym / 
Dieterich Fuchß / 


eintz von Seckendorf / 


Ihrecht Fuchß / 
Adam von Roſenberg / 
Appel von Seckendorff / 


Hans Truchſeß von Hoͤffingen / 
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vonE 
Georg von —* 
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Wolff von Stadion/ 







von 


riheon Baden Wolfgangoon Baby 


- BEE \ RK ilivon 


udwig vom Hirßhorn / . von Horneck / 
riderich von Helmſtat / * 8* Zolner / 

Fort von Reiſchach / Georg von Ehenem / 
llan von Lenterßheym / Wolff von Abßperg / 
Shriftoffel von Gemmingen //Hans von Welden / 
ohan von Zuͤlnhard / — een | 
Steffanvon Gemmingen / brecht von ingen / | 
BeorgvonNeumhaufey /Weoolffgang Spet / 
lhelm vom Habern / Eberhart Spet / | 
Bolfigang Sturmfeder/ - - Kon von Welwardt / | 
Gont von Mentzing / . onrad von Ehingen/ 

Wolff von Neuwhauſen / dam Flach der lang/ 

Sriderich von Entzberg / Erhard von Welwardt / 



















Wilhelm von Fleching/ Melcher von Fuͤrſt / 
Ludwig von Anglach / Ott von Bernhauſen / 


Rudolph von Neuneck/ Endres von er 
e ij 
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VXID wen 
* von Pliening / 












von Ero IR 

iff von D w / 
Contz von Offtertingen / 
Laſpar von Winckenthal / 

iderich vom EI Ar 8 et 
Adam von ach / 
Wolffgang Beyger/ 
Jacob Feßler ⸗ 
Chriſtoffel von —— 
—* — — ——— — m" M 

ons von Fleching/ m zu He 
——— Woiff von Heldri / 
Georg von Otting /Gontz Adeiman ‚von Abel | 
Niclas von Finfterloy/ hauſen / a 
Sriderich Hell/ u Hans Kemnetter/ 
** —— a —— Weiß/ * 

dam von Schwabſperg / homas von Schwingreiſ / 
Peter von Neuingen / Friderich von Liechteneck. 

Die verordneten die Empter deß Thurmiers 
zu beſetzen. 


Ach dem die Werber deß Thurniers zu Heylbrunn allefach er 

(v nd zugericht hetten / vñ die zeit deß Thurniers hie mas /das d 
Grauen / Freyen / Herren / vñ die vom Adel/zuritten/ond an Der Herbeg ng 2) 
ſchickten die vier Thurniervoͤgt zu jren Herrn ond guten Freundende — T 
Land / vnd erforderten zu in zwentzig vnd vier Mann von den vier at 
den / die weiter folten alle Empter deß Thurniers EREHLPN vnd verordik 
was zum —5 Ba 


x 41278 
‚ Did 





Er a ur u 5 Zu mean ai Zu 
















zu Heybrunn gehalten. CLXVII 
bier nach folgend ſeind im gemeldten Thurnier zu 
blat getragen/ond —* ii zwifchen Seylen 
| gehalten. | 


udwig vom Altenſtein / Ritter / Alban von Cloſſen / Ritter / 
Bolff von Sachſenem / Ritter / Adam von Sötern/Ritter. 


or Ach dem alsder Thurnier gehalten was / vñ ſich alle fach biß auff den 
» %Donnerfiag zudem Abendtantz verlauffen ond zugetragen hett/ da 
wehlten Die vorgemeldten verordneren die neuwen König ond Thurniers 
gt der vier Landen/mit Namen: 


DIN 


Alhelm von Pallandt/ Wolff Granß zu Vtten 
Korg vom Shcinju Chain) Sud von —— * 
Der Abendtantz vnd abſcheid. 


a Eonum der Abendtantz angieng / auff den Doñerſtag zu nacht / vñ man 
Aden Fuͤrſten einem jeden ſeinen Vortantz geben hett / nach altem her 
imen/nach dem ruͤfft man ein ſtille / vñ verkuͤndt die vier neuw König vnd 
urniervoͤgt / wie die mit Namen hie vorſtehen / gab jnen auch jre Daͤnck 
end Taͤntz / Nachmals tantzt mennigklich den Abent / vnd vertrieben 
allſo die nacht mit freuden / deß morgens am Freytag nam je⸗ 





Fr derman fein abfcheid vnd Thurnierbrieffe/ond- 4 

Bu reihten darvon / Alſo endet fich das | 7 

h loͤblich Ritterfpiel auff | | 
das mal, 





















JELXVII 


Sr fünff vnd — Thur⸗ 


nier zu Regenſpurg gehalten. 


Die en im a ji Beyern haben ren 
au vnd verkuͤn⸗ 
* ———— Sa 
Donaw gelegt / den ſelben 
auch dagehalten 
Wolff Gꝛanß zuBvt· BGeorg vom Steyn 
mdorff/Ritter/ ward Das 7, si Steyneck wardin 
indiefem Thurnier difem Thurnier zu 
au blat getragen. — —* ae blar getragen. 






Vit hein vom Pal | 
Sand ward in dieſem 
Thurmier zublat 
1 getragen. 


U ıl) Weudwig vonn Auff⸗ 
ſ \ feß ward in dieſem 
\ * Thurnier zu biat 
Umm U ) getragen. 
WR ı i i ’ 
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N 9 
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ernach volgt der Thurnier zu Regen 
2 —* te 
geburt Chriſti vnſers Erloͤſers / tauſen / 
vierhundert vnd zwölffjar, X 


(ben urniers werber / vorreiſer und 3 
— —e—— fan 


— — J— J 
ae Ns —* derich von Ram 


— 


ns von B Hoffer Pat 
eter von ——— Ricier / 
ei a zu Brenberg/Rito Dieterich auf 


- . Ritter 


ns Zanger / Ritter Erhart von Satte 
— * Hertenberg / Ritter 


al urn 
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gu Redenſputo ehalen CILXIX 
| ask aber ver Chan Gleit / gen vnd alle ſach zum be⸗ 
Rp) fien verordnet vnd Keen was / da — hd 
tter mit a Thurnier der Ritterfchafft in den vier 
Lander errungen SEE Bali den im Reich 
nach ordn end den/ Wer jren Thurnier befuchen wolt / 
möcht auffnechft Soñtag nach Sankt Lurastagzu Negenfpurg ander 
gerfcheinen/darnach auff nechſt Montag würd man aufftragen/am 
» —* beſchauwen / vnd ſich bereiten / darnach auff Mitwoch vnd Don, 
jerſtag thurnieren / Daͤncka vnd alles das thun was zu ſolchen ch 


Pe ——— haben beſuchtnechſt volgend Fuͤr⸗ 
ſten / Grauen vnd Herren / mitſampt nachbeſchrieb⸗ 
ner ——— 
gethurniert. 


| Die Fuͤrſten / Grauen vnd Herren: 


Han Pfaltzgraue bey Rhein / Hertzog in Obern vnd Nidern Beyern / 

inrich Pfaltzgraue bey Rhein / Hertzog in Obern vnd Nidern Beyern / 
dilh ————— in Nidern Beyern / | 
m Herren von Abenfperg/ | 
Jen Herren von Bildenfelh/Zatterond Son, 


"Die Ritter 


Der jung Marſchalck zu Bappenheym / Ritter / 

xinrich von Kronberg / Ritter / vnd fein Son / 

jeiderich von Ramßperg / Ritter / 

poldt Frawnberger von Brun / Chriſtian von Witzleben / Ritter / 
Ritter/ Johan von Ramßperg / Ritter / 


er ch von Wembding / Hertzog Steffans Hofmeiſter. 
4 Die Edlen: 
Vlrich Ecker zu Eck / Vitzumb ʒu Straubingen / 
Fonrad von Kammer vñ ſein Son / Hans Thorer vnd fein Bruder / 
Einer von Huͤrnheym / Ein Ebron von Wildenberg / 
D — zu Ehrenfelß/ Einer von Kammer und Lemmerza⸗ 
Gafpar von Thörring/ gel / ſen Bruder / 


Ziven von Thörring/ Zwen von Leyming / Sr 





5” 


Der funff vnd zwenbigſt — 


Zwen Eulen vom Gebirg / Ein Schenckel / 








Eraßm von — Chriſioffel von Leym F : 
Sigmund von Frauwnber — — — 
Woilffhart von der Alm vnd 

no vom Wolffſtein / Drey von Darfperge 

er von Abßperg / Zwen von — 

Albrecht vom Wolffſtein / Einer von 
Wilhelm vom Wolffſteyn / Einer von 
Wigoles vom Wolffſteyn / von * 
Det von Bientzenaw / võ Aw Hingae . 
Georg von Katzenſteyn / Vlrich Ragerer/ 
Wilhelm von Frawnberg / — — 
Einer von Redwitz / Ibanvon Cloſſen / 
Hans von Ach dorff / Alan von Seiboltßdorff / 
Partzofal von Frauwnberg / Heinrich von Preiſſing / 
en von Seiboltßdorff / Hans von —— 

corg von Staudach / deß Kammermeiſters S zz 
Chuůn von Leyming / — von Schönfitt/ 

- Bier von Bumpenberg/ Ein Zaufffircher von Gu * xe 

Seitz Marſchalch von —— Wilhelm von Welden / 
Vlrich Schwicker von Gundelfing / — von Lobenfieyny. he | 
Burckhart von Seckendorff / Stumpff / — 0—— 
—* von Frawnberg zu Julbach / * Stauffer / 

Zwen Schencken von Geiern / Hans Stauffer / J— 

— in der Hoͤll zu Rukoffen / das von Cloſſen / 

rhart von Buchberg / in Stachel 34 er 
Ein Sattelboger zu Sattelbogen/ Georg von GI . 
Drey von feubelfing/ Ein Paulfiorffersder urn / 
Ein Sattelboger zu Schoͤnberg / Albrecht Murher / Bi 
Ein Satenhoffer von Beulſteyn / Wilhelm Leytenbecnrc //e 
Andre Fänger/ Ein Leyminger / TER 
Lienhart von Schönfteyn/ Vlrich Ecker zu Liechteneck / 
Triſiram Zaͤnger / Ein He ——— 
Drey Warter von der Wart / Georg range um Ja 
en von Reydenbuch / Wendel Ecker / 
Ein Mautner von Waſſerburg / Caſpar von Hertenberg/ / 
Heinrich Ecker zu Steflin / an Nuſſinger / — 
Marquard Stör zum Stoͤrſteyn / lrich Murher / 
Wilhelm von Frawnberg zu Frawnber 
Zwen dorſter zum Wildenforſt / —— Egloffſteyn / 


J 
> 


a ee — ec Br 
zu Negenfpirggehalten. CLXX 
Georg Marſchalch zu Oberndorff / Heinrich von Vffſeß / 

Deter Ecker von Stefling/ Rudolph von Preiſſing / 
Mattheusvon Aldenburg / Einer von Rottaw zu Madaw / 
Ei eg zu N —— Aw / 

Starr Warte zu der aus Zaͤnger / 

Ein Boxawer zu Boxaw / —* Mißpetg / 
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Erhart von Nußperg / Ein Ahamer von Aham / 
Heinrich Murher / | Goͤtz Murher ond fein Son/ 
erhart von Sattelbogen/  ° ans Stör zum Stormſteyn / 
Martin von Sattelbogen/ rus von Frauwnhofen / 
Caſpar von Frauwnhofen / Hans Sattelbogen / 

Georg von Guͤndelfing / Foͤrtzſch / 

Erhart von Preiſſing / lbrecht von Vffſeß / 

Sacob vom Wolffſteyn / Johan von Peffenhauſen / 
ren vom Wolffſtein / Peter Walter von Wall / 
Bolffgang Gewolff / Wigoles Schenck von Geiern / 


riderich Schenck zu Geiern / Ein Harſchkircher / 

Ein Hoinecker vonder Windiſchen Hans Kuchler vonder Hohekuͤchel / 
maͤrck / Jacob Kurnner vonder Kurn / 

Ein Junger von Waldeck. 


Als nun die werber deß Thurniers zu Regenſpurg alle fach beſtelt und 

erſehen hetten / auch die zeit deß Thurniers vor augen was / daß mennigklich 
ureit/ vnd faſt alle an der herberg waren / da erforderten die vier Thurnier⸗ 
ogt etlich alte der vier Landen zuinen/ vnd berahtſchlagten wie ſie alle ſach 
x Thurniers mit Ampten zum beſten wolten verordnen / vnd erwelhten 
fimals Frauwen vnd MRanns Perſonen / ſo vilman zu der Schaum vnd 
Rmtheuung nottuͤrfftig was / auch die Grießwertel von den vier Landen / 
md was zu ſoichen ehren vnd dem loͤblichen Ritterſpiel gehört vnd nottuͤrff⸗ 
% was. 


Zu dieſem Thurnier hat man nachuolgend vier 
2 su blatgetragen / vnd haben auch felbs 

E swwifchen den Seylen ge, 

halten, 

Wilhelm von Pallandt / Ritter / von der Rheinländer wegen / 
Wolff Granß von Vttendorff / Ritter / von der Beyern wegen / 
Seorg vom Steyn zu Steyneck / Ritter / von der Schwaben wegen / 
Pudivig von Vffſeß / Ritter / von der Francken wegen. — 
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Sid raue. zu — vnd SRümpelgn Sat 
zu feinem ————— —— chwe⸗ 
fier von Boern gehabt hat / ein Thurnier laffen beruffen 
gen Stutgart in fein att / vnd den 


da zu ehren ſeinem | 
laſſen Halten. 
w Bolff von Harpff / Hans Vothafft von 
wur indhn Zur Das Wapen der Graff Ans Lama 
tragen. —— deß ug zu a getragen. 






J rg von Bellerß⸗ ‚Michel von Löwen, 
m / ward in diſem ſteyn / ward in diſem * 
x hurnier zu blat Tan! blat 


ai 
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en Statt Stuekarten dand 
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Hernach volgt der Thurnier zu Stuckarten in 
ben gehalten / als Graue Vlrich von Wirtenbergt 
Hertzog Heinrichs Tochter von — — 

gig manſtrubrz288 fe 3 

burt / tauſent / vierhundert / ſechß Ze: 

end dreyſſig jar. — 


Jeſe vier volgend ſeind zu gemeldtem Thurnier im € 
getragen. J YA Y 


Hans Nothafftvon Remß / Ritter / Michelvon 
Wolff von Harpff/ Georg von Bellerf 
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CLXXII 





Dieſen Thurnier Haben beſucht nachvolgend Fuͤrſten / Grauen vnd Her⸗ 
ren / mitſampt nachgemeldter Ritterſchafft / — — 
Die loͤbliche Geſellſchafft im Bracken: 
1 are | 
Sarol Marggraue su Baden / Ludwig Graue zu Wirtenberg / 
Ein Marggraue zu Hochberg / Ein Graue zu Oting / 
Ein Graue zu Helffenftein/ Ein Graue zu Nontfurt/ 
Fin Graut zu Kirchberg /_ Ein Graue zu Werdenberg/ 
Ein Grauc zu Zollern / Ein Graue zu Eberſtein / 
Ein Graue zu Furſtenberg / Ein Graue zu Sultz / 
Ein Graue zu Dingen/ > Ein Graue zu Lupffen / 
in Freyherr zu Zimbern. | 
| Die Srepberren: — 
in Freyherr von Geroltzeck / en zu Gundelfing / —— 
in Freyherr zu Brandes / Ein Freyherr zu Hohenhewen / — 
Ein Freyherr zu Waltpurg. 
Die Ritter vnd Knecht: 
Bon Rechberg einer / Don Bappenheym einer / 
on Schellenberg einer / Don Huͤrnheym einer / 
dom Steyn einer/ Bon Freyburg einer/ 
Bon Stedten einer/ Bon Randeck einer / 
in Guß zum Guͤſſenberg / Bon Ellerbach einer/ — 
Bon Stadion einer / Don Emß einer/ J 
Ein Spedt / Von Koͤnigßeck einer/ 
don Steynheym einer / Bon Achelfing einer/ | 
3on Dberndorffeiner/ / Bon Fillabach einer/ on 
Bon Zuͤlnhart einer/ Don Wefterftetten einer/ 
Don Fifenburgeiner/ Don Rotenftein einer/ 
Nothafft von Remß einer/ Don Sachſenheym einer / 
Bon Hoͤrnſtein einer / Bon Knoͤring einer/ ? a 
Fin Thim von Kungen / Don Pfaltzheym einer/ 
Bon Neidtiperg einer/ Von Haßperg einer/ 
Bon Welwardt einer / Don Sperberſeck einer/ 
Bon Hopffingen einer/ Ron Dieffenhofen einer/ 
Von Ringingenciner/ Bon Siltlingen Ei 
— itij 





: Einer von Eifenhofen/ 





Re. 2 ae 

— — Be © 
⸗ Won Neuwhauſen einer / r 
Bon Eychelberg einer/ Von Rotberg einer / 
Von R rgeiner/ Bon Enkberg einer/ a. 
Dö Filtabach einer mitrotem Helm Ein Schilling’ / 

Bon Aw einer/ Don Welden eiinet/ 
einer) Bon Rietheym einer/ 

* —— —* Hornung / aa 
on Eypergeiner/ / ‚Don Bopffing einer/ 
Bon en einer / Bon Tetnang einer / 

Von Stauffenberg einer / Bon Schwabßperg einer / 
Don Oberkirch einer / Von Katzenſteyn eine / 
Bon Newing einer/ Ein Burggraue von Augſpur⸗e 
Von Bubenhofen einer/ Bon Sternfelß eine / 
Bon Bernhaͤuſen einer/ - Don Deikißaweinen, 

Bolgen Grauen / Herren / Ritter ond nz * 
deß durſnichen Hauß zu Beyern. — 
Die Grauen vnd Herren: 
Ein Herr zu Abenſperg / Ein Herr zu Widenc e 3 
Die Ritter ond Knecht: ee 
Einer von Frawvnberg / Einer von Thoͤrring / 
Einer von Preiſſing / Bon ——— 
Ein Nothafft / Ein Stauffer/ a 
Einervon Buͤchberg / Ein Ebron von Wilden ber 
Einer von Cloſſen / Von Barßperg einer / 
Ein Fänger/ Bon Bientzenaw einer/ * 
Einer von Seiboltßdorff / Ein Murher von —A— 
Einer vom Wildenſteyn / Ein Heybeck von Weiſſenfelden / 
Einer von Nußperg / Von Hohenreyn einer/ | 
Ein Schenk von Neideck / Bon Leyming einer / 
Ein Rottawer / Bon Tauberg einer/ 
Ein Thurner / Don Froͤdenberg eine / 
Einer von Schmiechen / Ein Grannß / 
Ein Marſchalck vd Stumpffßberg / Von Leubelfing einer / 
Einer von Reydenbuch / Bon Haßlang einer/ 
Einer von Sandicel/ Bon der Wart einer’ 


Bon Thandorff einer / —* 


E x = ——* a Me 2* a: a — 
qu Stutgarten gehalten. CIXXIII 
Einer von Leberßkirch / Einer von Weich ·⸗·˖· 


| dom Schönftinciner | 
0 Dielöbliche Geſellſchafft im Falken. 
EN 




















Die Grauen vnd Herrn: 
| fi 1 Graue zu Lupffen / Ein Freyherr zu Stöffel/ 
Eir Freyherr zu Hoͤwen. 

Die Ritter vnd Knecht. 
Einer von Randeck / Einer von Altenlandenberg / 

Einer von Dietzenhofen / Einer von Klingen/ 

Einer von DH Einer von Klingenberg/ 

Einer von Sridingen/ Einer von Reifchach/ 
Einer von Blumeneck / Einer von Raudenberg/ 

Fin Geſſeler / Einer von Newfridingen / 

mer von Hewdorff / Einer von Landenberg / 

Einer von Helmßdorff / Einer von Muͤnchweũ / 

Einer von Greiſſen / Einer von Goldenberg / 
Einer von Gachnanck / Einer von Rockweil / 

Wilhelm Schenck von Caſtel / Ein Schenck von Bewrn / 

Einer von Hunweil / Ein Weltzer/ 

Einer von Boßweil / Einer von Steineck / 

einer von Sichen / Einer von Grundlach / 
Einer von Schondick / Einer von Aldeßreut / 

Einer von Kotzaw. 

Hernach folgt die löbliche Geſellſchafft im Steinbock, 
Ein Kncbelwas Königinder Geſellſchafft Ein Hertzog zu dem Berg, i 
—* 7 
— Die Grauen vnd Herren: 





Ei Graue von Naffamzu Dillen Ein Graue von Naſſaw zu Wißba⸗ 
Mes 


MR ber / De 
€ Grau vö Naſſaw zu Beilſtein / Ein Graue zu Eberſtein / 
Ein Graue zu Eiſenburg / Ein Herr zu Bickenbach / | 
Ein Graue zu Wefterburg/ Ein Schenckherr zu Erpach/ 

V on Kronenberg einer/ Don Dra chenfelß einer/ 





” Al _ A rl ’ 2 Ber 7 ———— 
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— — 


Ein Waldboth / 


Breitenbach einer / 

Ein Stunpffvon Waldeck / En Elrichßhauſen einer / 
Bon Waldeck einer/ Ein Landfchad/- 
Bon Franckenſtein einer / Von Scharpffenſtein einer) J 
Bon Erlickheym einer/ Einer von —— veiſſen 
Bon Scharpffenfteineiner/ Fluͤgel in Schwartz mit g gulden 
Von Lindaw einer/ Stern / 
Ein Quad / Don Staffel einer / 
Von Wolffßtele einer / Von Moderſpach einer. 

Hernach folgt die loͤblich Geſellſchafft im Fiſch. 

Die Grauen vnd Herrn: 
Ein Graue zu Werdenberg/ Ein Te 4 
Ein Graue zu Herraberg / Ein Herr zu Bußnang / 
Ein Herr zu Walpurg / 
| Die Ritter vnd Edlen: 

Von Stauffenberg A Don Bodman einer / 259 
Bon Hornung einer / | Von Ellerbach eine / 
Von Kuͤngßeck einer / Von Rotenſtein eine / 
Don Walleiner/ Bon Hornftein einer/ 
Dom Steineiner/ Von dem End einer/ | 
Von Neuneck einer / Von Magenbach einer / 
Bon Summeram einer / Von Liebenſtein eine / 
Don Juͤngingen einer / Bon Eichelbergeiner/ 
Bon Eifenburgeiner/ Bon Rofenbergeiner/ 
Don Em einer/ Don Steinheym einer / 
Von Hohenthann einer / Von Eroltzheym eine / 
Don Hornbach einer/ Einer von Greiffenſtein / 
Ein Schenk von Winterthawer/ Vom Forft einer/ vr 
Don Klingenftein einer/ Don Emendingen einer / 
Dom Roͤßlein einer/ Bon Blieningeiner/ 
Einer gnannt Holtzapffel / Vom Dorneiner/ 
Dom Berg einer/ Bon Ehingen einer/ | 
Don Stüb einer Bon Eberhardfiweilereiner/ 
Bon Weiſſenbach einer / Don Waſſerburg einer / 


Von Narndorff einer / 


Der ER peenip Thum — 


— 









Von Schueltzdorff einer / 


s 




















Don Prihingeneine, Bon Schwangameiner/ 


ee Ser 7 

Von Schwingriſt eine / Vron Waller ein Wall. 

Hoernach folgt die loblich Kıtterfehaffeim Land 
"zu Francken. * | 

Erſtlich die Furſten / Grauen vnd Herren: 

Ein Fuͤrſt vñ Graue zu Ein Graue 

— — 

Ein Freyherr zu Limpurg / Ein Freyherr zu Schwarttzenberg / 


Die Ritter vnd Edlen: 

Bon Rofenbergeiner/ Bon Grumbach einer/ 
Bon Thuͤnfeld einer / Von Mergetheym einer / 
Ein Wolffftele/ / Ein ’ 
Don Thuͤngen einer / Bon Karfpacheiner/ 
Don Secfendorffeiner/ + Bon Altenfiein einer/ 
Bon Lenderßheym einer / Von Wenckheym einer / 
Bon Stedteneiner/ WVon Ehenheym einer / 
Don Witſtatt einer / Don Seldeneck einer / 
Ve elſtatt einer / WVon Fechenbach einer/ 
Don Streitbergeine/ / WVron Sparneck einer / 
Don Berlachin einer / Bon Koͤtzwitz einer / 
Don Alletzheym einer / Von Kaͤndenich einer / 
En Muͤnch / Bon Elm einer / 

x N Pfeil / Von Allenbach einer / 
J Aal Don Eberfteineiner/ 
Ein Frey von Derrn/ Von Vſſickheym einer/ 
Ein Schenck von Geiern / Von Rotenhan einer / 
Ein Malkoß hat ein rot Handſegen Von Redwůz einer / 

in weiſſem Schilt / Bon Bibra einer/ 
Don Liechtenftein einer/ Bon Schneberg einer/ 


Fin Schuͤtz von Leinach oder Weiſ⸗ Don Riederneiner/ 
ſenfeld / Ein Fuchß / 





zu Stuckarten gehalten CLXXII 


En Freyherr zu Bickenbach / Ein Schenck vnd Herr zu Erpach. 


u‘ 





- 


- — x (es * 
J —— Si 
* En 












ST Der ſechß onen Thurnier /c. 
Ein Reiderfahr- Von Hartheym eine / 
Bon Borneine/ 3. Ein Zolner 
Don Rheinftein einer/ Frist, = De 
Don Wifentameiner/ pt Eine 
— vi 

Einer von Giech / | "es — 
— — Ein Dienſtman / 
Von Wol MIC 
Einer von Muͤnſter / Einervon Seiffenberg/ 
Einer vonder Thann/ /⸗ Einer von Moßbach / 
Ein Beheymgenannt Morlein/ Ein Luͤtzelkolff / 
Ein Loͤſch / Einer von 
Ein ſinger genannt Damm Ein Hund / 

dorffer / Schelm von Bergen / 
Von Sein fen ein Seckendorffer / Einer von Trelbach/ 
Einer von Rotenburg/ Ein Efel von Efelß 
Ein Schenck von Roßberg/ Ein Schenck von 
Einer von Guttenberg / Einer von 
Einer von Newenſtein / Einer von , 
A 

von er von Wirßpern // 
Einer von Bebenburg /  — Einrvonderfauy 
Einer von Pferdßdorff / | Einergenanntdr Adel / 
Ein Voyt von Reineck / Einervon Känigffeldy 
Einer von Heßperg/ EinHilmaı ·// 
Einer von Meyrßheym / Einer von Buttendorfff / 
Ein Ruͤd von Kolnberr /,/ — — * 
Ein Zobel. 






CLXXV 


Der fen vnd —— Thur⸗ 
4 nier / zu Landshut ARTEN 
Der —— Hochgeborn Fuͤrſt vnd Herr / Herr 
he ten 
— gen Landshut verordnet / vnd 
den da gehalten. 






Michel von Roſen⸗ 
berg ward in dieſem 
Thurnier * blat 


J Pain võ Scharpf 


ein wardi in diſem 








7 





—— Ss“ F 


Der ſieben vnd zwentzigſt Thurnier / B 


en | 

Das Bapaivan akt sanken ee erna er I 

gelegen / darinn der fiben vnd zwentzigſt Xi 
gehalten worden iſt. 












Dieſer Thurnier end / iſt zu uno 10 
gehalten worden / —— 

fen/in dem jar — als man zait nach —— errei 
burt / Tauſent / vierhundert neun vn ddreiſſig. — 
Die ‚Srfien een * Ai bemeldten T 


we die —* * 


Ludwig der Reich / Hertzog in Beyern / Pfaltzgraue bey Rhein / d Sꝛeut⸗ 
Albrecht der Guͤtig / Pfalgraue bey Rhein / Herhog in Sbern ond RD 


Beyern. 


Die Grauen vnd Herrn: 
Ein Graue zu Ortenberg / Ein Graue zu Schaunberg / 
Ein Herr zu Abenßberg / Ein Herr zu Laber. 








zu — gehalten. xxvi | 
| Die Ritter * Edlen: 
Ein Nothafft zu Wernberg/ Ein Thörringer zum 
n Frauwberger zu Frauwberg / Ci Senf Sreneay 
Ein Staubueu Armßdorff / ¶ Ein Ahamer ander Filß/ 
Ein an Krakuntet 
Ein Stauffer zu Ehrenfelß/ 
Ein Büchberger zu Winßler / 


| ger zum Se g/ 
— Daulßvorfferoon der Kürn/ 


Fin Seiboltßdorffer / 
Ein Boxawer zu Boxaiv / 


zu Katzen 
in Schenck von Neideck / 
in Thurner von Beurn / 
Ein Sanditeller zu Sandicel / 
Einer von Kamer zu Yetzenſteyn / 


Einer von Degenbergzum 









€ iner von Schönberg/ 

n Stachel von Stacheleck / 
Einer von Lüchaw/ 
Einer von Waldeck / 
Einer zu Wichfenfteyn 

Ein Dffenftetter zu rien 












Kammerasver zu Kammeram/ 


a De — 


Ein der 
—* —27 zu der Schwartzenburg / 


Ein Save Geltolfing / 


Ein ende zu Kam̃erberg / 
Murher zu Murach / 

Ein Reyner zum Reyn / 

Ein ——— Lobenſteyn / 

Ein Waldawer zu Waldaw / 

ee Wiſſenfelden / 


——— — 
Ein Leyninger von Degernbach / 
Ein Maxelreyner zu Maxelreyn / 


Ein Taufftircher zu Guttenberg/ 
Ein Schwartzenſteyner zu Ei 


a Egerer/ 
n Tauberger room” 
—— 


Ci Sana 
Einer võ Wildenfiein zũ Bꝛeit 
—* von une 
iner von Rabenfteym/ 
Einer vonder Alben/ 
Einer von der Furfi/ 
Einer von Eifienhofen/ 
Einer von Fredenberg zu Freden⸗ 
Einer von Lobeneck / berg / 
Ein Juͤdmann von Offingking / 
Ein Traumer / 
Ge fi 


























| De Abe onb ensure, | 
Ein Bart mer Dahl. Dö M 
Einerzum Rad zu Guttenect/ 

Ein Ecker zu Käpffing/ 


Di Fürften, Grauen a Herren, mi ders tte er 
ſchafft deß fan zu Schwaben. a. . 


Sat Y 
— MG —* | 
Karl Marggraue zu Baden)’ Br Cruz Th rt 





—— | REED irn Im: 
| Die Grauen: a. 
Ein Graue zu Dting/ Ein Graue zu — * 
Ein Graue zu Werdenberg / Ein rauezuKirchberg/ / 
Ein Graue zu Montfurt / Ein Graue zu, * 
Ein Graue zum Hepligenberg/ / ¶ Ein Graue zum Neilen 
Ein Graue zu Dübingen/ Ein Graue zu Salgang/ * 
Ein Graue zu Fuͤrſtenberg / Ein Graue zu — 
Ein Graue u iplerbehn / = Ein Örauezuß — * 
Ey cr mp BERN * rt 











I ri 477. 
Ein dreyherr zu Zymbern / — ven / 
En reyherr zu Gundelfingen) / Ein —— zu Sran a. N 
Ein Freyherr zu Faldftein/ 535 Stoͤff 
Ein B aue zu Kirchberg / Ein Herr zu 
Ein Druchfeßzu Walpurg. Tai — 
er, vi Ag % 
Die Kitter ond Edlen: fi * 
| — A * —— Roten 
Einer von Bodman / Einer von fandam/ ar 
Einer von Haunburg/ Einer pon —— eig 
Einer von Blummeneef/ Einer von Fridingen/ 0% 
Einer von Freyburg/ | . Einer von Juͤngingen. 
Die löbliche Sefelegofe im obern El. 
Einer von Bellerßheym / Einer von Buͤches / ro 


Ein Feßer mit dreyẽ Winckelmaflen/ Einer von Sattenhenmy 








R Einer von Batdee) A — 










* Einer von Rofenberg/ 
ei | wu er von Pommerfen/ es 
Einer von Wolmarßhauſen / n Schend zu Schwein / —B 
Emer von Tottenheym / ———— F —— 
| ya / — ar arena. =" 
* — gle irn, gr ö 
in Schein von Berge; " Einer von Breitbach) 2% > — 
von Ruͤdenhauſen © Eur % Wr 
Fir Sachſenhauſen / ner võ Reiffenberg / mit ohrn vnd 
Einer von Buͤches / rot Schilt / weiß der blawen Banck 4 * iM 
| z Eu Einer von Damp 
se Einer von Felberg/ 
ufen/ Einer von Anglarh/ 
Fir * **— ſenbach /⸗/ Einer von — 
Ei ner von Slechingen/ ⸗ ——— 
Einervon Thalhehm / n de 
it tere | en rer 
in € Hay > HM orſtmeiſter / 
ler von Dubitz / Ein Nidecker / wie Die Nothaffen in 
berg ein Munch / 
Von Hetecken einer/ 
Ein Waldmann) 
Bon Bettendorff einer. 
Die loͤblich Geſellſchafft im Nidern Eſel. 
2 Die rauen vnd Herten: 
Gaue von Kahzenelnbogen / Ein Grauezus Ben. 

An Orau ne Eſub Ein Graue zu | 
raue zu Buͤdingen / Herr zu | 
Ein dreyherr zu Eyſteyn / ns J 

Drlrie Ritier vnd Knecht: 

Bon Kronenburgeiner / Bon Reiffenberg einer/ 
Ein Weyß von dewrbach / Einer von — * Kron/ 
—— u 


























— ui, U — 


u — U 
















Ein Brendelvon HYomburg/ 
Bon Sleeneiner/ / 
Von Bubenheym ein Specht/ | 
WVon Saneck einer/ Einer von 
gr Von Ließberg einer / 
Von Velweil einee / Einer von Hepen 
Einer von Boͤchenaw / 
Einer von Truͤbenbach / % 
J— ea me 2 Tr — —— 
Einer von Sickingen / iner von Helmſtatt / re 
. Einer von Berlaching/ Ein Radon Koinberg / n — 
Einer von Schwalbach/ Einer von Penkingen/ 
Ein Kreiß von Lindenfelß / Einer von Remching / IR ei 
Einer von Benningen/ Ein Landſchad von Steynach / 
Einer von Gemming / Einer von —— 
Einer von Erlickheym / Ein Graſchlag / 
Einer von chuchheym / Einer von — 
Einer von Ernberg / Einer von Aurbach / a 
Ein Göler von Ranenfpurg/ Ein AnebeV m: 
Einer von Sternberg’ Einer von Settenberg. = * 
Die Fürften/ Grauen, Herren Ritter / vnde el: 
knecht vom Rheinſtrom. I a ; = 
Ludwig Pfalzoraue bey Rhemm/ Herhog in Bayern Churfürfk: 
Die Grauen: ee J 


Ein Graue zu Moß vñ A Sarwerde/ Ein Graue zu Long 4 
Ein Rheingraue zü Rheingrauen - Ein Ramgraue/ | 


ſteyn / Ein Graue zu Zweynb 
Ein Graue zu Sarwerde /zu DO, | 
Ein Graue zu Fiernberg. F 
———— Freyherren: 
Ein Seepbafierberr zu Liechtenberg / Ein Freybanner 
Ein Freyherr zu Ropoltſteyn / Ein — 3 
* Freyherr zu Finfting/ Ein Fr * su — 
Ein Herr zu Rypelßtirch / ° Ein Herrzu — — 


Ein Herr ʒu Haſſenburg. — 


Sm 


* 
DIE 
Yo 







a — 
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Die Ritter end Edelknecht: 


€ n von eg | Seren 
iner von - er von eyn / 
ner von —— 
— —— Einer von Oberſteyn / 

ner von Oberkirch / Einer von — — 


er von Landßperg / Einer von Hohenſteyn / 13 
im? Geyſpitzen / Einer von Thann/ u —— 
err Dieterich von Monſtral / Herr Adam von — 
ner von Schwelchen / Von Vttenheym einer Pa 
ner von Noßmünfter/ Son Malenneiner,. | z 
Don Matzenheym einer/ | 
Don Thann einer/ 
Von Rotberg einer/ 
Bon Epting einer / 
— Von Zeißkam einer/ | 
von Woͤrßpurg / Von ßdorffeiner / 
Bon Rattolßdorffeiner/ — 
Ein Boß von Waldeck / 
Ein Bruͤmſſer / * 
—*— ee einer/ | 
in Fetzer / Im Flach / J 
ra Ockenheym / Einer von Kaltenfelß / “ 
| Bon Randeck einer/ ’ Yi 
heym einer/ Bon Löwenftenm einer/ = 
Ion SRecenheym einer/ Bon Eugiß einer / 
m Hauß einer / Von Reinach einer / | — 
— von Landeck / Ein Kolbe/ | > 
von Alben/genannt von Sultzbach | E. 
) on Nackheym einer/ Don Hedeßheym einer f 
Bon Hohenbuch eine / Tu m Nenn . | F 


. N 
Ber | 





Das Befellen Geſtech / 


Hernach volgt das Geſtech 


ſo zu Nuͤrnberg gehalten. 


ng 





——— — ————— 
Diß nachfolgend Geſtech / ſo vor zeiten zu Nürnberg 


gehalten/ vnd dafelbft Hinder einem erbarn Raht vergeich J 
net gefunden worden / iſt vmb Adelichslobeond 
lobwirdiger gedechtnuß willen auch — 
in das Buch bracht. — 


al 
Wie im tauſent vierhundert ein vnd funffigſten 
der Statt Nuͤrnberg ein faſt ehrlich Geſtech (ſo ein — 





brauch nach /genennt) durch Marggrauen Albrechten zu — 
vnd etliche Gefuͤrſte vñ andere Grauen / auch Freyherrn / Ritter / vom M 
Adeliche vnd andere alte erbare Geſchlecht / gehalten worden iſt. 


—— iſt zu wiſſen daß ſich der Krieg vnd der widerwill / fo cinidl 
lang zwifchen Marggrauen Albrechten zu Brandenburg ondgemeiit 
Statt Nürnberg geſchwebt /im taufent/ vierhundert/ nem vnd v 
har geendet hat/nemlich Daß dazumal durch Kepferliche Maieſtat “| a 




























DEE LE TEE WERE 
| Br wu a er 
* ee‘ | FA — F * pe j 
; zu Nuͤrnberg gehalten. OCILXXIX 
Fuͤrſten zwiſchen jnen fo vil gehandelt / dardurch die ſelbẽ zwitracht hingelegt. 
end RER — volgents im taufent / vierhundert ein 
ond fünfftsigften jar auch der Hochgedacht Marggraue Albzccht —5—— 
Raht der gemeldten Statt Nürnberg erſucht vnd auch gebetten / daß fieim 
nd feinem Hofgeſind zu gefallen ein Faßnacht und cin Geſellengeſtech bey 
halten /auch erlich auß und von den Adelichen vnd alten chrbarn Ge⸗ 
chten/ ingemeldter jrer Statt Nürnberg wonhafft vnd ſeßhafft / darzu 
lich Geſellengeſtech zu kommen verordnen wolten / ſo ſolte cs nach aller 
hmeſſigkeit mit Pferden / Secken / Tartſchen vnd Spieſſen / von allem 
dargelegt / on alle gefehrligkeit gegen einander gehandelt werden / Dar⸗ 
fein Fuͤrſtliche Gnade auch cin Kleinot zwen vnd dreyſſig gu'din wehrt 
ſampt eine Höflichen Krantz / durch ſeinen Gemahel auffbieten / vnd auch 
er Gnaden Frauwenzimmer vnd Hofgeſind mit im bringen / vnd ſich mit 
ben in allem beſcheidenlichen vñ nachbarlichen weſen erzeigen vnd Hal 
olt / deßhalben dan auch fein Fuͤrſtlich Gnad ein tag / nemlich auff Mon⸗ 
nach aller Mann Faßnacht / zu ſolchem Ritterſpiel angeſetzt hat / auff wel 
dañ ein chrbar Raht zu Nürnberg ſich gegen dem Hochernennten Fürs 
der ſachen vnderthaͤnig willfarung zu thun erbotten / Das ſelb laut feiner 
aden beger bewillgt / vnd feiner Gnaden zugeſchrieben / auch dabey ange⸗ 
vnd angebotten / daß die gemeldten Geſchlecht in Nuͤrnberg wonhafft / 
Randern irer freundtſchafft / feiner F. G. zu ehren ein Kleinot zwentzig 
din werth / mit ſampt einẽ Krantz zu ſolchem Stechẽ geben wolten. Dem⸗ 
eh dann der Hochermeldt Fuͤrſt Marggraue Albrecht mit ſampt feinem 
uwenzimmer vñ Hofgeſind / auff Sonntag Aller Mann Faßnacht nach 
ſens zu Nürnberg ehrlich eyngeritten iſt / vñ ſeyn volgends am Geyln Mon⸗ 
nach eſſens ſein F.G. mit etlichen Gefuͤrſten vnd andern Grauen / Frey 
eren/Rittern/vom Adel / Adelichen vñ andern alten ehrbarn Geſchlechten 
nit vier und zwentzig Helmen wol geziert auff die ban kommen / vnd wer die 


M 4 d ae 
ar * an 





2 felbenvon allentheilen geweſen ſeyn / vnd welche in ſolchem GBe ⸗ 

fſfiech das beſt gethan / vnd die Daͤnck erhalten hä · J 

ben / die volgen mit jren Namen vnd | r 

Er rn Wapen hernach an⸗ 
gezeigt. 














zu Rüuenberg gehalten, CLEXX 


utz von Wal Conrad von s | »Kotirad von | 





PR. Wald⸗ 


ſtromer. 










Hans von Wi⸗ 
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zu Nuͤrnberg gehalten. CLXXXI 


Das iſt das Wapen der Keyſerlichen Keichfiatt Nurn⸗ 
—9— berg —— en 








Meifter/der ſolches mit feine ftechen 

Item den andern Dand haterhalten Sonrad Haller / der auch bey hoch» 
gedachten Fürften Narggrauen Albrechten am Hof geweſen / welcher mit 
dem beſten Kleinot ſampt einem Tantz verehret vnd begabt worden / wie er 
J 


J 





* . ir N 


Das Geſellen Geſtech » 
dann in ſolchẽ Stechen fich redlich vñ dapffer gebraucht/auch faſt viel lediger 
fell behalten/onder welchen er dan auch hochbemeldten Fuͤrſtẽ zu dreyenma⸗ 


len ledig herab gefsochen/aber doch feinen Fürfslichen Gnaden zu chren auch 
pe willen feinen Sattelgeraumt hat / ond mit — 
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begabt worden iſt. "A 
Item den vierdten Danck hat erhalten a a 
dann mit der vierdten Gab oder Kleinot ſampt einem Tank verehret 
gabt worden iſt. 4 
Volgends ander rechte Faßnacht haben auch ander mehr Grauen / ⸗ 
ren / vnd vom Adel / ein Geſellen Geftech gehalten/ derhalben fiedanıdae 
Frauwenzimmer mit zweyen Ringen mit Krentzen verehret hat. * 
Vnd nach dem allẽ iſt der hochgemeldt Fuͤrſt mit feinem Hofgefind/nen: 
ſoͤlcher gehaltner freud vnd kurtzweil mit ſondern gnaden ab vnd anbenme 
gezogen / vnd hat hinder feinen Fuͤrſtlichen Gnaden verlaſſen / vnd ſich 







ten/daß fein Gnad den jenen fo ſich in ſolchem gethanem Geſellenſtechen vnd 
Ritterfpiel jres beſten vermoͤgens / vnd mit aller gehorſam / erzeigt / vnd feinen 
Sürfilichen Gnaden alſo damit gedient haben / hinfuͤro allen freumdt 
lichen vnd gnedigen willen allivegen mit fonderm 
fleiß beweiſen woͤlle. 


Dr 


nV 


a. 






CLXXKII 


Rue vnd wengigt — 


nier zu Wirtzburg gehalten. 


De Ritterfchafft Sande | Sranden haben ei, 
| Thurnier —5 Deriche 





Georg Fuchß ward 
in diſem Thurnier 
zu blat getra⸗ 
gen. 





Sebaſtian von Se⸗ 

ckendoꝛff ward in diſem 

Thur nier zu blat 
getragen. 


4 
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Rahtſchlag vnd ordnung 


ML; | 
das Wapen Der —— 
WON De wi Bub ur ati FREE 


o * 





Ernach —— zwentzigſt Thur nier / ſo 
Elemasooi vnd ehe durch die Ritterfchafft —*2 zu drancken iu 
rahtſchlagt / Wer / vñ welche zu aller anftellung deß Thurniersnerordneiund = 
darzugeladen oder beruffen worden / vnd was dazumal mehr (rm 4 
fehenvift alles vmbs beften willen vor pr | 

Es volgt auch gleich darnach ein ordnung fo gemeldte 
Francken allem Adel zu gut / fünfftig in dem thurnieren zu ae a 
fürgenommen ond gemacht haben. | 

* erſten iſt fürgenommen Bamberg / Nuͤrnberg / Wuͤrhhun ode 
Schweinfurt / dariũ den Thurnierzu Haben man auch ori fh (hi | 
vnd gleit bitten / nemlich meinen Gnedigen Herren von Wuͤrtzbur⸗ 4 
chen feiner Gnaden Capitel / vnd meinen Herren von Bamberg/finet 
den Capitel vnd Statt / auch die von Nürnberg ond Swan 
deß notturfftig ift. 

Zum andern meinen Gnedigen Herrn von Brandenburgden Sl 
fien/ond feiner Snaden Son Marggraue Friderichen/die ab gram any 1 


—* 
































deß acht und zwentzigſten Thurniers. CLXXXII 
dem Thurnier zu laden / daß fein Gnad / mit fampt feiner Gnaden Gemahel 
vnd Son den woͤlle helffen vollbringen. 

Dergleichen Graue Wilhelmen / Graue Friderichen vnd Graue Otten 
© rn Me Grauen zu Reneck / Wertheym / Caſtel und Hohenloe / 
mit jren Gemãheln vnd Frauwen / darzu Die cken von Lympurg vnd 
Erpach / auch die Herren zu Weinſperg vnd Schwartzenberg / mit jren Ge⸗ 
n vnd Frauwenzimmern / alle als Francken zu laden. 

Dieſe nachgenannten / nemlich Herr Georg duchß / Herr Eberhart von 
bach / Herr Hilbrandt vnd Dietz von Thüngen/ follen den Schirm zu 
erlangen geſchickt werden. j —— 

Mehr ſeind Herr Michel von Schwartzenberg / Herr Hans dom Egloff⸗ 
seyn’ Hans Fuchß / vnd Georg von Ehenheym geordnet / meinen gnedigen 
Herrn den Marggrauen / mit feiner Gnaden Gemahel / wie obgemeldt / zu las 
den / vnd als dann ſolchs dem von Caſtel vnd Weinſperg zu verkuͤnden. 
Mehr ſol Herr Caſpar von Veſtenberg / Peter vom Steyn / vnd Hans 
Truchſeß zum Rotenſteyn geordnet ſeyn / meine Herren von Hennenberg / 
md jre Gemahel / als vorſtehet / zu laden. 
















jet ſeyn / meine Herren von Hohenloe / vnd die Schencken von Lympurg / mit 
ten Gemaheln / als a / zuladen/ end den Schencken zu Erpach zus 
hreiben / in maflen als die andern erfucht feind. 






hen vnd zu nen reihten wwerden/follenfe jerung auffſchrieben vnd mercken / 
le men dann auß der Schauwhauben in der darlegung widergeben wer⸗ 


Dieſe nachgeſchrieben auß den vier Landen ſeind zu den Wapen zu tra⸗ 
en geordnet vnd fuͤrgenom̃en / nemlich Georg Fuchß / von Francken. 
Heinrich von Rechberg zu Hohenrechberg / von Schwaben / Herr Theſſe⸗ 
us von Frawnhofen / von Beyern. | 
Philips von Thalberg/vonder Rheinländer wegen. 
Hilprand von Thüngen/ ond Herr Eberhard von Grunbach / feind 
auptleuten gegebe/das Blat ond die Brieffden Fuͤrſten / Grauen / Her⸗ 
mRittern und Edlen der Landen zu ſchicken / auch anders das zum Thur⸗ 
her gehört / vnd ſich gebuͤren wirt / zu beſtellen / durch bitt Herren Georgen 
Fuchſen / als deß öberfien Hauptmanns. 
Man ſol auch zu forderſt ein Form wie die Brieff ſo man mit dem Blat 
meinen Herrn den Fuͤrſten / vnd einem ſegklichen nach ſeinem ſtandt / außſchi⸗ 
fen wiri / lauten ſollen / begreiffen / vnd als die obgemeldten om den Schirm 
zu bitten geordnet ſeyn / die ſollen fich hie zwiſchen dem Palm Soñtag zuſam 

men beſcheiden / ſolchs zu vollbringen / vnd darnach —* nach Mile, 
e iij 





Auch ſol Arnold von Rofenberg vnd Ernſt von Wolmarßhauſen geord⸗ 


Die jenen die alſo von gemeiner Ritterſchafft wegen die Herren erſu⸗ 


eV — 


ne v —o 


Rahtſchlag vnd ordnung | 
ricordia Domini zu Bambergauffder Begengenuß der Fürfpangen/h 
fiedie erlangen möchten/inen foliche zu erkennen geben/ als dan / fo daszuge 
fagt were / Die gemeldten Hauptleut wiſſen laſſen / vnd befcheiden / das Blat 
von ftundan hinweg zu ſchicken / den Thurnier verfünden/ vnd den andem) 
fo zu den Herrn zu reihten befolhen ift / das auffdasfchierfinafi mag/uni 
fen thun/ir botefchafft zu vollbringen. * J 

obgenañten vier die vmb den Schirm zu bitten verordnet feind/f 
len auch bey einem jegklichen Raht der Statt / darinn der Schirm zuge 
wirt / außtragen vnd verfügen die Stallung /ond was ein jegklicher / ) 
Thurnier zu befuchen dahin kompt ond erfordert wirt / geben fol/auc den 
jenen / die jr eigen Kuchen haben werden / auß den felbigen Herbergen 
heuſern / dariñ ſie ligen/ein maß zu geben / was fie darumb thunfollen/ 
es bleib/ond Darüber nit beſchwert noch niemand uͤberkom̃en werde. 
Sie ſollen auch verfügen das den Frauwen / Fuͤrſten / Grauen’ Herte 
Rittern ond Edlen / gut Herberg ond Stallung behalten wwerde/damien 
ſie / als fich geziempt / wol verfehen möge. F 
Die zeit deß Thurniers iſt angefchlagen woꝛden / vnd auff Sonntag 
der heiligen drey Koͤnig tag zu nacht geſetgt / an den enden zufeyn/ da 
den Thurnier zu halten ſchirm erlangt hat / auff Montag die Heim zu 
fen vnd zu bereiten / darnach am Dinſtag den Thurnier zu vollbringe 
Es ſollen auch auß den Geſchlechten Die jetzt hie ſeind / auch die and 
zum Thurnier gehören / gebetten werden / daß ſie mit jren Geſchlechten 
Frauwen vnd Jungkfrauwen / den alten vnd jungen / auff das eif e 
gen / kommen / vnd die mit men bringen, * 
Vnd nach dem von vnſern Eltern der Thurnier in allen ſtucken / was 
Adel dariñ zu halten / weißlich bedacht / vnd ein maß geben/damit diear 
auß der Ritterſchafft mit jren Weibern / Töchtern vnd Schweſtern 
ſich ſelbs den zu beſuchen Haben mögen / ſo iſi hierinn bedacht die föfklich 
fo jetzt vnder dem Adel / wo das alſo bleiben/ond im nit ein maß gebe werden 
ſolt daß die gut meinung vnſers fuͤrnemmens vil mher dem Adel zu zer 
tung vnd zerſtoͤrung dañ gütem gefchehe/ das felbig angefehe/ und den Th 
nier wider aufzubringen / fo haben wir im aller befien dife ordnung/alahen 
nach volgt / zu halten fürgenommen/ auffdas der arın den Thurnier alewol 
als der reich befuchen möge, 
Nachdem eim jegklichen Ritter guten Sam̃et vnd Berlin zu tragen 
behalten iſt / ſo haben wir doch hierinn beſchloſſen daß ir feiner fein a ild 
Stuck noch fein geſtickten Sammet / esfeyen Röckoder Schauben/trag 1 
ſol / dariñ er ſich zu ſchmucken auff ſolchen oder andere Thurnier fürnemma 
woͤlle / welcher das uͤberfuͤre / der fol von allen Rittern vñ Edlen veracht ſeyn 
auch in dem Thurnier zu feinem Vortantz oder Danck zugelaſſen werden. 
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deß acht ond zwentzigſten Thurniers CLXXXIIII 
Es ſollen auch die gemeinen Edlen / ſo nit Ritter / vnd doch Thurniers vnd 
Aittersgenoß ſeind / kein Berlin von geſchmuůcken / geſtickt oder ander m / tra⸗ 
en dann cin Schnur vmb ein Rappen oder Hut. 

Es ſol auch feiner ein Gold von Ketten / üren oder geſtickt tragen / 
rtrag cs danifverdeckt vnd vnfichtuich / als die Alten gethan vnd herbracht 
aben / vnd fol der ſelben auch feiner fein Sammer / darin er fich aufffolchen 
hurnier ſchmuͤcken wölle/ anders dan zu Wam̃eſſen / nach feinem gefalle tra 
1/ Bad welcher dasüberfürs/der ſol von andern Rittern end Edlen ver, 
necht/ der Vortaͤntz vnd der Dänck beraubt 
Es ſollen auch da alle Ritter ond Edlen / b beſonder ein ſeglicher Ritter / 
m guldin Deck / vnd in der gemein vom Adel / von Samet /von Damaſt / 
les kein Deck oder Wapenroͤck fuͤren / welcher dasnit hielt / der ſol dann von 
nandern verſchmecht / auch von den Francken im Thurnier abgefcheiden/ 
ID der Vortaͤntz ſampt deß Thurniers Danck en berauber ſeyn. 

Nach dem als wir die ordnũg vnder vns / als den Mañs Perſonen / geſetzt / 
ID die notturfft mit vnſern Weibern/ Töchtern vnd Schweſtern / auch 

nung zu verfehen/ erfordert/fo jfi gemacht / daß ein jegliche Frauw oder 
ngefrauio nit über vier Roͤck / darinn fie fich ſchmuͤcken wil / als Sammet 
egefticht Roͤck haben ſol / darunder follennit mehr dann zwen dem Sams 
t gemeß ſeyn / ob fie anders die hett / vnd die andern nach siemlichen din, 

Hdie dem Adel / als die Alten herbracht Haben / wol anſtendig / vnd welche 


d zu ſolchem Thurnier brauchen thet / die ſol von gemeiner Ritterſchafft / 
rauwen vnd Jungkfrawen / veracht ſeyn / vnd der Vortaͤntz vnd Danck deß 
jurniershinzugebenberaubtfeyn. 7° 
Bd ob auf den gemeldten Frawen und Jungkfrawen etlich mie folcher 
dung zu dem geſchmuͤck mit als koſtlich an Sammer verforgt weren/ die 
en dannocht nachirem Standt zun ehren gezogen werden, 
Zubeſtellen wie wir ons von Francken im Thurnier verfehen woͤllen mie 
Fond traben / ondjeglichem / def man notturfftig iſt / zu ordnen / auch 
jenen/die die Kleinot mit den Faͤnlin zu der Theilung tragen. 


Die ſo die Kleinot vnd den Thurnier treiben 
J ſollen. 
y< Jer zu ordnen der jegklichen zu einem ort der Seylen zu halten / zu be⸗ 
ccheiden warm man die abhauwen fol. | 
2 Zu befiell& den jenen / an dem das auffblafen ſtehet / wann man den Thurs 

tier biß zum Nachthurnier enden ſol. 
ehr durch die Hauptleut zu ordnen / wer die Daͤntz außgeben / auch den 

Bein und das Confect tragen / vnd die Kerken halten ſol. 


* 5 a 





das nit halten / fich mit leidern zum ſchmuͤckẽ über dife zal ſchicken/ 
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Rahtſchlag vnd ordnung | 
die Hauptleut vonden Buͤrgern das ßß beftelten / 
— ———— —— 


auch die Hauptleut mit den Bürgern beftellen auff dr 
ehe 
man 
udn ms neun it dem — 9 { 
erde. 
ee 
t N) ren zuende yurniers hints 
reihten / er hab dan vor * — geben in die — 1— 
niers recht vnd herfommen 
Die geſtrafft ——— ſtuͤckweiß her nach / auff ver 
anderer zugehoͤrigen. 
—* der einen wiſſentlichen Meineyd gethan/ oder rc 


eben hat. 
Once — — meineydig vnd treuwloß worden iſ 
dgeluͤbd nit gehalten 
San Welcher ein Fetöflucht gethan hat vnder feins Herren oder’ 
ic Sc geordnet feind. 

Welcher einem dasfein genommen hat/darumb er jenem nnd 
— darff oder wil. 

Mehr welcher Frauwen oder Jungkfrauwen jr ehre mit it 
wercken hat benem̃en wöllen/ vñ ſich jr beruͤmpt / oder ſolchs mit gerwalttiik 

Auch alle offenbar Wuͤcherer / die ſich datdant an jrer narun x 
vnd auffſteigen. 

Alle die ſi hinirem ſtandt deß Adels mit Etraßrauben Moͤrt 
Berrähterey/auch ander boßheit verhandelt habẽ / Alſo das fie ſolchs mi 
ren nit verantworten koͤnnen / oder darumb fuͤrkommen dẽ —* pi 
ſtuͤcken das einjeglicher verſchuldt hat: I 

Alle die frefenliche Kirchenbrächer / vnd Zerſtoͤrer der Goͤtzheuſer 
der Kirchen ſeyn Br; 

Alle dieda nwiffentliche Verkerer deß Glaubens ſeyn / vnd 
—— vnd fuͤrnemmen. 

Alte beruͤmpt vnd offenbar Ehebrecher / vnd Die nee J an 

Alle diejenen/ dieda einem das fein zu nem̃en und zu beſchedigen u | 
ben/ond deß fein wort haben woͤllen. 

Alte die fich vnehelich beweiben / außer halb deß Adels. 
Alle die jenen / die von jren Eltern in Thurnier geritten ſeind / vndvn 

nit beſucht / ſonder nider gelegt worden iſt / doch nun ſuchen mol) - 


J 
» 


r 4 
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deß acht vnd zwenttigſten Thurniers / CLXXXV 














getheilt wuͤrden / moͤchten fie deſterminder nicht geſtrafft werden. 
3 Ile vom Adeldie Kaufffchlagen und handel treiben / alsdie andern ges 


ext haben / vñ getheilt worden feind/ beweiſen mag / das er oder feine Eltern 
fünffisig Jaren gethurniert haben / vnd getheilt worden feyen/Doch wel⸗ 


Sedendk zu gebieten / das niemands darüber fein Helm an die 
ige twöllen/damit er fichfelbft nit ſhmebe Hel thellung 


Im die achten und deß morgens fol einjeder fein Kleinot zu der ei 
Bes 


Vnd die zehend ſtund fol jederman auff dem platz ſeyn. 

4 Der Schwerdt halben. 
J ne 
der Dreyer finger breit/ond nemlich vornen an der fpißen/ auch in der 
benbreite/ vnd fiumpffabgefchliffen / das es daran nit ſchneide oder freche, 
Diefelben Schwerdt folauch ein jeglicher mit feinem kleinot an den theil 
age arme wenns den Die geordnet feind / welches man zu, 
mmoöll/odernit. it, 
Es ſol auch Feiner fein ander Schwerdt/ dann das jm zugelaſſen wirt / 
ihren oder gebrauchen. y een 
Es ſol auch keiner ein ſtaͤhlin ſtirn verdeckt oder offenbarführen 
Es ſol auch keiner Eiffenoder Stahel infeinem Zaum / Zügel / Satt 

jer Streiffleder / Blatten / Haubenoder Kleinot machen / das da ſchneid 
der fiech/nochdasgefehrlichbrauchen. 

 Esfolauch feiner fein Waffen anders dann fein Thurnierſchwerdt / das 
im zugelaſſen ifi/bey im haben oder führen / noch deßgleichen fein Knecht den 


4 
* 


mie in nimpt, 


Inder neundten ftund follen die zu der theilung geordnet feind / heroben 


Esfol ; 





= Are Me A 



















| Rahtſchlag vnd — — 
& fol auch feiner fein Schwerdt nit anders dan inN 
chen / vnd in maſſen hernach folgt. 
So der Thurnier zergehet / vnd man aut mac 
Schwerdt ziehen / vnd gege feines 
fven verfuchen/ mit Dem er ſih bermag / vnd da⸗ felbig an? —* 
bloß iſt / mit ſtechen oder hauwen brauchen. ‚Da 
Bnd nach Be mi Fe — man rar glich. ud — 
—— n wil / ſtra die ſe man mit den Kolbenond 
keinem Waffen ſuchen / vnd jm onderthalb nn als das Geſeß we 
er bloß iſt / vnd mit der Blatten bedeckt / keinen ſchaden fügen oder cpu 
So einer mit ſtraff fürgenommen wirt / dem man feinen Har ruf d 
mit er gewapent iſt / vom Leib fchlüg / iſt er nit vmb boßheit wi 
dann das man in empfahen wil / da ſol man den ſelben an den bf 
da er ſein Zeug verloren hat / nit weiter ſuchen noch ſtraffen. 
Sich ſol auch niemand im Thurnier mit keinem — | 
oder befeftigen laſſen / ander dann in freyen Sattel/ mit fehlechtan 
dern/fich der gebrauchen/ vnd alfo ſitzen. Ä 
Welcher der obgemeldten ſtuͤck eins oder mehr / der man im? Ü 
nit brauchen noch Feiner gegen dem andern fuͤrnemmen foll/.äberfüh 
verbreche/ deß felben Roſſß vnd Zeug fol verlorn/ond in den theilgeben 
Fuͤrſten / Grauen / Herrn / Rittern ond Edlen / Frauwen vnd 
veracht vnd verſchmecht werden. 5 
Ob einem angewunnen wuͤrde / iſt er ein — Era Ritter‘ 
Edeltnecht / darvon zu reden was er geben fol, 


Wie vil einem Diener im Thurnier zugel len j 
wverden ſollen. 
Ein Sürfifo habendier fnechts Ein raue oder drenfne 
Ein Ritter ſol haben zwen knecht Ein —— 
Die ſelben knecht ſollen bey jren Herrn oder Jungkherrn nit a 
dann welchen man ſchlahen wil / den getreuwlichen leiten mit feinen a 
vnd teinen anderninit der Wehre von jm dringen. 
Es ſol auch der ſelben keiner einen andern dañ ſeinen 
— — ſeinen zaum greiffen —— nach? m 
tenoder } 2 2% 
Die ſelben fnecht ſollen auch von allen Thurnieren g die 
mant mit Kolbenoder Schwerdten ſchlahen / verletzen/ 5* 
ander ſtoſſen oder ſunſt trettenfol- —J— 
Zu rahtſchlagen ob einer oder mehr / die nit getheilt — — Th 
reibten wolten / wie man folchs fürfäme. 


ir I 
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* acht * — Thurniers CLXXXVI 
as fig — das —A—ã — den Schrancken beſtellen 








€ 7: — J—— andre/aufffolchem 
3 oder ſtechen / man hab dann — — Ion 
ugen omb die Kleinot geſtochen. 


Die obgemeldten ſtuͤck all ſollen werden / 
r ie Klemot vnd ———— — nagenmilem Bari ie 


Den Geſchlechten zuzuteden / ob fe einigerep nie vnder 
ter dieſem malim Thurnier nicht fuͤrzunemmen / ſonder * Ar⸗ 


rinnen verzeichnet zuhalten. 


Im Thurnier zu Wuͤrtzburg feind zu der theilung võ Ferien 
19 Rbert worden/ Herr Wilhelm von Rechberg zu hohen Mroterg/ 
7 von Da ppenheym/Erbmasichalh/Ritter/ 

— zu Hohen⸗ Pe von Befterfiten) 


fr | ckhard von Stadion/ / 
om Stein / zu St eineck. 
Die vom Land zu ae: 
8.00 Frawnhofen / Ritter / ——— 


jeorg g von Frawnberg / Ritter / Friderich vom 
e gvon Waldam/ Wolffgang von Vale 

















eorg von Eifenhofen/ rich Ebron zu Wildenberg/ 
[rich vom — Gera Nothafft zu Wernberg/ 
18 Zänger zn Erlbach. 
“ 
Sonder Srancken wegen: 
korg Guchß ‚Ritter! Eherhart von Grunbach / Ritter / 


* —— Em — 5 
> ebaftian von endorff / rckinger von Seinßheym / 
org von Ehenheym / Georg —— — 


noch von Schaumberg/ Fritz vom Stein/ 
Beit von Walrod/ | Thoman Rüd von Kolnberg/ 
Arnold von Roſenberg / Neldhart von Wolmarßhauſen. 


oz 




















Der acht vnd mwenbigſi Tue 


Hernach volgt der Turnier zu Bi urgin ge 
den am Sage / im jr elsaloman 
usgag ii Garn ta ade men — 5 


————— 
Sefen Tpuruier paben bie Kitterfchafft zu ranchen der Ki 
den vier Landen zugeſchrieben / als fren Heirent 
Ba cn uneikun nie * 















am ns in am Donnerftag die Ode 

Kan vnd was zu ſolchen ehren gehort. | 
Am Sonntag nach dem Oberfien kam meiiiglichan die herberg 

burg /da wurden in der Statt geftelt — 5* a * ib 

vnd blieb viel Stallung überig/darnach 

bey vnſer lichen drauwen Gapell — Furenplatge 


Zolgen die rauen —— Ritterſchafft — je —J 
iert haben. m J 


Grauen/ — vnd Eben 


den duͤrſtenthum̃en der Prouintz zu — 
mit jren Gecircken: 


Die Grauen zu Wer denberg / 
Die Grauen zu Oting / 
Die Freyherren zu es 


Die Grauen zu Fürftent — 
Die Grauen zu Kirchberg? 


Die Ritter vnd Edlen: 
Die Warſchaͤlch von Hohenriechen / 


a — 
—* 
Die vom Stehn/ R‘ 


Die Marſchaͤlch von Dberndorff/ 
Die von Rechberg/ 

Die Kränich von Kirchberg/ 

Die Druchſeſſen von Höffingen/ 





Die Nothafftenvon 


Die — 
Die vom Helm / 
Die Speten/ 


_ Se N N —— 
= 


** 


zu Wuͤrtzburg gehalten CILXXXVII 
Die Schilling / > DieHofiiwarszu ——* 

Die von Behen/ 5 Diesen Aurbaͤch / 

= evon Rechberg/ nn von —— 















I 


Ih 
3 


— — 










N 1% 
—9 — 
— * kr IA Yu ! ” 
x Ya u ERY J 
an Fremmdfpergr Dievon Sacflapenn,” 
) — Die von Welwart/ 
» helfingen/ / ; Die von Stadion/ 
Die eyburg / NDie von Rechenberg / 
D — —— Die von Ellerbach / * 
Dievonfandamı / Doioie von Zuͤlnhard / 
Dievon-Änöringen/ / Die von Wernaw / 
» * rneck ⸗ Die von Dachenhauſen / 
D — Die von Rot / 
D ni —— | Dlie von Newhauſen / 
Die von Kuͤngßeck _ >. Dievon Liebenſtein / 
Dievon Rietheym / > Dievon Wembding / 
Die von Weſterſtetten. N 


Die Grauen, Freyherren/ Ritter / vnd die vom Adel, 
auß den Furſtenthummen der Prountz zu 
Beyern mit jren Gecircken. 


Die Grauen — Die zenbenhnuahw. hen⸗ 
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— —— 
awnberger / zũ Hage / Die von Stauf / 
Die dreyherrn le Erenfelß, ** 
Bau — 
— 
Die von Fronhofen / Die von Haßlan ⸗ ⸗ 
Die von Frawnberg / Die von der Mm / 
Die von Leimingen/ von Dornſtett / 
Die von Waldeck / * Die bon Offenſtetten / 
Die von Eifenhofen/ DievonWeiher 
Dievon dorff / Die von Rameiſtein / 
Die von Barßperg / Die von Machßelreine / 
Die von Seiboldßdorff / Die von Ottin 5/5/—,— 
Die von Pientzenaw / von Rornſtett / 
Die von Kamerberg / Die von Nußdorfff / 
Die von Gumpenberg / Die Judman / 
Die von Bodman / Die vom Wolffſtein / 
Die von Aheym / Die Nothafften/ 
Die von Preifling/ Die Zänger/ 
Die von Kamer / Dievom 1 ee 2 
Die von Freudenberg/ Die von — 
Die Hofer zum Lobenftein/ Die M 
Die von Thanberg/ Die von —— 
Die Ebron von Wildenberg. 
Die Grauen / Freyherrn Ritter vnd ———— 
| Furſtenthum̃en der Prouintzen def — 5— 
mit jren Gecircken. Bd v 
Die Grauen zu Hanaw / Die Herrenzu 
Die Greiffenelaen/ Die —— wel 
Die vom Rotenftein/ Doarie von Sickingen / 
I von Hendſchuchßheym / Die vom Hirßhorn / — 
Die von Gemminge /Dealie Boßen — | 
Die von Helmftatt/ a. ei 
Die von Flerßheym / Die von DEE 
a 5 DH m Bi RER ji 
ie Spechten von ubenheym / e von Wolffßkel / 
Die von Venningen / Die Goͤler von R 
Die von Bach / Die von Weingarten / 
Die von Löwenftein. eh 
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AR 
Die F 


— 0: Thuͤngen / 


Diev. n Rein fen/ 


von Liechtenſtein / 
Die von Alletzheym / 

Die von Riedern / 

e von bberg/ «A 3. 7.97 
von Bein — EN 
ievon Vſſi | 

ie von en, 
von Muͤnſter / 

evon Redwitz / 

von Kuͤnßperg / 

e vom Stein zum Altenſtein / 
Die von —— 

D vom 
D Sinti sn Ofen ut 
Die Fsbrl/ 

Die Boyt von Saltzburg / 

Die vom Egloffſtein / 

Die doriſchen zu Thurnaiw / 
Geyling / 

Die vom Streitberg / 

Die von Wirſperg / 

Die von Guttenberg / 

Die von Feſtenberg / 

Die von Luchaw / 

Die von Brandenſtein / 

pr von Eib, 


A N A, 
vie ESERES 


von Wenpaufen 
berg/ 


it 


u Wuͤrbburg gehalten. CLXXXVII 


— — vnd Edelknecht / 
v—— 


Prouintz zu Francken / 


ya Belnfergr... 
Di Treten bean) | 2 


Herrn, Die Sich zu Binbach/ 


Die von Wolffßkel / 


Die Schencken von Roßberg / 


Die von Seckendorff / 

Die von Ehenheym / 

Die Druchſeſſen vd Radahhemm 
Die von Herbelſtatt / 

Die von Stetten zu an 
Die von Thuͤnfeld / y 
Dievon Berlaching / 
Die von Eee 

Die von Walnrod / 


Die von Moßpach / 


Die von Leonrode / 


Die von Sparneck / 


Die von Wenckheym / | 
Dievon BilpemEdorft/ | 
Die Druchfellen võ Bom̃erßfelden 
Die Marfchälch von der Schneid/ 
Die Zoͤlner zu Weichenfeld/ | 


' Die Landfchaden/ 


Die Voyt von Dottenheym/ 
Die vom Rotenhan/ 

Die Schencken von Geiern / 
Die Zoͤlner zu Halburg / 
Die Eſel/ 

Die von Lenterßheym / 

Die von Auffſeß / 

Die Gotzmann zum Thurn / 
Die von Krelßheim / 

Die Schuͤtzen von Leineck / 
Die von Schleinetz / 


It 





‚Der een seo um 






Volgend oier Kıtter feind zu gemeldtem Turm ' - ö 


Duiet BORRDen Den Oeykcı zu halten. 


Georg Fuchß / Ritter / 
el Herr Sebaſtian 


von Seckendorff / Herr eym. 
Dieſe nachvolgend ſeind ante Era \ Be | 
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Ein Schend von Symen/ Einer von Welden/ 
Ein Grenßing / erer / 
Ein Peulnßdorffer / Ludwig von Ra 
Ein Nünchinger/ Einervon Steinai / 
Ein Geier / Ein Haran 0000 
Einer vom Steyn. 
Volgend acht vnd dreyſi ſeind auff das malmi 
zugelaſſen / darumb daß jre Eltern in fuͤnfftzig 
ee 3 4 
Einer von Wieſenthaw / Zwen von icßenfepn 
Einer von Ruͤßenbach / Einer von Wilnrend/ 
Einer von Vttenheym / Ein Stiebery / ung 
Ein Miſtelbeck / Einer von Treßwitz / 3 
Einer von der Kere / wen von Rauheneck / 
Ein Steynruͤcker / udwig von Huiten / 
Ein Gebſattel / Ein Schweigerer / 
Apel Schenck / Ein Fetzer / 
Einer von Miltz / Zwen Groſſen von Dream 
Einer vom Rabenſteyn / Wilhelm pon Reydenbuch / 
Einer von Dorfelden / Ein Voyt von Saltzburg / 
Einer von Droltzheym / Einer vom Reitzenſteyn / 
Einer von Simentingen / Einer von Greißeneck ⸗ 
Einer von Sternberg / a Peffenhaufen? / 
Rudolph Pfaw von Rietberg/ wen von Juͤngingen / 
Einer von Stauffenberg / Caſpar von Laudenberg / 
Einer von Dachenhaufen/ 


x 


Meicher Sükel von Hege m 


hr m 
rs 











| zu Wuͤrtzburg gehalten. CLXXXIX 
Volgend neun ſeind in gemeldtem Thurnier empfan⸗ 
gen vnd geſchlagen worden. 

Jacob von Landaw / Ritter / Einer vom Egloffſteyn / 

Ein Marſchalch von Oſtheym / Einer von Freyburg / 

Ein Fuchß / Einer von Weſterſietten / 

Einer von Auffſeß / Einer von Schechingen / 


Volgen die vier Daͤnck ſo man auff gemeldtem Thur⸗ 
| nier in die vier Land geben hat. 


N En erfien Danck gab Graue Wilhelms Gemahel von Heñenberg / ge⸗ 
A) borne Herkogin zu Braunſchweig und Lünenburg / Graue Heinris 
hen von Fürftenberg/ alseim Schwaben / der ließ feinen Thurnier berufen 
n Heilbrunn an Necker / in Schwabe gelegen/vom nechft gehaltnen Thur⸗ 
er über ein ſar / als man zalt nach der geburt Chriſti vnſers Erloͤſers / tau⸗ 
ent/wierhundert vnd achtzig. 
Den andern Danck gab ein Frauw oder Jungkfrauw Herren Georgen 
on Frauwnberg / als eim Beyern / der ließ feinen Thurnier beruffen gen Re 
genfpurg an die Donam / in Beyern gelege/ vom nechſt gehaltnem Thurnier 
fiber zwey jar/als man zalt nach der geburt Chriſti / tauſent / vierhundert / ein 
vnd achtzig. | 

i 2 dritten Danck gab ein Frauw oder Jungkfrauw Bleicker Lands 

haden / als eim Francken / der ließ ſeinen Thurnier beruffen gen Heydelberg 
an Necker / vom nechſtgehaltnen Thurnier über drey ſar / als man zalt nach 
geburt Chriſti / tauſent / vierhundert zwey vnd achtzig. 
Den vierdten Danck gab Herr Peter von Auffſeß Schweſter / der nach⸗ 
mals Thumbdechen zu Wuͤrtzburg ward / Hanſen von Flerßheym / als einem 
Rheinlaͤnder / der ließ ſeinen Thurnier beruffen gen Worms an Rhein / vom 
lechft gehaltnen Thurnier über vier jar / als man zalt nach der geburt Chri⸗ 
Mtauſent / vierhundert / drey vnd achtzig. 

In dieſem Thurnier zu Wuͤrtzburg waren hundert vnd achtzig Geſchlecht 
Die frey thurnlerten / von den vier Landen / on die empfangen vnd nit zugelaf 
jen wurden. 

Vom Rheinſtrom waren vier ond ziwensig Geſchlecht / 

Bon Beyern warendrey ondvierkig Geſchlecht / 

Bon Schwaben waren fechß vnd viertzig Geſchlecht / 

Pen Francken waren fiben ond fechtig Geſchlecht. 
J Summa hundert vnd achtzig Geſchlecht | 
4 Ende deß Thurniers zu Wuͤrtzburg. 
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Außzʒug aller Geſellſchafft. 


Diß hernach ſeind die Geſchlecht der vier Land / als Schi 
ben / Rheinſtrom / Beyern vnd Francken / an Fuͤrſten / Grauen / 
Rittern/ond Edlen / ſo in den letſten Thurnieren den ‚ak 
haben /lautnachfolgender jarzal von dem erfien 
als man zalt nach der geburt — —— 
ward der erſt Thurnier zu Wuͤrtzburtz gehalten / vnd — 
zu Wormbs am Rhein gehalten / nach der geburt Sf 
tauſent / vierhundert / ſiben vnd 




















Hernach volgen die Geſchlecht vom xhenſnon 
Die Geſellſchafft im Steynbock: | E 


ven it rien inder ein Hertog zu Cl 
ell 

Die Grauen von Naſſaw zu Dietz / Dt Grau von "omg 
Die Grauen von Naſſaw / Herrn zu 


tſteyn / —* — 
—* Grauen von Solms / ſteyn / fen m | 
Die Grauen von Seyn / Die Herren von Weſterburg/ 
Die 8* von Koͤnigſteyn / Die Herren von R eyn / 
Die Schencken Herren zu Erpach / Die von Neflelrod/ 
Die Greiffenklawen / Die von Schwan 


Die Wolffßlkel von Wolckenberg / ¶ Die von Helffenſteyn / 
Die Schenckẽ von Schweinſperg / Die vö Waldeck/ zn 
Die von Ruͤdißheym / Die von Kronenberg/ / 
Die Brümffer/ Dievom Steyn/ 





Dievon Breitbach/ Dievon Muderſpach / 9 
Die Freyen von Dern / Die von Braunſperg / 
Die von Hohenſteyn / Die von der Horſt / 

Die Quaden / Die von Bicken/ 

Die von Naflaw/ Die von Allendorff / 

| Die von Reiffenberg/ Die von Löwenfteyn/ 
Die Vffſeſſen von Wolckſteyn  . Dievon Lindaw/ 
Die vonder Leyen / Die Ruͤden von Kolnberg 3 3— 


Die von Staffel / Die Molli genannt von‘ Orc 
Die von Bernſaw. Dievon Breitenſteyn / 
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Alußzug aller Geſellſchaft CXC 
Die Geſellſchafft im nidern Efeläviederoon 























alter geweſen iſt. 

hilips von Eifenburg/ Koͤnig ver Geſellſchaffh // | 
i nd —— Wentzel von Cleen / | 
hilips Graue zu Hana Philips von Kronenberg / Ritter / 
jean von Kronenberg / Zohan von Reiffenberg / | 
Naulfranck von Kronenberg⸗ Danel von Muderſpaͤch/ 

Bigand von Stockheym / Wentzel der jung von Cleen / 

Hortfrid von Stockheym / Chuͤn von Reiffenberg / 

Heini Weiß von Fewrbach / Reinhart von Schwalbach) 
Friderich von Reiffenberg/ Heinivon Schwalbach / 
Fonrad von Dernbach / Philips Graſchlag. 


Die Geſellſchafft im Wind: 

der von Eltz / die zeit jr Koͤnig / Die Grauen von diernberg / 
Die Grauen von Newenar ° Die Grauen von Hör’; 
Die Grauen võ der Marck / Herren Die Herren von Zommeroff / 
zu Arburg/ Die Herrenvon Battenberg/ / 
Die Burggrauen von Goͤmen / Die Hundbuͤſh 
Die von Merode / Herrn zu Pederß⸗ ae Heuſten von Dim/ 

m / 





J ie von Eltz / 
DieHerren von Reineck / Die von Leyen/ 
Die Herren von Merrode / Die von Pallant/ 


di ncken von Flotten/ Dievon Pientzfeld / 
Die Huͤrten von Schoͤneck / Die von Ketig/ 
Dievon Wiltz / Die von Burfchit/ 
Dievon Rode / Die von Flordorff / 
Die von Battenburg / Die von Odenkirchen / 
die von Orſperg / Die von Tzſcheffert / 
die von Mundrion / Die von Zant / 

Die von Oberndorff / Die von Birgel/ 

Die vom Baumgart / Die von Hemen/ 

Die von Honſteyn zu Zifch/ Die von Öerken/ 
Dievon Permondi/ Die von Eynenberg. . 


J Die Geſellſchafft im Wolff: 
Der von Talberg die zeit jr Koͤnig / ** 
Die Grauen zu Moͤrß vnd Sarwerden / — * 
er i 


2 u —— 


1 — 
2 “ 
r — 































Außzʒug aller Geſellſchafft. 
Die Grauen von we: a Fr 


Die Herrenvon Stecken ftein/ Dievom Katınnbauß? 9 
——— — J 
Beyern von Bean 
Die Boßen von Waldeck / Die von Fterfheym 
Die von Thann / Die von Spanheym / 
Die — Die Krenich von Kirchheym / 
Die Eittelſchelmen von Die Prendel — 
Die von Liebenſtein / Sr 
Die von Oberfirch/ Die Beyer von Rt 
Die von Leyen. 4 
Die Befchlechtim Obern Eſel / das iſt der Otte 
wald im — vnd der 
Vergſtraß. J 
Eee ee oki Erlickheym // 
Die von Die vom Hirſchhornn / 
——— Dievon Sickinge / 
Die von Venningen / Die Landſchaden von Steina 
Die von Franckſtein / DievonRotenfteiy | 
Die von Helmftatt/ | Die von Sen m / 


Die von Gemmingen / Die von Schoͤnberg / 
Die Göler von Rauenfpurg/ Die Rüpden, | 


Die —— — im ——— vnd Sul 


von Schwaben. J— 
Die Marggrauen von Hochberg / Herrn zu Roͤttel / —— 
Die Grauen von Montfurt / Die Grauen von Fuͤrſtenberg/ 
Die Grauen von Werdenberg / Die Grauen von Thierſtein/ 
Die Grauen von Zollern / Die Grauen von D bi. 
Die Grauen zu Werdenberg und dem NHeiligenberg/ 
Die Grauen zu Sultz / ie ÖrauenzuLäpffen / 
Die Grauen von Montfurt ond Dfaumenberg/ —— 
Die Grauen zu Sarwerden vnd Moͤrß / 1 Tem 
Die Grauen zu Metzſch / Die Grauen zu Maſax / 
Die Grauen zu Thuͤngen / Die Grauenzu Sonnent 


Die Freyherrn zu Hohenhewen / Die Freyherrn zu Brandißy , 
© 
















-f 
k Außzugaller Geſellſchafft. CXCI 
D —— riet ne j 
Die Freyherren zu Hohenfar/ Die Herrenzu Stauff/ u 

Q * Walburg / Die von Ellerbach / 
Die von B von Bonſtetten / 
Die von — Die von Fridingen/ 
Die von Schellenberg/ Dievon Emß / 
Andelaw / ie von Randeck / 
Die von Kuͤngßeck / Die von Bluͤmeneck / 
Die von Eychelberg / Die von / 
> Hauß / * Die von Eptingen / 
Die von Zulnhart / Die von Hatſtatt / 
* Per Die von Juͤngingen / 
Sie von Moͤrſpurg / Die von Neuneck / 
Dievon Anmweil/ Die von Staffel/ 

Die von Schwangaw / Die von Reifhach/ 
die von Waldeck / Die von Haunburg/ 
Die von Weier/ Die Beger von G 
Die von Stauffenberg/ / Dievon Bernfelß/ 
Die von Muͤlheym / Die von Hertenſteyn / 
Devon Rotberg / Die von aubenberg/ 
Die von Entzberg / Dievon 
Die von Weittingen/ Die von Pfalheym / 
Die von Freundfperg/ Die von Eych/ 
Avon Rietheym/ Die von Bubenhofen / 
die von Reinach. 

Die —— vnd 
At Spa) der zeit Koͤnig / —3 Grauen von Helffenſteyn / 


die Grauen von Oting / 

die Grauen von Landaw / 

Die von Bach / 

Die von Rechberg / 

Die von Ahelfingen / 

Die Nothafften / 

Die von Welwart / 

Die von Aurbach / 

Die Röder auß der Mortenaw / 


J 
ar 
. 
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Die Schencken zu Lompurg/ Sem⸗ 
perfreyen/ 
Die vom Steyn / 


Die von Rechenberg/ 
Die von Gundelßheym / 


Die Hoffiwart/ 
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Die von Ehing/ 


Die Gefellfchafft in der Krom a b: 
Philips Graue zu Kirchberg / König Die ragen Eh St 


in der Kron/ 


Die Mari a Dappaorm Die Marſchaͤlch võ Het 


Die von —— i 
Die von Freyburg / 
Die von Eroitzheym / 
Die von Rot / * 
Die Fuͤchß im Intha / 
Die von Thun/ 

Die von TReH 


Hernach volgen alle Palsgranch bey Rhein, 509 
du Beyern / Grauen / Frey errn / Ritter vnd N | 






















Den J | 
En Sturmfedern/ — i 
e von Ka 


Die ——— J 


——— 


reyherrn zu Gur 


am —— — 
en vom Guͤſſe 1 
ie von J 
Die von Nm = | 
Dievon Auenberg/ / 
Die von Knöringe * 9 






deß Lando zu deyernyfeine 79T 

* viertheiblb: | —9— 

Philips Pfaltzgraue Churfuͤrſt / Otto Hertzog ——— u 
Albrecht Herkog in Beyern / Georg — in Beyern / 

Die Grauen zu Ortenberg / Johans Landgrauezü £ * 
Die von der Leyter / Herrn zu dern Die võ Frawnberg / Sr en 
vnd Vincentz / Hag / | 
Die Freyherrn zu Abenßperg / Die Seworffsyernzä Di Degenbe 

Die Freyherrn zu Preifling/ Die —— —E— 

felß / 













| Aufzug aller Geſellſchafft. 

ie von Frawnberg / deß Heiligen —8 

die von Leyming / | Dievon Frawnhofen / 

) ———— — —* 

e von Preiſſin von Barßperg / 
von Seiboltßdorff / Dievon Wolffftein/ 
——— Die von Freiburg / 
von Sandicel / Die von Waldaw/ 
von Paulßdorff / Die Muͤrcher / 

die von Pientzenaw / Die von Gumpenberg / 
von Kamer / Die von Kamerberg / 
Ebron von Wildenberg / Die von Schmicchen/ 

Yie von Rorſtetten / Die von Reidenbuch / 
von Eiſenhofen / Die von Sattelbogen/ 

die von Waldeck / Die von Nußvorfi/ 
von Leberßkirchen/ Dioie von der Alm / 
von Voxaw / Die von Eichberg / 

Ae von Schwartzenſtein / Die von Rorbach/ 
a r her —— 
von von Leubelfing / 

| Die von Maxeirein/ 
fften / Die von Aham / 
ecken / Die von Hohenrein / 
n Kameraw / 
adman zu Affecking / Die von Nußberg / 
horer zu Die 
Reiner zu Reyn / Die von Schonſtett / 

‘ — — 

die von Offenſtetten / e von Taufflirchen/ 

die Thurner von Newbeurn / Die von Thauberg / 

) san von Wiffenfelden/  Dievon Sagenhofen/ 

cker von Kepfing/ Die von Schonftein/ 
rien Die Sale a fun 
Hechſenacker / Die er zum Wild 
je vom Breitenftein/ = Dievom 
e Hoffer vom Lobenſtein /  Dievom Egloffftein. 


— Die Befellfehafft im Barnim Sand zu Francen: 
ie Marggrauẽ zu Brandenburg’? Die vom Stein, 


ie rauen zu Gaftel/ : 


CXxcn! N 
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Yu Haan 

















he Zoͤbe * a 
Die Gr an — rei — 


Die von ebitz / es a en — * 

Die von Krelßheym / Dalie von Eib /⸗/ 

Die von Leontod/ - 4. — 
” De von Bet 


— Karl art | 
Die Gopmanzum Thurn ⸗ 
Oi Oro on Ort Dire Kotzen. 
— —— 
Die Sefellſchaff im Einhorn: 
“ 


Thoman Ruͤd / König der Safe Dievom End / 


ſchafft / Die von Guttenberg / 
Die vom Cream Atenen / Die Metſchen / 
Die von Roſenberg / Daie von Thuͤngen / 
Die von — = Dievon Bibra/ 
Die vom Rotenhan/ / Dievon ae 
Dievon Auf Dievon —— J— 
Die von Llechtenſtein / Die von Abßper / 
Die von Enb/ ——— 
Die von Helmſtatt / 
Die Pfluͤg / Die von Euſſicken / 
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von Beftenberg/ arg eOfärtel 
von Lenterßheym / Die von Muͤnſter / 


Die mes Die von Welmarfhaufen/ 
x) üngfperg/ Die vonder Kere/ 

Die von Luͤchaw / Die von ich/ 

Die von Velberg / Die von Eychholtzheym / 
Die von Dotman / genannt Adel / Die von Witleben/ 

Die von Riedern / Die von Geyling / 

Die Die vom Steyn/ 

> Die Gotzman / 


die Warſchaich von Oſtheyn / Die duchß von — 
Foͤrtſchen von Durnaw / Die Voyt von Gemuͤnd. 


Die Geſellſchafft in der — 


— Ritter / Koͤnig in der Satan; 
lichel Herr zu Schwartzenburg Die Druchfeß/ Ritter/ 
tiderich von Seinfheim / Ritter/ ns von a 
berhr — — ch nen hie 
Art Druchfeß von Bonmm rand von en/ 
* — er Hans von Sechen⸗ 


VE 


— — aber Hans / von —— 
intz von Wenckheym / 
Foͤrtſch zu Durnaw / 
Hans Wolffßkel. 
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Jer neun vnd zwentzigſt 
nier zu Reintz gehalten. 
Die Ritterſchafft deß Rheinſtroms haben einen Thur⸗ 


nier vnder Keyſer Friderichen dem dritten gelegt 
gen Meintz am Rhein / der auch da ge⸗ 


halten ward. 
nrich Graue zu Georg von Frawn⸗ 
tenburg ward in dies berg / Ritter / ward in 
diſem Thurnier zu 





blat getragen. 





JBleickart Lãdſchad 
ward in dieſem Thur⸗ 
nier zu blat ge⸗ 
tragen. 


J 
ins vonn Flerß⸗ 
ym ward in dieſem 
Thurnier zu blat 

getragen. 
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Hernach volgt der Thurnier zu Meins am Rh in 
gehalten / im jar deß heils als man ſchrieb / taw 
ſent / vierhundert / nnd 2* 


nu 


Jeſen Thurnier Haben die Ritterfchafft vom Rheynſtrom denen’ 

den vier Landen zugefchrieben/ alsiren Herren vnd guten Freunde 
den auch im Reich nach rechter Thurnierßordnung beruffen ond verfünt 
laſſen / daß mennigflich / fo bemeldten Thurnier befuchen wolt / möcht a 
nechft Sonntag nach Bartholomei zu Meint an der Herberg erfcheind 
fo wolt man deß Montags aufftragen/ am Dienftag beſchauwen /ondfi 
bereitenvond Darnach am Mitwochẽ den Thurnier halten / mit Din auf 
geben und allen ehren. * | 
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zu ein / 
meer — 
rnhardin —— zu Erenfelß. 


f Die Ritter vnd Edelfnecht: 
er Lutz vom Rotenhan / Ritter / Gottſchalch von Harph / Ritter / 
corg von der Leyen / Ritter / Vlrich vom Breitenſteyn / Ritter / 
berhart von Huͤrnheym / Ritter / a — ee 
Acob von Bodman / Ritter / 4 
Serthram von Neflelrod/ | Serthotd von Blettenberg / 
ulus Löner von Breitbach / Wilhelm von — 
o an Greiffenklano/ Philips von Wolßfßtele/ 
Je her von Staffel/ von Bicken/ 

En. © 

m von Neſſelrod / 

Rarfchatch von Waldeck / ——— —— 


io von Plettenber /// Herman von Heyger / — 
* von Renhingen Heinrich Pruͤmßer / | 
and von Kronenb * n Shirt 08 Schiweinfperg/ 
Konrad von der Horſt / ch von Naſſaw / | 


t roh von Lindaw / Johan von ga, 
arſilius võ Reiffenberg / der juͤnger / Gerhard von 


Volgend vier waren verordnet zwiſchen den 
Seylen zu halten: 
Serr Lutz vom Rotenhan / Ritter / als ein dranck / 
Herr Gottſchalch von Harph / Ritter / als ein Rheinlaͤnder / 
DBirich vom Breitenſteyn / als ein Beyer / 

Eberhart von Huͤrnheym / als cin Schwab. 


Die nit zugelaſſen wurden / Hans von Ir are 
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Der neun vnd zwentzigſt Thurnier / x. | 
Bolgend ſichen die vier Danck foden vier Landen 
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HN erſten Dand gab Herr Berthrams Tochter von Neſſel 
ren Eberharden von Grunbach / als eim Francken / der ließ feinen 
ner beruffen gen Schweinfurt an Mayn / von nechſt gehaltnem Thin 
über einjar/ als man zalt tauſent / vlerhundert ein vnd achtzig. * 
Den andern Danck gab eins Ritters Haußfrauw von Im 
Jacoben von Bodman / als im Schtwaben/der ließ feinen Thunrmierbenif 
fen gen Coſtentz an Bodenſee / võ nechſt gehaltnem Thurnier überzionl 
nach der geburt Chriſti tauſent / vierhundert zwey vnd achtzig. | 
Den dritten Dandgab eins von Dlettenberg Tochter Herrn De 
din vd Stauff / Freyherrn zu Erenfelß/als eim Beyern / der ließ feinen? 
nier gen Regenfpurg an die Donaw beruffen/ von nechft gehalten %h 
nier über drey jar / nach der geburt Chriſti / taufent / vierhundert dr) 
achtzig. 9 
Den vierdten Danck gab Jungkfrauw Katharina von Gemini 
Georgen vöder Leyen / als eim Rheinländer/der ließfeinen ’ 
fen gen Coͤln an Rhein / von nechſt gehaltene Thurnier über vier jar / nach 
geburt vnſers lieben Herrẽ Chriſti Jeſu / tauſent vierhundert vier und: 9 
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2 _CXcVI 


Der dreyſſigſt Thurnierzu 
J Heydelberg gehalten. 


Die Ritterſchafft vom Kheinfirom haben dem Durch 
> un Sarnen Her Sa Den atgrauc 





u — 













Hernach volgt der — delber; 
gehalten /imjar deß heils als man ib nach Chrf 
onferslieben Herrn geburt taufent vier, 
Hundert ein vnd achkig. 


Er Durchleuchtigft Fuͤrſt vnd Herr / Herr Philips Pf 
Rhein / Hertzog in Beyern / deß heiligen Römifchen Sein 
feß und Ghurfürft/ hat in ſener Gnaden Statt Heydelberg der 
— Efelsein kein * ———— 
urnier gehalten worden iſt / volgt alles in geſchrifften hernach er | 
ln Thumier haben die Ritterſchafft der Löblichen Ge ug 1 
Efels denen in den vier Landen zugeſchriebẽ / als jren Herm vnd 
den / den auch nach ordnung im Reich beruffen vnd verfünde 
meñigklich / ſo bemeldten Thurnier beſuchen woͤlt / mot { 
nach Sanct Bartholomeus tag zu Heidelberg ander hexberg erhalt 
da woͤlt man def Montags aufftragen / deß Dinftags beſchanwe 
bereiten / vnd darnach auff den Mitwoch den Thurnier halten / Dänkau 
geben / vnd was zu ſolchen ehren gehoͤrt. KR 
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zu Heydelberggehalten — CNCVII 
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fips Pfaltzgraue bey Rhein’ Churfuͤrſt / —J 

recht Marggraue zu Baden/ Philips Graue zu Hanaw / 
rich raue zu Bitſch / Krafft Graue zu Hohenloyy / 
rich Graue zu Lupffen / Bernhart Grauẽ zu Eberſteyn. 


Die loͤblich Geſellſchafft deß Eſels. 


kinger vom Rotenſteyn / König der Geſellſchafft deß Eſels / 

rt Engelhart von Neitperg / Herr Goͤtz von Alletzheym / 
kicker Landſchad zu Steynach / * vom Hirfhorn/ RENEK 
ns von Rotenſteyn / einhart von Schawnburg / 
Ms vnd Wilhelm von Neitperg / Eberhart von Neitperg/ 

Artin ond Hans von Sickingen / Ludwig von Sickingen / 

hweicker von Sickingen / Schweicker von Schawenberg / 

ms / Herr Mattheiſſen Son von Helmſtatt / 

ins von Helmſtatt zu Grunbach / Georg Goͤler zu Rauenſperg / 
Alipo von Gemmingen / Diether nd Dit von Gemmingen / 
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g von Frawnberg / 
Veit von Rechbern / 
Schaumberg / 


Heintz von 
o von Rechberg / 
orentz von Bibra / 
Einer von dillabach / 
Stephan von Schaumberg / 
Seitz von Oting / 
Lorentz von Weſterſtetten / 
Mauritz Sandiceller / 
Heinrich von Paulßdorff / 
zu von Slaufen/ 
chat von Nußberg / 
Georg von Clauſen / 
Georg von Gumpenberg / 
nrich von Paulßweil / 
Wolffgang von Weiche/ 
Georg von Hohenrein/ 


Hans von Hoheneck / 
Alle Ritter, 
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Balthafar Crancyn Cibrorkbug 


A) Br Wenckheym / 


a brecht Stauffer/ / Ludwig von Ey 
| — dorff / Reinhoft a 
? ampre von Seckendorff / er genannt / 
llexander vom Wildenſtein / Georg von Waldaw/ 
tt von Rorbach / Secbaſtian von Waldaw / 
ont von Helmfiatt/ -. Shriftoffel Nürcher/ 
cla Io, ns Rornſtetter / —* 
einwart von Abſperg / ßhelm von Eicholtzheym / 
f Druchſeß 08 Bortierffelden/ * Marſchalch von — 2 
— 28*— Rabenſteiner zum Loch / ich von Thuͤngen / 
derich von Barſperg/ Thoman Ruͤd SEIN 
a us von Heßperg / Marſchalch /⸗ 
Zaͤnger/ Burckhart von Rorbach / 
—* leffkein) SGeorg von — 
kiusvon Dein / Fritz von —— 
Ban Miſtelbach / Safpar Pflug. 


D Die der —— Fuͤrſt vnd Herne 


Margoraum Öeandenburg/uimbrashes T 
16 Graue zu Zollern/ ‚Sortoffel Schenk zu Seien... 
( een Hohenriechen 
—— aka EZ Haufen 
pon / eidhart von Wolffmar / 
le aba Marſchalch von Bappenheym/ 
ans Druchfeß von Wetzhauſen / ee. ur 
mhart Marſchalch von Hohenriechen / — VV—— 
it von Wichßenſtein / gnannt Dlanstenfelfer/ £ 
ins von Stadiomy’ Vaſpar von Zebitz/ 
Achel von Freyburg / Burckhard von Stadion/ 
£ vom Walnrod/ Burckhard von Ellerbach/ / 
eit vom Rotenhan / et —— Zebitz / 
iner von Froͤdenberg / eorg vom Reitzenſteia --. a. 
2) er von Aufffeß/; — von Seckendorff / 
wig von Seinßheym / eorg vom Egloffſtei J 0, 
Wilhelm von Bebenburg / 
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Kr: N ur 
Sftvon der Kerey Be 
Wauritz von Ealofffein? 
gun vom Ken 
n vom Egloffſtein / 
intz von a 
ernhart Fuchß / 
Ruprecht von Streitberg / 
intz von Leonro,/ / 
arius Zobel von Giebelſtatt / 
Fe 
Ludwig von Eirichßhauſen / 
Penn von Wolmarfhaufen / nor Bro 
Stephan von Wolmarßhauſen / Sirt von € Seckendorf 






























Einer von Wilhelmßdorff / Einer von E er hen 
Einer von Redwitz / Erafınus Sch con 3er] 
Friderich von Seinßheym / * ans Fuch / 
Stoffe von Seckendorff / brecht Foͤrtſch et 
Petr Eſel / Erckinger von € Seinß 
Contz von Grunbach / eintz von Rockendo 
Jobſit von Hutten / ICH it; von Seetendor A 
Vtz von Knoͤring / ns von Silk ng 1 
Beringer von Lůchaw / von oc 
Melchior von Seckendorff / | Michel von Ehenhem/ 172 
Einer von Sternberg/ Errtinger DO hberg / 
Hans von Seckendorff. 

— folgt die Isle Set j im 

J Kron 
ir ih 

Sigmund von Freyburg’ Diepold von suhen 
Mang von Hafperg/Nitter/ Clauß von Stad 


Hernach folgt die löbliche eff 7J 
Fiſch vnd Falcken. 


ans Graue zu Moͤrß vnd Sartverden/ Gun a | 
— * Graue zu Moͤrß vnd Sarwerden / be iR ig 
Hans Jacob zu Bodman/ Dieterich von? öl * mein ed! 
—5 von Epting / ng in Pa a 
dwig von Epting/ afpar vo 


Alle Ritter. 
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Eraſmus vom Weyer / 
eterich Reich von | ——— 
Reichenftenn/ er ern 
— Tacob von Epting/ 
er thal / Hartman von Andelaw / 
Scene von Winterfkettln, Albrecht von Klingenberg’ / 
tob von rs Hans von Reifchach/ 
nrich von Randeck / no Siberich vom uß / 
nold von Rotberg. * * 


Die loͤbliche Geſellſchafft im Einhorn. 


aſmus von Roſenberg / Ritter / Koͤnig der Geſellſchafft / 
ichel Graue zu Wertheym / Heinrich von Luͤchaw / 
helm Adel / genannt von Toxtenheym/ 


derich von Gich / Heinrich von Walnrod/ / 
org von Waldenfelß / Deine von Wülfferfdorff/ 
org von Felberg/ Wilhelm von Bibra/ 
torg von Schaumberg/ Burckhart von Wolffmarßhauſen / 
ntz Narfehalch võ der Schneidy Philipo von Riedern / 

ton Schaumberg / Contz von Bibra/ 

vom End/ Sons vom Rotenhan/ 

no von Rofenberg/ Pauls von Abſperg / 
lan von Schaumberg/ | —5 von Roſenberg / 
intz von Guttenberg/ VIVltz von Kuͤnſperg / 
artin von Redwitz / Arnold von Heſperg / 
artin von Guttenberg / Contz von Kuͤnſperg / 
Alips von Guttenberg / Peter von Redwitz / 
Roſenberg / Philips Zobel / 

Ruͤde / Georg von Roſenberg / 
olff von Tottenheym / Andreas von Heßperg / 
endel von Riedern / Ernſt von Wolmarßhauſen / 
ms Georg von Abßperg / Diether von Raueneck / 
rot Marſchalch võ Raueneck Arnold von Roſenberg / 
aniel von Raueneck / Goͤtz von Wolmarßdorff / 
ntz vom Rabenſteyn / Georg von Velberg / 


althaſar vom Steyn/ Georg von BR 
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era | 
Erefinger von Trüchtlingen/genannt 
Heinz Schilling, 


Speten/ | 
Einer von Welivart/ 
Konrad vom Steyn / 
Bernhart vom Steyn / 


Die loͤblich Geſellſchafft im Leydpr — 3 


Ludwig Graue zu Helffenſteyn / —5*— 
Hans von Ahelfingen / Reinhart von 
5 Hoffwart / 

imon von Liebenſteyn / 
Georg von Newhauſen / 
Hans von Suntheym / 
Bernhart von Schaumburg / 
Wernher Nothafft / * 
Anthoni Rövder/ 
Burckhart Sturmfeder/ Ein Ochß. 


Hernach folgt die — uſchitin 
Philips von Dalberg / Koͤnig Mare | 
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En Zaacob vom Ratzumhauß / 
z | von Landfperg/ 
Friderich von Dalberg / yas vom Steyn / 
Hans von ——— ns vom Stay) 
H War. ah Jacob von Fleckſteyn / 
Rudolph Beyer von Bopparten / dam Wolff von Spanheym / 
r von Ingelnheym / Wolff von Spanheym / 
ey von Großbo Friderich von Inſeltheym / 
nſieyn / lips von Altenthann / 
/ ilips von Oberkirch / 
h Beyer von rten / Kranich/ 
Hilips von der Leyen / Hans von Oberkirch. 


Hernach folgt die obuch Geſellſchafft im 
d, 


gof an von Eltz / — Georg von der Leyen / 
Dee von Eltz / Dam von Palland/ 


onk von Eltz / ns von 
Kinrich Schenck võ Winterſtetten / —— 
Snrich von Pirmont. 


Hernach folgt en Geſellſchafft deß 


Aans von Kronenberg / Koönig der Geſellſchafft / 
yeinrich Graue zu Naſſaw / Herr zu Beilfteyn/ 
Ott Graue zu Solms/ Eraſmus Schenck / Freyherr zu Er⸗ 
Serthram von Veſſelrod / pach/ 
Serchtold von Bleitenberg / Zriderich von Moderßpach / 
/ 


ohann Greiffenklaw / Philips von B 

Ihilips Ruͤd von Kolnberg / hilips Blieck / 
Rapold von Blettenberg / ohann vom Br 

Sans von Vben Dpitips Wolffffele/ 
Bilhelm von Neſſelrod / Pin er / 
Johan von Hohenſteyn / anck von Kronberg. 
Die erſten Beyſitzer: 
ilips Graue zu Hanaw / Bernhart Beger/ 
er Deger/ Gottfrid von art | 

| 





| Der dreyſſigſt Thurnier / 

inrich von Karben / Gottfrid von Stockheym / 

pecht von Bubenheym / Philips von Büchen/ 
Einjunger von Dorfelden/ Peter Echte / 
Hans Jud vom Steyn. —— 

Die andern Beyſitzrr: 

nrich Graſchlack / Sun von Baba — 
ſwald Graſchlack / Albrecht von Ernberg / 
Wolff von Barßperg / Hans von Weiler. 


Welche die von den vier Landen zum theilen % 
geben haben. 5 a 






run 
TR, 


Die vom Rhein: 4J 
Erckinger vom Rotenſteyn / König’ Bleicker Landfchad/Hofmeiften) 
Herr Berthram von Neſſelrod / err Hans von Kerl Zu 
Philips Kemmerer von Dalberg/ acob von Fleckſtein / 

Ppilips Wolffsfele zu Wolckeburg Dam von Pallandt/ 


Philips Rüd von Kolnberg/ Georg vonder? - 
Johan von Elf der Jünger. * 
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zu Heydelberg gehalten. CcI 





} Die von Francken: 

Eher rt von Grunbach / Eraßm von Rofenber 

9 nn Such, Georg von ——— 
road 
Die von en von en 
Hans von Seckendorff · 

| Die von Beyern: | 


Alexander von Wildenſteyn / Wolff von Waldeck / 
Albrecht Stauffer võ Suͤnchingen / ns vom Wolffſteyn / 


Heinrich Ebron zu Wildenberg / Friderich von Barßperg / 
Georg Nothafft zu Wernberg/ Georg von Frawnberg. 
| Die von Schwaben: 


Rang Marſchalch zu Bappẽheym / Wilhelm von Rechberg/ 
ans Sacob bon Sabınan) Dirich von Wefterfietten/ 
gmund von Sreyburg/ Marquard vom Steyn / 
irckhart von Stadion/ Dieterich Spet. 


Zu diefem Thurnier wurden volgend vier 
\ zu blat getragen. 


err Mang Marſchalch zu Hohenrichen / vonder Schwaben wegen / 

er Berthram von Neſſelrod / Herr zu Ehrenſteyn / def Hertzogthumbs zu 
dem Berg Erbmarſchalch / von der Rheinlaͤnder wegen/ 

dans von. Seckendorff / von der Francken wegen / 

olffgang von Waldeck / von der Beyern wegen. 


Welche auff den Sontag nach mittag gerennt vnd 
geſtochen — man an die her⸗ 
ergfam. 


N Vff den tag haben Graue Sigmund von Gleichen vnd Stephan von 
3 Schaumburg gerennt/da iſt der Graue gefallen. 





Auff den tag hat Friderich von Dalberg mit eim vom Steyn gerennt/ 
feind beyde gefallen. 
1 Auff den Montag darnach raũt mein Gnedigſter Herr Dfalkgraue Phi⸗ 
ſips vnd Hertzog Georg mit einander / traffen wol / vnd beyde gefallen. | 
* I ii 
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Der dreiſſigſt Thurnier / 
Auff den tag hat Graue pie * Schwartzburg RE 
Barßberg er feind beyde gefalte | 


Auffdentaghabena ns vom Orar ond Hein von Sc 
gerennt / vnd —EX —3 


Helmtheilung. 


Auffden tag haben bie vonden vier Landen die Helm getheilt end: lid 
Helm zum Thurnier gelaffen. 


Dieſe hernach geſchriebnen mußten febepbringen 
thun ehe ſi — x 


9 


He vom End — daß er die Kron auff ſeinem He 
ren vnd behalten mag / wie im das der Roͤmiſch Keyſer —— 


Leupold von Bernfelß/ Arnoldvon Rotberg / 
Caſpar Zorn von Bullach / GA; von Waluerß dorff/ 
Georg von Hohenrein / Misc von — 
Hans Friderich von J— 
Hans von Peffenhauſen hat ſein ah bewieſen / als im in nechſte d 
nier zu Meintz auffgelegt worden iſt / 
Contz vom Rabenſteyn / Einer von Raueneck / 
Wolff von Dachenhauſen / Veit vom Rauenſteyn / 
Ludwig von Elrichßhauſen / Diether Hum̃el von Stauffenba 
Anßhelm von Eiberg/ Peter Echter / 4 
Hans Juͤd vom Steyn / Georg Sack. 


Dieſe hernach geſchriebnen haben nit ——— 
bracht / innhalt der auffgeſchlagnen Artickel / vnd it 
inen vorbehalten / das zum nechſten Thur⸗ 


nierhof zu thun. 
Friderich zum Reyn/ Heinrich von Syn/ 
—— von Vdenheym / Peter von Feielſteyn / 
aniel von Muͤlheym / erman Veßler / 
Hans Schott / in Lotterbeck / * 
Einer von Bubenhofen / Ein Stieber / J 
Ein Gebſattel / Hans Deko Ba 


Arnold von Dlanskenberg/ Wilhelmvon Reydenbuch / 





















zu Hendelberg gehalten. CCII 
Ein Ehinger/ | Einer von Neuneck/ 
Sriderich von Ruͤdißheym / Georg Boit von Saltzburg. 


Diefe hernach gefchriebnen feind aufigefegt 
” worden. 


y 
4: 


acob vom Steyn / Einer von Rotenſteyn / 
jer von Buͤdickheym / Ein Voit von Reineck / genannt von 
⸗ Gmuͤnden. 
Hernach volgen die Ordnung vnd Artickel deß 
Thurniers. 


Vndt vnd wiſſen ſey allen vñ jegklichen võ der Ritterſchafft Thurnierß⸗ 
gnoſſen / in was Wirde oder Standts die ſeind / als die Geſellſchafft def 
ſels auff den nechſt gegebe Danck deß Thurniers zu Wuͤrtzburg ein Thur⸗ 
er gen Heydelberg fuͤrgenommen hat / laut jres außſchreibens / auff nechſt 
onntag nach Bartholomei an per Herberg zu ſeyn / deß ſich die ſelb Geſell⸗ 
afft auff die vorigen Thurniers ordnũg zu Wuͤrtzburg vnd zu Meintz / mit 
ht etlicher von andern Geſellſchafften / jnen auff jr bitte zugeſchickt / fich eis 
Ordnung vereint vnd vertragen/ond Die geſetzt vñ gemacht / wie hernach 


u 
‚x 


Wer getheilt wirt/ond dem die Schranefen 
offen feyn follen. 

Dim erften/ folfeiner getheiltoder im Thurier zugelaffen werden / er fen 
dann von feinen vier Annen Batter ond Mutter Edel Wapensgnoß/ 
ehrlich herkommen / vnd daß cs landfündig vnd offenbar fey / daß er oder 
ine voreltern feines ſtammes hievor in den vier Landen / einer oder mehr ges 
urniert Haben ond zugelaffen feyen / oder ob es nit offenbar were vñ am tag 
ge / daß er Das mit zweyen oder dreyenredlichen Thurnierßgnoſſen / der Na⸗ 
mund Stam̃en getheilt werden vnd gethurniert hetten / wiſſentlich bey» 
ingen moͤge / anderſt ſol er nicht getheilt noch zugelaſſen werden, 


Welcher auch nit getheilt / vnd doch in die Schrancken zu thurnieren eyn⸗ 

dringen wuͤrde / der felbigfolfein Roſſz und Thurnierszeug verloren haben / 
vnd den Freyheiten vnd Stangenknechten gegeben werden / auch weyter zu 
eivigenzeiten deß Thurniers beraubt ſeyn / Es fol auch niemant der ſelben kei⸗ 
nen annem̃en den hineyn zufuͤren / Wer das vberſehen wuͤrde / der hett eines 
Pfaltzgrauen Gleit gebrochen / vnd ſtuͤnd in rer ſtraff. | 
{ I ii 








Der dreyſſigſt Thurnier / 


Von den Edlen Burgern. 


in auch Feiner der in den Stetten geburgert ift/ zum 

en werden /erhabdannfein Burgerfchafft zuvor zug 
der ib nach gehaltnem Thurnier wider Burger müde Der 
Thurnier nimmermehr zugelaflen werden. 


Diß hernach feind die Artickel darumbmanein 
jeden im Thurnier ſtraffen ſol. 


St ee einen wwiflentlichen meineyd gethan hat / oder fal 



















nuß geben ha 
tem / der * ——— meineydig vñ treuwloß wuͤrd / od 
den iſt / vnd fein handgeluͤbdt nit gehalten hat. 
—— ſein eigen Brieff vnd Siegel mutwilligklich verachtet / v 
ehalten hat 
Welcher ein Feldflucht gethan hat / darumb er nit zu ehren oder ai 
ten darff / oder wil kommen. 
Frauwen oder Jungkfrauwen jr ehr mit worten odern 
benommen hat / vnd ſich deß beruͤhmpt / oder ſolichs mit gewalt —— 
Alle offen Wuͤcherer vnd Fuͤrkauffer. 
Item alle die ſich in jrem Standt deß Adels mit ſtraßrauben /mör vn 
vnd ander boßheit verhandelt Haben/alfo/daß fie folchs mit ehren nit vei 
worten oder darumb fürfommen mögen oder dürffen/an was frickenein 
klicher fchuld hat / darnach mag man einem fein ſtraff zulegen. 4 
Alte die frefenlich Kirchenbrecher / oder zerſtoͤrer der Kirchen vnd G 
heuſer ſeind / auch der Kirchen das jr vnbillich vorhalten. 
Alle die wiſſentlich verkerer deß heiligen Chriſtenlichen Stauden e 
vnd ketzerey treiben / brauchen oder fuͤrnemmen. 
Br alle berühmpt ond offenbar Ehebrecher/ond die offenbar ande 
che ſitzen. 
Alle die/ fo jemant das ſein nemmen / oder beſchedigung zuſhicben em 
lich / oder on vehde nidergeworffen / oder ein gefangen hetten. 
Alte die ſich vnehrlich beweiben / auch auß dem Adel greiffen. 
Auch alle die von jren Eltern zum Thurnier geritten ſeind / vnd € 
nit beſucht / ſonder nidergelegt worden / vnd doch nun ſuchen ll a 
theilt würden/möchten fie dannocht nichts defterminder geftrafft werde 
Alte die/fo nit in der Ehe geboren feind fol man nit theilen noch zula i 4 
Alle die vom Adel Kauffichleg oder Hendel treiben als ander ger 
Kauffleut(die nit vom Adel feinddthun vnd fürnemmen. ne 
Auch 


En Ai ne 2 


un 


a u eu A Me — Ba 2 2 0 Zu a a a Oo. 5— — re u Über WE PETER u — au u nn a bil, dr N 


su Hepdelberggeßalten, CCIN 
Auch ift fuͤrbaß geordnet: 


D Aß ſich niemants im Thurnier mit keiner ſchweiffung eynſchlieſſen oder 
befeſten laſſen ſol / anderſt dann inn freyen Sattel / vnd ſich ſchlechter 

Steigleder gebrauchen. re tie 
Auch daß man die Thor an den Schrandken beftellen fol/ feinen eynzulaſ⸗ 
fen der nit getheilt ſey. | | | 
Es ſol auch feiner fein Helmin den theil tragen / der nach innhalt der Arti⸗ 
el abgeſtelt iſt / auff daß er ſich ſelbs nit ſchmehe. 

Ob einem ſein Roſſß angewonnen wuͤrde / iſt er ein Fuͤrſt / Graue / Ritter 
der Knecht / ſol ein jegkllicher nach feinem Standt loͤſung thun / als von alter 
erkommen vnd gewonheit iſt. 

Es ſol auch feiner fein Zuͤgel uͤber dreyer finger breit anzdumen fuͤrẽ / oder 
helin Stirn / verdeckt noch offenbar / darzu am Sattel ſtreyffleder / auch an 
einem Roſſz oder leib fein Zeug Haben der ſchneid oder ſtech / das zu gefaͤrlich 
brauchen / damit jemants verletzt möcht werden. ie 
Es ſol auch keiner kein Waffenhaben oder füren/ deßgleichen Knecht / an⸗ 
dann das jm zum Thurnier zugelaſſen iſt / nemlich im rechten Thurnier 
eRolben/im Nachthurnier die Schwerdt / als hernach volgt. 

Nach dem vnd als obgemeldt / warumb man ein jeglichen der zum Thur⸗ 
erreihten wil vñ ſtraffbar iſt / ſtraffen ſol / das folman alſo thun / Die felben 
it dem Kolben vnd keiner andern waffen ſuchen / doch vnderhalb def Sat⸗ 
18 / ale das Geſeß windet / da er bloß vñ nit mit der platte gedeckt ift/folman 
gkeinen fchlag zufüge oder thun / Vnd ob einem der zu firaffen fuͤrgenom̃en / 
in harnifch Damit er gewapnet were / vom leib gefchlagen würde / ſo ſol man 
ei —— maͤn jn allein ſchimpflich empfahen / vnd nit vmb boßheit ſtraf⸗ 
en wiDan bloſſen enden weiter ſuchen. 

Welcher wider ehr gethan hette/ darũb er zu fraffen fürgenomen wuͤrde / 
em mag man fein Roſß abgewiñen / derfelb fol auch mit de Sattel auffdie 
Schranckẽ gefeßt werden / vñ darauff bleiben fie biß zu end deß Thurniers. 
Item man wilfein Schwerdtzulaffen / esfey dann drey oder vierthalben 
finger bieit/ond fonderlich ander fpigen/da es auch ſtumpff abgefchliffen ſeyn 
fol’ daß es daran nit fchneide oder ſtech / vnd fol feiner kein ander Schwerdt 
oder Waffen indem Thurnier füren oder brauchen dann jm zum Thurnier 
Augelaflenift von den jenen darzu geordnet /zu befehen welche man zulaffen 
fol vñ einsjegklichen Schwerdt follen mit den Kleinoten odnr Theilhelmen 
auff das hauf zu dem theil getragen werden / die als dañ zu befehen vnd zeich⸗ 
nen / vnd welches nit gezeichnet iſt / fol bey deß Thurniers ſtraff nit zugelaflen 
werden. 
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Der dreyſſigſt Thurnier / 

Vnd fo man gethurniert hat vnd auffblaͤßt / ſo mag ein jegt 
Schwerdt ziehen / vnd gegen ſeinem Thurnierßgenoſſen verfuchenfe 
not abzuhauwen / mit dem er ſich vermag / vnd das felbig ar 
bloß iſt / mit Frechen oder hauwen brauchen/ond nitanderft,.e * mr 

Esfolauch feiner fo zu dem Thurnier reiten wirdt/ einichen v gu | 
er mit einem andern hett/ indem Thurnier fuͤrnem̃en Par. 
nieren omb die Artickel hie vorgeſchrieben /t denen nach zu ha 
anderſt / in keinerley weyß. 

Welcher der obgemeldten ſtuͤck eins oder mehr / der man im pH hurn 
gebrauchen / noch feiner gegen dem andern fuͤrnem̃en ſol / vb er hre ot 
oreche / deß felben Roſſz und Zeug fol verlorn / und in den theil verfal alle 
auch von allen Fürften/ Grauen / Herren / Rittern vnd Edlen verad 
von inenverfchmecht werden. 

Ob ſich auch begäb daß einer gefchlagen würde / der A | 
recht gefchehe / der mag den oder die jhenen die in gefchlagen hetten fi 
men/für einem der vieren im blat getrage / auß dem Land der felb ode 
ben weren / darumb erkennen zu laflen/derdann zwen oder vier onpat 
zu jm nemmen ſol / vnd wie der felb von den vieren mit dem Be 
darum jren entfcheid Dr werden / dabey ſol cs auch Vi 1 | 
nachkommen /jedoch follen diefe zwen Artickel fichen auff ve 
andern auß den vier Landen. 


Item die zudem Thurnierreißten öl fl 
fich diefer ordnung halten. lı 


5 ſol ein Fuͤrſt drey Knecht Haben / ein Graue oder So 
Ritter oder ein Edelknecht einen. r 
Die felbE Knecht follen bey iren Heren oder Jungkherrn nitar * 
dann welchen man ſchlahen wil / den mögen fie mit feinem — 
ſunſt kein huͤlff thun. 

Es ſollen auch die ſelben Knecht Feiner kein andern / dann feir 
oder Junckherrn / zeumen / oder eim andern in fein Zaum er: 
noch hinweg leiten oder führen. 

Die felben Knecht follen auch von allen Thurnieren gefrenetfent 
niemandt weder mit Kolbennoch Schwerdten fchlag oder verletze im 
färlich dar under ſtoſſen oder dringen fol. Fe 

Als nun alle fachen auff den Mitwoch zum Thurnier gefchickt wa 
man thurnieren folt/ da theilt man die Helm in zwen Thurnier/ombi 
willen / dañ man vierhundert / ſechß vnd fuͤnfftzig Helm zu ft 
ward der erft Thurnier vor mittag/ond der ander nach mittag gehalten 
















zn Speicher CCIIII 
| Thurnier vor mit Thurnier eyn Georg der R 

) — —— —* dem vnd —* —— 
ber m Ott Pfaltzgr — in Bevern / mit nachſolgenden 
—— ſar Graue zu Schwartz 
lheln ET * zu Deti * 
ipg Graue zů Kirchberg / N —— 24 


en | 
Pre Ru Grauen vnd Herren auch andern die inen —— | 
re men 
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— lachingi die Strantn worden / 
Ei — — — —2 


— ——— 
Ka erfien Turnier u. zwiſchen den Seylen 


Fi hr Stang ee 8* Enge ee 
echen/ andſchad / 
an von Schaumberg. 

B Kia nach mittag haben nachfol 
+ = Tpurnternachmitag baben nach 

gehalten. 

B Ein von Neflelrod/ Wolffgang von Waldeck / 


2 son Seckendorff / 
€ Ereinge vom So Rung een Ei 


Br 


Sürfenndie Schrand ann apa Bau 1 


rin‘, 
vor mittag gefchlagen worden... ——— 
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Da dreyfoſ Thurnier / — 
Hernach — ie | 





ir 
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ee nn ue zu Luͤpffe 
Mit dieſen Grauen vnd H /auchandern die inen von d 











ſchafft t wurden art on gracnlg 9 
Diedren a Sand oem 
nachmittag angefangen/ond den nach Thurniers freyheit ieh lich ion 


——— ſeind im andern Z 

tag gefhlagen Me = ; 

— von ———— geſchlagen vnd fo 
cken geſetzt. 












Herr Burckhart Beger/ Carius von Sting er J— 
— Steyn / nz 
Einer von Dauer —2 — 


Einer von Helmſtatt. Bi 

Zu beyden Thurnieren/ ſo vor vnd nach zu Hendelbergt | 
zu halten / hat man obfechfhundert ann in gantzem harnifhgefi bick 
die Schranke zu ſtehn fo lang der Thurnier — — 
auff zu ſehen. 

Es iſt auch verordnet daß an einer jeden Portenfoltein Reiſiger Ze 
ten vor den Schranden /obfich ein vnwill begebe das ſelb in allieg n 
legen/in beyden Thurnieren vor ond nach mittag. 


Alſo wurden zu difen zweyen Thurnierenge 
vnd zugelaflen/ Kr; 
Fanff ürſten / ¶ Zwentzig Grauen /  VierFrepperten: 


> Ti7t 
IP ) 





Fr” Baden Te © 












zu Hepdelberggebalten, CCV 
- Summa 1 gi ee — vnd 


mein Gnedi⸗ 


he Cnap mit jren dienften ehren wolten / wie nachfolgt. 
er — — Fuͤrſtin die Pfaltzgraͤun 


Gnaden Franwenzimmer. 


in G ua une Einevon Kottenheym / 
Ein n zu Erpach/meiner —* Frauwen ſmeiſterin / 
ine von Stauffen/ | Em * Schrotßperg / 


dem Fuͤrſtin / Graͤuin / Freyin / Frauwen vnd 
Jungkfrauwen / die auff —— Frauw | 


Die Landgräuin vom Leuchteberg / 
Sri F —— DR Die Tung von Hanaw / 

Aſmus Gemahel von Ers — Haußfrauw von 

a 


sem von Aletzheyms Haußfraumw / 

* et un 

errn Engelhart von Neitpergs re 

en Gcorgen von Benningens Haußfrauw / 

en Konrad von Hutten Tochter/ rein — 
n Georgen von Helmſtatts Haußfrauw 

gen võ Rechbergs Haußfraumw / ‚area 05 Dalbergs Hauffrauiv/ 
ano Hohẽſteyns Haußfrauw / iderich Bliecken Haußfrauw / 

G Bo von Rofenbergs Haufe Berchtold võ Thurns Haußfraum/ 










frauw Ein Lochingerin/ 
e * 65 Rofenbergs Haußfrauw / Eine vom ar 
Einevon Miltz / Ein Huͤndlin / 
4 E 





sig vnd neun diitter / Dreyhundert/fünfftsig vnd acht Edlen. 


V dieſem Thurnier haben auff die —— 
—2— —— gewart / Erftlich jrer Gnaden Frauwenzim⸗ 
Gnaden Nifftel vnd Freundine / Zum dritten jrer Gna⸗ 
g anne vierdten glle Edlen Frauwen vnd Jungkfrauwen / die 





ae ee 


Eine von Dottenheym / 
Eine von Blanckenfelß / 


Ein n / 
——— Haußfraum/ 
Friderich Stauffers Haußfraumw / 
Mehr ein Landfchädin/ 
Eliſabeth t 


Bernhart von Schaumbergs Ha 
Neithart von Hornecks Tochter/ 
Bernhart Kalbs Haußfrauw / 
Margreth von Stetten / 
Herr Martin von Helmſtatts Tochter/ | | 
Wilhelm von Bemelbergs Haußfrauw / ondir Tochte /·⸗/⸗ 
Otten vd Seckendoꝛffs Haußfrauw / Tagpb Kranchen Haußfrau 
von Sickingens Haußfrauw / Sein Schweſter die Für 
igker von Sickingens Hauffraum/ bi. 
Diether Landfchaden Haußfraum/ Johan vom Steine Hau 
Ludwig von Sickingens Haußfrauw / I 
Vrſula fein Tochter/ Thoman* 
Martin von Sickingen Tochter/ 
Michel von ers, Ant er | EN 
ns vom Rotenhauß Haufßfraum/ I 
———— Ein Bettendoͤrfferi // 
Ein Lengfelderin / —— Sickingen / 
Ein Pfawin / * Ein 
ng von Helmſtatts Haußfraum / vnd jr Mutter / 
ohan von Helmſtatts Haußfrauw / — 
Jacob von Helmſtatts feligen Tochter / ondje Mutte /· 
Johan von Helmſtatts Schmefler/ Erhart võ Helmſtatts⸗ 
dohan von Eitz Haußfrauw / Georgen von Bachs Haußfrau 
Reinhart von Helmſtatts Haußfrauw / J 
Diethers od Dalheyms Haußfrauw / Wilhelm võ Neidpergs Haußft 
Sigmunds von Remchingen Haußfrauw / 
Eberhart võ Neitpergs Haußfrauw / Eine von Thuͤngen / 
Eine von Sternfelß / Eine von Waldenfelß/ 
Diethers von Gemmingen Haußfraum/ 
Peter Harantz Haußfraumw / Eine von Sternfelß/ 
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zu Hepdelberggebalten. CCVI 
ilips von Seckendorffs Haußfraum/ond fein Tochter 


nevon Licbenftey Dtten võ Gemingens Haupfraun/ 
agdalena See Bernhart vö Gemmingens Haußs 
ernharts von Gemmingen Schwieger / fraumw / 

ne von Haffingen / Hanſen võ Veñingens Haußfrauw / 


ilipo von Sachſenheyms er 

rius võ Veñingens Haußfrauw Georg von Sternfelß Haußfraum/ 
nad von Franckenſteyns Haußfrauw / 

ne von Kronberg / Eine von Hendſchuchßheym. 


Auff Donnerſtag nach Bartholomei hat mein Gnedigſter Herr Pfaltz⸗ 
aue die Fuͤrſten / Herrn / Frauwen vnd Jungkfrauwen / Ritter vnd Edlen / 
GR Malzeit auffdas Schloß zu Tiſch geladen/ und feindgefeflen/ 

jehernach geſchrieben ſteht. 
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B om — Zufeh faffen: 


hilips Pfaltzgraue bey Rhein / Albrecht Marggraue zu Baden / 
Jer Teutſchmeiſter vnſer lieben Frauwen Ordens / 
ans Graue zu Wertheym. 

Mm ij 


9 
‚Zu 
























Der dreyſſigſt Thurnier / 
* Am andern Tiſch ſaſſen: 
4 Hertzogi Beyern / Geoꝛg der Reich / Hertzog 
—— Jobſt Graue ʒu Zoller/ 
—— 


M ren fünf 6 et mic andern rauen 
* Namenfürgefehriebenfeind. « 


An meiner es Ba der Pfals 


SEE nn —— Schweſterd 
Ir Tochter die vom Leuchtenberg / Rind © 
Ein Graͤuine von Bitſch. 

Nachmals ſeind fünffond sivenkig Tifche mit Grautne Sr Freyfr 
— = Jungkfrauwen / befetst gvorden/ der Na 2 i 
vorg t. — 

ehe nee Fr anzu Zi fie 

folcher Malzeit Hat man ob deß Fuͤrſten vnd Fürftine Ti 
€ en vñ fürgefeßt/darunder ein gut theil vergüleer € J 
Don Grauen / Herren / Rittern vnd Edlen / waren vier pr 


etzt. 
Es waren auch von Trummetern / Pfeiffern vñ andern Sp 
Bas ni Schenck Freyherr zu Erbach fiund dr Geben. 
ohan reyherr zu Erbach ſtund vor 
Fan Her Credentz wurden geſehen zwey vnd ziwengig für an 
Silberin Fläfchen / Kannen / Scheurn ond Köpffen/ end hund 
Schaln vnd Bechern. 


Alles rennen vnd das geſtech ſo auff den Do — 
nerſtag nach — gehalten 9 


Di 


Philips Pfaltzgraue bey Rhein hat mit Graue Wolffangen donO Oi 
ein gut rennen gethan / vnd feind beyde gefallen. 

Sigmund Öraue zu Lüpffen hat mit Schiecken võ —— 
— — ——— 

Herr Georg von Velberg vnd Seitz von Thöring haben ein gi 
nen gethan / vnd ſeind beyde gefallen. 
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Ausepbelbergäeßalten.  CCVIL 
Graue Balthaſar von Schwarkburg hat mir Eberharden von Bram 


uſteyn ein gut rennen gethan / ſeind beyde gefallen, 


— 
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— — Tr — — 
Wolffgang von Barſperg vnd Conrad võ Helmſtatt Haben wol gereñt / 
1 feind beyde gefallen. 

Wilhelm vom Wolffſteyn vnd Stephan von Schaumberg haben faſt ein 
trennen gethan / vnd ſeind beyde gefallen. 

Marggraue Friderich von Brandenburg vnd Graue Crafft von Ho⸗ 
nloe haben ein gut rennen gethan / vnd iſt der Marggraue allein gefallen. 
Eraſmus von Seiboltßdorff vnd Georg von Velberg ſeind vngerennt 
m der ban gezogen. | 

Herr Ludwig von Beyern / Freyherr zu Scharpffeneck / und Wolff von 
chaw haben ein gut ſtechen gethan/ vnd feind faſt ritterlich gefallen. 
Nachdem rennen ond ſtechẽ / auch nach dem Abentmal auff dem gemeld⸗ 
n Donnerſtag zu nacht / fieng man den Tank an / da waren zwo ond dreyſ⸗ 
Kertzen oder Windliechter verordnet den Fuͤrſtẽ am Tank vor zu tragen. 
Den erſten Tankgab man dem Reichen Hertzog Georgen von Beyern 
it feiner Schiwefter der Pfalßgräuin. 

Den andern Tankgabman Pfalsgraue Philipfen/dem Churfuͤrſtẽ / mit 
x Landgraͤuin vom Leuchtenberg/ die Hertzog Otten Schwerter Tochter 


as 
Den drittẽ Tantz gab man Hertzog Otten võ Beyern mit feiner Schwe⸗ 
t / der von Reineck. 
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Den vierdten Tantz gab man Marggraue Srfderichen von Bic nden 


burg mit Hertzog Otten Schweſter / der von Hnnamn 
¶Warggraue Albrecht von Baden hat ſunſt ein dertrog gehabt mitm 
Fraͤuwlein von Erpach. hat gi a | 


Hernach volgend ſtehen die vier Dänckfodenoter 
‚Landen in gemeldt ——— — J— 


* 


2 


wur Rn 


ren Wilhelmen von Nechberg / als einem Schtwaben /der lieffeinen 
Thurnier gen Stutgarten beruffen/ auff Sonntag nach Sant Bartholn 
meus tag / im tauſent / vierhundert / zwey vnd achtzigſten ar. 


Den andern Danck bracht Jacob von Helmſtatts Tochter Dam̃ 
Paliand / als eim Rheinlander / der ließ feinen Thurmer gen Con n 
beruffen / auff Soñtag in der groſſen Faßnacht über ein jar / im taufent 
hundert / drey vnd achtzigſten jar. ran 


Den dritten Dand bracht Herr Engelbrechts 9 von 
perg/geborne Frauw von Stöffel / Herrn Erafmuflen võ Nofenberg/al 
nem Francken / der ließ feinen Thurnier beruffen gen Nürnberg 

tag nach Pfingſten uͤber drey jar /im tauſent / vierhundert / vier 


ap Ze 
Br 17,7 
72: 
ttllı rd 
——A 


ſten jar. — 


Den vierdten Danck bracht Hanſen von Sickingens Tochter Herm 
brechten Stauffern / als eine Beyern / der ließ feinen Thurnier beruffeng 
Regenfpurgan die Donaw / auff Sonntag nach Dfingften ober pierjat) 
taufent/ vierhumdert/fünff ond achkigftenjar. | * 


Vnd nach außgegebnen Dancken tantzten vil Grauen / Frehherten R 


une 
Moe 
u 
’ 
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Auch was verbotten auff dieſem Thurnier / daß niemant vor oder iM 
dem Thurnier auff den tag foltrennen oder ſtechen dann die Thurniereel 
gethurniert hetten / ond anderſt nit dann in hohen Zeugen vnder jrem Alt 
not, hi 
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Was die Fürftenond Herren zu gemeldtem Thur⸗ 
* nier an Volck 3. Pferden geſpeißt 
en. 


0 
Ein Gnedigſter Herr der Pfaltzgraue hat an Grauen / Freyherren / 
Rittern vnd Edlen geſpeyßt vnd ober Hof ee her 
zwentzig Perfonen ond Pferd, 


Hettzog Ott von Beyern hat ober Hof geſpeißt vnd gefuͤtert zweyhundert 
end fuͤnfftzig Pferd. 

Hertzog Georg von Beyern hat auff gemeldtem Thurnierho t 
md gefuͤtert ſiebenhundert / drey ond zwentzig Does De orbei 


- Marggraue Friderich von Brandenburg hat-auff gemeldtem Thur⸗ 
erhofgefpeißt und gefütert ob achthundere und ſechß Perfonen und Pferd, 
Marggraue Albrecht von Baden hatauff gemeldtem Thurnierhofae 

jeißt vnd gefütert ob Hundert Perfonen ond Pferd. FRE 


Weiter feind ob achthundert Pferden in Heydelberg zu gemeldtem Thurs 


Summa fummarumaller Pferd iſt dreytau⸗ 
ſent / vierhundert / neun vnd 
neunig. 


4 Alſo iſt mennigtlich wider heym zu hauß geritten/ond feind ges 
1 ſcheiden als gut Herren vnd 
Freundt. 








zu Heydelberg gehalten. CCVIII— 


e / die in keins Herrn koſt noch fuͤterung geivefen/ auch felbsnit gethurmiere 
ft | fommen. 
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Der ein vnd dreyſſigſt Thur⸗ 


nier zu Stutgarten gehalten. 


Die Ritterſchafft zu Schwaben haben jren Thur⸗ 
nier den Hochgeborgen und Fuͤrmaͤſſigen Grauen vnd 
Herrn zu Wirtenberg in jr Hauptſtatt Stut⸗ 


gart gelegt / den auch da 
u‘ augen 
ano Sacob vonn Sigmund von Ley⸗ 
an Zum DAB Sc der Fünf "raum 
zu —* use maͤ Grauen zu getragen. 
Wirtenberg. 









finger vd Seinß 


Dam von Dalland 
eym ward in diefem ward in difem Thur⸗ 
zu blat nier zu blat ge⸗ 
getragen. fragen 














Sea volgt der Thurnier zu Stutgartenime 
— a en Fürften/ Hermh 
harden / Grauen zu Wirtenberg/ auf Mitwoch 

nach der en drey —— 
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zu Stutgatten gehalten COX 


dernach eben Rürften Grauen, Ritter vnd Edlen / die 
ſ ——“ ſelbſt beſucht haben. 


e — 
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riftoffel Schenck Freyherr zu Lim⸗purg / 


purg / Hans Freyherr zu Stoͤffel / 
Sigmund Freyherr zu Schwartzenberg / | 
Beorg von Zebihz / Ritter / Rudolph von Haßlang / Ritter / 
* Sack / Ritter / Hans Jacob von Bodman / Ritter / 
hart Marſchalch zu Bappenheym / Ritter / 
Pr Fuchß / Ritter/ Conrad von Knoͤring / Ritter/ 
ger von Rechenberg / Ritter / ¶ Apel von Seckendorff / Ritter / 
ſioff Schenck zu Geiern Ritter Degenhart Fuchß / Ritter / 
derich von Seinßheym / Ritter / Hans von Seckendorff / Ritter / 
von Hutten / Ritter / Raff von Gundelßheym / Ritter / 
Bu Eib/ Sebhaſtian von Wirßperg/ 
dhart von Wolffmarßhauſen / Caſpar von Krelßheym / 
kberhart von Waldenfelß/ Wilhelm von Bebenburg/ 





Zn 











.. Einer von Ehenheym/ Georg von Sein ı 
Einer von Wichßenſtein / Chriſtoff von Seckendorff / 
Falck von Vttingen / Hans von Vttingen / J 


Philips vom Stein zu Liechtenburg / San Su 





Der dreyſſigſt Thurnie r 









Contz von Wirßperg / Dietz 
Den Ä — 
elhart von Berlichingen / 
Heintz von Auffſeß / Hans 
von Leineck / 
ips von Wißentaw / 
o von Zebitz / 
und von Walnrod / 
Michelvon 9 
Sigmund on Luͤchaw / 
— 5—— 
ontz von Zebitz / 
Karl von Heßperg / 
Alexander Marſchalch zu Bappen⸗ ——— ockaw/ 
Gentzen 
Ludwig von Elrichßhauſen / Wilhe 
Erckinger von Seinßheim / 
Wolff von Wolffskel / 
Veit vom = Y —* Georg Ma 
Sans von Seckendorff / 
—— | Er % 
org von Grunbach / Burckhart von Stadion! / 
Reinhart Fuchß / Eitelhans von Knoringen / 
Sebaͤſtian von Seckendorff / Conrad von Stadion/ 
Lorentz vom Egloffſtein / Devon Knoͤringen / 
Engelhart von Seinßheym / Sritxt von Seckendorff / 
Contz von Rot / Philips Fuch / 
Sebaſtian von Seinßheym / Jobſt vom Egloffftein/ / 


Sixt von Seckendorff / der ſuͤnger / Wolffvon Dachenhauſen / 


Mauritʒ von Seckendorff / er von Ehenheym / 
Einer vom Wichßenſtein / Endres vom Rabenſtein / 
Georg vom Reitzenſtein / Ludwig von Knoͤringen / 
Hans von Seinßheym. 

Die Wirtenbergiſchen: 


Eberhart der Elter Graue zu Wirtenberg / 
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Fa Rn e zu — — Schivefiet Som - | 
Georg Graue zu Crafft Graue zu Hohenloe / 
Heinrich Graue —— Georgen Son / 

* a Gundelfingen’ Gebrüder/ 


$ ang un — 

Wilhelm von Stadion ⸗/ Sigmund von Freyburg / 
Georg von Velberg / Sigmund von Welden/. 
6 Öeorgvon Velberg / der jauͤnger / ¶ Georg bon Ehingen/ 
Die nechſt gemeldte ſechß ſeyn Ritter, 

B — von Elabad/ Ernfrid von Velberg / 
Bernhart Nothafft/ Caſpar von Klingenberg / 
Wilhen von ach/ Vlrich von Tängingen/ 


Ernſt von Freyburg / a Guß von Sachſenheim / 
von Seckendorff / golff von Freyburg / 
Lazarus von Suntheym / X Wilhelm Guͤß/ 

a us von Weyer/ Gerhard von Dalheym / 

sr vom Hertenſtein / Bernhart von Liebenſtein / 

* s von Reiſchach / Hans von Bubenhofen / 


B Fe von Rippenpurg/ Phiupo von Nyppenpurg. 
Die auß der — eſe im Leydbracken 


Konrad pe Kö in der 5 Brackens / 


Ludwig Grau⸗ zu Helffenftein/ brecht Schenck / Freyherr zu Lim 
Wilhelm von Rechberg / purg / 

q lrich von Weſterſtetten / —— vom Stein / 

Vlrich von Rechberg / Conrad von 

Vlrich von Freundſperg / en vom Stein/ 


Hans Druchſeß 08 Badißhauſen / Hans Spet/ 
Hans von ehe — „Da von 5 


Heinrich der ſung vom Stein /Daiepold Spet / der alt / 
Bernhard der aͤlter von Windeck / Georg von Rechberg / 


Dieterich Spet/ Brcern von Huͤrn 
* * n 


4m Stutgarten gehalten.  COXI 


zu Zumbern/ en Freyherr zu oe | 


Friderich von Rechberg/ Wilhelm von Rechberg/fein Son⸗ 


Adrian vom Stein / Reinhard von Windeck / der jünger/. 
heym / | 
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er von Wefterftetten/ Hans von 

— 2 Suntheym / genannt Vffenloch / 
hart von Newhauſen / 
iner von We en / 

Heintz von Welwart / 
— Newhauſen / ** —— 
—2* Boͤcklein im Winterthal / —S—— 
Veit von Rechberg/ —J Schenck võ Schenck ef in 
Hans von Welwart / | 
Hans von Weiler/ ame Thun Rüngeay 


4° 
e 
Yr 
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Die in ber loͤblichen —— 9 


Pauls von Abßper Jobſt von Bäche) 
Konrad von kn‘ Georgvon ri 
Det vom Piechtenftein/ Georg vom Roſenſtein / 
Wauritz von Thüngen/ WMichel von Roſenberg / 
Sigmund von Thungen / Contz von Roſenber —/⸗/ 
Wolff von Reincck / Sup Roſenberg / 
Endres von Reineck / von Schaumberg / 
Wendel von Ridern/ DanielvonKeined/ / 
Veit von Schaumberg/ Georg Rad — 
Wilbold von Schaumberg / Ds von Künfpergy 


Dieter Ruͤd von Kolnberg / Contz von 
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zu Stutgartengehalten. CCXII 
—* m von Stetten/ —— * Sternberg / 
einß vo von Waldenfelß / — teffan Zobe 
Narkhalhpöder Gchneid/ rg von Wuͤlfferßdorff / 
helm von der Kere. 


Die von der loblichen Geſelſchafft in der 


Diepold von Heßperg / Ritter⸗ Eittel von Eroltzheym. 
Die loͤbliche Geſellkgofft im Falcken vnd 


Deich Graue zu Montfurt / gi Graue zu Fürftenberg/ 
nd Graue —— Son / Endres Graue zu Sonnenberg/ 
aug Graue zu Montfurt vnd Pfauberg / 

von BEER Wilhelm von Zuͤlnhart / Ritter / 


ſpar võ Laubenber er / Caſpar von Randeck / 
— von Staffel / * Vlrich von Armßeck / 
ns von Zuͤlnhart / Ibrecht von Fri 
* 18 von Laubenberg / Hans von Kuͤnßeck. 


Die löbliche Geſellſchafft im Steinbock. 
3 von Auffſeß zu Wolckenberg / Philips von Kronberg. 


Die loͤblich Geſellſchafft im Wind. 
Dam von Pallant. 
Die loͤbliche Geſellſchafft im Wolff, 


ob von Fleckſteyn / Koͤnig in der Geſellſchafft / 
Friderich von Dalberg / Ritter / 
acob von Reichenſteyn / Eberhart — Homburg / 


Beorg von Reichenſteyn / von Fi 
Hans von Dalberg/ am Zorn von Bullach. 


| Die löbliche Gefellfehafft im Efel, 


Schweicker von Siefingen/KRönig der Geſellſchafft / 
raſmus Schenck / Freyherr zu Erpach / Sau 
n 


4. 
































Tohan von Helmftatt/ 

Konrad von Sickingen / 

Michel von Berliching. | 
Er ji 193 ch 


Die Nitterſchafft auß Dim Sand zu — 


Wolff von Barſperg Ritter / Geor g von Eiſſenhofen / d 
Bernhart von Seiboltßdorff / Veit von delusiz..cn —E 
Friderich Mautner zum Katzenberg. er 


Dieman von den vier Landen zu blat ges 

tragen hat. 
Hans Jacob von Bodman ward von we Lande zu Chin 
* nen zu blat eu vnd hat — Spk 
gehalten 


Sigmund von Leyming ward vo | 
—* zu blat getragen / für den he Seyien on * 
ur Erefinger von Seinßheym ward auf der Ritterfchafft zu | 
diſem Thurnier zublat getragen/ond hat felbs —*—— 


Dam von Pallant ward auß der Ritterfchaffe vom a 
getragen/ond hat felbs zwiſchen Seylengehalten 


Difenachfolgende feind von den vier — E 


Geſellſchafften zu der nt ver⸗ 
ordnet worden. | 


Som Rheinſtrom ih der con Be 


IR! ‚Dos emenderepfaß gun — 


Jacob von Fleckſieyn / Koͤnig der sis, 
Sriderich Rammerer von Dalberg/Ritter/ 
Georg Theuß von Ratzumhauß / Ritter/ 


Die von der ge Geſellſchafftimn 


Contz von Auffſeß zu — * von Kronberg. 


Von der loͤblichen —— im Bund * 
Dam von Pallant. — 





u A 


zu Stutgarten gehalten, | CCXIII 
Von der löblichen Geſellſchafft de Eſels. 
er von Sickingen / König Reinhart von Helmſtatt / 


der Geſellſchafft / Johan von Helmftate/ 
Dleicker von Gemmingen. | 

Die vonder Ritterſchafft auß dem Sand zu Beyern. 
Wolff von Barfperg/ Georg von Eifenhofen/ 


Bernhart von Seiboltßdorff / Veit von Maxelreine. 
Von Schwaben auß der loͤblichen Geſellſchafft 
im Bracken. 















Konrad Spet der Geſellſchafft Vlrich von Weſterſtetten / Ritter / 
Koͤnig / Wilhelm von Rechberg / Ritter / 
Fonrad von Ahelfing / Ritt 


Doie lobliche Gefellihaffeim dalcken vnd Life, 


Hans Jatob von Bodman / Ritter / Narquart von Kũnßeck /Ritter / 
Wilhelm von Zulnhard / Ritter / ¶ Caſpar von Klingenberg. 


Die Geſellſchafft in der Krone. 


Wang Marſchalch zu Bappenheym/ 
Sigmund von Freyburg/ Burckhard von Stadion. 


Die Geſellſchafft im Baͤrn auf dem Sand zu Francken. 


Hans Fuchß / Ritter / Apel von Seckendorff / Ritter / 
Erckinger von Seinßheym / Georg von Ehenheym / 
Hans von Seckendorff / Mauritz vom Egloffftein/ / 
Veit vom Rotenhan / Sebaſtian von Wirßperg / 


Neithart von Wolmarßhauſen / ¶ Caſpar von Kreißheym. | 
| Von der löblichen Gefellfchafft def Ennborns. 






Zum von Wallenfelß/ 
ieh von Thuͤngen. 


| Nu Mi 
| 


3 


| Paulsvon Abſperg / Ritter / Georg von Schaumburg zu Ime⸗ 
naw / 


u a Ki 


er 


fel hat 



















er ee Tr 


Der ein vnd dreyſſigſt Thurnier / * 
Diefe Helmtheilung vnd der Thurnier iſt gehalten worden auffdiealten 
— c8 ee angefchlagen a vnd kein neuste ung ge 3 
macht/on hinfuͤro ſol ein jegklicher feine vier Anichen bringen / wo man ztocfe 
; | ER: a 
« a 
> Dienachfolgendenvierwurdenandeer 
| Schaum hingefeit. —— 


Hans von Wernaw / Ritter /Elittel don Wernaw / 
Wolff von Aſch / Vnd ein Schweller. 
Die nachfolgenden wurden zu dieſem Thurnier 
nit zugelaſſen. 
Wilhelm von Waldeck / Sigmund Rack / oe 
Jacob vom Rabenftein/ einrich von Buͤnaw /⸗ 
Ott von Feilſch / Metſch / 
rich von Holbach/ * Mäkhior Säselvon Nergether 
ndreas vom Wildenftein/ Arnold von Blandenberg? 
ey Dünaiw/derjung/ - ¶ Heintz Röder zu Francken / 
pel Schenck von Symen / J 


Daniel von Mulheym hat zu dieſem Thurnier nit gethurniert / Auch E 
org von ne ————— 


Welche mehr zugelaſſen wurdn. 


IM 

von Bubenhofen/ Dernhart von Nippenburg? / 
dam Zorn von Bullach/ 5* von ri ML 
Dieſe nachfolgende Furſtin / Graͤuin / Freyin / auch an 
der Frauwen vnd Jungfrautven/feindauffdiefem 
Thurnierhof geweſen. >; 


Deßältern Graue Eberharts Gemahel von Wirtenberg / geborne d da ji} 
gräuinzu Mantua. Vi 
>. —* Graue Eberharts Gemahel / geborne Narggräuin zu Bram 
enburg. A 

Graue Crafften Gemahel von Hohenloe / geborne Graͤuin zu Wirtenberg 
So haben die auß der loͤblichen Geſellſchafft deß Bracken ond Kr an 
gehabt auff dieſem Thurnierhof vier und achkig gefchmückter Sraumenon! 
Jungkfrauwen. — 8— 
Item 












zu Stutgarten gehalten, CGXIIII 
¶ Item die gebornen Fuͤrſtin vnd Graͤuin haben gehabt o vnd viertzig ge⸗ 
ſchmuͤckter Frauwen vnd — 
Vnd nach gehaltnem Thurnier hat mein Gnediger Herr Graue Eber⸗ | 
— von Wirtenberg / der elter / geladen zu der Malzeit alle Fuͤrſtẽ / Grauen / 


auwen / Ritter und Edlen / ſo bemeldten Thurnierhof beſucht Haben / vnd 
ſelbo geritten feinv. | rn 


An dem erſten Tifch ſaſſen: 


Mein Guediger Herr Narggraue Friderich von Brandenburg/ 
Graue Eberhart von Wirtenberg / der elter/ 
Hans raue zu Zollern/ Heinrich Burggraue zu Meiſſen / 
Heinrich Graue zu Fuͤrſtenberg / Herr zu Blawen / 

Ludwig von Beyern / Herr zu Scharpffenek | 


Am * Tiſch faffen: 
nburg/ | A 

| Graue zu Werdenberg/ Fe eng) | 

Dlrih Graue zu Werdenberg / ¶ Georg dreyherr zu ®undelfingen, ' 

J Am dritten Tiſch ſaſſen: 

— ——— — 5 


Albrecht Herr zu Limpurg / Hans Freyherr zu S 
F Darnach ſaſſen acht vnd dreyſſig Tiſch mit 
Rittern vnd Edlen. 


war da ein fündiger der Wapen/vier Perfenanten/ vnd vier Geſell⸗ 
ſchafft knecht / 


ehr ſeind geſeſſen fuͤnff Tifch mit Trummetern vnd andern Spielleuten. 


Welche im Frauwenzimmer geſeſſen fend: 


Nein Gnedige Frauw von Wirtenberg / die alt / 

Nein Gnedige Frauw von Wirtenberg / die jung/ 

"in Graͤuin von Hohenloe/ Ein Graͤuin von Helffenſteyn / 

in Graͤuin von Oting / Ein — * ha 
n 



















Der ein vnd dreyſſigſt Thurmierae. 
Darnach ſaſſen achtzehen Tiſch mit Frauwen 
vnd Jungkfrauwen. 


Nd in der Stuben darinn mein G.H. Graue Eberhart vom Wirten⸗ 

berg zu Tiſch ſaß / was ein Credentztiſch zugericht / darauff ſtunde hun ⸗ 
dert / zwey vnd neuntzig verdeckter Geſchirr / Fleſchen / Koͤpff / Kandten / auch 
drey koͤſtlicher Jaͤgerhorn / viel ſilberin Leuchter / vnd ander ſilber. | 
—— — — utz / 
‚darauf ſtunden Hundert Fleſchen / Koͤpff / Becher 

vnd Schaln / on alles ander Silbergeſchirr. | 9 


Hernach volgen die Daͤnck der vier Landen / von 


wen die gegeben vnd empfangen wor⸗ 
den feind. 


En erſten Danck bracht ein Graͤuin — /geborn von Lim 
purg / Herrn Mangen Marſchalch * 3 feinen 
Thurnier beruffen gen Ehingen/auff Sonntag vor Sant * 
Den andern Danck bracht Konrad Speten Hauffraum —— 
von Barßperg / als eim Beyern( ſie was geboꝛn von Nechberg N) 
—— beruffen gen Muͤnchẽ an die Iſer / auff nechſt —S 
artins tag. a. 
Den dritten Dane bracht Herr Albrechts Tochter von Nechberg Phi 
lips Fuchſen / als eim Francken / der ließ feinen — v 
berg an die Rednitz / auff nechſt Sonntag nach 
Den vierdten Danck bracht eins Ritters —— Jac 
von dleckſteyn / als eim Rheinlaͤnder / der ließ feinen Thurnier = | 
gen Wormbs an Rhein/auff Sonntag nach der Heiligen — 


Darnach tantzten Grauen / Herren / Ritter vnd Edelfnechtden? 
mit freuden zuͤchtigklich vnd in ehren / damit der —— 
vertrieben ward / deß morgens am Freytag ſchied jeder ⸗ 
man — Thurnierhof auch 
ge 





Der zwey vnd dreiſſigſt Shur- 
nier/zu Ingelſtatt gehalten. 
Die Ritterſchafft im Land zu Beyern haben dem Durch, 
leuchtigen/Hochgebornen Fürften vnd Herren/Herrn Georgen 
Pfaltzgrauen bey Rhein / Hertzogen in Obern vnd Ni⸗ 


dern Beyern / zu ehren / jren Thurnier in fein 
‚Statt Ingelftatt gelegt / vnd den ſel⸗ 


ben auch da gehalten. 
ans von Wolffß⸗ Georg von Eiſſen⸗ 
ton / Ritter / ward in X hofen ward in dieſem 
dieſem Thurnier zu Thurnier zu blat 


blat getragen. | getragen. 






3 


Jans von Barfs —— * Vlrich von Breiten⸗ 

perg ward in diſem > 7 * ſtein ward in dieſem 

Turnier zu biat Gi Thurnier zu blat 
getragen. J N, S * detragen. 


* 


2 Hl P —8* | ; 
W TEN FH 























Der zwey vnd dreyſſigſt Thurnier / 


Das Wapen der Statt Ingel — 
Land zu Beyern ———— A 
Thurnier gehalten worden iſt. 





Hernach volgt der Thurnier zu Ingelftatt ander® do 
naw gehalten / im jar deß heils als man zalt nach Chriſti 
vnſers lieben Herren geburt / tauſent / vieie· >} 
hundert / vier vnd achtzig jar. sa 


Iſen Thurnier haben die Ritterſchafft zu Beyern den vier Landet wzu⸗ 

geſchrieben / als jren Herren vnd guten Freunden / den auch im Re Reid 
nach ordnung beruffen ond verfünden laſſen daß mennigklich fober nn 
Thurnier befuchen wolt / möcht auff nechft Sonntagnach Sant € 
tag zu Ingelftatt ander Herberg erſcheinen / vnd am Montag berei en n/a 
Dinftag beſchauwen / am Mitwoch thurnieren/ darnach Danck aꝛ 
vnd was dann zu ſolchen ehren gehoͤrt. 


Die Fuͤrſten von Beyern / vnd welche mit menden 
Thurnier beſucht haben / volgen hernach. — 


Georg Pfaltzgraue bey Rhein / Hertzog in Obern vud Nidern — 


J 





— 












( Griff —— n / Hertzog in Obern vnd Nidern Beyern / 
(5) org von —— — Hans von Wolffſtein /Ritter/ 


vom B n nn Hans St Sůͤ 
ben ss; — —— ri 


afınus von 
8 —— fuͤnff Ritter / Steffan von Schmihen/ 
Georg von Eiſſenhouen / U 
$ un Ebron ————— | * 
* nger zum erg/ Shrifioffelvon Fraivnberg / 
rg von Waldaw/ I; Han⸗ Jadman von —*2 
Welche von der Anaſchat zu Francken 
theyl geben wurden. | 
Hans Fuchß / Ritter / Contz von Grunbach / 
| Beit vom Rotenhan/ ——— N om then 
Heorg von Schaumberg/ 7 
fi ee koe. 


Weachebonder traf ou Schwaben um 


on der —— — * im 


Conrad von Ahelfing / ie 
SR — —— in der 


ander Marſchalch zu a Burckharb von Stadion/ 
Bon da Gsfafium Saen. 

— Bommerßfelden. 

von Haßperg / Zwen von — 

Die von dagitenchat Rheinſtrom verord⸗ 

z von Yufffeß/ onlg der re — 


r * VO UDO DAR BRUNO deß Bracken. Oi 
ir „+ c 


er a 5 a u ie 12 
du 0 ne An 1 FE a + rk Dh A a a DE 
. 2 - . 
. 


zu Ingelſtatt gehalte n / CONVI. 


Neid hard von Wolm mag wur ac mo de Der Landen zugchem iu 


R a —— u * 


a RE 
QR 






















Die von der Geſellebaſft er tromend 
nhrenEbenhen * 


Von der len ae 


Dife — en and ß 
Niclaus Dengs 
Georg Miſtelbeck/ 

— 


Heyderich Leberkircher/ / 
Wolff Zaunruͤd zu Guteneck/ Ein Ccker von X 


Diſe nachfolgenden vom Sandy just 
aupgech 


= 
re 


Einervon Schönberg) Einer von der K a 
Zwen Sruchſiſſen von Bommerßfeldhe... 
Ein Ochh / Ein Schenck vor * 
Diſe nachfolgende wurden vom Land zu Schu 
benaufgefit. 2. 


Mang von Hapſperg / Ritter / Einer von Paulßweile / 
Blrich von Hapſperg / Zwen von Schwend 


Diſe ſeind außblieben von den obgem 
Ein Druchſeß von —— Debeneronda 


Die beyde von Schwendi. su 


Dife bernachfolgenbe ft te zu en ch irnier 
* —J— 


Heinrich von Witzleben / 





— — 
* —— * FR 


P u gehängt " COXVvI 
EN eins op — — 
Ein Schwelcher/ ' Safpar. 















re — ei — 
And ON Ko maw / y tips 11) 
Safpar Böden. 00 ——— | 
— —— 
eu 


derich von Wiltzleben / m en 
is Stor zum Stoͤrnſteyn ⸗ zu BSchwengerr/  . .- 
rad Schenk Weſterſtetten / | 


⸗ —— — Georg von Kauf. ech 
| Georg von Hohenreyn / 
iſteyn / a Daniel von Malheym / 
gel vor ein Gotzmann. | 


Butt fingn Zi 


B Ritter / ¶ Hans vom Wolffftehn / Ritter/ 2 
foren Breiten * Hans von Barſperg. 


J BETEN bier ſeind in gemeldtem un 
Grießweriel geweſen. 


— 








e ** von ———— —— ——— 
ötephau von Schmichen/ - Reit vom Egloffſteyn. 


Mit diſen nachfolgenden hat man gethurniert / vnd 


ſie wider um Thurnier empfangen. 


Dnarg Herr zu Badenſ/ Caſpar Zorn von Bullach / Ritter) 
Einer vom Wolffſteyn/ — Pechen / 
J acob von Landaw / Ritter / Niclaus von Schieroltding / Ritter / 
Zwen Metſchen / Einer von Witzleben / 
Zwen von Holbach / Heydenreich —“ 

| 0 


a A a hl Un 
u "u J 


m“ J 5 
a 


7 — 


—* 
a 


—X 


u i * 
Abd ae iu 3 dual ZU — 2 20 0 0 0 


Au 12000 00 3 


= 





igmund Ecker von Kepffing / 
De von Muͤlheym / 
an von — 
riderich up / 
Georg von Eberſteyn / 


Vnd nach gehaltnem Turnier hat man am Donnerfiag zur achten 
Santzgehabt/onD den bier Sanden jeden ein Dana geben we von alte 
kommen / vnd gewonheit was. SA 


„ Denerfien Dat gab ga aum Margrohh vom Hag/ geborm ven Ente 
een: Ritter/ —S——— /der kon ırnier 
Wuͤrtzburg beruffen/ auff Sonntag nechft nach deß heiligen Gaer amems 
tag / vnd darnach in den hohen Zeugen fiechen, — — [ — 


— se 4 HEIrHTHF art zwreuwr varadialz PR 
Den andern Danck gab Albrecht Nurhers Haußfram geboren 
/ 






® 

er 

“s er 
ı3z 11 







Brenberg / Herrn Adam od Thoͤrring / als eim Beyern / der ließ ſinend jur 
nier beruffengen Regenfpurgandie Donamyauf Somtagnach$ * 1 
vber ein jar. | Kann“ Bier" 











Den dritte Danck gab Jungkfrauw Magdalena geborn von Gut pen j 
nheym / alscim Schtwaben/berlie 


berg / Mexandern Marſchalch zu er lleß 
feinen Thurnier beruffen gen Ehing an die Donam/ auf Sonntag nah. 
pn. u. 


Sanct Bartholomeus tag an der Herberg zufe 

Denvierdten Danck gab Georg Wißbeckẽ Schweſter / ein Jungkfrau v 
Contzen von Auffſeß zu Wolckenberg / als eim Rheinlaͤnder / der ließ ſeinen 
Thurnier beruffen gen Coln an Rhein. — — 


rs a * 3— 
Mit diſen Daͤncken vnd dem Tantz endet ſich der loblich 74 
mnilerhof auch zu Ingelſtatt/mit freuden vnd en Ai ar ey J 


. 


licher Sefeltfchaffe ſchied mennige ' 
klich ab. sein Lea 





— av a 3 i —— er, A 
x * J F —* a * ET 


5. 


nenn? CORVIE- . 4 


Der drey vnd dreyſigſt Tpur- 
— 


Die Ritterſchafft im Land zu —— haben dem Durch⸗ — 
vnd Herren / Herren Albrechten Marggra⸗ ⸗ 
venzu Brandenbur g / Churfuͤrſte ec zu ehren / diſen Thurs — 
nier gen Snolßzbach gelegt / vnd ward | 


auchdagchalten. 
ans Fuchß / Rits Alexander Mar⸗ 
fer / ward in dieſem ſchalch zu Bappenheym 
ier zu blat ward in diſem Thur⸗ 
X nier zu blat getra⸗ 
gen. 





Awdam vo Thoring / 
Ritter / ward in diſem 
Thurnier zu blat 

























re ee E 


u 7, 
a I ad 1 


EN 2 rifti geburt/taufent/oierhundert/fünffond achte 
jar/ward von dem Durchleuchtigften Fuͤrſten vnd Herten Hermdb 
brechten Marggrauen zu Brandenburg / deß heiligen Röinifhen Na 
Ergkammerern ond Shurfürften/zu Stettin’ Pomern Herkog EB Y 
fenzu Nürnberg ond Fürfte zu Rügen/mitfampt feinen andern Öclllnf 
ten mit dem gefrönten Beren vnd der Fürfpan /ein — geſchlage 
zu Onoltzpach zu halten mit den Geſchlechten der vier Landen ft and 
Ritterfchafft in den vier Landen verfünde worden / Seind auff[oldemth 


nier die nachfolgenden hierinn benennt/erfchienen. 1 


Auff Montag nach onfers Herren Auffartstag iſt die Ritterfhafit im 
den vier Landen in Raht gangen / und feind einmündigklich oberfomenm" 
eins worden / am Dinftag frü auffgetragen/getheilt ond beritten/ a 
ter gewonheit her fommen ift/ ond am Mitwoch gethurmiert,. y E 

J 


Diſe hernach geſchꝛiebne ſeind geordnet wor dẽ auß den vier Lande 
ſchafft zu hoͤren zudem Thurnier eynzulaſſen / Anno lo, © 


* * * 





zu Onofgacharalim.. © CORIE 
Auß der Geſellſchafft im Falcken ond Fſſch/ 


Gr d lenberg / Ri 
org er —* niit tter / 


Die im Bracken vnd Krantz / 


Aurbach Kon dvo l i 
— 3 — 8* fing / R ttet / 


— deß tz 


ee Sigmund von Freyburg / Ritter / 
B 
Be de zu da 


Außder Saelifehaft im Steynbock / 


hilipo von Dalbergir König / Friderich von dFleckſteyn / Ritter / 
ans von Flerßheym. 

Auß der Befellfchafft deß Wolffs / 
tiderich vom Steyn / Ritter / Wilhelm von Neſſelrode / 
erchtold von eg 


ottfrid vo Kong von Auffſeß / 
Die võ —ãA deß Steynbocko haben  Sottrip von Cleen zu jn ge⸗ 
nommen. 


Die von der Ritterſchafft zu Beyern: 
Zebaſtian von Seiboltfdorff/ Georg von Gumpenberg / Ritter / 


Ahhrecht vom Wildenſteyn / Hans Juͤdman. 

Die auß dem Land zu Francken: 

Rittet / Friderich von Seynßheym / Ritter / 
—— am hai vom Rotenhan/ 
Hang ne —— 


Hans von Grunbach / Wilhelm von Bebenberg / 
soon Seckendorff zu Kreßperg / 
ontz Fuchß / Philips — —*— 























Babe 
Au d 
ß —— 


Georg 
Sea näfrey mr — 
Auß der Sitte 
nen als 
Diefenachfolgend-feind auß den vier Landen zu 


Die von Francken auf den an 
ken * Bi AAN 


Hans Fuchß / Ritter / 8 vom Eglofffein Ritter) 
Herr Beit von Walnrod/Ritter/ finger von Scinfhepm Soft, 
Hans von Seckendorff / der alt/ Ag nat Ms u 
Veit vom Rotenhan/ * g von Ehenheym / 


Hans von Grunbach/⸗ | Neithart von A Wolmarßha 
Die von der Geſellſchafft def Eynhom oe Mr | 
Thoman Rüd von ——— der Geſuſhoſmne $ Be; 


err Konrad võ Ahelfing/Ritter/ Herr Georg von A —* t 
ich von Thuͤngen. 


Die von der Gefellfchafft def im 


Krankin Schwaben, | 
Wilhelm von Aurbach / Koͤnig — J— 
Pe von Ahelfing/Ritter/ Wilhelm m J— 


Dirich von Wefterfieteny Ritter / 


Die von der Geſelſſchafft — 
Mang Marſchalch zu Bappenheym / Sigmund von S 
Abk Hui, 


Die Gefelfehafft un 


Conan Dr b 
Conrad von Schellenberg/Ritter/ Heintz von 3 er? 


Burckhard von Ellerbach/Ritter, - — Wr 







* 
u u 
4 
> 











TREE NEN AUN > — 
Die bon der Sefetfehafft deg Wotffs am | 









Friderich von Fleckſtei —— Poli mm son Dalberg/ 
Hans von — * | 


Die vonder Geſellſchafft deß Steinbocks. “ 
a — 
Et u von TER — — 
Von der Geſellſchafft im Eſel 
Bernhard von Gemmingen, | 
Die von der ut deß Sande zu Beyan. 


€ itter / Bi m Gumpenberg Ritter). 
Alb Fe vom Wildenftein/ an hu — et 
Ä Dr ofer nachfolgend haben 


v) —— fDegen der Ritterſchafft im Land "ii 
ilhelm von Neſſelrod / für feinen rien Derchtolden/ponmerem 
am Rheinſtrom 


Die ——— ſo auff beyden 1(Beiin feind —— 
Au den / auff der ſeitten da mein G nediger Herr Marg⸗ RS: 

’ graue Albrecht ifigeftanden, ) 
deri ’Marggraue zu Branden⸗ Pe Michel * Sihwarnenburgy 
burg/ 

—2 von Walntop/Kicter) Pauls * von Breitbach. 
Die Grießwertel ſo auff der andern ſeitten 

| geivefen ſeind. 


Haie von Seckendorff / der alt / Thoman Su zu Kirchſchonbach / 
o iiij 





— 

















Der drey vnd dreyſſ | 

Geor 4 
en 

Diſe volgende Ritter ond Ede 

— 


5 Dieterich von Harr 
Herr Niclaus von Cain 


Wilhelm von Reydenbuch/ 


— võ der Plan der ſunger / 
Wolff von Haufen von Stetberg. 


Diſe hernach feind AA 
Peter Schweller/ . nſterloch/ Er 
Stepfanvom See. " J 


Die nachfolgende ſeind auff ofen a) ar 
zugelafli ſſen worden. * 


Herr Dieterich võ Harras / Ritter / 
* Wilhelm Adelmann / Ritter / 
ittelſchelm von Bergen / 

Wilhelm von Neuneck / 

Georg von Eberſteyn / 

Wolffgang Zaunräd/ Jacob von Landat 

Hernach vermerckt wie —— 
geſtanden ſeind. 


zu Onolsbachgebaltn. +  COXXI 


Die ** Geſellſchafft in dem Beren ſtehet 
auff der erſten ſeyten. 









En ren 


s ns G.H. — —— von —— — ⁊ 
Burggraue Heinrich von ala Say 
Friderich Schenck / Freyherr zu Li 

ee zu Helffenftenn/ nal Graue zu Sonnberg/ 

—— Schwartzenberg / Ritter/ 

— — * — check zu Geiern / Ritter / Erckinger von Rechberg / Ritter / 
Konrad von Berlaching / Ritter Wilhelm von Bemmelburg / 
Georg Foͤrtſch zu Durnaw / Dietz von Wilmanßdorff / 
Wilhelm Guͤß von Guͤſſenberg / Sittich von Zebitz / 
Hans von Auffſeß / Hans von Ki Veſtenberg Hof 
Kilian von Wallenfelß/ meifter/ 
Hansvon Leonrod / der aͤlter / Georg von Wichßenſtein / 





aus von Leineck / Diez Druchſeß von Wetzhauſen / 
Dlrich von Anöringen/ Georg von Biech/ 
Beer von —— a "it Ben 

riſtoff von Hi Bernhart von Berlachin 
— — Giech / Philips von —— 


Philips Druchſeß von Wetzhauſen Günther von Buͤnaiv / 


Sansoon Eib / der jänger/ 
ichel Groß von Drockatw/ 
ns von —— 


——— von S— Jünger/ 


Arnold von Blandenberg/ 
Heink vom 


zu. von Rüfenbach/ 
driß vom Rabenfteyn/ 
Neithart von Berlaching. 


Mein Sc Serra Sm 
auffder andern ſeyten mit den ſeinen. 


Ein 


RER ER Ko 
—— zu Limpurg / 
Freyherr r 


Ritter / 


Georg von Zedwitz nn 


Ritter/ 


Eberhart von Brandenftein/Ritter/ 


Raff von Guͤndelßheym / Ritter / 


.. gDruchfeß võ Wetzhauſen / 


SEE ae 
n8 eß von 

Den von Derlaching/ 

Georg von Künßperg/ 

Dietʒ von Wuͤluerßdorff / 
Philips von Wolmarßhauſen / 
Wilhelm von Leonrod/ 
Wilhelm von Krelßheym / 

Fritz von Wichßenſteyn / 
Lorentz Meyenthal/ 

Chriſtoff Groß von Drockaw / 
Georg von Krelßheym / der ſung / 
Thoman vom Reitzenſteyn / 
Andris vom Wildenfiehn 


Wenſtent 











wußte 


Cafpar von Krelf Jen SE 
Neithart von Wolmarß 


Devon Zedwh/ Ben. 
WMichel von Bußberg/ * 
Arnold Geylling/ J 
Sigmund von Lüchumy Er 
Hank Ochß / 
Hans Hoffer / 





Re 
En 
v 

















_ J 

ter vom ea — Miſtelbeck. 

Die auß den löblichen Geſellſchafften deß Burnend der 
Faͤrſpang — der dritten ſeitten. 


Hat Fuchißiter, pel von Secendorft Raeter⸗ £ 
$ iderich von Seit m Ritter/ Beitvon Walnrop/ Ritter. 


itter/® von Grunbach / 
arſchalch zu —— —— 
Mauritʒ vom Egloffſtein / 
—— / 
ee Wolffßkele / von Seckendorff / 
Er Sahne obſt vom Egloffſtein / 
Michel von Ehenheym / Br 4 


Fr ee ne ng/ A. > 
* * 

—* ae Hansvon Setanderfl/ 
— Egloffſtein / — hi EN! genant 
ai ’ m 





gol Seckendorff / hu ck/ nd 
z —— — | — 
Melcher von Dendorſf/ | | 
—— Bann Salem Era) | 
a a n Seckendorff / | 
Ben N al * ed eg 
Seckendorff. 
Die * der loblichen Be im Eynhorn 
ſtehend auff der vierdten feitten. 


The oman Rud von Kolnberg / Konig der Geſellſchafft / 

Seorg von Abſperg / Ritter end. Ludwig vo Eib Ritter / Hofmeiſier / 
Doctor / Hans von Auffſeß / Ritter / 
Reronymus von Roſenberg / Ritter Henrich von Luͤchaw / Ritter / 

Re ron Lücham/Ritter/ auls von Abſperg / Ritter / 
Konrad von Kunßperg / Ritter / Die von Thüngen/ 

* eit von Schaumberg/ Ott vom Liechtenſtein / 


J 2}: 












aue en Akten. c 
Gent * Ludwig Graue zu Helffenfi 
Vlrich Graue zu Werdenberg/ — Stolberg/ 
Endr ai Kor A Eberhart Freyherr zu Gi 


—— ———— Srligmund von Freybi 

Vlrich von Weſterſtetien/Ritter / VBlrich von Rechbergy‘ tie — * 
Friderich von Fleckſtein / Ritter / Conrad von Schelnb — 
Vlrich von Schlanderfperg/Xitter/ Sigmund von We ter) / 


Georg von Velberg / Ritter/ Wilhelm von Zülnhard 

Ludwig von Hutten / Ritter - eg u von nhaufay N 
Georg von Velberg/der jünger/Ritt — 
Philips von Dalberg/ Daib von Jangingen / 
Georg von Rechberg/ Conrad vom Stein/ . > 
Wilhelm von Nechberg/ Michel von dreyburg / | 
Sigmund von Seckendorff/ Rheinhofer genannt. Er 
Hein von Walnrod/ Hans von Huͤrnheym / 5 — 
Hans von Guͤltlingen / Wilhelm 
Wlihelm von Reiſchach / Adam Thum̃ von —— J 





= ve AO SCORRII 


Beirnhard von Harnheym / * 
Vlrich von Wernawy 
Fritz Schenet vom Chancen. 
war Graue vnd Ser Ebern Era 
und Mumpelgart / der jünger/ift mit FR 
ak vnd der feinen auff der lincken feitte 
ander Schaum geftanden. 
kerbärt Graue zu Wirtenberg und Muͤmpelgart / der jänger/ 
degfer Graue zu Bitſch / & afft Graue zu Hohenloe / 
einvich Graue zu Fürftenberg/ Shriftoffel Graue zu Werdenbere/ 
ans Freyherr zu Stöffel/ Hans. Druchſeß von Waltpurg/ 
aD on helfen e aha Wachaihe 
onrad von conhard Marſchalch zu hemie⸗ 
ans von IN chen / R 
eorg von Schechingen / ——— Anbach/ 
ans von Flerßheym / Burckhard von Ellerbach / 
Balther von Huͤrnheym / Veit von Rechberg/ 
| en an Wernher Vothafft / 
——— Hans von Sachſenheym / 
Mpoid Spet/ *— von Zuͤlnhart / 
tt von Seckendorff / | * vom Stein / 
onrad Thum̃ von Kuͤngen / Albrecht Druchſeß zu Wetzhauſen / 
rckinger von Hurnheym / Ernfrid von Belbergy 
En Bee Hans * ar af) 
eins Schilling/ ns Heinrich von 
ilipe won Ahelfingen / —— / 
Kine von Abenfperg/ Sriderich von Nerohaufen/ 


jun afpar von Bubenhofen/ Wilhelm Boͤcklein - 
hart von Nippenburg/ Melchior Suͤtzel von Mergetheym / 
ritz Jacob von Anweil. — 


Die Ritterſchafft auß dem Sand zu Francken. 


ſtian võ Seiboltßdoꝛff / Ritter / Georg von Gumpenberg / Ritter / 
recht vom Wildenſtein / Georg Wißbeck / 
Volff Stoͤr zum Stoͤrnſtein / Hans Juͤdman. 


Pp 





1 nd —⸗ 
ui. eu ; u 







der drey vnd 
— Oft cm 





Sr bonweneua/ hon 
r/ ale 1 
Gebhard von Kleen). fin Doom 


re FFIR Mer 


— — Rees ine 1 gefunden * * — 1 
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Dane Fe —— Be — 


Dieſe nie — * Sungfaun $ 
SA 






nr Koran 


— — 
Or oa TERM nee 


—E—— Marggrauin ʒzu Brandeburg /geborue 
— Eliſabeth Graum zu Wirtenberg / geborne Margg 
enburg/ 
draus Darbara Herkogin zu Kroffen/geborne RR 
burg/vermehelte Königin zu Beheym. 
Frauw Dorothea geborne Marggräuinzu Brandenburg/ 
Sraute Anaftafiargeborne Narggrauin sn Brandenburg / 
Frauw Elifabeth/geborne Marggräuinzu Drandenburg/ 
= u von et ; Ein Graͤuin zu 
in Freuwlin von Wildenfelß / Hiltpold bon 
Georg von Zewitz NRitters / Hauß⸗ Haußfrauw rag 
auw / 2 





— 
J So 












— in 
—* ee 
aan Geige Kia —— von Ehenheym / Ritters, 


SE — 
| u 


Biel von — 
Weib / 


en —— 
/ 

Weib/ondfein ter/ —— 
ods Weiby ALTEN 
Schaumbergs Weib/ — 
Sierbtenftein Weib/ond fein Tochter, 

Wenckheyms Weib TÜGeIm Ben Sorndfinge A 
ger Fuchfen Weib, | ao ein Tochter, 
Wildenſteins Weib, 


ei { berftein/ Schellenbergeriny 
Philipfen bon Thuͤngens Weib/ —— Seinßheyms Weib 
Lidwigs von lee Weiby 


fen Don Graunbanpe Apeio rn 
Beorgen von Ehenheymg Weib / mit 55 Töchtern, 
‚siveyen Töchtern/ 


uls Fuchſen Weid / vñ jr Tochter / 
Sixten von ei Weib) —— en 


Weib/ 
M | Weib/ ondfin  M leus von Serfendorfig Weib, 
Sonn Satan Weib) 
Fi von —E Weib) Thoman Fuchfen Weib, 
Philipfen von Seckendorff⸗ Weib) Georgen von —8* Weibz 


X 



















Doer drey vnd dreyſſigſt 7 
Sonfen von 
Saufen von Drings Bei 


Graue Eberhartsvon Wirtenberg / deß jüngern/ hat injrem Frauwen 
re arhabtn Hefte /cin GAR AR MIR ung! wer 


4 


— Ritter / ¶ Wolff von Dachenhauſen / 
ers 


Don Bang — Wolff von Lücham/ 
von ma en/ von Walnfelß/ Bu, 
Sixt von Ehenheym / J 


ntz von Zebitz. 
Nach gehaltnem Thurnier / auch rennen / ſtechen vnd anderm Ritterſp 
ward auch der Abentantz verordnet / Deũ man nach alter gewonheit pflegt 
ehren N ln en —— pi Stechdänd/ 
wie da auch gehalt ward / Dañ man gab vor anfang antz die vier Rt 
terdaͤnck auß / darnach Stechdaͤnck vñ Knechtdaͤnck/ wie Da 
fing man an zu tanken / da tantzten Fuͤrſten / Grauen / Herm/ Rittern er vnd 
Edelknecht / die den Thurnier beſucht hetten / vñ felbft geritte waren Alone. 
trieben fie den Abend mit ehren vnd allen freuden/deß morgens nat 
Thurnierhof ond das loͤblich Ritterfpiel auch fein ende, Be 
Die vier Ritter Daͤnck feind geben worden wie 
hernach folgt. J | 
Der erft Ritter danck iſt geben worden in das Land zu Schwaben) & 
raden von Schellenberg / Ritter / inder Geſellſchafft deß Falken ond 
den hat / m geben Veiten Haußfrauw vom Rotenhan / geborn von At 
heym / der hat ſein Thurnier beruffen laſſen / auff tagnachder heul 
gen dre yer Königtag zunacht an der Herberg sufenninder Statt renan 
ander Donaw/imfechß vnd achtzigſten jar. — 
De 













rern don Ebel Woiffs/den gab ſm ein 
aut Ewald 08 Llechtenſteyns Tochter/der Hat feine Thurnier berufs 
laſſ auff Sonntag nach deß Heiligen Satraments tag ſchierſtkunfftig 
Wormbs ander Herbergzufem/imfechßondachkigfiechjar. 

De —— iſt geben worden in das Land Francken San, 
Druchſeſſen zu kai gab ym ———— von Seckendorffs Ton. 
(der hat ſeinen T ——— laſſen auff Sonntag nach Santt Mi⸗ 
———— lechß vndach⸗ 


far. 
Rt: Ein Steh ein hohen Zeugen. 
Der Stechdanck iſt geben füprden argoraue Friderichen von Bra 








nburg von einer Örduin von Hohenloe. 
Der Edienfnecht Dank. PN EAN 
Knechtodanck iſt geben worden Wolften vo Ounfnuarsn 
Er — — — 
5 Hernach volgt ein Bertrag vnd Ordnung vber den. 
—* Thurnier begriffen vnd gemacht zu Hallbrunn von 
dver Ritterfchafft der vier Landen/algman 
Ju zalt —— rang 
| vnd achtzig. 


Vor Ritterſchafft von NR auff dem — Tag 
—* allbrunn erſchienen / mit namen von dem Rheinland: Fride⸗ 


Sins / Ritter / — —— Amptmann zu 
erg 





it er / Konrad ae nd —— einer: os —* 
en zum Reuſſen refinger vd Sein zu Hohenkuttenheym / 
* von Kolnberg / Georg von Ehenheym zu ker Eu von Fo 





Ritter / Hans von — 
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Halld 

— — er? nenn 
auch von jren Stämmen nicht Thurniersgen — 
keinen theilen noch zulaſſen ſol / Doch wel bißher gethe ſt word 
vnd gethurniert hetten / die fol man reihten fa ui ve ren nſachdaße 
vonder Mutter nit Edel were / der ſelb ſol nit ge och zuge ſſen werd 
Zeenytwelcher/oder elche/ Die mitin der Ehegeboren fe Yf ennitg 
noch zugelaſſen werden. Item nach dem zů⸗ oltzbe * die fürge 
weiſung ein jeder zugelaflen iſt / häben wir be h — We ſich we 
erbeut / daß ſeine Eltern in den vier Landen einem ode thurmiet 
ten / der feld fol J— genannten ie 
den einem oder mehr gethurntert haben / vnd ugelaffen wor 
Alſo daß er die felben Senaeinyubeng Thurnier er, für die? te haft 
Landen perfönlich/da er fein zeiignuß thun wil / bringen fol/pieand: 
geloben und ſchweren follen / wie nnen der Eyd von der Kit fe 1a ft 
legt wirdt /. daß jn wares wiſſen vnd kundt / ſie auch gefehen? * 
Vor eltern gethurniert haben / getheilt vnd zugelaſſen feind/ Hi 
zeuguuß lauten / daß er von feinen vier Annen Edelgeboꝛen vm oder 
Rue vñ folche weiſung die Mutter vñ Annen beruͤrend / ſolen mie rt 
minſten mit zweyen Rittermäfligen Edlen / vnd ob er die m | 
fon fürbringen möchte/fo fol er folch-Eundefchaffe von ftie lan hi 
iſt. Item welcher auß freyem willẽ in einer Statt ſitzt Steume - 
gibt/oderbeampt/ond das zu thun gerdunden / t/ p Danıgen mein eynge 
Burger zu thun find/ die ſollẽ zum Thurnier mit zugela ſſen werden 2 
aber daß einer Schirm auf notturfft.-gefuchthette/0B jr | 
ſol er nit entgelten/ Welcher auch vom Adel zu einer Statt! 
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| zu Halbrun auffgericht. CCXXVI 
niespeiter verpflicht oder handelt dan dem Adel zuſichet / der ſol auch zu der 
. Ku —— werde, Item / ſo einer einen ſchlahen —*—** 
„Di -fachen di eauff die Schrancken gehören’ end indarumb zu rechtfertigen 
M ‚der folin auff dem Thurnier / ſo man aufftregt / oder vor aufftragen def 
Helm / wann er wil / zu rede ſetzen Beutet er jm Ehr vnd Recht / das ea 
„ Imaufincmeh/inmaflen wie hernach ftehet / alſo / daß er jm ſo bald durch? 
| | teundtfchafft ongefehrlich gnugſame Burgſchafft thue / das er im vor feinen 
neh mordenlichẽ Richter woͤll Rechtens ſeyn / vngeweygert / one weiter appel 
ien vnd außzug / vnd daß ſolchs in jars friſt zu ende kom̃e / vnd die ſach von 
füner gefahrligkeit nit verzogẽ werde / Wo er das mit anneme noch thun wolt / 
fofoler deß Thurniers ſtill ſtahn / biß daß er ſich der auffgelegten ſachen vñ be 
uldigung durch Recht entledigt / daß er nit vnehrlich gehandlet —— 
das nicht / vnd richte daruͤber / den ſol niemant beſchuͤtzen noch befriden / bey 
Berimeidung deß Thurniers / vnd dem oder den ihenen ſo jn ſchlahen woͤllen/ 
"init jm zu thurnieren vorbehalten ſeyn / vnd in ſunſt wo er ſolchs auffnem⸗ 
“en wuͤrde) der fach halben nit fchlagen, Item / welcher ober diefe Ordnung 
" eiten on zured ———— ——— auff die Schran 
en ſetzt / deß Roſſß vnd Thur dierzeug fol den Ernholden vnd Geſellſchafft⸗ 
echten verfallen / vnd darzu ſein lebenlang deß Thurniers beraubt / vnd der 
ge J— im fein forderung / die gethan ſchmahe zu rechtfertigen / vorbehal⸗ 


in defchafft auß oder fuͤrbracht hette / Die gefährlich erlangt / darauff er zum 
hurnier zugelaſſen / den oder Die ſelben zu meldẽ vnd in kundtſchafft zu redẽ / 


A Such 

| en fabmabke Koffnitangeroinne Stertueiher nit zũ theil gehört /auch 
ir gerbeilt/ vñ doch in die Schranckẽ zũ Thurnier eyndringẽ wuͤrde / der ſelb 
Pol fein oſß vñ Thurniergezeug verlorn habe / den Freiheitẽ / Bubẽ vñ Pfeif⸗ 
fern gegebẽ werde/auchfürbaß fein lebelang deß Thurniers beraubt ſeyn / Es 
Fol auch niemant derſelbẽ keinen annem̃en eynzufuͤrẽ oder zubeſchirmen / Von 
4 Er is . e i . ij 


pp ii 


ri. 
































————— 


ERS; zu feiner 
—— — ung — 
— — den Pitt | 


| geth geſchlagen vnd vmbgezogen 
keiner orfach beſche dann dasmanfnnitgefafit hab.“ m 
die Schrancken deß Thurniersfompt —— 
erkeñen laſſen / oder dem man abgebrochen / mir dem mag 
Item es ſolbey | 
fein Thurnier omb wasfich im Thurnier b a ht 
——— —— nm / od i 
secht/ond ob einer oder die /foimdeß huͤlffen / er eniefl 
lebenlang beraubt ſeyn / vnd nit meh 


welcher ein Adſſlucht gi 
vnder ſeins Herrn oder Freunds hauffen / die im Feid gordn⸗ 
tem welcher einem das ſein genommen hett / darumb er nit —* —* 
ſich mit ehren zu verantworten wiſt. Item̃ / welcher einer fre | 
wen / oder vnverleumbten Frauwen /fr ehr mit worte oder wer en * 
—— deß berumbt / oder mit gewalt thut. Item alle di 
ftandjre * on — verraͤhterey vñ der 
handelt haben / Alſo das e nit gerantvorten m 
Darum fürfommendörffen/auft was ſtuͤcken ein jeder deß ſchuld ie 
alte die frefentich Kirchenbrecher/oder Zerftörer der Kirchen vnd 
fer ſeind Item welcher ———— 
chater behauſet oder vorſcheubt / one redlich fehde oder ehrlich © 
feinen widertheil. Item welcher eim ſein Ehesveib/ Tochter / Schwt e 
Freundin / onehrlich entführte oder a | 
welcher cin Cloſter frauwen hinweg führt/ond mit der zuhielte/ * 
alle offenbar Wucherer. Item ob auch einer one bitch vnd reduchſ 
wart ſeiner ehren / von ſeinen oder ſemand anders wegen / mit na | 
oder Gefengnuß/ feine widertheilzurichtung gedrein gDe gerad 
defterminder möchten allander <purnierfigenoffen olchen firaffen end: J 
die Schrancken ſetzen / etc. Di hernach geſchrieben ſeind die Articul da 


J— 
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zu Hailbrunn gehalten. CCXXVII 
wan einen ſtraffen / vnd nit auff die Schrancken ſetzen ſol / dañ allein vmb das 
Kol; Ste alle offenbare Ehebrecher/oni die an der vnehe ſitzen. Item alle die/ 
ſofrefenlich Gottsſchwerer / mißhandler / lagner vñ betrieger ſeind. Item alle 
die / ſo den Kirchen das jr vnbillichen vorhalten / vnd die Prieſterſchafft ſchmaͤ⸗ 
hen oder onswirdigklich halten / on vrſach. Item alle die ſich auß dem Me 
Weiben/mit denen mag man thurniern vnd ftraffen wer wil. Ite alle die 
Adelfauffichläge vñ Händel treiben / oder mit jnen zulegen / als ander gemein 
Kauffleut vngefehrlich / die ſol man ſtraffen. Item all die in andern ſachen wi⸗ 
der ehr vñ wider den Adel theten / anders dañ erbarn leuten vñ dem Adel zu⸗ 
xhoͤrt / die follen auch in den fachennachjreiwefen gefiraffe werden, Itẽ fort 
habe wir geſetzt und geordnet / dz zu einẽ ſeden Thurnierhofniemant dañ wer 
der Ritterſchafft zũ Thurnier gehoͤrt / thurniern /noch auch ſunſi niemant 
Hohen zeugen vmb die Danck ficchen fol/ dañ die ſo in dem felbe Thurnier 
eweſen ſeind / vnd den ſelbigẽ beſucht haben / vñ auch ſunſt keiner rennen oder 
ehe/er hab dañ gethurniert. Itẽ niemant ſol zu folchen Thurnierhöfen tan⸗ 
ey dan die fozü Thurnier gehören / außgeſcheiden welcher mit den Kerhen 
n Fuͤrſtẽ vnd Frauwẽ fuͤrbeſcheidẽ wiri / doch ſol der ſelben keiner mit Frau 
en oder Jungkfrauwẽ tantzen Fee es ſollen die Frauwen vnd Jungkfrau⸗ 
die dem Thurnier zuſtehen ond veriwandt ſeind / keine mehr haben vnd zu 
in Thurnier gebrauchen dañ drey oder vier geſchmuͤckt Roͤck / darunder ſol 
ich fein guldin Stuck oder gantz Paͤrlin Rock ſeyn / Vñ welche das vberfuͤh 
Pie ſol im Thurnier Dand außzugebẽ / vnd der Vortaͤntz beraubt ſeyn Bi 
aber ein Frauw oder Jungkfrauw dermaſſen mie bekleidung nit geſchickt 
cre / die ſol deſterminder nit zu allen ehrẽ herfuͤr gezogẽ werde, Itẽ es ſol kein 
delmañ / Thurnierßgenoß / Ritter oder Edelknecht kein guldinoder ſilberin 
Stuck tragen dan zu Wam̃eſſen / Deßgleichẽ ſol kein Thurnierer der nit Rit 
riſt / kein geſchlagen Gold noch Retten/auch kein Perlin offentlich trage dan 
erdeckt / außggenommen Ring vnd Kleinot / darum̃ einer Ritterfpiel treiben 
olt / Welcher das vberfuͤhre vñ nit hielte / den mag man im — darum̃ 
raffen. Item es ſol auch zu einẽ ſeden Thurnier võ den jenen ſo einen ſolchen 
hurnier fuͤrgenom̃en vnd gemacht haben / offentlich außgefchtien vnd men⸗ 
gklich verkuͤndt werde die Artikel wie ſich mie dem Fenlin zu halte gebürt/ 
lich wie die Knecht im Thurnier / auch hinwider ein jegflicher Thurnierer 
h gegẽ den Knechtẽ Haltenfol/Dergleicht wasmanvon Stirnen fuͤre / wie 
reifleder vñ Settel zugericht ſeyn / vñ mã die one Eiſen gehrauch⸗ ſol / Deß 
leiche die Schwerdt vñ andere notturfft / wie dañ bißher vff den Thurniern 
rgenom̃en vñ gehalteift. Wie auch nun hinfuͤro die Thurnierßgenoſſen die 
Hof vnd ehr der Thurniern ſuchen wollen oder würde / die ſelbẽ ſollen je einer 
Bund ein jegklicher Thurnierßgenoß von dem andern vnd den feinen deß ſel⸗ 
wegs zum Thurnier vnd wider von dannen biß an einsjeden gewarſame 
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fehlich vnd ſicher feyn. Vnd ob wol der ſelben Thur 
Pay; gegen dem andern in offner fehden oder om 
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Icher aber ſolchs gef ee 
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darumb che niſt /CKhüht 
erh me vnd der vier 
den wegen / alle Drdnung ond notturfft deß Thurniers zu handlt /voch 
ten / ꝛc. Sea DD ma then haben toi oc DEE 
den vnd der Thurnießgenoſſen gemeinen muß willen 
helligklich beſchloſſen / dz in den beruͤrten vier — 
nier gehalten oder fuͤrgenom̃en werdẽ ſol / damit die Tf 
ſtattlicher vnd nach guter beſter ordnung gehalten vnd 
gen / alles getreuwlich vñ vngefaͤhrlich. Vñ —2* 
vnd Ordnung (das die von deu vier Landenoͤbgemelt 
letzt vnd treuwlich gehalten werden)zu warem ——2 
ben wir obgenannt Friderich vom ————— 
end Hans von Sickingẽ / alle drey Ritter / von deß Rhen ande dt md onfernt 
wegen / Wir Hans Fuchß von Binbach/ Ritter/ Thoman Rübenn —* 
ger von Seinßheym / von deß Lando Francken / auch vnſeru gu 2 ir 
mund von Fronberg / Freyherr zum Hage / Heinrich Ebron von Widanban) 
vnd Hans Juͤdmann zu Affecking / von deß Lands Beyern ondonfernein 
gen / Vñ wir Georg Graue zu Werdenberg / tc Mang Marſchalh ch X 
riechen / vnd Konrad von Ahelfingẽ / beyde — — ande} * 
ben vnd vnſernt wege / Ein jegklicher fein Eynſigel zu ve 
nuß diſer fach an diſer Brieff vier / gleichlautend — 
cken / vnd deß ſedem Land einen gegeben / auff Mitwoch nach 
tholomeus tag deß heiligen —— —— 
dert vnd im fuͤnff vnd achtzigſten ſar. 
Item nach dieſer Ordnung ſo in dieſem Brieff gerieben 
vns hie zu Hallbrunn auff Dato diß Brieffs vonder vier Lande 
ter vereinigt ond vertragen/ welcher ——— 138 
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ſolchs feiner nach ſeinem vermoͤgen ſeinen Dienern oder Kt a hy 
zu thun wich gefaren.Zuortunde — 
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Vom zu Senna me 


von Thangen zum Reuffenberg/Spofimelfier zu Ment/ 
E von Roſenberg / Ritter / Ott vom —— 
—* Roſenberg. 


Auß der Geſelſſchafft der Sürfpang. 


ans Fuchß / Ritter / Friderich von Seinßheym / Ritter / 
BEER | 
Die von der Baͤrn Sefelfänft. 

eit von Walnrob/Ritter/ Georg von Ehenheym / 

iclas von Seckendorff / Wigoleus Wolffßkele / 

zauritz vom Egloffſtein / Neithard von Wolmarßhauſen. 

| DVie vom Land zu Beyern. 
olff —— vo ———* 
gander von Wildenſtein / 

ans Juͤdman. 
Die vom Land zu Shimbene auß der Self | 

ichvon Zuͤlnhart / we von Kuͤnßeck / 
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Bleicker Landfchad võ Steinach, 
Hans vom Rotenftein/ / le 
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Ernfolben vnd Perſeuanten / die auch zu ie: y Tri 
eamarm. 5 


A —* * 
So ee) Ernhold / Wuhelm Tir ol‘ Verf fe 
Mang Grünwald in Beyern/ — — 
Sigmund in der Krone ⸗ 
Karl Heinßperger / genannt Arnßperg / Se ) * ffnec —2* 


ge Montfurt / —S im Falcken ie 
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Diefe haste 4 den Tpurnirbef ic 


> feind abi ia * — | 


Thoman Rüde von Koluberg / König der Geſellſchaf J 
Heinrich von Luͤchaw / Diebe Rad 
Aſmus von Rofenbrg/ Kite) Tobft von Lüd an * 


— — 
————— 









corg von Velbe u ent 
= fteß/Ritter/. 


/ 5 BE 4 


ans von —— — 


Es —— 
einrich von Witzleben / Ritter / 
idwig von Eib/ Ritter /⸗ 





Pflug / der juͤnger / Rutter. 


ns Ruͤd von Kolnberg / 
z von Thuͤngen / 
hie von Riedern/ 
Yiether Ruͤd von Kolnberg / 
eit von Schaumburg / 
ww Ruͤd von Kotuberg/ 
auriß von Thüngen/ 
er von Roſenberg / 
ichel von Schaumburg / 
igmund von Thuͤngen / 
von Roſenberg/ 
rich von Schoͤne berg / 
hilbold von Schaumburg / 


—— —— 


Er von Euſſickheym / 





N > Knoch von Schaumburg/ 


erg gehalten COXXX 


5 Caſpar von Veſtenberg /Ritter / 
Georg vd Velberg / der fügen Kit 


ter / 
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GR von lite, 
Hans von Schönberg/Ritter/ 
Ott Pflug/ der elter/Ritter/ 





nd "on 2 


Georg von Rofenberg/ 

Georg von Schaumburg / 
Wolff von Luͤchaw / 

Michel von Roſenberg / 
Wendel von Riedern/ 

Conrad der alt von Roſenberg / 
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eithart von Thuͤngen / 
Ehriſtoff von Roſenberg / 
Wilhelm Ruͤd der Kurtz/ 
Contz von Luͤchaw / 
Lutz von Eib/ 
Burckhart von Botmarfhaufen) 
Claus 30bel/ 
Hans Georg reg — 











Fritz ffſe 
Caſpar von Waldenfelß / 
Konz Marſchalch von der Schney / 
Ernſt vom Liechtenſteyn / 
Claus Marſchalch von der Schney / 
Ott von Auffſeß / 
Heintz von Redwitz / 
eintz von Guttenberg / 
rius von Heßperg/ 
Philips von Guttenberg / 
Hans vom Altenſteyn / der jung/ 
ER von Wuͤluerßdorff / Ritter / 
pel von Guttenberg / 
Caſpar vom Altenſteyn / 
Goͤtz perl Ritter / 
ans von Heßperg / 
Polis Voit von Rheineck zu Vr⸗ 


ſprung / 
Friderich von Witzleben / Goͤtz vom Rotenhan / EL; 
Georg vom Steyn / Caſpar von Schoͤnberg / — 
Daniel Voit von Rheineck zu Vrſprung / J 
Balthaſar vom Steyn/ Gottſchalch von Sternberg / 
Gafpar der jünger von Schoͤnberg / Martinvon Sparnec 7 
Veit Voyt von Rheineck zu Vrſprung / J— 


Friderich von Witzleben / Philips vom Steyn/ Be 
Anßhelm von Eicholtzheym / Sigmund von Lenterßheym / 
Diether von Witzleben / Vickel von Wolffgdorfr 
Hans Stieber von Planitz / Contz von Helmftatt/ ke 
ri Geylling / Liriacus von Herbelſtatt / 
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zu unenggefaen. CORRRI 
Beraging von Aw / —* von Stetten/ 
Bolff Gotzmann / Wlhhelm von der Kere/ 









* von Giech / der aͤlter / Pflug/ 
Dpilips von Suchfhaufen/ Na a 
Sarius von Wolffß dorff/ | — * si —5 
Fi —— PN of —J * 
u itter / 
hiupo Schivengerer Hnn —— a * | 
Eoerpart von Manner / Po BEE — 
—A⏑—⏑ —— ı eT 
Sr — etragen hat / vnd welche 
ee — ſe fen | 
F "fin erftenzeil: | 4 
rich IR — Bſen WI > 
= - —— Ge Srepe Son ” 
raue zu Sonnen ve " "N 
ſtoffel —— 
— zu B ——— * 
WW; N 58 uf. 
— Surear von Wotmarfaufen/ / 
Lama ft be | 
us Zobel / Bee Kerhberg/der er) 
iM —AA Fritz Geyling/ ir 
Sarius von Wallenfelß / ns vom Wolffſteyn / 
Reinhart Spe 0,5%: rnſt von Wolmarßhauſen / 
Hans von Leonrod/ tz von Welwart / 
Lontz von Roſenberg/ Karli von Heßberg / 
Wolff von Giltlinn / kb von Feultſch / 
Erhart von Berlaching/ iepold Spet / | 
pirpon Giech / mn. Bvon Knöring/ 
darlvon Wifentam/ Leupold Druchfeß/ 
rfioffelvon Haufen / Contz von Zebitz / 
Hans von Aufffeß/ Hans. von Eib/ 
Hans vom Reitzenſtei 40° NHeins vom Rabenftein/ 
Gunther von Brandenſteyn / Sigmund von Luchaw/ 
Nicausvon Schierolting / Ritter » Heinrich von Buͤnaw / 
—E von Zebitz / urckhart N 
ir. q uij 
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——— | rxpeym _ 
Leonhard von Wenckheym / von Wirßpern / 
Wilhelm von Rechber / vom Steyn — 
Denke v 
von 
Fritz von Werhaufen/ 
Chriſtoff von Rofenberg/ 
rtman vom Liechtenſteyn / 
— * Reitzenſteyn | 
riſtoff Graue / 
u rd von Zebitz Soͤne / 
Veit Redel / 
Wigoles von Jeretßheym. 


Auff der dritten zeil: 


Hans Graue zu Gaftel/ Herr Hans võ 
Vlrich von Rechberg / Ritter / —— Ritter⸗/ G 
Erckinger von Rechenberg / Ritter / Jobſt von Luchaw / Ritter / 
Raff von Guͤndelßheym / Ritter / ich Stieber / Ritter / 
Hans Fuchß / Ritter / exander Marſchalch zu Bapp 
Burckhard von Sta dion / ein von Guttenberg (ba 
Neithart von Wolmarßhauſen / dres von Heſper —,/ 
Peter von Streitberg / Dies Foͤrtſch zu Durnaw ⸗/⸗ 
s FFIR 
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Schwattzberg / Fra 
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von Leineck / 
Georg vom Wichſenſteyn / 
6 von Thuͤngen / 
Sebaſtian von Luͤchaw / Georg von Geiern / 
Pt OR | d von Wirfperg/ 
von Wolmarßhauſen / von / 
von Runfig/ * Efel/ 
dres vom Wildenfteyn/ Groß / 
g Adelmann / Heintz Ochß / 
Heinrich von Zebitz / —* von Buͤnaw / 
Zahl ont von Pepnberg, 
ER RENNEN Sendlin geftanden 
no duchß / Ritter,” hl PEN PER 
de race Em Engelhart von * 
erefii ger ond giois von Seinßheym/ 
Reithart Fuchß / Veit vom Rotenhan / 
art von Eglofffiepny Dlietz von 
Fontz von Grunbach / Michel von 
Sobft vom Egloffſteyn / Hartung duchß / 
ontz von Sean) 
Sirt von Seckendorff / Thoman duchß / 
; Bigoles von Seckendorff / Jacob von Hutten/ 
ps Fuchß / | Melchior von Seckendorff / 
* Woiffßkel/ Balthaſar von Seckendorff / 
€ * Fuchß / Erhart von Dangfeld. 
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a en Freyherr zu Geraw / 
nf von Schönberg/ g / Herr zu Hartelftepn 
—8* * Thüngen/Ritter/ Dfeterichvon Harras/Ritter/ 


| von Husten’ Ritter / Hartung Druchfeß võ Werhaufen/ 
Ch D von Bommerßfelden / 
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Konrad ce 63 Hinterfieten,. 
Sans Caſpar von Bubenhofen/ / 
Hans von di ai, 
Hans von —* 
Dt — Falcken ah f 
Hans von — —— Dar Safpar'oo 


von Züln 


ö — 
"Die Geſelſſhaftin der Krone. ae 


Egolff von — Alsrecht Sulmentingen / 
Sebaſtian Marſchatch von —— er —J 
alt LEN y% 


Die Geſelſchafft deß Efels. a —* 


Bleiher Landſchad Konig/ I — ars 
Schweiger von Siefingen/ — nſtein / 
Martinvon Sickingen. 
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\ —— Senne Dal wenn, 


en ie Pen mal 
Adam von Landſperg. | 


Die auß dem Land zu Bepern: 
Wilhelm von Wolfffiein/Kifter) Alexander von Bildenfiein) 
r Hann A von Preſſing⸗ ——— er 
—— zum 806) ——— 


Wilhelm. von Reidenbuch hurnier ritten/einanbor Mit 
— nach Pia — > 


Sigmund Eher von Kepffing, Bol Zaun zu utenet 
mr Die Sefehftimteindoct 


Hans von Breytbach / Ritter / Philipsvon Kronberg)... 
Friderich von Ruͤdißheym / Eittelfehelm von Bergen 


e Dife hernachgeſchrieben hat man in diefem Thur⸗ 2 
| mniier zugelaſſen. 


Erf Graue zu Honſtei /Ernſt Frey PER 
Zliklas von Schierolting/Ritter/ / ¶ Hans vom Kaltenthal. 

Item man hat ʒwen Thurnier gehalten / einen vor —5 — den andern 
nach Mittag / in dem erſten Thurnier iſt geweſt Marggraue Friderich mie 
den die jm zugeordnet waren auß den vier Landen/Nemlich die drey Geſell⸗ 
hafften im Eſel / WWolff vnd Steinbock. | 


Die zwiſchen Seylen im erften Thurnier: 


S erich Kemmerer von Dalberg/  Afınus von Roſenberg / Ritter / 
Hans vom Rotenſtein / Thoman Rüde von Kofnberg. 


Die vor Mittag Grießwertel waren: 


org von Roſenberg / Dietz von Thuͤngen / 
N a habe gethutuiert Marggraue Sigmund / vnd die fo im zus 
ordnet feind 
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A Sp von Efpet/ ——— N 
om Wildenfiein/. / be: 7— 

Die Grießwerte Ba az 

Tpoman Rüde von Kolnberg / ¶ Micelronn⸗ 


Mit diefen Deren — hat mat — | 


empfangen, ar % a * —— 


Einer von Wiſenthaw / 

Ecker von mir 3 

Wilhelm von Reydenbuch / 

Einer von Reuflenbach/ 20 

Zwen vom Reitzenſtein / Einer vom Wotgen⸗ 
Einer von Gundelßheym / Zwen von Wichfe Hot N 
Zwen von Bunaw / Dreyvon der Yan 
Einer von re | Zwen von Ehingen) 
Drey Metſchen Einer von en A 


Zwen Grafen Diadaw/ En Roder auß Vonn⸗ 
Einer von Bubenhofen / Zwen Stieber/ j 7 f 


Einer von Neitberg/ | Ein Sche v0 1a 
Einer von Breytbach / Einer vom Radißhen 
Einer von Scherolting? Einer von Si 
Einer von Neuneck / | Einer von Schteangat/ 
Einer von Eberfiein/ / Zgen von der Kere/ 7 
Bier Wuͤlfferßdoͤrffer / Einer von Arraß/ 
— Adelman von Scan —— 

Einer von Kalten 


* RR Schleinnitz. 


Diſe Frauwen vnd Jungkfrauwen hernach 
ſeind auff — Thurnierhof a 


I — 2 

Hein Gnedige Fraum die Landgraͤuin zum Leuchtenb * bei 
wenzymmer. —5 

Nachmals ſeind auff gemeldtem Thurn m 





F : zu Bamberg gehalten. COERXXII 
nd fuͤnfftzig geſchmuͤckter Frauen vnd Jungkfrauwe / on die Dienſtungt⸗ 


frauwen vnd andere, 


DVnd nach gehaltnem Thurnier hat man den Abendtantz gehalten nach 
‚olter gewonheit / ond den vier Landen jre Danck heise volgt. 


e erſten Danck bracht Heintzen von Walnrods Weib Wilhelmen von 
olfftein /Ritter / als eim Beyern/der hat fein Thurmer — gen 
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1/Heinken von Zuͤlnhart / als eim Schwaben / der ließ ſeinen Thurnier bes 
tüffengen Notenburgan Rerker/an dem prtten Spnntasnnhkn heiligen. 






Den dritten Danck bracht Valtins Weib von Bibra Hilebrandenvon 
Yüngen/ Ritter/alseim Francken / der ließ feinen Thurnier beruffen gen 
chweinfurt / auff Sonntag vor Pfingfien über einjar, | 


Alſo wurden den Abend Danck außgebe / auch getantst ond allerhand 
kurtzweil geſucht / damit der Abend auch mit freuden ond ehren 
vertrieben ward. Alſo endet fich das loblich Rit⸗ 
terſpiel / vnd befchluflen damit den 
| Thurnierhof. 


dieſem Thurnier ſeind dreyhund 
In dieſem Ge le en ert/fünfftsig 
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Regenfpurg/ auff Sonntagarach der heiligen drey König tag/ver mechft 
‚ ir 1 g. i / 
Den andern Dank bracht ein Jungtkfrauw / Lutzen von Redwitz Toch, 
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Hernach bolgt der Thurnier u Regenſpurg gander 
Donawm gehalten im ſar deß en I! dirk 
Chriſti geburt/eaufent/oierhundert/fibn > x 

| vnd achtzig. — 


in Thurnier haben die Ritterfchafft deß Lande zu Beyern Dunn 
in den vier Landen zugefchrieben/ alsjren Herren und guten Freu 

den/den auch im Reich nach ordnung beruffen ond verfünden faflen/da 
mennigklich / fo beineldten Thurnier befuchen wwolt / der folt auffnechft Son 
tag nach onfer lieben Frauwen tag zu Liechtmeß zu Regenfpurg ander DW 
nam ander Herberg ſein / ſo wolt man deß Montags aufftragen/Eumdtfcbaft 
hoͤren / am Dinſtag ſich bereiten / beſchauwen vnd theilen / vnd da 
den Mitwoch thurnieren / vnd zum letſten tantzen / Daͤnck außgeben / nda⸗ 
les das zu ſolchen ehren gehoͤrt / thun. A 
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x 
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zu Negenfpurggebalten: COXKRVI 
. Die Ritter ond bien die vom Land zu Beyernzum 








| theil verordnet waren. 
Wilhelm vom Wolffſtein / Ritter / ns Stauffer zu Suͤnching / 
Sue Nerhafft auff Runting/ — 

Ritter / en oe 
‚Shriftoffelvon Kamer / Ritter / / 
Hansvon Barfpery_ , _  , Heinrich Ebron von Wildenberg/ 

Jans von Paulßvorfl/ Hans Zaͤnger zu Erlbach / 
Hans Jabman zu Affecfing/ Br von Ra Kammeram/ 


riftoffel von Frawnberg / Georg No fiezu Wernberg / 
Salervon Gumpenberg /Mauritz —— | 
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4 Die Re ond Edel knechtauß dem Sand; zu Schwa⸗ 
ben/ die zum theil verodnet waren. 


Inm daleken vnd diſch 

Er | ‚Herman von Epting/ Ritter. 

In der Krone, 

* heln von Stadion / Ritter / Egolff von Rletheym / Ritter / 
Alexander Marſchalch zu Bappenheym. 

Die Ritter vnd b Ebeltnecht def — Srancen 
zum theil geben wurden, 

a nes 


| 8 ans Kuochvon Schaumburg’ : Det vom Liechtenfiein/ 

chel von Rofenberg/ eins von Grunbach / 
\ 5 von Öutenberg/ / hriftoffel Druchfeß zu Bom̃erß⸗ 

ans vom Stein zum Altenftein/ felden. 


Bolgend vier haben zwiſchen Seyln gebalten. 
— Shrifioffelvon Kammer’ Ritter/von wege Herrn Hanfen von Kronberg. 


Herman von Epting/Ritter/ Hans Fünman von Affecking / 
z— Bommerßfelden. * 
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— Freundſperg / Ritter / Eraſmus 08 Seibo ort 
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Di —— dem Durchleuchtigen Fi 
fien Hertzog Albr — J 
vnd eynʒureithen verordent. Pr 

Birich Graue zu Nontfutt / der le) SB 3 
* * Montfurt / der Jean Biete zu DROP OR S . 


werden / | 
Baar von Stauff / Herr zu —— a /Hen "u 
Hans von Stauff/Ritter/ Burckhard von Knöring/Ritter, 1% 
—— ter Exhafitan von Seibel | 


org von Gumpenberg / Ritter / 
Silueſter võ Peffenhauſen / Ritter/ 2 


Alexander zu Bappenheym / or 

Georg Vothafft zu Wernburg / —* 

Caſpar Torer zu Eyraßpurg / eorg von 2 

Walther von Gumpenberg / Vlrich von Rammeram/ fe: 

Achatz von Nußberg / Degenhart von Offenfketten / 

Beit von Machſelrein / Albrecht von Murach —— 

Peter Reyner zu Reyn / Albrecht von Wildenſtein / 
ns von Bintzenaiv / Sons von Grunbach/ “2 
eorg von Barßperg / o von Luchaw⸗ — 

Wilhelm von Paulßdorff / eorg von Darfperg/derjfit 

Jeronymus von Seiboltßdorff / Sigmund von 

Wilhelm von Reydenbuch / Erhard Zänger/ 

Wilhelm von Freudenberg/ - Pauls von Feubelfing/ 


Hans von Peffenhaufen/ Mark Warter zu — 2 


Wo aa y (A. N u ad — 


# 
zu Regenſpurg gehalten (CCXXXVII- 


BVeit von Ramelſieyn zum Loch /Wol er zum Loben 
Melchior Adelman en ereopem * 


jeſe hernachgeſchriebne ſeind von dem Land zu 
* ee en von Beyern d | 


‚Hein 6 Seen Damen Goͤtz von Wäluerfdorfi/Kitter/ 























‚Det vom Liechtenfteyn/ Hans Knoch von Schaumber 

Michel von Roſenberg = an se — 
Karol von Rofenderg . ns vom Steyn zum Altenſteyn / 

intz von Guttenberg / eit von Schaumberg / 

Sohan von Wuͤluerßdorff / Friderich von Witzleben / 

Wilhelm vonder Kere/ Heintz Durrigel vor ein Gotzmann / 
Heintz von Abſperg / | —— — 

Heinrich von Buͤnaw / der junger / g von Blanckenfelß / 

Vlrich von Zedwitz / Konrad von Neitberg / 


Zacob vom Rabenſteyn / ⸗ Ein Stieber / 
——e 


* 


Dieſe benennte ſeind u dem Durchleuchtigſten 
J en ——— m —— 
mit ſeinen Gnaden in die Schrancken zureihten zu 
ddem obern Thor vom Thum̃ 


hineyn. 
Wolff Graue zu Oting / Johannes Graue zu Montfurt / 
Albrecht ee Johan Herr zum —3 — 
Hintzſchy Pflug / Herr zũ Rabenſtein / Wilhelm von Wolffſteyn / Ritter / 
Hans Ebron võ Wildenberg / Ritter Adam von Thöring/Ritter/ 
Eucas von Acham / Ritter / Shriftoff von Leyming / Ritter / 
Bernhart võ Seiboltßdoꝛff / Ritter / Caſpar von Veſienberg /Ritter / 
Egolff von Rietheym / Ritter / Konrad von Helmſtatt / Ritter) 
Sebaftian vonder Alm / Ritter / ¶ Burckhart von Nußdorff / 

Hans von Eychberg / Ritter / Hans von Haßlang / Ritter / 
Sleicker Landſchad von Steynach / Hans von Frauwnhofen/ 
Shriftoff von Frauwnberg / Hans von Bodman / 

Sacob Druchſeß zu Waltburg / Chriſtoff vonder Alm / 

Contz von Auffſeß / Contz von Rietheym / 

Caſpar von Walnfelß/ Hans von Cloſſen / der aͤlter / 
Sebaſtian von Waldaw / Mauritz von Tannberg / 

Jobſt Zaͤnger zum Schneberg / Hans von Cloſſen / der ſuͤnger / 
Beorg vom Breytenſteyn / Heinrich Ebron ir Wildenberg/ 
BrY; Ir di 




























von HERIHL / 
Sigmund von Paulßdorf/ /Sigmund von? JUN" / 
——— —BR — 
 Danmbaimbel) = | 
— —— —33 dan, z 
| EEE Gone von rber — 
lvom en) von Ss ve 
« arius von Dting/ * F 
—— — 
g Wißbeck / Karol von Wiſenthaw / 
Contz vom End/ 3 
Stephan von Luchaw / 


a r Schenck zü Schenckenſtein / mir raum ar 2 
—— —3 eyn AR 
Sigmund Ecker von Kepffing/ —* Gutte ed 


Die hernachbenennte — > vw 1b 






zufein Gnaden getheilt, 


Kilpelm von Stadion Ritter/ Vlrich võ So 
Lewtold von Bernfelß / Ritter/ —— RR 
Ludwig von Reinach/Ritter/ 


In diefem Turnier hat man mit iefen he ernad 
folgenden en egefchlagenend 


Melchior Adelmann zu Apelmanffelven, SUR | 2 
no von Blanckenfelß / En Stieber / a 
—* Neitberg / fe * 
intz / ob vom Rabenſteynn / 
igmund von Apffenthal / Hans vo — 
— von Taufkirchen zu Guttenberg/ hr Safpar Te 


man von der Weiber wegen gefchlagen. ee 

Diſe bernachbenafite Frausven ond Edlen Jungkfrau 

wen feind bey dieſem Thurnierhofgetvefen, — 

— Friderichs von Leuchtenbergs Gemahel / vnd feiner Einad 
ochter. | Sn 





u a Pas nr > ih u ei ra a u ur 
® zu Kegenfsirg geßalkeni  COXXXVII 
Ein geborn Freuwlin von Wern/ He h Plugs, Gemahel / 


Herrn Heinrichen von Wildenfelß Gema 
Be — — Der Gemahel / vnd ein 
Frawnber Bar due ; * 7 » 
1 Yorke 30 er⸗ 

















— ſein Tochter / 


ea berg Gemapel Nat 
Ei a j Yon e ie 

Herrn Bernhar dins von Stauff/ eny ee m Vf 
He Bean Stauffers Gema ’ 


man Sepbesen Sanffraue). Kruste ã 





Bigmunds von — Hausfrau‘ 


man Preißingers ge 
Be ci —— 
Shriftoff vom Ro 
Di nvon — 5339 vi " Besigen 100 Waldawo Haußfrauw 
— vom Wolffſteyn jr Schwefter 
ge Barßpergs Haußfraum/ Shake von Waldaw Hauß⸗ 
8 Beorgen von Barfper gs Schwefter/ Jungkfrauw / frauw / 
Albrechten von Haußfrauw / 
Alexanders vom Wildenfieyna Tochter) Jungkfrauw/ 
9 rich Ebrons Haußfraum/ / Jobſten Fingers Haußfraumw / 
8 rich Kamerawers Haußfrauw / Peter Reyners zu Reyn Haußfraw / 
Degenhart Offenſtettero Haußftauw / 
Seorgen Schwartzenſteiners Haußfrauw / 
Dieterich Hoffers Hauffraum/ 
Wolffgang Ramelfteiners Haußfrauw / 
HR ans Leytenbecken Haußfrauw / George ——— 
Ir üij 





Sim canon en aufn Din u | 


x » * u - a, Ian " 


% 
VB De flnffonbbre Faß Zum 
— bimi - 
Ai⸗ 


u —— wu — 

— Dan sh kart Sauffau zn Wald v Herr 
— alt — a — 
———— Sonntag 


BE an Ag mi au — * £ en 











rt 
ü Im \ 
a 4 un 
“ 4 — 
J a — 4 













a 
von Liechtenfteyn/als eim Francken im Einhorn/der 
ruffen gen Nürnberg auff nechfi volgend Soñtag nach der 
nigtag/im jr Def alortaufen er fundert cm ond a a J — 


Den dritten Danck gab —— a | 


— * One nur een 
an naiv, 
Jar erfunden 


merer von Dalberg/ als eim 
—————— — — tar 
vierhundert ein vnd neuntzig. un TR 9 on ug 


ca 


Dandgabein Frauw vn af Son St 
Ditiblerdten — nn 


* 


vnd kurtzweil / ſo da in allen chren gehalten ward / end 
N ü 


° 3 me m we v PT —— A 4 4 u; nn: u 1 


BE in: \OCKNRIN 


Da ſcchß vnd drei Dhur⸗ 


ni ENTER ten. 


oe — nſtrom haben a ur⸗ 
nier gelegt gen auch b 





— in F 


ge 






bier 4 Ritter / ward in 
diſem Thurnier zu 
blat getragen. 





4; . 
* 

4 2 
> * 


Rhei. ae ar * ige | 
m (li Her NA 


An 


F 
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— volgt der Thurnier zu —— * 
gehalten / im jar als man zalt nach der geburt Chr 
ſent / vlerhundert / ſben on ah. 


gie Thurnier haben die Ritterſchafft a Rhein dene 
Landen/alsjren Herren ondguten Fr ugefär zu d 
Thurnier auch nach ordnung im Reich beruffen fen ondoı — 
jegkliche/fobemeldten Thurnier befuchen woͤllen / ſollen auff ahſt 
nach Sanct Bartholomens tag zu Worms am ande 2 











fih am Montag bereiten / am Dinftag laſſen aufftragen xt 
theilen / vnd darnach auff nechſten Mitwoch thurnieren. 7 


Diefen Thurnier haben nachfolgende ne 
Herren/ond vom Adeleigner Perſon 
feind felbs geritten. 


Hein Gnediger Herr Philips Dfalkgraf bey Rene 


— 


4— 
ie u u A m a 


I — * EN ae 
a Zen re Er Ir che 
r3 \ u 
J 


zu Worms gehalten. —— 
in Gnediger Herr Caſpar von Beyern ond Graue zu Veldentz. 
in Gnediger Herr 5 gg ran run —* 
rien ürlenberg/ H Graue Bernhart von Eberſteyn . 
von Lim / 
t Wolffvon Sratvenberg/ > — 8 Barſperg. 


Die Geſellſchafft im Woſf baben den Thurmier. 
„gehabt. | 


t Friderich von Dalberg / König/ Graue Wecker von Bitſch/ 


rHans von Landfperg/ Sacob von Rotzenhaufen / 
lips von Dalber / Zu von Flerßheymn - 
ob von Fleckſteyn/ | derich von Fleckſteyn / 
* —— a GT 
ns von Ingeln / enner von Lebenſteyn / 
Fhart getzer von Geyßpitheym / Eberhart Brendel von Homburg/ 
lipsvon Leyen / RKarlin von Ingelheym / 
ns von Liebenſteyn / — Dalberg/ —8* 
laus von Fleckſteyn / | iderich Kranich/ — * 
nrich Beyer von Boppart / Paulus Boß von Walde: / 
terich von Dalberg/ Adam Forn/ * 
us Wolff von Spanheym. | 

Die Geſellſchafft deß Eſels. 
hweicker von Sickingen / Schẽck Aßmus võ Erpach / Freyherr / 
Goͤtz võ Adeltzheim / Hofmeiſter/ Herr Georg von Benningen/ 
180010 Rodenſtein / Dans vom Hirßhorn / 
tg Goͤler von Rauenfperg/ Sarius von Benningen/: 
finger von Rodenfteyn/ Konrad von Franckenſteyn / 
nhart von Helmſtatt/ Brom Deıingen 
diveicher von Schaumburg leicker von Gemmingen / 
itad von Sickingen / Johan von Helmſtatt / 
art von Helmſtatt. 
recht von Erenberg / Dieterich von Neitperg/ 
man Roder / Adam von Landfiperg/ 
ob von Landßperg / Hans von Helmſtatt / 
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| — —————— Steinb —— 
aue] 


ger ———— 
lſterkam von Neſſelrode / 
r Hans von Waldeck / 
rt von Kleen / 
mer hr —* 
ohan von Breitenſtei / 
Conrad Schenck von —“ 


perg/ - 
Engelbrecht vom Stein, 
Sriderich Greiffencla von Volrads / 
Bleicker Landſchad / der jſuͤnger / 
Caſpar von Mielen / 
Johan von Helffenftein/ 
Dieterich Knebel / 
Franck von Liebenftein/ 
Adam von Altendorff. 


Tobfi Zänıger! 


Außen Land zu — * = 


—* Burckhard —— Son dont Sy tit / 
alentin von Weittingen / von nan 
Reinhard von Neuned / 20 ich Humel vo Sia 


VE mal ne > a, alte nn a ee en 3 
= 





u Worms gehalten CGCXIL. 
Die Geſellſchafft im Leydthund am Krane. | 














4 J Vlrich von Rechberg / Georg von Rechberg/ 

- Wilhelmwon Welwart / Diepold Spet/ / 

* ide) | meta 9 

- Bur n2u ur 
Bilhelm von Sachßenhenm / Hans Caſpar von Bubenhofen / 
Hane vom Kaltenthal / Philips von Ehingen, 


— 


Außdem dand zuu — die Sefelliafft | 


Veithart von Wolmarßhauſen  Margvon Berlachingen/ 
en von Seckendorff / Bernhart von Derlachingen/ 

& von Grunbach » Aßmus von Ehenheym/ 

Herr Ludwig von Hutten/ Jacob von Hutten/ 

a ger von Seinßheym / Philips von Wolm / 

Michel Groß von Drodamy Melchior Suͤtzel von Mergetheym / 
Ben von Scherlingen/ Georg von Scherlingen/ | 
Ludwig von Elrichfihaufen. | | 





Die Gefellfchafft def Einhorns. 

| Dtt vom Liechtenſteyn / Dietz von Thuͤngen / | 
Veit von Schaumburg/ Thoman Růͤd / J 
Leonhard von Wenckheym / Wendel von Riedern / 
Contz von Roſenberg / Leonhard von ee 
Hans Wolffvon Abßperg / Stephan Zobel / 
Stachius von Thuͤngen / Andreas Voyt von Rheineck / 

Philips vom Steyn / Philips Schwegerer/ 
Wilhelm von der Kere/ Sigmund Gebfattel/ 

Bi Jud vom Steyn / Peter Echter/ 

althaſar Stieber. 
Volgend vier nen diefem Thurnier 
blat getragen. 


| Konrad von Ahelfingen/ Ritter / vonder Ritterfchafft wegen von Schwa⸗ 
ben / | —R 
| &s 









Egmund von Palland/von der 
Neithart von Wolmarßhauſen / von der Ritt 


Welche auf der Ritterſchafft von den vier Landın 
zumtheilgegeben wurden 


iu 
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Die vom Rheinſtron. 
Die von der loͤblichen Geſellſchafft de—ß 
Wolffs. a 
Sriderich Kem̃erer von Dalberg / Ritter / Konig der Geſellſchafft / 


Georgvon Ratzumhauß / Ritter / ¶ Hans von Landfperg/Nitte) 
Rudolph Beyer von Bopparten/ Ppitips Keierer von Dalhi 
Pauls Boß von Waldeck / Hans von Flerßheym. 


Die von der loͤblichen Geſell | 
—ö— Ben ſchafft deß 


Hans von Kronberg / Ritter / 
Dpitips Wolffßkele / 














zu Worms gehalten: —— 
Diese son der löblichen Gefellfegafftdef&fets: 
Schweickhard von Sicking / Koͤnig / Got von Aletheym /Ritter. 
Detr von der löblichen Geſellſchafft deß Binde, 
Egmund von Pallande/ da’ Johan von Eis. ar | 
| Die auß den Fürftenehumben zu Beyer. -. : 


Wolffvon Sranberg/ 3 Srebersaun * 
olff von Barßperg / R Sniper Schneberg. J 


Die von —— deß abe zu 


Von der oe Seellff im Salfen 


Burcart Beger on — Hans von Neuneck. 
Qu don der löblichen —— deß Bracken 


* 


Vlxich von Rechberg / Ritter / Dr Spet / * We 
al na Nechberg. | * 


Die von dem Sand zu Francken. | F 


| Dievonder Geſellſchafft deß Bären. 

Seckendorff / Ritter / Erckinger vo ßheym / | 
—* von ——— — ae | 0 
eE von Wolmarfhaufen. i 
| Die von der Geſellſchafft def Einhorns. | | 
— Liechtenſteyn / Michel von Roſenberg / — 


Dietz von Thuͤngen / Veit von Schaumberg / 
Thomann Rüden Kolnberg. 


Diſe vier haben swifchen Seylen gehalten. 


Diepolt Spet / von wegen Herr Conrads von Ahelfingen / 
Wolff von Barßperg / Ritter / von wegen Herrn RS * — 











IRRE fh ib Ze 


Sarparevon Somarphanfafür| | — —— 
— arfaufen/ür fc ſe Bw are 3, 


Solgend bier feind eb — ame ee 


Bann — | 
Poli gürst 


Paulo BopzaWäned. — 
Wit dieſen hernachvolgend hat man mi gemeldt 


a a — ce 


Melchior Suͤtzel von FEIERN a EN 

+ Zgwen von Breithach /⸗ —* 

| Ein Eitciſcheim von Bergen / Einer von 

| Einer von Bubenhofen/ 2 Einer van von Belkin) * | 
Ein Jude ⸗/ Einer vom Stey / * 
Einer von Entzberg/ — — na Se 


Die Ernholden / Perſeuanten Geſellſchafftt F 
vnd uachvolger der Wapen. 


Heinrich Oede / Ernhold deß Stiffts zu Coͤln / — in 
Hans Ofterreich/ Ernhold der Geſellſchafftknecht im — 
Carlin Arnßperg / Perſeuant der Geſellſchafftknecht im gefrönte St —* 
Vtz Helffenſtein / Perſeuant der Geſellſchafftknecht im — ran 
Heintz Hengfperg/Perfeuant der Geſellſchafftknecht im Wolff / | 
Mang Brünmwald/der Fuͤrſten vnd Ritterſchafft deß Hauß vnd 2a 
Beyern knecht / J 
Sazarus Beheym/ der Befellfchafftfnechtim Eſel/ ——— — 
Georg Amand / der Geſellſchafftknecht im Wind/ 
Simon der Geſellſchaffttnecht in der Kron/ * 


Körad Zoller / Nachvolger der Wapen / Hans zech Nachige der it 
Hernach volgen die vier Daͤnck ſo zu —— 


nier den vier Landen zu geben verordnet 


J 
J 










8* 


waren. 


Sy erſtẽ Dank gab Herr Friderich Kem̃erers — 
Gem̃ ing / Herrn Vlrichen vd Rechberg/alseim Schwabe⸗/ — 


FR 
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su Worms gehalten. CCXLIII 
| er'beruffengen Stutgart / auff nechft volgenden Sonntag ober ein 
ar nach Sanct Michels tag / als man zalt tauſent / Heimat? Eeond 
Den anbern Danck gab Rudolph Beyers Haußfrauw von Bopparten/ 
geborne von Rolingen / Dietzen von Thuͤngen / als eim Francken / der ließ ſei⸗ 
nen Thurnier beruffen gen Bamberg / auff nechſt Soñtag nach Sanct Pi, 
diis tag über zwey jar / als wan zalt lauſent / vier hundert / neun vnd uchtzig 


Den drittẽ Danck gab ein Jungkfrauw von Ratzumhauß Jobſten Zan /⸗ 
ger zum Schneberg / als eim Beyern / der ließ ſeinen Thurnier beruffen gen 
Kegenfpurgandie Donaw / auff nechſt Soũtag über acht tag/ nach Sanct 
Michels tag uͤber drey jar / alb man ſchreib / tauſent / vierhundert / neuntzig. 


Bayer“ a. * — ee von Blet⸗ 

tenberg / alseinem heinländer / der ließ feinen Thu jerberuffen gen Göln 

an Rhein / auff nechft Sorfhtag nach Sant MWichels tag ober vier jar/im 

Med. ; | 

Doiie Frauen ond Jungkfrauwen die in diefem 

en * Thurnier auch geweſen ſeind. J 

Mein Gnedige Frauw Pfaltzgraͤuin / cin Graͤuin von Stolberg / geborn von 

Wirtenberg / 

Ein Graͤuin von Bicſch / geborn von Lichtenberg / 

Ein Grauin von Montfort / geborn von Bitſch / 

Ein Graͤuin von Eberſteyn / a 

Ein Graͤuin von Solms/ i | 

Ei von Kanigſteyn / ein Wittib/geborn von Arberg. Al AM 

Summa hundert / ſechß vnd zwentzig geſchmuckter Frauwen vnd Jungk⸗ 

frauwen. | | 
Mit diſem Abendtantz endet fich das (öblich Nitterfpiel vnd der Thur⸗ 

5 mierhof, Alſo Hat man fither feinen Thurnier mehr ges 

halten / fonder folich Ritterfpielmit 

| dieſem erfeflen. | — 
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Eh Rayfers Adler am for ſchwa 
Er N derften blat/ fchwarg in Gel⸗ 
* —* mitlem Wapen 

fer weyß / ein jeder jetzt 
7: mac —— Maieſtat 


tzog Hanfen Wapider ilt / ein 
— er Lowe in fchwarge nen 
—— der ander Beyeriſch ſchilt/ 

—— weiſſe Weck / vñ dervnderſt Spans 
Be: blauw vñ gelb fchachirt/ein 
oder fülberfarben Helm / darauffein 

geit Den ein gelber Louwe mit Anerroten 

x onen ond Zungen / der Pfauwenſchwantz 
— grůn / wie ein rechter Pfauwen⸗ 
om /bie —— Buͤffelßhorner mie 

laum Werten /die Helm deck 


D —— ltẽ worden 

Sim Sachfen/ 
am ı9.bla 

Eß Keyſers Wapen ſchwartzer Ad⸗ 

= Set felde/ ein weiß Pferdlein in 

ei mroten felde. 

heuwen OD Stern fchwarg feld⸗ 

l deß Schilts gelb. 

"Ent das dbertheil zwen weiß Stemi in 

ad vnd vnden ein Roterftern in weiſ⸗ 


" 


“ an elffärıfaufen ein gelber Loͤwe in ros 
elde / mit eim weiſſen Gitter. 

= fchwarg Moͤrlin in gelben 

eld rg rot Roͤßlin an grünem fteblin in der 


D ander Thurnier iſt gehaltẽ wor⸗ 
den zu Rotenburg an der Thauber / 
— am zublat. 


Dwen in gelben feldern / die andern zwey 
eld oben der Kam̃ rot / darunder weiß. 
Helffenſtein / ein weiſſer Eeban mit 


Regie diß Bu 


Thurnier gehalten / vnd 
= hi anjzeige / was — jeden —— DENN 


Bahn "ira 


8/10 ein jeder 


hierinn zu finden fey/ mic 


—— vi důſſen / auff eim gelben 
Berg in rotem 


An d 
„rc ine —— 


Sarwerden / ein weiſſen Adler in ſchwar⸗ 
Gem felde. 


Eberſtein / zwen ſchwartz Eber / auff grů⸗ 


nem Derglin in rotem felde / zwo rote Rofen / 


innwendig blauw in weiſſem feld. 
Statt Rotenburg Wapen / ein rote Burg 
in weiſſem felde. 


Der dꝛitt —— Eu u Loſtentz ge⸗ 


—— —— Wapen/drep | 


roter Löwen in gelbem felde. 


Frauwenberg / ein weiſſen ftrich nach dee 


leng herab in eim roten 


Windenberg / ein weiſer Windt mit gelben 


Halßband in blauwem felde 


— zwey rot Hußhorn in weiſſem 
ebene der dh firich weiß /der ander. 


blaumyalfo hindurch weiß vñ blauw lt / 
mittẽ dardurch uͤber die eck auß ein Kr ar 
Start Cofteng / ein ſchwartz Ereus in 


rot, 


Der vierdt Thurnier zu Nörfipurg 
gehalten/am 43.blat. 
Se Marggrauen Wapen / vier ſchwartz 
Loͤwen in gelbe feldern / die ander theilung 
rot vnd weiß nemlich der erſt oder oͤberſtrich 
ſol rot ſeyn. 
Franckenſtein / ein rot Eiſen in gelbẽ felde. 
drey rot Zinnen in weiſem felde. 
Kuͤnßperg / oben zwey weiß feld / das mittel 
oder vnderſt blauw. 
ERENTO weiß fluͤgel in blauwen 


Der Statt Morßpurg Wapen / ein 
ſchwartz Lowe in gelbem felde / der erſt ſtrich 
weiß / der ander rot — ſo durchanß erg 

s ij 


SA Srändifch Wapen / zwen roter Lo⸗ feld. 


weiſſem feld / der ſtrich oben über dem Creutz 























Der fanfft Thurnier zu Braun⸗ 
ſchweig gehalten / am 48. ne 
ne Hergogen vd Braunfchweigs Wa⸗ 


/ vier rote Löwen in gelben feld / zwey 
weife* Roͤßlin inrotem feld. 


zn /ein fchwarger firich nach der 


ab in gelbem felde. 
ge RR am —— 
weiß / das ander rot / das vndertheil blauw 


Deftenberg der mtl rich mei / die 


andern zwen grün. 

aldenfein vier rote ftrich vnnd fünff 
weifle ſtrich. 

‚Statt Braunfchmeigt Wapen/einroter 
Zn blaumen Klahen und Zungin weiß 


Derf fechft Tpurnier; zu‘ Trier gehal⸗ 
ten / am 53.bla 

Se Keyfers Wapẽ / — Adler / 

mit roter Zungen in gelbem feld / darinn 

ein Schiltlin / oben der Kamp rot / vndẽ weiß. 

Deß von der Wart Schilt / drey rot ſtrich 
u in weiflem felde. 

berg / eingelbe Kron in rotem felde/ 
achtblaum Hüte in weiſſem felde/ vnd ſonſt 
vnden ein gang rot feld. 

SGrunbach wie im erfien Thurnier. 

Stöffel/ein [chwarg Loͤwe mitroten Klas 
hen / vnd Zung in weiſſem feld. 

Der Statt Trier Wapen / Sant Peter 
ein blaumen Rock mit gelber Leiften / rotem 
Mantel/gelbem gerad Schluͤſſel vnd 
Diadema / das feld deß Schilts rot. 

Der ſibẽd Thurnier zu Hall in Sach 
fen gehalten / am 59.blat. 

S Keyſers Schilt / wie oben im ſechſten 
Thurnier. 

Elrichßhauſen / drey rot ſtrich vñ drey weiß 
ſtrich / der förderft vnd oͤberſt im ſpitz fol weiß 
ſeyn / der ander rot / alſo durchauß vertheilt. 

Moͤrßpurg / vier rot Quartir in weiſſem 
feld alſo dz erſt Quartir weiß / das ander rot / 
in mitte dz dritt wider weiß / ſo kompt es recht 
als ein ſchachirt Creutz. 

Reiſchach / ein ſchwartzer Eber mit weiſſen 
Zänen/ond roter Zungen in weiſſem felde. 

Cameram/ ein roter Eber mit weiſſen Zds 
nen ondroter Zungen vnd grünen bürften. 

Der Statt Hall Wapen / ein roter Mo⸗ 
ne / zwen rote Stern in weiſſem felde. 


Regiſter. * € = ir 













Der acht — soft 


fuld. 
Miefentham/ fib 
in weiſſem felde. 
Der Statt 
ſtab & gelb in — 


Der zʒehend —— 


halten / 

82 m Sehile Zei — * 

vnd weiß Weck / zwen rot ® 
2 felde. Ki? 
eyming / der mittelft ) weiß v 
rotem 55 sh 
uchß / ein roter 
wen Bauch onD Re rn ko 
Greiffenclae / zwey gelbe 
oben weiß / vñ vnden Hau weni 
ſtrich in ſchwartzem felde —J 
Stauffenberg/ zwenb n 
fem felde / darzwifchen ein roten 
Der Statt Zürch —— 
am Schilt weiß / das ander blauw. 


Der eilfft Thurnier za — 
am 92. blat. 
ern — erſtft 
Sa in gelbem felde /der ander ober 
rot/ mit blaumwer Zungen vnd Rlaheı 
bem felde/ der vnderſi halb Lowe rot/ 
Zungen und Klahen / gelben feldydie Be 
der wafler darunder blauw und weiß / nen 
das erft waſſer weiß / Das ne Hau a 
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t Be re nen zwen flag lange jren 
Ballen gelbi 
einen 
Elöhlin ond blauwer Zungen in rotem feld/ond 
BIN Sitieni in biauwem felde. 
aſt öberfi theil blautw/das ander 
for, —* das vnderſt mit der weiß. 
Bay Das obertheil am Schilt rot/das 
ee rot vnd ches * 
wartz Hirßhorn 
8* State Colin Wape / drey gelb Kront in 
rotem d/das under theil deß Schilts weiß. 
Xtzwolfft Thurnier zu Nuͤrnberg ge 


— 102.blat. 
: 6 Key Schilt / ein ſchwartzer Adler 
Din gelb? felde / drey fchwarg Hem̃er in weiſ⸗ 
Balcken / gelbe Lilien in blauwem felde. 
De genber ein grauwer Man drey roter ſpi⸗ 
fnöpffen darauff / vñ weiſſem uͤ⸗ 
rich Tehlag/auch ein rot Roöcklin in gellem felde- 
* ürnheym / wie im dritten Thurnier. 
——— rote Rauten in gelbem 
| 5 ondertheildeh Schilesblaum. 
2 e iffenberg / der oͤberſt ſtrich rot / der ander 
ner durchaufß vertheilt t bariũ ein blaw 


5" &eeretder Start Narnberg / ein gelber 

mit einem leibfarben Jungkfrauwẽ ange 
r Kronen vnd har / in blauwem felde. 

— as Wapen der Statt Nuͤrnberg / ein hal⸗ 
wartzer Adler in gelbem felde / das ander 

jeilder öberft firich rot/der ee 

urchauß vertheilt. 

„Der dꝛeyʒehend Turnier zu Wenns 
gehalten / am 113.blat. 

F {hof ai Adler drey ſchwartz Loͤwen 

= gel 

seem Creutz gelb vnd rot Quar⸗ 

M ze oder ſchachirt in fchwargem felde. 

Staffel / ein ſchwartz Hirßhorn vnd Kolb / 

i in gelben felde 

elfing/wiei im eilfften Thurmier / 

BE Kediwig/wic im dritten. 

Der Statt Worms Wapen/ ein weiſſer 

e chluͤſſel in rotem felde. 

Der pierzepend Thurnier / zu Wuͤrtz⸗ 

en/am ı19.blat. 

EN Kogräni Wapen oben der kamp rot / 

= vnden das feld. weiß. 

 Elsyein halber Lowe gelbin rotem felde/ der 

Schilt vnden weiß. 













—* 
* * 




















egiſter. 


Hirßhorn / ein rot Hirßhorn in gelbem felde. 

Andelaw / wie im neundten Thurnier. 
Besen Dunn bir. 

er Sta 
erft Duartir weiß / dz Bon rot/ widerum̃ ne 
—— ſchwartzem felde. 
d Thur nier / zu Regen 
ſpurg —8 125. Ai , 

D 


As Beieriſch a we 
Schenck võ ein gelber 
In Air —— fuͤn * rauten in 
—2* dritten Thurnier angezeigt. 
Rietheim / ein grauwer fef in weiffem feld. 
——— 
Schräffinreremfelder Wepen 
Derfehjhen Cure zu Schwein⸗ 
ten/am 129.blat. 


—— wie im 
Si vögamer/ Sa Daten wem 


— das ober gekembt theil im Schilt 
gelb / ſechß Llien in blauwem felde. 
Schenck v — 
—— 


rndehm / wie vor angezeigt. 
Schweinfurter Schilt / ein weiſſet Adler / 
mit roter zung vnd klahen / in ſchwartzem felde. 
Der fibenzchend Thurnier zu Rauen⸗ 
fpurg gehalten/ am 133.blat. 
S neuw vnd letſt Schwaͤbiſch Wapen / 
drey ſchwartz Lowen in gelbem felde. 
Frawuberg wie im dritten Thurnier. 
Bodman / ein ſchwartzer Steinbock in gel⸗ 


bem felde. 
Neffelrod, der mittelſt firich mit den Zinnen 
weiß in rotem felde- 
Seinßheym / daserft theilweiß/das ander 
blauw / vnd alſo forthan. 
Der Statt Rauenfpurg/ein — Burgi in 
weiſſem felde. 
Der achtzehend Thurnier zu —— 
heym gehalten / am 138.blat. 
Er Pfalsgrauefchafft bey Rhein Wapẽ / 
ein gelber Löwe mit roter Krone / Zungen 
vnd klahen in ſchwartzem felde 
Druchſeß von Walpurg / drey ſchwartz {ds 
wen in gelbem felde. 

















| ————— 
Prehng /da Shileobeurot / vnden weß. — 


Kuͤnßeck / rot vnd gelbe Rech in rotem 
Roger en vor. 


Dr we Das abe me Ansander ro von 
an we on ander rot. wentsiaft Thurr 
On Etat 
ſchwartzer Adler / mit roter Zungen in weiffem — er 


feld/die mauwer oder jinnen rot. We; 
Der neunzchend Thurnier zu Bam⸗ Bere. 
ge Räncik Wapaı Sitcom ng | 
F Hirßhorn / wie imı4. Thurnier ange⸗ — ilts gelb. way 


u 
* wi 


u Een ı 
VRR 
Ir 


zeige iſt Schen Ba im it abe alb 
Nothafft zu Wernberg / der mitler zwerch Darm ge 
firich blaumyingelbemfelde. mit roter wie 


Helmftatt /ein fchwarg Rapp in weiflemfeld. das vnder — 
Veit von Reineck / ein weiß ſchaf in rott felde. Der we went of 
Der Statt Bamberg Wapen / ein roter m 192 
Schilt / dariñ cin geharniſcht Mañ mit eim gel 
Gen Helm gelbe Bucteln an enbogenvifnien ZI 
im Fenlin ein rot Creutz in weiſſem felde / mit 
Eine: SERIEN RER ER fem led. * m 
in blauwem feld. Schwaben wie vor. _ u 
Der smentigf Tpurnier zu Eplingen Sotern / drep weiß Wolffseng 
ten am 145. bla Ludwig võ Stein / z.we 
S* Schwäbifch Wapen —— Halfrun/ein ewarper 
—— ein ſchwartze arff ha bein vnd füffen/ein rote Zu ciffen 
bem felbe. Ser vn ment Thun 
Preifling/ wie im is Thur nier angezeigt ift. halten/ans 
Schenck von Geiern wieim ı5. Thurnier. SR 
— Thurnier. 
— Eßlingẽ / ein ſchwartz Adler in gelbem 


Da ein vnd zwentzigſt Thurnier zu 










Schafhaufen gehalten am ı50.balt. ſch 
Schwaͤbiſch Schilt wie nechſt hievor. gelb/dann wider — 
Seinßheym / wie im ıs. Aufffeß/ein rot Roſen inwedig ge 
Bintznaw / drey gelber Ballẽ in ſchwartzem ſem Balcken / der Schilt blau 

feld / das ander theil deß Schilts weiß. Regenſpurg wie vor. 
Ratzumhauß /ein roter ſtrich in eim weiſſen 
feld/vergroß rich grün: 


Welward/ ein roter Ring in weiſſem felde: 
Schafbaufen/ein weifler Wider mit gelbe hor⸗ Sp 
nern in weiſſer burg auffm gruͤnberg in rotäfel® 


Der zwey vnd zwentzigſt Thurnier zu — Mare rotemf 


Regenfpurg gehalten/am 155.blat. on il deß Schilts weiß. 
As Beyeriſch Wapen wie vor. Nothafft võ Rheins —— 
D Frawnberg im 3. Bellerßheym / ein 1 
Landſchad im zo. cken vnd ſpene / in ——— 


Esloffſtein ein ſchwartzer Baͤrnkopff / mit ¶ Cowenſtein / ein weiſſer £ötwe/rote 3 






die Dfalsgr 
vnd weiß Weck. 
Pl 
‚Nofenberg, der Schule zwerch gerheift/ oben 
HB rot/weiß rot/onden rot weiß/rot weiß. 
Stauffer/oben weiß onden blaum. 


Scharffenkin/zwen weffer ehmale frich 

& —B Hut mit roten Riemẽ in 

Das Goſellenſtechen zu Nürnberg ge 
: halten / am 178.blat. ’ 


J 








Wapen / ein rager Adler 
Kuchen Te ann A 
elbemn fehnabel/ Zungen ond frder 
* — * ana. &bwein gelbem fede/ 










in gelbem felde. 
Wertheyms Wapen/daserft feld weiß und 
e firich/ alſo fein gegentheil / darnach zwen 
albe ſchwartz Adler in gelbem felde / darunder 
peiffe Roſen in diauwem felde Caftel/weiß 
ID rot oben / vnden rot vi weiß / quartirt. 
Hohenloe / zwen ſchwartz Lowen mit roten 
gen / Zungen / in weiſſem felde. 
Schenck võ Erpach wie im erſte Thurnier. 
Br En —— nl ame 
Ma /ein weiß Einhorn in blau x 
Walerode / cin weiß Spang in rote felde. 
Ehenheym / ein weiß ftrich in fchwargz felde. 
chaw / ein blauwer ftrich in weiſſem felde . 
Wicſentham / wie im neundten Thurnier. 
Saller / ein weiſſer ſtrich gleich eim frofeifen/ 
der Schilt vnden rot / oben im ſpickel fchwars. 

| Er Waldſtromer / ein weiß Gabel in ro⸗ 
te e. 


Eebald Rieter / ein Jungkfrauw mit gelber 
Krou vñ zopffen / mit rotem Rock / zwen blauw⸗ 
















For Siemens Das ſaddg Sc eden 


Ebner / das fördersheil Der 
mit uw / 
Das ander theil gelb. NAAR A I: 
Zesel/ein weiß Raginrotemfelde, 
Stromer/die ilien mit dem deeyecktt mitlern 
Kreß / Schwerdt mit dem Ereutz vnd knopff 
weiß / das hefft ſchwartz in rotem felde, 
* Pe Hanen / rot Kem und Vert / 
Wapen wie im 12. Thurnier. 


Nürnberg 
vnd zwentzigſt Thurnier 
— * 


Wapen im Adler / ein weiß ſtrich in 


rotem felde. 
Die andern vier Wapt/j.1o.15.17.Thurnier. 
Pr 


Der neun ondziwenkigft T /zu 
Mens gehalten / am 194.blat. 
— Wapẽ wie vor.Framnberg wie im 3. 

Fuͤrſtenberg / ein rot Adler in gelbem felb / 
* oe vnd weiſſe —— 

n d wie im zwentzigſten jer. 
Flerßheim obẽ blaw / mittẽ weiß/onde rot feld, 
Meng weiſſe Raͤder vi Creutz in rotem felde, 

Der dreyſſigſt Thurnier zu Heydel⸗ 
berg achalten/am 196.blat. 

Faltzgrauẽ Churfürften Wapkẽ / wie im:7. 

Puu⸗ das mittel Schiltlin rot. 

Bappenheim / oben am der erſten theilung 
zwen halben vnd ein ganger weiffer Hut / in der 
andern zwen weiß Hůt / und in der dritten theis 
lung ein weiffer Hut / all in blauwer feldung. 

Waldeck /Adler vñ creugrot in weiſſem feld. 
Seckendorff / wie im i5. Neſſelrod wie im 17. 

Der Statt Heydelberg Wapen / ein gelber 
Loͤwe / mit roter Kron und Zungen vnd klahen / 
auff eim gründ Berg in fchwargem felde. 


J mr. X 


= Regiſter. 
ie Faͤnlin der Weiblin vnnd Herolden * dreiſſian Thur 
Tieren und Schilenwie De ee ehalten/amz 


Der ein om dreifigf Zhurnr / zu & 
—— 








— —— en * * dee 
gel pjande cheil weiß / Falcken vñ Fiſch auch —— Wapen em * 
all gelb vnd weiß getheilt werden in roter fel⸗ De ff on rei 



















——— Ye; — 4 
vnd dreiſſigſt Ber —* | 
gehalten/am zı5.bla tein/i 
—— a: Thur⸗ 
rot / vnden rs die andern zwo ro 
— das ander fchwars. Thüngen/der na 
* a Scheren in weil * — 
ir ee weiß / die vñ Der ſechß vnd dreifigfe Xi 
2 Worms gehalten‘ mm 
gelftatter das Thier blaum / die 
—— klahe rot / in weiſſem Schilt. Pe am haipt —— af 
Der drey ond dreifligft Thurnier / zu —— 
. . Dnolgbach gehalten / am 218,blat. Siechtenftein im 18. MN 


iz Randenburg fuchim Nürnberger Geſellt Dalberg wie im is. Thumict. 4 


ſtechen / on das mittel klein Schiltlin ſol ha 
ben ein gelben Zepter in blauwem felde. Die letſten Kg mie | 


. Fuchß im io nier zu — 
Bappenheym im 30. % Echberg 8. — * 
Auffſeß im ꝛ⸗. vñ Thoͤring im ⸗. Thurnier. urnier. 


Der Statt Onoltzbach Schilt / drey liecht⸗ Blettenberg / das fordertheil im Schi 
blauw farbfilch / vñ ein weifle bach in rotẽ feld. dashindertheilblaum. u. 


Ende deß Regiſters. 


